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Unser lagssspiegsl

Der Polizeipräsident von Berlin , v. Levetzow,
ist zurückgetreten.

: In Schlesien wurde der NSDFB . ( Stahl¬
helm ) ausgelöst ; in Thüringen muhte»
Stahlhelmführer einem Konzentrationslager
zugeführt werden
Die britischen Frontkämpfer waren gestern
in Hohenlychen Gäste des Stellvertreters des
Führers
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In Athen ist es wegen der Frage der griechi¬
schen Staatssorm zu einer Regierungskrise
gekommen
Japan will im italienisch -abessinischen Kon¬
flikt streng neutral bleiben.
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In Alton « wurde die Verbrecherbande
„Schwarze Hand " unschädlich gemacht
In der vergangenen Woche wurden in Bre¬
men 3338 Verkehrssünder festgestellt und be-

, straft
Die Hitler -Jugend ruft für morgen zur
Fahrt zum Bookholzberg auf.
Das 1. Gaufest des DRsL . in Bremen ge¬
staltete sich zu einem wahre » Volksfest der
Hansestadt
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britische Frontkämpfer bei ließ
Berlin , 20. Juli,

. Am Freitagnachmittag folgten diebritischen
Frontkämpfer  Major Fetherstone -Godley-
Ealonel Croßfield , Colonel Murray und Sergeant-
Major Tlive einer Einladung des Stellvertreters
des Führers Rudolf Heß,  die klinische Abtei¬
lung für Sport - und Arbeitsschäden der Heil¬
anstalt Hohenlychen  zu besichtigen und
dort die Methoden kennenzulernen , mit denen
durch Arbeits - und Sportschäden Verletzte und
Körperbehinderte körperlich wiederhergestellt und
für ihren Beruf seelisch wieder vorbereitet werden.

Der Chefarzt Dr . Karl Eebhardt.  nach
dessen Idee die Hohenlychener Heilanstalt ent¬
sprechet ihren neuen Ausgaben umgestaltet wor¬
den ist. erläuterte den englischen Gästen die An¬
lage und Arbeit in den Heilanstalten . Die eng¬
lischen Taste , unter denen sich auch kriegsverletzte
Frontsoldaten befinden , hatten sichtliches Interesse,
besonders an den sportlichen Vorführungen , die
Patienten der Heilanstalt zeigten.

Nach der Inständigen Besichtigung des großen
nationalsozialistischen medizinischen Lagers ver¬
einigte eine längere Motorbootfahrt  auf
den märkischen Seen den Stellvertreter des Füh¬
rers mit seinen Gästen.

Berlin,  28 . Juli.
Der Polizeipräsident von Berlin , Konteradmiral

a . D. von Levetzow,  hat den Reichs - und
preußischen Minister des Innern Dr . Frick um
Enthebung von seinem Amt gebeten . Dr . Frick
hat bis zur endgültigen Genehmigung durch den
Führer und Reichskanzler den Polizeipräsidenten
von seinen Dienstgeschästen entbunden und mit
ihrer vorläufigen Wahrnehmung mit sofortiger
Wirkung den Polizeipräsidenten von Potsdam,
SA .-Gruppensührer Graf Helldorf,  betraut.

In Verfolg dieser Neuernennung fand Freitag
mittag eine Besprechung statt , an der mit Reichs¬
minister Gauleiter Dr . Goebbels,  der Staats¬
kommissar der Hauptstadt Berlin , Dr . Lippert,
Generalleutnant der Landespolizei , Daluege,
der stellvertretende Gauleiter .Eörlitz .er,
Polizeipräsident SA .-Gruppensührer Hell darf
und SA .-Gruppensührer Uhland  teilnahmen.

In dieser Besprechung wurden die Richtlinien
festgelegt , nach denen in Zukunft in planvoller
Zusammenarbeit zwischen politischer Eauleitung,
SA .-Führung , Polizei und Stadtverwaltung der
Kampf um die Säuberung der Reichshauptstadt
von kommunistischen Zersetzungsversnchen , reak¬
tionären Treibereien und bolschewistisch-jüdischer
Anmahung weitergeführt werden soll. Die Be¬
sprechung ergab eine vollkommene Ueberein¬
stimmung , die die Gewähr bieten wird , dah auch
in Zukunft der Charakter der Reichshauptstadt
als einer durch die NSDAP . eroberten deutschen
und nationalsozialistischen Stadt , dir dieses
Reiches und Volkes würdig ist, in vollem Umfange
gewahrt bleibt . Partei , Polizei und Verwaltung
werden es als ihre Ehrenpflicht ansehen , in ein¬
trächtigem Zusammenwirken diesem grohen Ziele
zu dienen.

Der mit der vorläufigen Wahrnehmung der
Dienstgeschäfte des Berliner Polizeipräsidenten
beauftragte Polizeipräsident von Potsdam . SA .-
Gruppensührer Graf Helldorf,  wurde 1896 in
Merseburg geboren . Im Kriege ging er als
Fahnenjunker im Hnsarenregiment Nr . 12 ins

Breslau,  20 . Juli.
Die Staatspolizeistelle für den Regierungs¬

bezirk B r e s I a u teilt mit : „Aus Grund des
Paragraphen 1 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutze von Staat und Volk vom
28. Februar 1833 ist durch Erlab des Geheimen
Staatspolizeiamtes vom 19. Juli 1935 der
Nationalsozialistische Deutsche Frontkämpferbund
(Stahlhelm ) in seinen sämtlichen Gliederungen
für den Bereich der Regierungsbezirke Breslau,
Liegnitz und Oppeln mit sofortiger Wirkung auf-

6aakü«II«l»ik
Feld und wurde in ViöseM Megjxnent 19.15. zum
Psutnant befärdept . Mach .der Revolution /nahm
er. seinen Abschied und war danach von 1928 an.
im landwirtschaftlichen Beruf tätig . Er schlotz
sich' der NSDAPl än und wurde 1925 von dieser
in den preußischen Landtag gewählt . Von 1921
bis 1928 war er als Landwirt und Ritterguts¬
besitzer tätig und wurde dann 1931 SA .-FUHrer
von Berlin -Brandenburg . In dieser Eigenschaft
würde er Ende 1931 von dem marxistisch einge¬
stellten Schöffengericht wegen angeblichen Land¬
friedensbruchs zu sechs Monaten Gefängnis ver-

zulösen . Das Vermöge » der aufgelösten Gliede¬
rungen wird beschlagnahmt ."

Weimar , 20. Juli.
Der thüringische Minister des In¬

nern  teilt mit : Auf Grund verschiedener Hand¬
lungen und Mahnahmen , die sich gegen die Auto¬
rität des Staates richten , und wegen Verbreitung
unwahrer Behauptungen , die geeignet sind, die
Haltung des Staates in der Oeffentlichkeit in
Mihkredi . zu bringen , sowie wegen Verächtlich¬
machung einzelner Parteigliederungen muhten
mehrere führende Persönlichkeiten des NSDFB.

urteilt , im Berufungsverfahren vor dem Land¬
gericht .jedoch wieder freigesprochen . Am 25. März
1933 wurde er zum Polizeipräsidenten von Pots¬
dam ernannt.

»

Wie wir aus Berlin erfahren , bietet die Ueber¬
nahme der Dienstgeschäfte des Polizeipräsidenten
durch den Gruppenführer Graf Helldorf und die
Zusammenarbeit zwischen Partei
und Polizeiverwaltung  volle Gewähr,
daß .die ' .Voxkommnisse der letzten Tage sich nicht
wiederholen werden . Von jetzt ab wird Berlin
wieder das Gesicht, das ihr als der ersten Stadt
des Reiches zusteht , tragen.

Nicht nur die kommunistisch -jüdischen Zer¬
setzungsversuche werden ein rühmloses Ende fin¬
den , nicht nur die Wiederholung ähnlicher Vor¬
fälle wird ausgeschlossen bleiben , — die Straßen
der Stadt und ihre Gaststätten werden wieder ein
Aussehen tragen , das einem Staat , in dem das
Rasseprinzip herrscht , angemessen ist.

Man kann dem Berliner „Angriff " nur aus
vollem Herzen zustimmen , wenn er schreibt : „Die
Frage der Geduld und der Großmut eines Staa¬
tes , der sich seiner Macht sicher fühlt , ist mit dem
heutigen Tage abgeschlossen. Die Besprechung,
welche heute stattgefunden hat , zeigt eindeutig,
in welcher Linie die .Zusammenarbeit zwischen den
beteiligten Stellen vor sich gehen wird . Die
Reichshauptstadt wird m i t s if e r n e r >F a u st

'von allen den Elementen : gesäubert , die in An¬
maßung und >Zersetzung wieder einmal ihren Au¬
genblick für gekommen hielten . Dr . Goebbels hat
einmal in einer berühmten Rede geäußert , vaß
die nationalsozialistische Bewegung es sich immer
wieder leisten kann , solange ruhig zu sein . bis
diese Elemente aus ihren Mauselöchern heraus¬
kämen , dann aber wird um so schneller und um
so rücksichtsloser zugepackt. Das wird vom heu¬
tigen Tage ab geschehen."

(Stahlhelm ) in Thüringen in Schutzhaft genom¬
men werden und in das Konzentrationslager Bad
Suiza übergeführt werden.

Aus den gleichen Gründen mußte eine Verord¬
nung erlassen werden , nach der 1. das Tragen
vonAbzeichen  oder von einheitlicher Kleidung
jeder Art , die die Zugehörigkeit zum NSDFB.
(Stahlhelm ) kennzeichnen , 2. alle Persamm-
lungen  einschließlich Pflichtäppelle , geschlossene
Mitgliederversammlungen . Konzerte oder sonstige
Saalveranstaltungen des NSDFB . (Stahlhelm ) ,
3. das öfentliche Zeigen von Fahnen des NSDFB.
auf Gebäuden und Grundstücken verboten  sind.

Sippengemeinsktzast
Das Erbhofgesetz hat den Sippsgedanken

in den Mittelpunkt des Bolksbswutztseins
gestellt. In den folgenden Ausführungen der
Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz ist
dargelegt, welche wichtige Rolle der Sippe-
gedanke im neuen deutschen Recht spielt. .

Der Gedanke der Sippe war während der
marxistisch -liberalistischen Systemzeit aus dem Ge¬
dächtnis des Volkes nicht geschwunden , wohl aber
aus den Reichsgesetzen im wesentlichen verbannt.
Die wenigen lleberbleibsel waren bedeutungslos,
weil die Testierfreiheit , d. h. die Möglichkeit , im
Wege des Testamentes die Sippe unberücksichtigt
zu lassen , fast unumschränkt gegeben war . Das
Erbhofgesetz hat gerade hier eingesetzt und eins

.ganz klare Anerbenordnung  geschaffen . Die
Vererbung des Erhofs geht grundsätzlich nur in
der im Gesetz gegebenen Reihenfolge vor sich. Der
nächste Anerbe ist bekanntlich dadurch außer¬
ordentlich bevorzugt , daß ihm der Hof ungeteilt
zuzufallen pflegt . Doch ist der Sippegedanke ge¬
rade hierbei in starkem Umfange dadurch gewahrt,
daß alle Miterben bis zu ihrer Volljährigkeit
auf dem Hof angemessen unterhalten und erzogen
werden müssen, daß sie Anspruch auf die rechte
.Ausbildung und weitgehenden Anspruch auf Aus¬
stattung besitzen.

. /Diese Fürsorgsmaßnahmen sind aber immerhin
Maßnahmen , die für den Fäll des Auseinander-
gchens der Sippegenossen . ihre Hauptbedeutung
haben . Das die Sippe zusammenfassende Moment
liegt in der Heimatzuflucht,  in der Tat¬
sache, daß die unverschuldet in Not geratenen
pslichtteilsberechtigten Sippegenossen ihre Zuflucht
auf dem Hof suchen können . Der gegebenenfalls
lebenslängliche Altenteilsanspruch des überleben¬
den Ehegatten ist ein leiser Anklang daran , daß
der Ehegatte mit der Ehe in den Sippenverband
aufgenommen worden ist.

Eine besondere Fürsorge für die Neu¬
schaffung von Sippengemeinschästen
in Form von Eheschließungen spiegelt sich in der
Ehestandsbeihilfe wider . Die Steuergesetze haben
diesen Gedanken im Rahmen des möglichen fort¬
geführt und insbesondere die mit Kindern ge¬
segnete Ehe durch Steuerermäßigungen , die sich
mit jedem weiteren Kinde erhöhen , wie auch da¬
durch zu fördern gesucht, daß das Vermögen der
Sippegenossen nicht in der rücksichtslosen Weise be¬
steuert wird wie bisher . Daß das Reich nach
Maßgabe der steigenden Steuerkraft in dieser
Richtung fortfahren wird , ist nicht zu bezweifeln.

Für das deutsche Volk ist die Sippe insonderheit
unter dem Gesichtspunkt bedeutsam , daß ste ewiger
Quell des Volkes ist, und darum haben die Trü¬
ge su nd  h e i ts  g e r i cht e,  die an das älteste
Bewußtsein eines lebenswilligen starken Volkes
anknüpfen , ihre wesentliche Aufgabe unter dem

StaWelm in Schlesien aufgelöst
In Itzüringen: Slatzltzelmfützrer in Schutzhast- Versammlungsoerbot für den NSVsv.
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Dem Freund Dater
Briefe eines berühmten Mannes an seine Tochter— von torl Dietrich Laris

^ nimmt immer wieder gefangen , bedeutende
schen bei fanatischer Hingabe an ihr Werk
och ihrer engsten Umgebung Sorge und pfleg-
Liebe zuwenden zu sehen . Leben und Wirken
rnstjerne Björnsons,  des norwegychen

iers waren erfüllt von Lebenszuversicht und
chlicher Güte . Diese Grundeigenschaftcn seines
ms bestimmten auch das Verhältnis zu den
en. Nirgends tritt die ganze reiche und strah-
: Menschlichkeit des großen Norwegers schöner
rscheinunq als in den Briefen , welche er von
m Landsitz Aulestad aus an seme Tochter
gliot  schrieb , die in den Jahren 1888 bis
in Paris Gesang studierte . , „

ese Briefe , zumeist „Dein freund Vater un¬
lieben , sind Zeugnisse einer väterlichen Liebe,
Zugleich höchste Stufe der Freundschaft rst. Va-
hjörnson ist der beste , ehrlichste und sorglichste
,nd seiner Tochter . An allen ' h^ n kleinen
mernissen , Enttäuschungen , Ratlosigkeiten
nt er Anteil . Ob sie sich nicht wohl suhlt bei
cWirtin, ob sie mit ihrer Gesangslehrerinun-
geworden ist oder ob ihr in der großen Mao

lligkeit und freundschaftlicher VeAehr fehlen,
er weiß er ihr ein gutes , tröstendes und ei¬
terndes Wort zu schreiben und ihr den Rucken
arken . Ihr Selbstbewußtsein kräftigen , sie Zur
igen Erkenntnis ihrer selbst zu fuhren , >st !e
s Bemühen. Er ist begierig auf leden ihrer
fe , wünscht über alles , was sie und -hre um-
lng betrifft , Bescheid zu haben . Werin s. mlat
chweigt oder sich in Allgemeinplatzen bewegt
> er ungeduldig : „Jedesmal wcnn ein Bnef
Dir kommt , ist das unser Höchstes ! Ist «s aber
Gewäsch, so sitzen wir da wie die Legopenen

el. Also das mußt Du zu vermeiden suchen,
i , unter Umständen kann Vater Bfornson em

offenes und deutliches Wort Istre^ en. W
.brilliant " statt „brillant " schreibt , erteilt er
einen gelinden Verweis , zwar em wenig zuge¬

spitzt, aber liebenswürdig . Sehr unliebenswürdig
wird er, wenn er in einer norwegischen Zeitung
lesen muß , daß sein Töchterchen in Paris auf
einem Fest zur Belustigung der Skandinavier bei¬
trägt , was nach seiner Meinung zu nichts anderem
führt , als zu schlechter, ekelhafter Kritik und Feind¬
seligkeit und Mißgunst . Aber schnell glätten sich die
Wogen und gemächlich plaudert er über Aulestad,
berichtet von der Umbauarbeit der Maurer , vom
Mitfahren , von „Han " , dem diebischen Hund , von
der verstauchten Hand der Mutter , von dem neuen
Zuwachs im Kuhstall.

Es weht gesunde Lust bei Björnsons in Nor-
wegen . Daß die Tochter ihr nicht entwöhnt werde,
ist des Vaters Wunsch . Hinter seiner Mitteilungs¬
freude , die alle kleinen Ereignisse in der Familie,
alle Veränderungen in Haus und Hof ebenso um-
faßt wie die eigene Arbeit und die Porgänge im
Lande , verbirgt sich das Streben , die Tochter an
die kleine nordische Welt dort oben zu fesseln. Er
schildert ihr immer aufs neue die Schönheit des
norwegischen Winters und Sommers , weil er nichts
inniger wünscht , als daß sein Kind die Heimat so
lieben möge wie er selbst, der von sich sagte , er
wollte in Norwegen wohnen , in Norwegen prügeln
und geprügelt werden , in Norwegen siegen und
sterben.

Als von der Treue die Rede ist, von der Treue
gegen Menschen , schreibt er ihr : „Wem schuldet
man das meiste ? Also auch die höchste Treue ? Dem
Vaterland - Unter diesem Namen hast Tu Wahr¬
heit , hast Du alles Gut «. Paß auf . daß Deine
Treue gegen die Menschen niemals in Widerstreit
kommt mit Deiner höchsten Verpflichtung . Erst sie,
dann alles andere ! Ich zweifle nicht , daß Du ge¬
rade hierin meinen Spuren folgen wirst , meine
lieb «, treue Bergliot . . . "

Neben diesem .Verlangen , die Liebe zur Heimat
in der Tochter wach zu wissen, ist nur noch ein an-
deres gleich vorherrschend , nämlich der Wunsch , die

Gabe ihres Gesanges reifen zu sehen. Er räumt ihr
nicht nur alle Hindernisse aus dem Weg , sondern
versucht ihr auch zur Klarheit über ihre Begabung
zu verhelfen . Er setzt ihr auseinander , daß das
„Mit -Seele -Singen " nicht allein darauf beruht,
daß man selbst „Seele " hat . sondern auch darauf,
daß man gearbeitet hat . und was er ihr nebenher
über das Perhältnis des Technischen zum Geistigen
und die Bedeutung des Ursprünglich -Persönlichen in
der Kunst sagt , ist Nachdenken wert ; für sie zeich-
net er es aus , um mit ihr den rechten Weg zu
suchen — er, ihr Freund Vater.

Das menschlich rührende und ergreifende Be¬
mühen , in seinem Kinde zu verwirklichen , was er
als Sehnsucht in der eigenen Brust trägt , spricht
aus den Worten : ..Du kannst Dir nicht vorstellen,
wie gespannt ich bin , was daraus werden wird . . .
ob Du die Gabe erringst , die ich mir für einen
Norweger ersehnt habe : — die Gabe , uns hinzu¬
reißen , uns in einen Schönheitstaumel zu versetzen.
Uns regelrecht zu verzaubern . Noch hat keiner sie
gehabt . Erringst T u sie, so werde ich wieder jung
und froh , — froher als über irgend etwas , was ich
selbst oder ein anderer geleistet hat ."

Ungarn feiert Franz Liszt
Am 31. Juli 1936 sind 50 Jahre seit dem Tode

Franz Liszts vergangen . Aus diesem Anlaß wer¬
den in ganz Ungarn  musikalische Feiern zu
Ehren des großen Sohnes des Ungarlandes statt¬
finden . Auch die Wiener Konzerthaus-
gesellschast  bereitet gemeinsam mit ungari¬
schen Musikkreisen ein großes Franz - Liszt-
Musikfest  vor , das im Nahmen der Wiener
Festwoche 1938 abgehalten werden soll . Hierfür
sind zwei Sinfoniekonzerte mit der Faust - und der
Dante -Sinfonie sowie das Oratorium „Christus"
vorgesehen . Die „Legende von der Heiligen Eli¬
sabeth " wird unter freiem Himmel im Stadion
aufgeführt . Außerdem kommen in den Sonntags¬
konzerten der Gesellschaft in der Saison 1935/36
alle sinfonischen Dichtungen des Meisters zur Wie¬
dergabe.

„was ihr wollt" und „Minna"
Die weiteren flussührungen der Beichssestspiele in Heidelberg

Bei dem zweiten Werk, das die Reichsfestspiele
zur Aufführung brachten, bei Shakespeares
anmutvollem, humorerfülltem Lustspiel „Wasihr
wollt"  wurde der Ort selbst, der Heidelberger
Schloßhof mit den ragenden Mauern des Friedrich-
und Ott-Heinrich-Baues, mit seinen Bäumenund
Büschen, mit dem Zauber der Vergangenheit, der
uns hier überall entgegenweht, nur in einigen
Szenen zum Mitträgerdes theatralischen Erleb¬
nisses. Sonst war an diesem Abend der Ort nur
der Rahmen, der Hintergrund für das fröhlich
bunte Spiel, das sich mit festlicher Pracht und lär-
mender Beweglichkeit in ihm entfaltete. In der
Einrichtung und unter der Spielleitung von M-
bertFlorath  wurde dieses Spiel von dem Mäd¬
chen Viola, das sich in einer übermütigen Laune
als jungen Mann verkleidet und so viel Verwir-
rung anrichtet, das Spiel von der vieledlen, zu¬
erst nur trauernden und dann ganz und gar ver-liebten schönen Gräfin Olivia und den beiden
wackeren Zechgenossen Junker Tobias von Rülp
und Junker Andreas von Bleichcnwangmit so
manchen Abänderungen des Shakespeareschen Tex¬
tes ganz als volkstümliches derbes Spiel gegeben.

Die tiefere Bedeutsamkeit des Stückes wurde so
jedoch ziemlich stark überdeckt. Die lyrisch aus¬
schwebenden Stellen, die doch auch in diesem Spiel
sind, litten unter der fröhlich lauten, Verben Spaß¬
macherei, der vor allem der Großteilder männ¬
lichen Darsteller huldigte. Besonders Albert Flo-
rath selbst ließ als Narr nichts von der tieferen
Weisheitaufblitzen, die in dieser Gestalt st. Er war
nur lockererSpagvogel. Doch eines kam so zu seiner
stärksten Ausformung: der saftige Humordieses
Stückes. Das war es, was die Zuschauer zu Heller
Begeisterungmitriß. Besondersdeutlich wurde
wieder die eine Gefahr, die für das Spiel unter
dem unverstellten Himmel, in der Breite und
Weite, der llnbegrenztheitseines Bllhnenraumes
immer da ist: daß in dem Bestreben, den hier un-

zu erfüllen mit Atmosphäre, mit dramatisch ver
dichtstem und gespanntem Leben, das Spiel zu sehr
auf äußere Wirkung gestellt wird. Das augenpräch
tige Schaustück triumphiert dann über die Mach:
des dichterischen Wortes. Zurückgeholt in das Reick
des Wortes, der eigentlichen Dichtung also, würd!
die Aufführung hier immer wieder durch das Spie:
von Angela Salloker , von Gefior
Helmke und anst von Horst Caspar als Her
zog Orsino und RobertThiem  als Sebastian

AlbertFlorathhatte das Stück mit bunten Zm
taten reichlich versehen. So wurde das Trinkgelag,
zwischen JunkerRülp und JunkerBleichenwanj
gedehnt und reichhaltig mit närrischen Einfälle!
ausgestattet. Der Morgen, in den diese großartig!
Zecherei übergeht, wurde hier mit mächtigem Hah
nengeschrei eröffnet, mit dem Erwachen einer gan
zen Stadt. Die Betten wurdengeschüttelt, dii
Mädchen riefen einander zu und schwatzten fröhlick
miteinander, die Bäckerjungen trugen die Brötcher
aus, und alles wünschte sich einen Guten Morgen
Später wurde sogar der Hafen dieser schönen Stab
Illyriens beschworen, riesige Segel ausgezogen, un!
bunt entfaltete sich das Hafenleben.

Ganz auf diese Welt des Bunten und Fröhlichen
ia Possenhaften eingestellt waren die derben Szeneu der Männer. Mit einem wahrhaften Urbe
Hagen tänzelte und schwankteund wälzte sick
Heinrich George  als unförmiger Junker To
bias von Rülp durch die Szenen. Neben ihm Cle¬
mens  H a sse als Junker Andreas von Bleichem
mang von großartiger Tolpatschigkeit. Walthoi
^ußenguth  war diesmal am rechten Platz
-- ein Haushofmeister Malvolio eine ausgezeich-nete, bis ins letzte durchgearbeitete Groteske. Dei
äußerst temperamentvolleHerzog Orsino Horsi
Caipars  hatte einige ausgezeichnete Stellen.

Das stärkste, das schönste, das entscheidende Er¬
lebnis dieses Abends war aber der herrliche Drei-
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Gesichtspunkt zu sehen, daß der Nachwuchs deut¬
scher Sippen erbgesund sein soll. Demselben Ge¬
danken dient die scharfe Bekämpfung gefährlicher
Sittlichkeitsverbrecher.

Wenn die Gesetzgebung auf wirtschaftlichem und
insbesondere auf landwirtschaftlichem Gebiete,
und mcnn die im Reich geschaffene NSV . bei jeder
auch kleinen Maßnahme auf die Sippengemein-
schaft Wert legt , so ist dies ein um so größerer
Umbruch , als die frühere Gesetzgebung z. B . bei
der Arbeitslosenfürsorge noch dahin ging , die
Familien am besten zu stellen , deren einzelne Mit¬
glieder am schnellsten auseinanderstrebten.

Die Zukunft wird , zumal der Sippen - und
Familienforschung ein weiter Raum in der Ge¬
setzgebung zukommt (Sippenämter , Ariernach¬
weis ) , sicherlich dahin führen , daß die soziale
und rechtliche Stellung der deutschen
Bolksgenossen in der Sippe wurzelt,
wie dies in der ältesten germanischen Zeit schon
der Fall war . Wie damals wird der Geschlechts«
verband ein Friedensverband besonderer Art sein,
der die Genossen verpflichtet , füreinander einzu¬
treten . Der Sippenschutz wird sich vor allem in
einer Erweiterung der Unterhaltspflicht und
darin zeigen , daß der Hilflose oder Hilflos¬
gewordene bei der Sippe seine Heimatzuflucht ha¬
ben kann , wie das beim Erbhof heute schon ist.

Die Sippe tritt auch dadurch wieder stärker in
den Vordergrund , daß bei der Annahme an
Kindes Statt  ihre Mitwirkung gesichert ist;
denn nach dem neugefaßten 8 1734 Ziffer 3 BEB.
ist die Bestätigung des Annahmevertrages zu ver¬
sagen , wenn vom Standpunkt der Familie des An¬
nehmenden wichtige Gründe gegen die Herstellung
eines Familienbandes zwischen den Vertrag¬
schließenden sprechen . Bei der Trennung einer

Ehe wird die Frage der Entsippung
wieder auftreten und ebenso dann , wenn sich «in
Sippegenosse durch Verbrechensbegehung oder
sonstige unehrenhafte Handlungen außerhalb des
Sippenfriedens stellt . In einem verhältnismäßig
losen personenrechtlichen Band , nämlich bei der
Betriebsgemeinschaft , hat das Dritte Reich diese
Folgerung in der Aberkennung der Führercigen-
schaft und der Entfernung vom Arbeitsplatz be¬
reits gezogen . Auch die Abmeierung eines un¬
getreuen Bauern ist nicht unter dem kapitalisti¬
schen Gesichtspunkte des Ertrags eines Bauern¬
hofs , sondern unter dem Gesichtspunkte einge¬
führt worden , daß der Erbhof eine Stütze , fast d i e
Stütze des Sippenschutzgedankens ist.

Es ist kein Zweifel, , daß auch die Pietätswerte
einer Sippe in besonderem Maße schutzbedürftig
sind. Das gilt vor allem für die Urkunden des
Stammes , und ebenso werden die Sippegenossen
über den heutigen , nur einen Eeldanspruch dar¬
stellenden Pflichtteilsanspruch hinaus auf die Ee-
samterhaltung (Unteilbarkeit ) der stppenkundlichen
Gegenstände Anspruch haben müssen , wobei der In¬
haber sie jeweils als Treuhänder der zu¬
künftigen Generationen  bewahren muß.
Bei der Haftungsbeschränkung der Erben wird an
der Tatsache nicht vorbeigegangen werden können,
daß Sippengemeinschaft und gemeinschaftliche
Sippenehre Angelegenheiten der Volksgemeinschaft
sind, so daß auch hier die bisher rein kapitalistische
Betrachtungsweise ihr Ende finden mutz.

Für alle diese Gedanken ist Raum durch den
Nationalsozialismus geschaffen , dessen Weltan¬
schauung dahin geht , daß der einzelne nichts , das
Volk alles und daß Grundlage des Volkes die
Sippengemeinschaft ist. Dr . 2i.

Her Völkerbund als letzter Strotztzalm
See Kaiser von Nbessinien: »Nils keinen soll ein italienisches Mandat!"

(8oväsrdsriodtcksr„Lrswsr Lsitnvx")
Berlin , 20 . Juli.

Im italienisch -abessinischen Konflikt ist die Lage
nach wie vor außerordentlich ernst . Nach Scheitern
der Schlichtungsverhandlungen dürste der Völker-
bundsrat zum 29. Juli einberufen werden.

Der Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol,
hat den Ratsmitgliedern telegraphisch vom Scher-
kern der Schlichtungsverhandlung offiziell Mit-
teilung gemacht ; er erinnert daran , daß der Nöl-
kerbundsrat nunmehr zur Nennung des fünften
Schiedsrichters zusammentreten müsse. Der Rat
möge dies am 29. Juli tun . Man rechnet damit,
daß der sich zurzeit in der Dschochoslowakei auf¬
haltende sowjetrussische Autzenkommissar Lit-
winow,  dem Vorschlag Folge leisten und den
Rat zu Ende Juli einberufen wird . In Genf be¬
reitet man sich auf eine nur kurze Dauer der
Ratssitzung vor , da eine sachliche Aufrollung des
gesamten Konfliktes augenblicklich nicht für zweck¬
mäßig angesehen wird.

Außerordentlich aufschlußreich ist die Fest¬
stellung des abefsinischen Außenministers , in
der großen Parlamentsrede des Kaisers fei
nicht erwähnt worden , daß außer der Ableh¬
nung eines italienischen  Mandats über
Abefsinien überhaupt jedes  Mandat einer
fremde « Macht abgelehnt werde.

Hefter wird bekannt , daß Abefsinien jetzt der
Genfer Rot - Kreüz - Konvention vom

Jahre 1929 beigetreten ist. Damit steht einer Rot-
Kreuz -Organisation in Abefsinien nichts mehr im
Wege.

In die militärischen Vorbereitungsmaßnahmen
Italiens ist nunmehr auch die italienische
Jugend  einbezogen worden . Die Jahrgänge
1918, 1916 und 1917 sollen noch im Laufe dieses
Jahres eine straffe militärische Ausbildung er¬
halten , wofür 40 000 Ausbilder aufgeboten wer¬
den.

Im Piraus  befindet sich gegenwärtig eine
italienische Kommission , die griechische
Fracht - und Personendampfer für
militärische Zwecke  aufkauft . Bisher wur¬
den zehn Frachtdampfer gekauft , die als Truppen-
und Munitjonstransportschiffe verwendet werden
sollen.

In Tokio  empfing gestern der japanische
Außenminister Hirota  den italienischen Bot¬
schafter zu einer Aussprache , in deren Verlauf er
die japanische Haltung im italienisch -abessinischen
Streitfall klarstellte . Hirota erklärte , daß Japan
beiden Staaten absolut neutral  gegenüber¬
stehe. Japan werde allerdings die weiteren Vor¬
gänge aufmerksam verfolgen , da es an der ita-
lienisch -abossinischen Frage insofern politisch inter-
cssiert sei, als sich Rückwirkungen in wirtschaft¬
licher Hinsicht auch für Japan ergeben könnten . —
Die japanische Presse rechnet mit einem Bot-
schafterwechsel in Rom.

Vierfache Anstrengung
Mehr Fkngabwehrgeschiitze für die englische Flotte

London , 20. Juli.
Wie das Londoner Blatt „Daily Telegraph"

von amtlicher Seite erfährt , ist die britische
Kriegsmarine im Begriff , ihre Luftabwehraus¬
rüstung zunächst zu verdoppeln , um sie später zu
vervierfachen . Damit sei stillschweigend aner¬
kannt , daß ein Angriff aus der Luft
auch Kriegsschiffen gefährlich  werden könne.
Mit dem Fortschritt der Flugwissenschaft werde
die Wirksamkeit dieser Angriffe noch furchtbarer
werden.

Negierungskrise in fitsten
Plötzlicher Rücktritt zweier Minister

Athen , 20. Juli.
Der griechische Kriegsminister und stellver¬

tretende Ministerpräsident General Kondylis so¬
wie Landwirtschaftsminister Theotokis haben
überraschend ihren Rücktritt erklärt . Der Grund
dürfte in Meinungsverschiedenheiten in der Frage
der Staatsform liegen.

Nach dem Rücktritt der Minister forderte
Ministerpräsident Tsaldaris im Ministerrat die
übrigen Mitglieder auf , gleichfalls ihren Rücktritt
einzureichen . — Die Reise des Ministerpräsidenten
Tsaldaris nach Deutschland wird infolge der
Ministerkrise verschoben.

rsttzlangkaisltzek Wägt rote Korden
Erfolg der chinesischen Regierungstruppen

Schanghai , 20. Juli.
Die chinesischen Regierungstruppen haben im

Kampf gegen die irregulären kommunistischen
Banden die strategisch - bedeutsame Schlüssel¬
stellung  von Weitschou am Min -Fluß , etwa
120 Kilometer nordöstlich von Tschengtu (Szet-
schwan) erobert und damit einen großen Erfolg
errungen.

Aus Tschengtu vorliegende Meldungen lassen
erkennen , daß die Kommunisten im gebirgigen
Nordwesten und Westen der Provinz einen kom¬
munistischen Staat  zu bilden beabsichtigten,
was ihnen jedoch dank dem entschlossenen Vor¬
gehen Tschiangkaischeks nicht gelungen ist.
Brennende Häuser bezeichnen den Weg der roten
Truppen , die die Bevölkerung brandschatzen und
sie teilweise mitschleppen.

Me Im Vunkeln wüstlen
politischer Katholizismus tarnt sich monarchistisch/ Ironisch lächelnd

Köln , 20. Juli.
In Köln  ging in den letzten Tagen bei

kleineren Druckereien , Verlagsanstalten usw .,
deren Inhaber streng katholisch eingestellt sind,
ein anonymes Schreiben ein , in dem von der
Absicht die Rede ist, mit einzelnen Verlegern
zwecks Herausgabe einer Propagandazeitung in
Verbindung zu treten . In dem Schreiben heißt
es u . a . :

„Wir Gottesgläubigen kommen auf Wunsch
und Willen unseres Retters der hl . Kirche und
Führers des Volkes zu Euch . Wir wollen Gott
dem König und der Welt seine hl . Kirche wieder
aufbauen . Darum haben wir Gläubige uns zu-
sammengetan , für einen neuen Staat , und zwar
soll diesmal die Kirche die Erziehung des Vol¬
kes leiten . Wir sind heute schon stolz darauf,
bald unsere armen Kinder , die man zu Spöttern
und Mördern erzogen hat , wieder den armen be¬
drückten Eltern zuführen zu können . Da das
ganze Volk sich wieder nach guten Zeiten sehnt
und ein sehr großer Teil für einen Kaiser ist,
wollen wir wieder einen Kaiser einsetzen . Wenn
wir auch leider im Dunkeln arbeiten müssen und
unser Retter und Führer wegen Spitzelgefahr sich

nicht kundtun kann , so steigt unsere Mrtglreder-
zahl doch von Tag zu Tag . Wir sind bereit , den
Mittelstand in Titel und Gehalt höher zu stellen.
Die Polizei wird bei der Uebernahme der Re¬
gierung den Befehl erhalten , die Gottesleugner
einer Anstalt zu übergeben , welche von Seel¬
sorgern geleitet wird.

Oldenburg , 20. Juli.
Erst jetzt wird ein empörender Vorfall bekannt,

bei dem wiederum ein katholischer Geistlicher
glaubte , seiner HJ .-feindlichen Einstellung Aus¬
druck geben zu müssen . Die Schar Schapen (Ems-
land ) hielt in der Turnhalle der Schapener
Handelsschule einen Heimnachmittag ab , an dem
auch Kaplan Albers , der an dieser Anstalt tätig
ist, teilnahm . Als am Schluß der Veranstaltung
das HJ .-Lied gesungen wurde , blieb Kaplan
Albers , trotzdem alle Anwesenden aufstanden , mit
ironisch lächelnder Miene sitzen. Nach Beendigung
des Liedes fragte der Führer der Schar den
Kaplan nach dem Grunde dieses unverständlichen
Verhaltens . Statt aller Antwort versetzte der
Seelsorger dem HJ .-Führer mehrere wuchtige
Schläge an den Kopf.

An stehender Vikar
Todesstrafe im Prozeß wegen Ermordung des

Arbeitsdienstmannes Koch beantragt
Siege » , 20. Juli.

Im Prozeß gegen den Mörder des Arbeits¬
dienstmannes Koch aus Bochum beantragte Ober¬
staatsanwalt Dr . Matthes nach zweistündigem
Plädoyer gegen den angeklagten 88jährigen
Invaliden Peter Sasse aus Kirchhundem wegen
Mordes die Todesstrafe und Ehrverlust aus zehn
Jahre.

In seiner Rede beleuchtete der Staatsanwalt
eingehend die politischen Hintergründe der Blut¬
tat und den unheilvollen Einfluß des
politisierenden Vikars Ruhpieper,
der den Nährboden für die Untat geschaffen
habe . Der Angeklagte habe nicht den ihm un¬
bekannten Arbeitsdienstmann Ernst Koch, son¬
dern den Träger der Uniform des NS .-Arbeits-
dienstes erschossen. Er habe sich damit außerhalb
der Volksgemeinschaft gestellt und eine Tat be¬
gangen , die nur mit dem Tode gesühnt werden
könne.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen
wies der Anklagevertreter auch auf die Erklä-

Wem Mtarier
Bedeutsame kntscheidungd

Berlin , 20. Juli.
Der Reichsminister der Justiz hat als oberste

Beschwerdeinstanz in einer Angelegenheit der
freiwilligen Gerichtsbarkeit eine grundsätzlich be¬
deutsame Entscheidung getroffen . Das Oberlan¬
desgericht hatte als Aufsichtsbehörde einer Stif¬
tung zur Förderung der inneren Kolonisation
ein nichtarisches Vorstandsmitglied
der Stiftung seines Amtes enthoben . Gegen die¬
sen Beschluß haben der Vorstand der Stiftung und
der Enthobene Beschwerde eingelegt . Der Reichs¬
minister der Justiz hat die Beschwerde als unbe¬
gründet zurückgewiesen.

In der Entscheidung wird ausgeführt : Als
staatliche Aufsichtsbehörde habe das Oberlandes¬
gericht bei der Beaufsichtigung der Stiftung die
öffentlichen Interessen zu wahren . Hierzu sei
aber die Enthebung der nichtarischen Vorstands¬
mitglieder der Stiftung notwendig . Den natio¬
nalsozialistischen Grundsätzen müsse, da andern¬
falls die staatlichen Interessen gefährdet würden,
auch bei der Stiftung rückhaltlos Geltung ver¬
schafft werden.

krst kntlassung der Nichlorier
irr . Berlin , 20. Juli.

Eine wichtige Entscheidung wird in der neuesten
Nummer der „Deutschen Justiz " mitgeteilt . Ein
Arbeitsgericht hat auf die Kündigungs -Wider-
rufsklag 'e einer nicht vollarischen Person folgendes
Urteil  ausgesprochen : Wenn der Geschäftsrück¬
gang die Kündigung einer Reihe von Angestell¬
ten notwendig mache, so habe man entsprechend
der nationalsozialistischen Auffassung mit der Ent¬
lassung der Nichtarier und der nicht vollarischen

rungen des Reichsministers Dr . Frick und des
Stabschefs Lutze hin , die sich gegen den
politischen Katholizismus  richten , und
erinnerte an den Erlaß des preußischen -Mi¬
nisterpräsidenten Eöring . Gerade der Vikar Ruh¬
pieper von Kirchhundem , der in dem Prozeß
gegen Sasse eine üble Rolle gespielt habe , sei
einer jener berüchtigten Geistlichen . Die Beweis-
aufnahme biete ein trübes Bild der Gegensätze,
die in Kirchhundem seit dem Auftreten des
Vikars herrschten . Geistliche von der Art Ruh-
piepers verstünden es , die Bestimmungen und
Abmachungen des Konkordats einseitig gegen
den Staat auszulegen und auszubeuten . Man
spreche von „gefährdetem Glauben " und von der
„gefährdeten Seelsorge " und beschuldige dabei
den Nationalsozialismus . Bevor Vikar Ruh¬
pieper nach Kirchhundem gekommen sei, habe in
dem friedlichen Sauerlandort Eintracht ge¬
herrscht . Die Beziehungen zwischen der Bevölke¬
rung und dem Arbeitsdienst insbesondere seien
gut , ja herzlich gewesen . Sehr bald nach Ruh-
piepers Auftreten habe sich das geändert . Der
Vikar habe gegen die NSDAP . und den Ar¬
beitsdienst Stimmung gemacht.

Das Urteil wird für heute erwartet.

im vorstand find
kNeilstsministers der lustst
Personen zu beginnen . Man könne dem Unter¬
nehmen nicht zumuten , einem Arier zu kündigen,
solange noch nichtarische Personen im Geschäft
tätig seien.

folgen jüdischer Dreistigkeit
Augsburg , 20. Juli.

Die Stadtverwaltung -Augsburg hatte bisher
von einem Badeverbot für Juden in den städti¬
schen Bädern abgesehen . Da die Juden aber , be¬
sonders in den städtischen Familienbädern , die
notwendige Zurückhaltung vermissen ließen , sieht
sich die Stadtverwaltung veranlaßt , mit soforti¬
ger Wirkung den Juden das Baden in den
städtischen Familienbädern , Familienfreibädern
und im Sportbad zu verbieten.

Wichtiges — -Alter -gesagt
Der Reichskriegsmlnister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg , traf am
Freitag in Kassel ein, um Teile der dortigen Stand¬
orttruppe zu besichtigen.

Umwandlung der deutschen Gesandtschaft in China in
eine Botschaft. Der Führer und Reichskanzler hat unter
dem 16. Juli 1935 das Reichsgesetzvollzogen, demgemäß
die bisherige deutsche Gesandtschaft in China in eine
Botschaft umgewandelt wird.

Sanitätswesen des Parteitages 1838. Der Organi¬
sationsleiter des Reichsparteitages 1935, preußischer
Staatsrat Schmcer, hat den Neichsärztesührer Dr . Wag¬
ner wieder mit der Gesamtleitung des Sanitätswesens
des Parteitages 1935 beauftragt.

Furcht vor der Wahrheit . Durch päpstliche Dekret
ist die Schrift Alfred Rosenbergs „An die Dunkel¬
männer unserer Zeit " aus den Index gesetzt worden.
Der im „Observatore Romano " veröffentlichte Erlaß
enthält keinerlei Begründung.

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat gestern
der Vortage über den Lizenszwang für Waffenliefe¬
rungen zugestimmt.

klang des Spiels der Frauen . Sie wurden Shake¬
speares Welt gerecht . Sie hatten deren fröhlichen
Uebermut , aber auch deren wissende tiefere Bedeut¬
samkeit . Angela Salloker  bewies als Viola
von neuem , daß sie noch reicher an innerem Besitz
geworden . Gefion Helmkesah  als Gräfin Olivia
nicht nur herrlich aus , sondern ihr Spiel war auch
in jedem Augenblick erfüllt von innerem Leben.
Gerda Maria Terno  bewies als Kammermäd-
chen Maria eindeutig ihr herrliches komödiantisches
Temperament.

Am Schluß rief der begeisterte Beifall , der im¬
mer wieder schon bei offener Szene losgebrochen
war , die Darsteller wiederholt hervor.

Am Mittwochabend kam in dem schönen Königs¬
saal Lessings „Minna von Barnhelm ",
jene einmalige Bereinigung von preußischer Le-
Lenszucht und dem heiter schwebenden Lebensge-
sühl des Rokoko, in einer ganz ausgezeichneten , so
kaum mehr wiederholbaren Besetzung zur be-
geistert umjubclten Aufführung . Hier wurde zwar
im Jnnenraum gespielt , aber es war kein eigent¬
liches Jnncntheater . Die Szene wechselte nicht , die
Spislgegenjtände waren nur angedeutet , die Auf-
und Abgänge geschahen vor den Augen der Zu-
schauer . Auch waren einige der Darsteller , so vor
allein Walter Werner  als Just und Al¬
bert Florath,  der auch die Spielleitung inne-
hatte , als Wirt am Anfang noch ganz auf den laut¬
starken Ton des Freilichttheaters eingestellt,
sprengten also die Jnncnraumszencn . Doch immer
mehr bekam die Aufführung Atmosphäre , schloß sie
sich zur Einheit zusammen . Und das geschah eigent¬
lich von dein Augenblick an , da die Dorsch  als
Minna die Bühne betrat . Damit kam die Auffüh¬
rung von ihrem überlauten derben Anfang weg,
bekam jenes köstliche Schweben , das jede Wieder¬
gabe dieses Werkes , die wirklich etwas von seinem
Wesen und damit von seinem Zauber gegenwärtig
me -. aen lassen will , haben muß.

Durch das Spiel derDorsch  erhielt die Auffüh.
rung auch ihren Mittelpunkt , entging sie jener Ge¬
fahr , der die meisten Aufführungen des Werkes er-
liegen , daß nämlich auf Kosten der eigentlichen
Handlung , also des Geschehens zwischen Minna und
Tchlbeim , die volkstümlichen , die derb humorvollen
Sr ' ven um die Gestalten des Wachtmeisters Wer¬
ner , des Wirtes , des Kammerkätzchens Franziska
i7 deuten Just zu breit ausgespielt wcr-

, i s' h alle in ihre Welt hinein , er-
... , ! :I; . cm köstlichen Spiel , in dem wieder

der ganze Reichtum dieser Frauenseele aufklang,
den Eeschehensraum ganz . Herrlich klang und
schwang ihre Stimme.

Auch die übrige Besetzung war ganz ausgezeich¬
net . Gerda Maria Terno  stellte eine Franziska
voll sprühenden Witzes hin , Walther Kolken-
kamp  war ein prachtvoller Wachtmeister Werner
in seiner aufrechten Biederkeit , Walter Werner
gab mit derbem Humor den treuen Bedienten Just,
und Riccaut de la Marliniere war Gustaf

„Man spricht deutsch!"
nachdenkliche Lrlebnisse in der Fremde— Von Karl Lütge

In Schwedisch-Lappland , 200 Kilometer nördlich
vom nördlichen Polarkreis , besuchte ich mit einem
schwedischen Bekannten ein entlegenes , schlichtes
Einkehrhaus . Die feiste Wirtin überschüttete mich
zur Begrüßung mit einem Schwall schwedisch-fin¬
nischer Worte , bis ihr der Schwede erklärte , ich
sei ein „Tysk " (Deutscher ) . Darauf fing die Alte
nach kurzem Besinnen in einer anderen , mir un¬
verständlichen Sprache zu schnattern an.

Da ich nichts entgegnete und das verständnis¬
lose Gesicht beibehielt , so bemerkte der Schwede
vorwurfsvoll:

„Frau Papilla spricht jetzt deutsch  mit
Ihnen !"

Bei eben diesem deutschen Schweden , der , wie
sich zeigte , keine Ausnahme da oben in Lappland
bildet , weilte ich zum Tee . Die Gattin des Schwe¬
den zeigte sich als auffallend zurückhaltende Wir¬
tin . Das siebenjährige Töchterchrn dagegen ver¬
suchte um so eifriger Unterhaltung mit mir . Es
sagte die Zahlen von 1 bis 80 deutsch auf , plap¬
perte ein Kinderlied und dergleichen.

Nur Mama sprach kein Wort deutsch , zuckte aus
alle Versuchs , mit mir etwas zu reden , hilflos
die Schultern , verstand kein Wort von dem . was
ich >agie-

„Meine Frau ist Lehrerin f>ft Deutsch " — so
batte mir der schwedische Freund rerher stolz ver¬
sichert.

»I«

In Belgrad fragte icki e' nen ssftemann nach
dem Weg zum Bahnhof Ich a' auüte . sowohl das
ferbilche wie das tichrchische Wort „Bahnhof " zu

Erllndgeus  mit einer Meisterleistung ausge-
feiltesten Virtuofentums . Den Tellheim spielte
Horst Caspar  auf eine männlich straff zusammen¬
geraffte , sehr preußische Weise . Nur an einigen
Stellen ging sein Spicltemperament wieder mit
ihm durch, übersteigerte und forcierte er.

Stürmischer , nicht endenwollcnder Beifall rief
immer wieder die Darsteller , rief vor allem immer
wieder Käthe Dorsch.

Vaunsoker

kennen und gab es von mir . Ohne Erfolg ! Ich
versuchte es auf französisch , sodann ungarisch (oder
was ich dafür hielt ) . Nichts . Gegenüber dieser
Hartgesottenheit des serbischen Polizisten blieb mir
nichts übrig , als schließlich nachdrücklich auf deutsch
zu rufen : „Ich möchte zum Bahnhof !"

„Ah , Bahnhof " , strahlte da der Wackere und gab
mir geschmeichelt und höflich auf deutsch die ge¬
forderte Auskunft.

In Paris traf ich vor dem Eingang eines
drittklassigen Hotels mit prunkendem russischen
Namen einen Bekannten aus Oberbayeru , den
als Olympiasieger bekannten Inhaber des Eroß-
hotels von Earmisch -Partenkirchen . Ich stand im
Begriff , mit einer deutschen Reisegesellschaft dia
erste „Rundfahrt " durch Paris zu unternehmen
Ich hatte daher nur zu wenigen Worten Zeit
und verabschiedete mich bald von dem Bekannten

In übermütiger Laune redeten wir zum Ab¬
schied echt bajuvai 'ffch Ich glaube , mit einem herz¬
haften „Pfüat Gott " trennten wir uns.

Als ich im Rundfahrt -Auto !aß und der Wagen
vom russischen Hotel fortftihr , da hörte ich. wie
die Leute hinter mir bewundernd sagten:

„Der Herr hier vor uns ist ein Russe : er hat
eben mit jemand ruffilch gesprochen !"

>ü
2n Chikago ließ ich cinmyl durch einen herum¬

lungernden jungen Manschen , der sich dazu er¬
boten hatte , meinen Koffer von de - Central'
Station Iffnüber nach Steeuens Hotel tragen
Aber der Mensch war schwächlich und k- echte mit
dem Gepäckstück erbarmungswürdig . Da stand

plötzlich ein riesenhafter Neger da , ergriff den
Koffer und sagte grinsend:

„Gestatten Sie , Herr Landsmann , daß ich Ihnen
trage den Koffer ?"

„Landsmann ? "
„Ja , bin ich Landsmaun aus Deutsch -Ostafrika !"

Milwaukee war früher die Deutschenstadt . Durch
den Weltkrieg wurde auch sie völlig amerikanisiert.

Trotzdem ! Trotzdem sah ich dort an einem Ge¬
schäft ein Schild .' Ein Schild wie in der Schweiz,
wie in Paris , London , Mailand usw . an den
Läden . Hier hieß aber das Schild:

„lllvglisd spoksv " ( Man spricht englisch) .
In Milwaukee , in den USA . !

-b
In Paris . London , Mailand , Kopenhagen,

Stockholm , Belgrad — überall in den großen
Städten des Auslandes hängen seit vielen Jahren
nun wieder die im Weltkrieg verpönten Schilder:
„Man spricht deutsch."

In Prag , der Hauptstadt eines Staates mit
einem Drittel Deutschsprechenden , fehlen die Schil¬
der (und auf amtlichen Postvordrucken gibt es
statt deutsch — französisch ) . In Lausanne , Genf
und anderen Orten der Westschweiz hat man das
Schild heute noch vielfach ersetzt durch den Text:

„Man spricht Schwyzer DUtl'ch!"
In Prag und Preßburg erlebte ich, was viele

Deutsche auf die genau gleiche Weise dort er¬
lebten:

Frage an den Verkehrsschutzmann nach Hotel
Bahnhof , Richtung oder dergleichen auf deutsch
Achselzucken des beamteten Verkshrswächters . Dar¬
auf ich: ,,'l' alar vi svonska ?" Kurzes Stutzen des
zur verkehrsfreundlichen Höflichkeit gewandelten
Polizisten und Gegenfrage:

„Verzeih ' — iprech' Sie vielleicht deutsch —? "

Line Vrüder - Erimm - Denkmünze

Der Verein für Heimatsorschung und Wander-
pflege in B ö h in i s ch- L e i p a hat eine Brü-
o e r - E r i m m - D c n k m ll n z e herqusgegeben
Die Vorderseite der Münze zeigt die Brustbilder
der Gebrüder Grimm mit der Umschrift „Jacob
Grimm 1708 1»K3. Wilhelm G : 1786— 1850" .
die rückwärtige Seite den Text 150. Ge¬
burtstage der Sammler der deutschen Kinder - und
K.ausMärchen und der Schöpfer des deutschen
Wörterbuches " , Die Gedenkmünze ist in Bronze
und in Silber hergestellt worden

Nandbemerkungen
In letzter Zeit konnte die

befriedigende Feststellung
macht werden , daß sich die
Fälle mehren , in denen Stan¬

desbeamte , die von der Notwendigkeit unserer
rassenpolitischen Maßnahmen überzeugt sind, M

Wird in Berlin
Rassenschande

geduldet?

weigern , Ehen zwischen Juden und Deutschen ->I
schließen . Die Juden haben darauf in ihrer
russisch bedingten „Bescheidenheit " bei den 'zu¬
ständigen Amtsgerichten Beschwerde gegen die
Standesbeamten erhoben.

Mit erfreulicher Klarheit haben daraus die
Amtsgerichte in Wetzlar und in Bad Sülze in
Mecklenburg die Beschwerde der Juden abge¬
wiesen und erklärt , daß man einem Beamten
einen Verstoß gegen lebenswichtige -Maßnahmen
des Staates , zu denen die Verhinderung der
Einmischung fremdrassigen Erbgutes unbedingt
gehört , auf keinen Fall zumuten könne. Nur in
Berlin scheint es noch Standesbeamte zu geben
die glauben , die rassische Neugliederung unseres
Volkes schon wieder sabotieren zu können . Kein
Wunder , wenn Juden in ständig stärkerem Matze

den Mauern der Reichshauptstadt Unter-m
schlupf suchen, da sie draußen für ihre misch-
ehelichen Sehnsüchte kein Verständnis sinden.

Das dachte sich auch der Jude Lohn aus
Stralsund , der gern eine artvergessene Deutsche
heiraten wollte . In Stralsund wäre das kaum
möglich gewesen , also flugs nach Berlin . Im
Standesamt 11, N . 31, am Eartenplatz , fand er
auch einen Zeitgenossen , derzeitig Standesbeam¬
ter , der pflichteifrig diese jegliches Rasseempfin¬
den höhnende Mischehe vollzog . Geschehen am
9. Juli 1933. Wie tief dieser Beamte national¬
sozialistisches Gedankengut in sich aufgenommen
hat , zeigt sein Verhalten nach dieser „Großtat ".
Als man ihn von nationalsozialistischer Seite
darauf aufmerksam machte , daß die deutschstäm-
mige Frau Lohn sich durch ihre Heirat mit
einem Juden aus der Gemeinschaft des deutschen
Volkes ausschließe , entrüstete er sich: „Das wäre
ja noch schöner !" Er betonte dabei , daß ent¬
sprechende Gesetze bis heute nicht erlassen wären.

Wir glauben , daß man diesem sonst sicher eifri¬
gen und Paragraphentreuen Beamten Gelegen¬
heit geben sollte , an einer weniger verantwor¬
tungsvollen Stelle seine Pflicht zu tun . Dabei
sollte man ihn veranlassen , auch alle Punkte des
Programmes der NSDAP . sich haargenau einzu¬
prägen . _

^ / etLtee

Schwerer fiutounfall bei Worpswede
Bremen , 20. Juli.

Gestern abend ereignete sich auf der Strecke
Worpswede —Bremen bei Liininghausen ein
schwerer Autounfall . Ein Bremer Arzt fuhr mit
seinem Auto — die Ursache ist noch nicht geklärt —
gegen einen Baum . Der Fahrer , der Arzt , wurde
schwer verletzt . Seine Frau und ei« Mitfahrer
kamen mit leichten Verletzungen davon . Der Wa¬
gen ist schwer beschädigt.
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Paris im fieber
Paris , 20. Juli.

In der französischen Hauptstadt befürchtete man
gestern abend erneut schwere Zusammenstöße,
hervorgerufen durch linksradikale Elemente . Am
Tage zuvor hatte der Pariser Ausschuß zur Un¬
gleichung der sozialistischen und kommunistischen
Parteien zu Protestkundgebungen
gegen die Notverordnungen der Re¬
gierung  ausgerufen , und zwar sollte am Frei¬
tagabend auf dem Opernplatz  demonstriert
werden . Die Kundgebungen sind jedoch von der
Regierung untersagt worden . Da der Polizei¬
präsident in der Pariser Innenstadt umfangreiche
Sicherheitsmaßnahmen getroffen hatte , konnten
die Anhänger der Linksparteien , etwa 20 MO
Personen , den Opernplatz nicht betreten . Die
Polizei nahm zahlreiche Demonstranten , die sich
ihren Anweisungen widersetzten , fest. Auf den
Straßen hörte man vielfach den Ruf : „Laval
demissioniere ! Daladier an die Macht !" Zu
ernsten  Zwischenfällen ist es nirgends ge¬
kommen.
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Ein neuer Ihmgplah in Niedersachsen
Der Thingplatz in Braunschweig,  der

größte in Niedersachsen , geht seiner Vollendung
entgegen . Am 18. August wird die feierliche
Weihe der Thingstätte stattfinden . Den Höhepunkt
der Weihe wird das Spiel : „Ewiges Volk'
von Wolfram Brockmeier bilden.

Im Auftrage der Landesstelle Süd -Hannover-
Braunschweig des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda wird die „Nieder¬
sächsische 'Spielgemeinschaft für nationale Fest-
gestaltung " unter Mitwirkung von 3000 braun-
schweigischen Volksgenossen das Spiel gestalten.

Bestandsaufnahme deutscher Kunst
Wie Dr . Conrades im Amtsblatt - des Reichs¬

erziehungsministeriums mitteilt , wurde die vor
Jahrzehnten begonnene Vestandesauf-
nahme der deutschen Kun st denk male
seit kurzem auf neuer Grundlage
wieder aufgenommen.  Mit der national¬
sozialistischen Revolution hat auch eine neue Vor¬
stellung von der Bedeutung Platz gegriffen , die
der Kenntnis von der Vergangenheit unseres
Volkes zukommt . Inzwischen sind 8 0 Kunst¬
historiker und Architekten in zwei
Lagern geschult  worden , um sie für die
Aufgabe einer Bestandesaufnahme der deutschen
Kunstwerke vorzubereiten Ein drittes Schulungs¬
lager findet in dieien Wochen in München statt.
Im letzten Jahr wurde die Jnventarisierungs-
arbeit an 13 Stellen begonnen . In den nächsten
Monaten sollen zehn weitere Gruppen , von denen
jede aus zwei Kunsthistorikernund
einem Architekten besteht,  eingesetzt wer¬
den . Man hofft so, das große Werk der Beftandcs-
aufnahme , das sonst Jahrzehnte gefordert hätte,
in fünf Jahren zu vollenden.
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Eine §900 Jahre alte Sicherheitsnadel . In einem
Kriegergrab bei Mcrieburg  wurde bei Ar-
öeiten für die Reichsaulobahn eine 17 Zentimeter
lange bronzene Nadel mit einem scheibcnför-
niiain Knopf gesunden . Unterhalb des Knopfes
befindet sich eine Durchbobrung , Lurch die em
Faden gewgen und um die Spitze der Nadel ge¬
schlungen marvei , ist Es handelt sich also um
eine Vorform der Sicherheitsnadel,
d-e aus dem Jahre 1200 v Chr . stammt Ausser' '>
land man einen schönen Dolch aus Bronze.
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Kurseinbruch am
Hapag 18,5 — Lloyd 20 Brief

Hamburg,  19 . Juli . Die Börse stand auch
heute völlig unter dem Eindruck der Vorgänge
aB  Schiffalirtsmarkt . Die Kursfestsetzung
wurde bis 13 Uhr ausgesetzt . Die Unsicherheit
wurde dadurch erhöht , daß man nicht wußte , in
welchem Verhältnis die Zusammenlegung statt¬
finden wird , da in der von den Verwaltungen
herausgegehenen Erklärung nur von einer star¬
ben Zusammenlegung gesprochen wird.

Am Montanmarkt blieb es äußerst still hei
jumeist nur unwesentlich veränderten Kursen.
4m Farbenmarkt entwickelte sich zu Beginn
recht lebhaftes Geschäft . Der Kurs zog schnell
von 152 nnf 153Vi an . Bremer Papiere zumeist
unverändert . Im Verlauf wurde die Stimmung
äußerststill,  da man erst die weitere Ent¬
wicklung am Schiffahrtsmarkt ahwarten wollte.
An den meisten Marktgebieten kam es zu Ah-
bröckelungen,  die jedoch nur in einzel¬
nen Fällen über Vs °/o hinausgingen.

Kurz von 13.30 Uhr kam es zu der ersten
Kursfestsetzung für die Aktien der beiden
Großreedereien . In Hapag kamen die ersten
Umsätze zu 181/» zustande , während der letzte
Kurs vom 17. Juli noch 33V« lautete . Die erste
Kotiz für Lloyd stellte sich au ! 20 naeh 37 am
17. Juli . Nach Erledigung der vorliegenden Auf¬
träge wurde ein weiterer Handel in beidon Wer¬
ten untersagt . Die Notizen blieben mit I8V2,
bzvv. 20 Brief.

An den übrigen Marktgebieten kam das Ge¬
schäft nunmehr völlig zum Stillstand , ohne daß
jedoch nennenswerte Kursveränderungen zu ver¬
zeichnen waren . Lediglich Farben fanden wei¬
ter etwas Interesse . —1 Am festverzins¬
lichen  Markt hatten alle Werte gleichfalls
stilles Geschäft . Die Grundstimmnng konnte
jedoch als freundlich  bezeichnet werden.

Nicht einheitlich
Hannover , 19. Juli . Am Aktienmarkt be¬

schränkte sich die Umsatztätigkeit auf einige
Abschlüsse in Dampfkessel Wilke , Norddeutsche

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 19. Juli . ( Wochenbericht ) Am Markt
der Freiverkehrswerte war die Tendenz un¬
einheitlich  bei geringer Unternehmungs¬
inst. Im Hinblick auf die Schwäche der Hapag-
und Lloyd -Aktien büßten die Aktien der Hansa
Dampfschifffahrts -Gesellschaft über 8 % ein,
Oldenbg.-Portugiesen waren ebenfalls 2 V# leich¬
ter, dagegen Mindener Schlepp 1 % fester . Un¬
ter lebhaftem Handel wurden Nordd . Hoch¬
seefischerei  1 % höher mit 84% bezahlt,
Kohlenberg & Putz 55 Geld (1 °/o über letzte
Notiz) , Hochseefischerei Nordstern 99% Brief
und 99V2 Geld , ebenfalls etwas fester . —
IVerftaktien  waren uneinheitlich , während
Deschimag hei kleinem Geschäft IV2 •/« ver¬
loren, lagen Achgeüs -Aktien 4 % höher . Ohne
Umsatz wurden Eiswerke Huxmann 2 % und
Bremer Tauwerkfabrik -Aktien 5 °/o höher ge¬
sprochen. — Infolge der großen Materialknapp-
heit, die in Lloyd Dynamowerke-
Aktien herrscht , zog hei kleinem Geschäft der
Kurs um 8 ®/o auf 72 an . Eine solche sprung¬
hafte Steigerung muß als äußerst ungesund
bezeichnet werden.

Von den Versieherungs -Aktien waren
Hamburg-Bremer Rück . 2 % höher gesucht,
während Seeuritas mit 51 rein Brief im Ange¬
bot lagen . Zertifizierte Dollar -Bonds kaum
.verändert. — Sonst notierten:

tust iWtrjlLseza&ftKiß MeM.Mgst WMits
AchgeHs — 49 — Nordd. Hochs. 84»/*84»/, — •
Milngwerke — 99 Oldenbg. Glas — 78 —
BremerJute 34 — — Schilfb. Untw. — — —-
Brem.Lagerh. — 104 mm Br.-Amer.-Bk. ■*. 60 —
BremerTau — 75 Dt. Antioqu.-B. 310 290 —
Dt. Inreensw. — 95 — Bugsler-Reed. — 120 —
Deschimag Q&ltSitU Hansa Dampl.69 67 W
Eisw.Huxm. — 75 mm MInd. Schlepp.mm 51 mm
Francie-Werk. 30 — — Oldbg. Portug. — 44 mm
Hanseatenwk. «— Aasekur. Merk •— 14 mm
Hochs. Nordst. §&!* — Dt. Verslcherg.— 19 mm
Hohent Grdst. 30 "*• Hbg.-Br. Feuer 56 «*• w
Holsatia — — Hbg.-Br.Rückv. —- 66
KaffeeHag B* 88 — Seeuritas 61 — —11
Ketels — 47 — Br. Staatsanl. — 641/« —
Kohlenb. & Hausa-D.kurze —■ — -e-

Putz — 55 — Hansa-D. lange — —
LloydDynamo 72 66 *** Nordd. Lloyd 70 67
Mineral Korft — 97 —" Nordd. Lloyd mmt
Neukirdh — 30 —

Schiffahrtsmarkt
und Vereinigte Harzer Cement . Größeres Ge¬
schäft hatten Eisenwerk Wülfel zu schwanken¬
den Kursen und Ilseder Hütte . Letztere konnten
zunächst um 31/*% anziehen , schlossen aber
wieder % °/o schwächer mit 148. Hannoversche
Immobilien blieben 5 RM niedriger angeboten.
Am Rentenmarkt  konnten sich die Gold¬
pfandbriefe der Hannoverschen Landeskredit¬
anstalt vereinzelt etwas befestigen , von Liqui¬
dationspfandbriefen wurden Calenberger etwas
fester mit 101 umgesetzt . Die übrigen blieben
zu gestrigen Kursen gesucht . In Provinzanlei¬
hen vollzogen sich die Umsätze zu letzten Kur¬
sen , desgl . in Industrie -Obligationen . Im Frei-
verkehr  nannte man Burbach mit 72—73 und
Wintershall mit 100—102. Der Schluß war zu¬
rückhaltend.

Schwach — Renten uneinheitlich
Berlin,  19 . Juli . Die Vorgänge am Schiff¬

fahrtsaktienmarkt gaben der Börse heute wie¬
der das Gepräge . Da sowohl bei Hapag als
auch hei Lloyd mit einer Zusammen¬
legung des Aktienkapitals  in einem
Verhältnis von mindestens  5 : 1 zu rech¬
nen sein wird , erschienen die beiden Schiff¬
fahrtsaktien erneut mit Minus -Minus -Zeichen.
In Hapag lag ein Angebot von etwa einer hal¬
ben Million Reichsmark und in Lloyd von etwa
300 000 RM vor , nachdem gestern in Hapag und
Lloyd je etwa % Mill . RM zum Verkauf stand.
Der scharfe Rückgang der Aktien gibt Ver¬
anlassung , noch einmal auf die Warnungen des
Börsenvorstandes vor übertriebenen Aktien¬
steigerungen hinzuweisen . Nicht immer ist ein
niedriger Aktienkurs auch ein billiger , und die
Käufer , die Aktien unter Hinweis auf eine nur
scheinbare „Billigkeit “ erwerben , worden , wie
der Fall Hapag -Lloyd zeigt , meistens Enttäu¬
schungen und Verluste erleben.

An den übrigen Märkten kam noch etwas
Ware heraus , so daß sich meist Abschwächun¬
gen von V, bis l °/o ergaben . Bremer Wollkäm¬
merei waren um 2 °/o erholt . Nach den ersten
Kursen war die Tendenz wenig verändert.

Im Verlauf kamen Hapag , in denen 640 000
RM angeboten waren , mit 18% nach 337/s am
16. Juli und Lloyd , bei einem Angebot von etwa
400 000 RM, mit 20 nach 36*/s zur Notiz . Das
Angebot konnte nur zn 20 »/e untergehracht wer¬
den!

An den übrigen Märkten bröckelten die Kurse
weiter ab , besonders die der niedrig stehenden
Werte . AEG . und Laura lagen unverändert
schwach . Von Montanwerten verloren Hoesch
insgesamt U/s , Ver . Stahl 1 °/o. Farben büßten
ihren Anfangsgewinn wieder ein , waren aber
später auf die guten Fortschritte der Stick¬
stoffverhandlungen »/4 °/o höher . Der Schluß war
bei kleinen Käufen auf dem ermäßigten Niveau
erholt.  Farben stiegen auf 153V«, Siemens
auf 1803/4 und AEG . auf 43Ve. Montanwerte
waren unverändert . Altbesitz schlossen mit
1125/s. Nachbörslich nannte man im allgemeinen
die Schlußnotierungen.

Dollar = 2,479 (2,476) RM
Englisches Pfund — 12,28 ( 12,28) RM

Am Einheitsmarkt der Industriewerte war die
Tendenz uneinheitlich . Merkur Wolle verloren
SP/«, Stader Leder 2 und Hoffmann Stärke 2</«°/e.
Am Bankaktienmarkt waren Deutsch -Asiatische
Bank auf die unbefriedigenden Mitteilungen
Über die Geschäftsentwicklung 20 RM abge¬
schwächt . Steuergut 3 cheine  blieben un¬
verändert bis auf die 37er und 38er Fälligkei¬
ten , die je Vs ' /o gewannen und die mit 20 bzw.
30 •/» repartiert wurden.

Von Renten verloren Altbesitz nach der ge¬
strigen Steigerung nochmals 20 Pfg . Industrie¬
obligationen waren wieder überwiegend be¬
festigt . Hackethal gewannen % und Engel¬
hardt -Brauerei 1 °/o. Leopold -Grube zogen um
45 Pfg . an . Dagegen waren Deutsehe Linoleum
*/«% gedrückt . Von Umtauschobligationen wa¬
ren RWE ., Ruhr -Wohnungsverhand und Ges-
fürel Vs bis % °/o höher . Dollarbonds lagen un¬
verändert , Stadtanleihen behaupteten sich . 28er
Koblenzer gewannen Vs, Bonner und Elberfelder
Vs V». Von Länderanleihen bröckelten Mecklen¬
burger nach der gestrigen Befestigung ah. Ba¬
den und Bayern lagen etwas höher . Pfand¬
briefe und Kommunalobligationen wurden un¬

verändert umgesetzt . Die Umschuldungsanleihe
gewann erneut 5 Pfg . — Pri .vatdiskont
unverändert 3 Vo.

Ruhigere Stimmung
Frankfurt , 19. Juli . An der Abendbörse be¬

stand mangels nennenswerter Aufträge der
Kundschaft keine Unternehmungslust , doch
herrschte eine freundliche  Grundstimmung,
nachdem auch am Markte der Schiffahrts-
werte  eine gewisse Beruhigung  einge¬
treten ist . Norddeutscher Lloyd  wur¬
den m i t 195/s % notiert,  während für Hapag
ein geschätzter Kurs von I8V4 zu hören war.
Das geringe noch vorliegende Angebot wurde
aufgenommen . Auf den übrigen Marktgebieten
waren die vorwiegend erholten Sohlußkurse der
Berliner Börse gut behauptet . Zunächst kamen
Farben bei kleinem Umsatz mit 1537/s unver¬
ändert zur Notiz . Am Rentenmarkt zeigte sich
Geschäftsstille . Nur einige Umtauschobligatio¬
nen wurden auf letzter Basis etwas gefragt.
Bei starker Geschäftslosigkeit zeigten die Kurse
später keine Aenderung . Hapag stiegen zu¬
nächst um 1 Vo auf 19 Vo, doch kam später wie¬
der Angebot heraus , so daß der Kurs auf I8V2 Vi
Brief zurückging . Nordd . Lloyd  waren
behauptet.  Etwas schwächer waren AEG.
mit 42Vs (43% ) . Renten lagen ruhig . Die
Altbesitzanleihe war nur knapp behauptet . Am
Einheitsmarkt sanken Bayrische Spiegelglas
auf 43Vo (44% ) und Seil -Industrie Wolff auf
78‘/4 (78*/*) . Commerzhank stellten sieh mit
90% (9Q‘/t ) etwas höher . Nachbörslich hörte
man Farben mit 1537/s, AEG . mit 42% , Hapag
mit I8V2 Br . und Norddeutscher Lloyd
m i t 195/s.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , IS. Juli
4V4Nederl.-lnd.1934 M
4'A Nederl, 191« 99
4V,*/. Nederl. 1917 —
7»/* Dtsch. Rljks.
1949 (Dawes) 17*/«

5*/,V. Dtsch. RIJke.
1965 (Young) 194/i—19

7*/« Bremen1935 28V«
6V, Preußen Obi. 52 —
7•/. Dtsch. Rent. Bk.
Obi. 1950 —

7'/i Dtsch. Spark. &
Giro-Verb. 1947 -

Vit  Pt . Ptdbrt.-Bk.
Pfdbrt. 1953 —

Vit  Pr . Z. Bod.-Kd.
Pfdbrl. 1960 -

Vit  Dtsch. Katlsynd.
Obi. S. h 1950 4A1/*

Vit  Cont . Gummiw.
A. G. Obi. 1956 —

6"/t Gelsenklrcben
Goldnot. 1934 37»/,

Ü'AHarp. Bergb.-Obl,
rn. Opt. 1949 32*/,

6V« L G. Farben
Obi. 1945 —

Vit  Mltteld. Stahlw.
0bL st. Opt. 1951 -

Vit  Rbeln.-Wstt. Bd.
Crd. Bk. Pfd. 53

7V, Rhein-Elbe Un.
Obi. m. Opt. 1946 20*/4

Vh  Rh.-Ws« . E. Obi.
Sjähr. Noten 24

Vh  Slem. & Halske
Obi. 1935

Vh  Verein. Stahlw.
Obi. 1951 W»

6V,V» Verein. Stahl.
LIt. C. 1951 21V«

Vit  Rh .-Wstl. Eletr.
Obi. 1950 u

6V» PhoenixGuld.-
Ohl. 1960 —

6V.Siem.-H.Ob.2930 —
6•/, R.W.E.,0b.l927 22
Arasterdamsche Bank 109V4
RotterdamscheBank —
Dtsch. Rljksbank
WintershallA.-Q. —
Algem. Kunstxljde 3IV®- 32
A-nst.Rubb-Cult. Ml).107'/*tue*/.
Ndl. Scheepvrt. ünle 38»/*—34
Muell.-Co.Winstd.Pr. —
Montecatlnl 1981/«
Dt. Relchsschnlden-
forderangeo —

Ruhig
Amsterdam , 19. Juli . Die letzte Börse in die¬

ser Woche nahm einen ruhigen  Verlauf . Der
Geschäftsumfang ist auf ein Mindestmaß zu-
sammengeschrumpft . Auch Tabakaktien , die an
den Vortagen lebhafter gehandelt wurden , hat¬
ten ruhigen Umsatz . Die Tendenz für diese
Werte blieb aber behauptet . Kautschukwerte
still . Zuckeraktien kaum verändert . Oelwerte
unter Angebot und rückläufig . Philips behaup¬
tet Unilevers gaben eine Kleinigkeit naeh.
Auch Schiffahrtsaktien niedriger . Amerika¬
nische Werte nicht einheitlich . Am Markte der
deutschen Obligationen  war die
Grundstimmung fester . Die Younganleihe ge¬
wann ungefähr V2V0. Am Markte der nieder¬
ländischen festverzinslichen Werte , die gedrückt
lagen , ergaben sich weiter kleine Kursab¬
schläge.

Sehr still
London , 18. Juli . Zn Beginn der heutigen

Börse war das Geschäft weiter recht still , da
die gegenwärtige Ahrechnungsperiode heute
abläuft.

Berliner Devisenkurse
Unter dem Eindruck der französischen Diekent-

senknng war der Franc international befestigt.
Pfunde -ParU stellten sich auf 74.59, Auch der De¬
portsatz für Drei -MonaU-Francs ging weiter auf
IV* Pzt . zurüek . Pfunde und Dollar waren gegenüber
den Goldvaluten etwas gedrückt , London -Kabel war
mit 4.95V*, der Dollar in Zürich mit 8.04V« und das
Pfund mit 15.10 zu hören . Der französische Franc
befestigte sich gegenüber dem Gulden auf 9.72V*,
Die Lira lag international wenig verändert . Drei-
Monats -Lire hatten einen Deport von 7Vi Pzt , für
Schweizer Francs beträgt er IV* und für Gulden
l1/. Pzt.

i elegraphiscbe « <s>*- toc 19. Juli
Auszahlungen: 0 v> uM

Geld tiriet
18. Juli

ueld briei

4
7
7
3
2V»6
2
5
4i/*
3l/>
7
3

• 6Vi3
3.65

fl»/*
6

3V*
3V:
6
6l/t
6
«V*
öV*
3V*7
4»/i
7
W*

Ägypten 1 äg. PI.
Argentinien1 P.-P.
Belgien lOOBelga
Brasilien 1 Müreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k. Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Ould.
England 1 Piund
Estld- lOOestn.Kr.
Finnland 100f. M.
Frankreich100 Fr
Qriechenld 100 D.
Holland 100 Quid.
Island 100 isl. Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugoslav 100 Din
Lettland lOOLatts
Litauen lOOLitas
Norwegen 100 Kr
Österreich 100 Sch
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr
Schweiz 100 Fr-
Spanien 100 Pes.Tschech. 100 Kr.
Türkei 1 türk. Pfd.
Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 Oold-P.
VSt.« Amerika1D

*0 9bb
1,782

81,-13.322
81,—
4,58

112,50
20*,42
81,’-
81,—
81,-

168,74
112,60
81,-
2,092

81,-

i,! >
69,07

453*67

iLa’.ßö
81,-
81,-
86,-
18,466
fl’,84
4,19-

0,658
41,885
0,139
3,047
2,471

64,77
48.91
12,265
68,43
6.41

16.41
2,363

168.73
66,18
20.41
0,721
6,684

80.92
41,63
61,65
48,96
43,91
11,13
2,488

63,26
81,12
34,02
10,31
1,974

11019
2,477

0,662
41,965
0,U1
8,053
2,474

54,87
47,01
12,296
08,57
5,42

16.45
2,367

169,07
68,26
20.46
0,723
6,696

81,08
41,71
61,77
49,06
47,01
11,16
2,491

63,37
81,28
34,08
10,33
1,97b
l ’021
2.481

12,665
0,668

41,836
0,139
3,0472.470

64,77
46.91
12|266
68,43

6,Al
16,41
2,353

163,75
55,13
20,60
0,721
6,684

80.92
41,63
61,66
48,65
46,91
11,18
2,488

68,25
81,12
84,00
10,826
1,976
l!Öäö
2,474

12.695
0,662

41,965
0,14)
8,053
•2,476

64,87
47,0112,295
68,67
6,42

16,45
2,357

169,09
66,25
20,540 723
6,696

61,08
41,71
61,77
49.06
47,01
11,15
2)492

63,37
81,23
34.06
10,346
1,879

~ !Ö81
2,478

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 19.7.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo

59.25
7.261/s

146.02
0.72

24.79
48.081/.
12.14
20 . U 1/
88.50

37.46

.11

Kopenhagen32.-ti1/.
19.7.
496.31
496.87
726.26
74.63
29.32
59.84
12.26
15.10’/)
36.01
22.40
19.8»
19.91>/ä

110 . 22
227.07
118 81
27.60

215.60
305 00
669.00
484.5D
622.00

hondon,
Newyork
Montreal
Amsterdam
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Hel sington
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

Stockholm
Wien
Budapest
Prag
Belgrad
Warschau
Helsingfors
Privat¬
diskontsatz1■/<—7ls

Bukarest —
Yokohama —
Buenos —
Athea 618,00
Wien 26.12
Lettland 15.00
Warschau 26.12
BuenosAlres15.00

4. 12
97,60
3/175
1/700
1/212

126.0-1
17.75

124.00
19.50

18,66
100 .12
‘/.- V)

»y» .

Paris , 19. 7.
London
Newyor«
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz
Kopenhagen 383.00
Holland 1028.00
Oslo 373.75
Stockholm 334.00
Helaiugforr —

74.63
15.07

254.75
207.25
124.75
494.00

Zürich,
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wies
olflz. Kura —

Kopenhagen , 19.

19. 7.
20.24
15 11

304.87
61.671/,
26.26
41.96

208.00
123.10

Rio lanelro
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso
Buenos aut
London

Südafrika
Tägl. Gel'
Privatdisk,
Dlscontd Bk.
v.England' l —

Prag 62.60
Rumänien 15.20
Indochina —
Wien —
Berlin 606.60
Belgrad —
Rioa.Lond« —
Warschau —
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank¬
diskont —

Wien
Notenkurs

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

Otflz. Bank¬
diskont —

Tägl. Geld V»- */*
l Monatsg) z'/s
Terminsätz«
Pfund
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Rioa. Lo' .d.
p. 90 Tage —

Bombav auf
London 1/009

London au'
Bombay 1/612

Straltsdollar
(Slngapore: —

Wochengeld l/>

»In
Bankakzepts
per 3 Mte.

Schatzschein
per 3 Mte, ’/>«

Prima Han-
delswechsd
per 3 Mte. 2—2q,

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte. —

Prolongati¬
onssatz fSi
tägl Geld 'h

3V»
ai/i

66.40
77.85
75.85
67.40

12. 731/167.80
7.00
2.90
2.48

London
Newyork

22.40
453.60
182.60
30.20
76.65

148.60
37.70

Newyo
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam309.23
Stockholm 115.66
Oslo 112.70
Helsingtor* 9.96
Prag 19.10
Wien —
Warsdian 86.36

Wien , 19. 7.
Amsterdam361.85
Belgrad —

213.91
89.49

Athen
Berlin
Brüssel
Budapest —

Prag , 19. 7.
Amsterdam 16.41
Berlin 968.50
Zürich 789.00
Oslo 699.60
Kopenhagen 533.00

Oslo , 19.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsinglors
Antwerpen
Stockholm
Kooenhageo
Rom
Prag
Wien
Warschan
Bukarest —
Kopenhagen 116.96
London 26.28
Madrid 69.5t
Mailand 43.80
Newyork 529.07
Oslo 131.61

7.
19.90

163.26
26.90

403.50
275.76
133.00

8.90
69.00

102.85
89.25
33.60
1).05
77!00

London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

119.20
330.87"/■
199.1.0
24.04

169.60
615.00

Privat¬
diskontsatz

Tägl. Geld
Piund
per 1 Mt. -
per 3 Mte. —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte. —

Peseta
per 1 Mt. —Lirep. 1 ML —

Bukarest 2.60
Helsingfors 6.66V»
BuenosAlres81,U0
Japan 89.00Privatdisk.
Inland 23/«—31/*

Privatdisk
Ausland

£ per 1 Mt.
£ pet 3 Mte.
% per 1 Mt.
% per 3 Mte.
Stodtholm , 19.7.
London 19.40
Berlin 168.75
Paris 26.10
Brüssel 66.76
schw. Plätze 129.00
Amsterdam268 00
Kopenhagen86.86
Oslo 97.60
Washington 392.00
Helsinglors 8.60
Rom 32.60
Prag 16,76
Wien —
Warschau 74.75
Pari« 36.26
Prag 21.99
Sofia —
Stockholm 135.12
Warschau 1OO.66
Zürich 178.95

3- 4
9

30
2
6

Zunehmende Bedeutung
der Molkerei Wirtschaft für den Landwirt

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts
ist die M i 1 c h a n 1 i e f e r u n g an die Berichts¬
molkereien im Mai gegenüber dem Vormonat,
der Jahreszeit entsprechend , sehr erheblich
weiter gestiegen . Die Zunahme der durch¬
schnittlich je Tag angelieferten Milchmenge be¬
trug 19,7 °/o und war ebenso wie im Vorjahr,
etwas größer als in den Jahren 1931/33 . Dem¬
gegenüber hat sich der Frischmilchabsatz —
infolge der verhältnismäßig kühlen Witterung
im Berichtsmonat etwas schwächer als gewöhn¬
lich _ n Ur  um 2,4 % , die Vollmilchverarbeitung
dagegen — dementsprechend noch stärker als
in den letzten Jahren — um 26,2 ?/o gegenüber
dem Vormonat erhöht.

Fast im gleichen Verhältnis ist die Her¬
stellung von Butter (plus 27,8 °/o) sowie von
Hartkäse (plus 29,9 % ) und Weichkäse (plus
26.6 % ) gestiegen . Der Absatz .von Hartkäse
war um 22,9 °/o, von Weichkäse um 8,9 °/o
größer als im Vormonat . Im Vergleich mit
demselben Monat des Vorjahres (Mai 1934) er¬
gibt sich im Berichtsmonat wiederum eine Er¬
höhung des Umsatzes bei den Berichta-
molkereien , die in der Hauptsache auf die
Vergrößerung des Kreises der Milchlieferanten

an die Molkereien
als Folge der Neuregelung der Milchwirtschaft
zurückzuführen ist . Diese Zunahme ist daher
nicht gleichbedeutend mit einer Steigerung der
Milchproduktion , sondern läßt im wesentlichen
nur die Entwicklung der Molkereiwirtschaft er¬
kennen . Die tägliche Milchanlieferung hat im
Berichtsmonat gegenüber dem Vorjahr im
Reichsdurchschnitt um 7,5 % zugenommen,
während der Frischmilchabsatz um 10 °/o und
die Vollmilchverarbeitung um 6,7 % gestiegen
sind . Die Herstellung von Butter war um
8.6 % höher als im gleichen Monat des Vor¬
jahres , während sieh bei der Herstellung von
Weichkäse eine sehr starke Zu¬
nahme  um 27,4 %>, bei der Herstellung von
Hartkäse dagegen eine Abnahme um 7,7 ?/o
ergab,

Abänderung von Steuerkursen . Im Reiehs-
anzejger Nr . 165 vom 18. 7. wird eine Be¬
kanntmachung des Reichsinnenministers der,
Finanzen über die Neufestsetzung von Steuer¬
kursen auf Grund von anerkannten (Wider¬
sprüchen .veröffentlicht.

*
Nach den Zweimonatsbilanzen der deutschen

Spar -, Girokassen und Kommunalbanken hat
sich die günstige Geschäftsentwicklung im
März und April fortgesetzt . Es ist eine wei¬
tere Verflüssigung und ein langsam steigendes
Kreditvolumen festzustellen.

Die Anfechtungsklage gegen die HV.-Be-
schlüsse der Dyckerhoff-Wicking A.G. sowie
die Nichtigkeitsklage gegen die Dyckerhoff-
Wicking-Fusion ist kostenpflichtig als unbe¬
gründet abgewiesen worden.

Die Gebrüder Stumm G. m. b . H. unterbreitet
den Aktionären des Essener Bergwerks -Vereins
König Wilhelm erneut ein Umtauschangebot in
Teilschuldverschreibungen.

Die Keramische Werte A.G., Berlin , hat sich'
durch Uehernahme von 0,3 Mill . RM Aktien an
der Veltag Veltener . Ofen .und Keramik A.G.,
Velten beteiligt.

Konkurse
Bersenbrück : Techniker Wilhelm Hnsmann in

Gehrde . — Bielefeld : Kanfm . August Babeneick . —
Fallersleben : Kaufm . Bobert Schneider . — Kirchen:
Kaufm . Ernst August Böokelmann , Verleger der
Betzderfer Zeitung in Betsdorf . — München : Carl
Haider G. m. b. H. — Nürnberg : Nachl . Fensterfabri¬
kant Edznnnd Blank.

Vergleichsverfahren -.z,.
Annaberg/Erzgeb .: Schuhmachermstr . Reinhard Lo¬

renz ln Buchholz/Sa . — Gehren/Thür .: Farbenfabrik
Wiesel G. m. b. H. — Halberstadt : Cnrt Schwerdt-
feger in Groningen . — Krefeld : Kaufm . Peter Wil¬
helm Knösels in Fa . Hamacher & Co ., Seidenband¬
fabrik . — Lüchow : Landwirtschaftliche Sparkasse i.
Llqu ., K. a. A. in Lüehow . — Reiehenbach/Eulengeb .i
Bäckermstr . Oskar Kochel . — Speyer : Chemische
Industrie G. m. b. H. — Wittenberg/Bez . Halle:
Kaufm . Otto Böttcher . — Wuppertal -Elberfeld : Kar-
toffelgroBhändler Otto Hoope, Hofjuwelier August
Freytag.

Ostasiatische Wechselkurse vom II . Juli
Bombay I .6V11, Kalkutta 1.6*/ii, Hongkong 2.11/«,

Shanghai 1.6V», Kobe 1.21/«. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp.)

Newyork gegen Japan 29.19. London gegen Japan
1.21/«. (Telegramm der Yokohama Speeie Bank Ltd .)
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Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werfe
JmtsdioReichs- u.

Staats-Anleihen is>. x. 18. 7.
t Brem. Umtausch
VI, Lübeck 28
SReidhsb. fg. 35
SReichspost 33 L
VI, do . 34 L
5 Bremer$ kl
5 do. gr.
6 Lübeck Kr. kl.
S do. gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg NenbcsiU
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Provinz- und Kreis-
Anleihen

VI, Schlesw.-H- PT.
Vd. 28/29

VI, do . 30

«SV*G ee»/<G
V3Ü 53G
OOG 1C0G

'ctvo ia$ L>
tajo KJ3ÜQ

21Vsb 2'V* b
20b 70C

’ii ' /e 112»/)no»/) 11v/t
111 111. 37

95b fulj. 0
— 94*7)G

Kreditanstaltenund
Kürperschalten

4‘/i Oldb. Gsdi. v. 25 WtG
VI, do . Kom. 3. 1
VI, do . do. 8. 2
VI, do . do. 3. 3
4'/i do. 3. 1 U. 3
VI,  do . 8. 2
VI, do . S. 4
VI, do . Gptbr. S. 6
VI, do . do. S. 6

— 95G
95G —
— WG
nfi  —
970 —
— 97G

Hypothekenbanken
VI, DL Schlltbel. 3
VI, do . 4
VI, Hamb. Hypbk. A
VI, do . B
VI1 do. E
«0. DFGHJK
VI, do. Liquid,
do. Anteilschein

4*/i Lüb. Hypbk. 1
4'/. do. 2
VI, do . 3. O. 4
VI, do . 5
VI, Pr. Ctrbd. 26/27
VI, do . 28
SV. do. Llq. 26 A2
do. Antellsch.
VI, Pr. Ctrbd. Koffl.
4V* Obi. 26/27/28
VI, Rh. Westl. Bod.

Cred. 4
SV. do. Liquid.
4' . Schl.-Holst. Pr.
flV» Ldsbk. 1 n. 3
flV* do. Kom.

Obi. 2 u. 3

03U 93G
93G 93G
97G
97G

97b G
10'bG
7.20Ü
95*/«b
95*/«O
94*/«G
95*/) G
91*/) G
95*/) G
IVL'I,

9.60G

9TG
97O

P7b G
lOlbG
7.20b
95>/iG
95*/«b
94*/iG
91*/) G
95*/)G
9i*/l b
I0C*G
9,80G

93»/) G 93*/) G
96G 96G

1020 102.0

94G 94G

92*/>b 92*/) G

Bank -Aktien
Adea
Cotnm.- u. Pr.-Bank
Deutsch.-Asiat.-Bk.
DD-Bank
DresdnerBank
GeestemünderBank
Hb. Hypothekenbank
GIdenb. Landeshank
Old. Spar- n. Lelhb.
Reichsbank
Sehl.-Hol.Bk.l.Husum
Vereissbank
Westholst. Bank

19. 7.
82
0!

590
92*/«
PSV)7»

•02
66
SS

188
73*/«

114*/»
174

18. 7,
62
91*/j

900
93
93
79

MO
64
36

187
70G
1’4»/«
124G

SeWffahrtsaktisn
Br. Sdhleppidi.-Oes.
Bugsler-Reederel 49B 49
Dt Ost-Afrlka-LInle lg£g ~
Hapag 2PV» 30Hbg.-Süda» . 0. O. fT '« * >
Neptnn . 2o B —
NorddeutscherLloyd f“ üHnterw. Reederei
Woermann-Linle

Eisenbahn-Aktien
X. G. für Verkehr
Brem. Straßenbahn
Dt. Reldtsh.-Vorz.-A.
Hamb. Hochbahn
Lüb.-BWi. "Elsenb.

54
4PB

87 80*/»PO PI
123*/» 123*/,
86' /» 8.' »/)SO 80

Industrie-Obligat.
Br. Tauwerkl. ». 03 ,5?Odm. Lin. von 1926 *00 WO
Ot. Lin. von 1926 WS1/» 704
Bt- Lin. Hansav. 26 — Y”tl
bordd. Steine. *. 27 W1/« W1*/>

Sleuergutscheine Gruppe 11
Hing am 1 4. 1934 » -.80 '03.60
fällig am 1. 4. 1935 '07.80 ' 07.60
Hlüg am 1. 4 1938 LP.ro 1CP.OO
Hille am 1 4 1937 '■8. -0 1CS.37
Hille am 1 4 1938 '0*.7i ’07.e:

Indmtrle-Aktleo
A. E. O. _ _ ,
Alsen sehe Pertl.-C.
Atlas Werke
Bavarian. St. Pa«II-

Brauerei
Beiersdorf
Blll-Branerel
BraitenburgerCem.
Brem.-Bes. Oelf.
Brem. Veg. Flsch.-G.
Br. Allg. Gas u. E.
Br. Ch. Fahr. Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. Sllberwarenfahr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobel
EfbsdiloBbrauerel
I. G. Farbenlndnstr.
Gelsenkirdiener
Guano-Werke
H. E. W.
Daimler
Harb. Gummiwaren¬

fabrik PhSnlx
HarpenerBergban
Hemm. Porti. Cem.
Hoehofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr
Hollersch. Carihfltte
Holstenbranerel
Intesp. n. Web. Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann-Röhren
Mansfeld
Markt - n . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u Handels
Ruheroidwerke

120

35
11«
100
113
22

106
100*/>
*00
159
PO

117
114
118

Sdrllntk & Cie.
Schlickert& Co.
SchwartanerWerke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Trausp, A. 0. vorm.

J. Hevecke

19. 7. 18. 7. 19. 7. 16. 7,
99 99 Ver. Werkstätten 66 66

12öV>
90

175«/*
90

160
Wendt Zlgarreafabr.
Kelenlalwerta

53V»

126 m Kamerun-Eb.-G. —
9 Neu-Guinea-Comp.

Otavl Min. u. Eis.-G, 1Ä*/|— — Schantung Hand. AG. — —

io. 7, 18. 7.

Niedersächsische Börse
KommunalverbändB

mit Zinsberechnung

6V»Hann. Prov. Anl.
R. 15 94»/« 04*/)

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstaltender Länder)
4'/»Oldbg. st. Rr. Q.

Pldbr. S. 5
4*/» do. Gold.-Komtn.

s. s

07
PS

P7
PS

Sachwerte ohne Zinsberechnung
Vh  Hann. StadtanL 9CV> 9CV«
Vh Pt.  Roggenanl. 9C»/* 5C*/«
Vh  Celler Roggen 90 90
Vh  Hann. Landeskr.

RM.-PIandbrf. 93 93
5•/• Großkrftw. B.

Kohle 23 171/* 17V«
5•/• Pr. Electr. Kohle 96 98
Vh  Calenb. ritt.

Gold 27 97 97
Vh  Lüdensch. Obl. 97»/i 9* /»

43 44'/»140 141
77*/» 77*/»

120B
117 117
W31/» 12«
oe*z> 06

103 lös
110 110

50 30
Po PS*/»

132 133
171 171

— 103
15*3*/) 152*/>
112 112
PS 05
— 130*/»
P4*/> 94*/»

landetbanken
4*/» Hann. Lde. Kr»

01. Q-L 2«

Bttterichatten
4V»Brsthw. ritt Kr.

F.-O. Pf. 29
4»/» Brem. ritt. Cr.

Ver. 0. Schuldv.
4*/» Celenb. ritt

Gold 28
Vh  Cell, ritt Kr.

0. C,
Stadtid*alter*
4*/» pr.Zentr.stdtsdi.

Q. S. 22

Hypothekenbesken
4Vs Brschw.H.Etyp.29
5*/iV» do. Goldpland-

br. 26
do. Anteilscheine
(ndustrle-Anlelhen
6'/»Brauerglld.Hann.
6V»Conti Gummi 26
6•/• Hackethal27
6V»Hanomag 27
6V»Lind. Brauer. 28
6»/»Meeh. Weher. 26
6»/»Von». Zern. 26

07*1, « »/,

P7 97

95»/* 07
P7

P7
P7

07

04*/» 95*/»

P7 97

10',»/« 101*/«11.10 11.10

*03 103
102*/, M2*/a

103 103
70*/, 70*/,

Indnetrie-Aktlea
Conti Asphalt
Conti Gnmmi
DampfkesselWUke
Dt Asphalt
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann, immob. I. L.
Hann. Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Bütte
LlndenerBrauerei
Nordd. Cement
SalzdetfnrthKall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zement
Vereins!» . Herrenh.
vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
WnsstorferZement
ZuckerBennigsen

Verkehrs -Aktien

Bild. Fein. Elsenb.
Ueberlandw. Hann.

Bank -Aktien

Brsdiw. Hann. Hyp.
Geestemünder Bank
Hann. Bodenkr.

Hildeshelm

iss*/, 136*/»

115*/»
117»/«440
101*/»140
148
03

104V«
1071/»
170
114
143
101
145
«7

43
110 iS

00*/»
70

Berliner Börse
3«

1' 1»/>
140
114
122
108
ICO
100
154
Ot»/»114

112*/«118

FestverzinslicheWerte
(Anleihen des Reich!!, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspost
bchutzgehietsanlelheund Renten-

briefe)
DeutschAnl. Ausl.
Scheine Nr. 1-90000 112.30 112.12
5V» Reldisanl. 27 too.37 100.37
6'1,‘lt  Young-Anl. — 1C4.C0
s*'. nt Wtb. 35 gr 08.50 07.81

wtb. 35 42.00 152.10

5«/i D.Relchsp.33 Fl.
6V» Relchsb.-Sch.R.l
4V» Pr. Ldrbk. 1—2
4V» do. 3—4
4V» do. 5—6
Stadtanlelhen
4V>Bin. Goldsch. 26
6•/>do. Verk.Anl. 28
6V. Frktt Schätze ,
6'/» KölnerSchätze

047/, 047|»

V7V»
PC»/«

07
PS

ICC*/»
07
07
07
07

74»/)
0«*/»
54>/,

07»/)
9’*/,
06*/*
v7
07

93
100»/*
97
97
97
97

04*/«
0«*/,
0«*/»

94.70 94«/»

115*/,
117*/,445
102

143
93

W4>/«197
17D
114
143
»1
140
87

09*/,
79

100.30 100.30
100. 10 —
07.23 07.»
97.25 07.»
07.» 07.25

4V« Hann. Landee-
kredlt v. 1926 S. 1
do. 1927 Serie 2

VI,  Old. Staat!. 25
VI,  do . Serie 1 u. 3
VI,  do . Serie 2
VI,  do . Serie 4
VI,  do. Serie 5
4V» do. Komm. 1
Vit  do. Komm. 2
Vit  do. Komm. 3
5V»»/» do. Liquid
4V« Fr. Ldpfbr. S. 4
VI,  do . S. 11
Vit  do . S. 17—18
4Vs do. S. 21
Vit  Pr . Ztrst. R. 23
Vit io.  R . 24
Vh  do . R. 25—27
Vh  do . R. 28
4V» Ldschftl, Zentr.-

Goldpfdbr.
4V« Ostpr. Idsdrltl.

Goldpfdbr.
Vh  8chlesw. Holst.

ldsch. Goldplhr.24
4V» Westl. ldsthtt!

Goldpfdbr.
Hypothekenbanken
Vh  Braunschwg.

Hann. T. 1929
Vh  Gotb. Grand*

kredlt 4, 5. 5a
4*/i Hann. Boden¬

kredit 13. 14
4V» Meininger

Hypoth. BankR. 5
Vh  Pr. Centralb. 28
Vh  Pr. Hypoth. 1—3
Vh  Pr . Pfandbr.-

bank Em. 50
Vh  Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4, 8, 10,12
Vh  Schl. H. ldsch.

A 30
Vh  Berl. Hyp. 15
Vh  Berl. Hyp. K.0hl. 8
5*/»•/» Pr. Centr. B.

Liquid.
Vh  Pr . Pfdbr.

Koma. 20
4V» Pr. Ctr. Bod.

G 24
4V» do. Komm. 27
4V» do. do. 27—28
4V» Pr. Ztrst. R. 19
Vh  Pr . Ztrst. R. 20
Vh  Hann. Landesk.

8. 1
Vh  Hann. Landesk.
Kommunal-Obltgatlonen
Vh  Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 18, 21
Vh  Pr . Ctr. Bod.

Komm. S. 26—28
Vh  Rh. Wstl. Bdkr.

Gold-Ko• S. 4—6 66 P4 */i
Industrie-Obligationen
6V» Dt LInolwerke 103.2s :04.oo
6V» Klöcknerwerke '02,23 102.23
6V» Thür. Elek. L. - —
6V. Verein. Stahl. '02.87 102.s*
6»/» Zuckerkredit 101.73 101.75

03

03*/«
93V»

94»/*
05*/«

05»/«
05*/«

05*/«
04

03*/»
96

03*/»

Ml . 20

03*/,

95»/*

01»/«
04*/,
06*/,

07»/,
07*/,

04*/* 04*/*
03*/« —

62 62 Vh Pt.  St .-Anl. 28 *08.60 106.6» Oeffentl. "reditanstalten 4iisi  Staatsanleihen120 120 4V, PrS. Staats R 2 102.30 102.3' Vh  Bin. Pfdbt.-A. P)V» 94»/* Vlfh  Oest. St. 14 4'1/« 4!»/«64 64 Vh  Prß. Staats R 1 — 97. 12 Dt. Komm. Auslos.- Vlfh  One SL 13 10.60
66«* 8"f Vh  Bayern v. 1927 98.ro — Sdielne ) ' 16.00 116 VIVI,  Ong SL 14 — 10.60123 123 Vh  Brschwg. 1928 96.00 96.CO Dt. Komm. Anslos.- Vh  Mexlk, abg. 8.76 6.40

X4>il kji 4«r Schutzgebiete IC»/« ScheineH 130.50 W»/i 5'/» Mexlk. abg. 12.30

SteuergutschelM
fällig
1934 . ,
1935 . ,
1936 . .
1937 . .
1938 . .
Steuerseh. V. K.

* » » »
- * t t
i ) ) *

10. 7. 18. 7.
103.80 103.80
107.80 107.81)
1CP.OO«00.00
108-30 108.37
107.75 107.42
107.70 107.30

Relchsschuldbuehfordernngen
mit Zinsberechnung

Kt/t
03

03. 10

06*/«

95»/*
04

Od*/,
05»/*
05»/«
05*/)
94

03»/*
94

03*/*
Ml.40

03*/>

95*/*
93*/«
06»/,
04*/»

07*/,
07*/,

Fällig Alte Polenschä.
t . 4. Ueld Brief Geld Brief
1935 —
1936 •oclle — —
1937 0-% — — —
1938 09V« — —
1939 K’l, IOC*/, 90V* —
1940 98»/« TO'/* mm mm
194! 9/«* PS*/» — mm
1942 C7‘/* — — —
1943 66% 97*/* 94*/* mm
1944 66V, 97»/* mm mm
1945 66% 9?*/ü — —
1946 967, 91*/$ mm •
1947 66% 97»/, mm mm
1948 99% 67tft — —

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas-Werke
Brem.-Beslgh.
Br. Allg.Gas- u. El.
BremerVulkan
Dt. Asphalt
Dt Baumw.
Dt. Splegelgl.
Dt. Stelnzeug
Dt. Ton u. Stein
Dynara. Nobel
Germ. Porti.
Gebr Goedhardt
Hackethal
Hadega
Harbg. Elsen
Harbg. Gummi
HemmoorP.
Hoffm. Stärke
Kötlz Led.
Kromschröd.

10. 7, 18, 7.

84*|» 84»/«
— 1C8*/,

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . , , , efisj, 49*/«
1946/48 . . . . , «8*/, 49*/«
Aktien
Verkehrswesen
Hamb. Hochb.-A.
Hann. Hebert
Lübeck-Büch.
Ranken
Allg. D. Cr.-Anst
Bayr. Hyp. n. Wb.
Bayr. Ver.-Bank
Berl. Handelsg.
Comm.- n. Prlv.
D.-D. Bank
Dt Asiat. Bank
D. Uebers.-Bank
DresdnerBaak
Mein, Hyp.-B,
Oldbg. Hyp.-B.
Old. Spar- n. L.

82
91
97V»

116*/«
50*/,
02*/>

370
87
02*/,

»0»/*

82
00»/«
57*/«

117»/«
01
02*/)

590
87
02*/,ICO
6«*/,

Lind. Elsmasch,
Masch. Buckau
Maxlmllhütte
Meyer-Kllm.
Mlag-Müblen
Mltteld. Stahl
Mülh. Bergw.Nordd. Eisw.
Nordd. Trikotweb.
Nordd. Steingut
„Nordsee" D. H.
Nordw. Kraft
Phön. Braunk.
Polyphon
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Port
Sarottl Sri.
Schl. Porti. Zem.
Thörl’s Oelf.
Ver. D. Nickel
Ver. Glanzstolt
Wanderer-Werke
Kolonlalwerte
Dtsch.-Ostalrlka
Neuguinea
Schantung Hd. AG.

42*A
142
77*/,

126
118

1C2
SC*/,
06*/*

ico*/*
’177/s
roo*/»
03*/,
36

160
121
•ros»/*
1C47/,
126*/*
114
175*/*
03*/,

4«*/*
78
00*/,

118
98

■02
«C*/,
96*/)

IOCV«
r177/a
1C8»/*
93
36*/«

160

109*/*
104’/,
129*/,
114
173»/*
03«/b

135

118 110
«1»/* «1»A

123
58

120
105*/«
58

10«*/« 105
109*/* 110*/,
07*/«132 '35 ’l,

ISO
143

04*/, 04*/*
— 170
87 67

Dt AnL Ausl. Scheine
elnschl. ' /* Ablösungsch.
6*/» Hoesch Elsen- nnd

Stahl-RM-Anlethe
6•/• Friedr. Krapp-RM-Anlelhe
Vh  Mltteld. Stahl-RH-A.
Vh  VereinigteStahl-RM-

AnleiheSerie B
Accumulatoren-Pahrik
Allgem. KunstzljdeDnle
Allg. Elektrlzltäts-Ges.
AschaHenburger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
J. P.  Bemberg
Tullus Berger Tiefbau
Berlin-Karlsruher tnd.
Bl. Kraft u. Licht A.-G.
Berl. Maschinenbau
Braunk n Brlk(Bublag)Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlotteub Wasserwrk.
Cbem. von Heyden
Comp. HlspanoS. A—C

do. do. S. D
ContinentalGmnriw.

ende Notierungen
Anfangs- Schluß- Einheitskur«Kurs Kurs 19. 7. 18. 7.

112.60 112.62 112.50 112,62
- 103T|8 -
— 103*/« 103.75 103.80103*8 1038/g 103.87 —

10£V8 102.87 102.87
— 176»/* 176.00 177.C06A*f$ 64V« 65.CO 65.3743*/b 43V* 43.62 44.25881/* 88V« 86.12 88.75— 126.25
— •*» 116.CO

11/»/» 117»/» 117.00 118.00
118V* 119 118.70 119.8?
141V* 1411/» 141. 12 141.62— 122,00 120.CO... 195.00 196.0015!l/* 15‘V* 155.00 _
104V» 104»/* '04.37 104.00
1K1/» ■09 i’o.oo 110.62
'20 "2C»/* 120.00 118.00
2P41/» 294»/» 294.37 294.00
— 290

— 155.25 155. ■»&

Contlnent. Llnol. Zürich
Daimler-Benz
Deutsch-Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessan
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
DeutscheLInolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab.
DeutscherEisenbandel
Dortm. Dnlon-Br.
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektrlz.-Llelerangsges.
Elektr. Werke Schlesien
Elektr. Lieht n. Kran
Engelhardt-Branerel
I. G. Farhenlndustrio
FeldmühlePapier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch. Bergwerk.
Ges. f. el. Dnteraehm.—

Ludw. Loewe& Co.
Th. Goldschmldt
Hamburger Elektrizität
HarburgerGummi
HarpenerBergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
PhillnpHolzmann
Hotelbetr.-Gesellschatt
Ilse. Bergbau
Hse. Bergbau Genußsch.
Gebrüder JungbantKall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöekner-Werke
Koksw. n. Chem. Fahr.
Lahmeyerdl Co.
Laurahfltte
Leopoldgrabe
Mannesmannröhrenwerk.
MansfeldAG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maxlmlllanshülte
MetallgeseHschatt
Montecatlnl 100 Lire
NiederlausitzerKohle
Orenstelnfi Koppel
PhoenixBergb. u. Hütl. ~
Polypbonwerke —
Rhein. Braunk. n. Brlk.
Rhein. ElektrWtätswerk.
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westf. Blektriz.
RütgerSwerke
Salzdetfurth Kall
Schiet. Bergb. n. Zink
Schles Blektriz. n. Gas

LIt B
Schubert& Salzer
Sthuckert & Co. Elektr.
Schulthelß-Patzenhofer
Siemens dl Halske
Stöbr & Co., Kammgarn
Stolherger Zinkhütte
SüddeutscheZucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
VogelTelegr. Draht
wasserw Qeî pnkiTdten
Westd. Kaafhof fvorm.

LeonhardTletz)
Westereeein Allralf

TVaMtinf . .
Bank Elektr. Werte
Bank für Brao Industrie
P l̂chshankA n r?iv .
Alle Lokalb. o Krattw
Dt. BeJdisbahDVorz.-A.
Hamh Amprika Parkett
Hamhg.-Südam Dampf.
NorddeutscherLloydOtarl Minenu Elsenb

nfancs- Schluß- Einheitskurs
Kurs Kurs 19. 7. 18. 7.

— — mm*
94 94»/* 94.12 95.00— 116V* tmm 116*50135*/, 136»/* 135,75 136.10

1)',»/« 112 111.25 111.25— 122,00• 166 165.C0 167.00— — _
104*/* 103V* I03.C0 104.62193 193 193.00— 189.25
123*/, 123»/, 123,00 123.CO— »>— 115.25 117.75— — 120.25 120.75
132»/a 133*/* 132.25 132.25
99*/* 69% 99.37 1C0.00

155»/, »337/b ■'52.87 151.87
12*/* 122«/* '22.00 121.50
108*/s 108»/4 107.75 108.00* —

12?»/« 126 128.50 iiö .50111 11C»/, 109.50 110.00— 140 140.00 1SP.OO— 36 36.00 36.12111 m */, 111.00 111.621C5 104»/) 104.25 105.2593 93 93.25 92.00
84»/i 84*/, 84.25 84.62mm 164.00 163.50129 129 128.50 129.00
92*1$ 925^ P2.C0 02.25127 127 127.50 128.50127 127 126.62 127.00
99,/* 99*/* 59.C0 100.00
*21*/* 121*/« 121.37 121.67
132*/, 132»/* 132.50 132.C0
22 21*/» 21.75 23.00
— PC*/« 90.50 91.CO
90*/* 90 89.62 89.7511? HO*/« 116.50 115.50
74*/b 24»/, 74.CO 74.50

17«*/* 175»/* 175.75 175.25
114 114 114.75 113.25
w. 60 —
— 187.50
a&% 88*/, 88.00 89.00

— —

219 21P.C0 219.25
138*/* 138»/* 138.25 138.00112 ui */, 111.CO ',11.75
132*/, 132»/» 132.12 '32.12
119»/* V&lA 1/8.75 118.50
— 198 197.00 '98.CO
37*/, 37 37.CO 37. 12
— 143.00
—• 149.C0 149.75

126% 124*/« 125.CO 126.37
112»/* lli% 112.50 112.75
179»/« t>8C*l$ 179.CO '79.00
■X>7% 107V* 'C8.C0 107.75— «— 75.00 74.50193 593 193.00 _
133 133 130.00
84»/, 86*/, 86. 12 86.37126 "26 125.62 126.50

142*/« 142*/* —

34»/a 34»/, 34.25 34.50
126»/s *26'/, 126.50 '26.50— 119.C0 1:9.62
124 ’24 123.25 125.2518S 168»/, '88.50 '87.CO
e**/, 87 87.00 86.75— — _ 125.CO
'?3*,8 '23»/, '23.62 '23.62— — ’8.5(<
2\% 29% 29.CO X .75— mm 2C.C0 _
*8*/» ■8*/• ?8.5u •7.87



Sonnabend, den 20. Juli 1935 Bremer Zeitung Nr . 198 Jahrgang igzz

Die Ltsncissemtsr mslclsn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene

Knaben
S. Juli : Kaufmann E . Möller Ehefr ., geb.

Waldmann , aus Kirchseelte.
9. Juli : Schneider I . Jndefrey Ehefr ., geb.

Kaiser , Landwehrstr . 16.
10. Juli : Techniker H. Strandt Ehefr ., geb.

Kranich , Kornstr . 63. — Schmied P . Schiemann
Ehefr ., geb . Eraubohm , Dorumstr . 9.

11. Juli : Handlungsgehilfe C . Burhorn Ehefr .,
geb . Nickens , Osterholzer Str . 35.

12. Juli : Landwirt F . Wisloh Ehefr ., geb.
Eerke . aus Neubruchhausen . — Verwaltungsasfi-
stent F . Damm Ehefr ., geb . Niemeyer , Hansa¬
stratze 10-12. — Schornsteinfeger L . Eeerken Ehe¬
frau , geb . Brems , Jngelheimer Str . 14.

13. Juli : Maler F . Schaidl Ehefr ., geb . Dost,
Beim Ohlenhof 18a . — Staatsarbeiter C . Knapp
Ehefr ., geb . Maskow , aus Mittelshuchting.

13. Juli : Müller E . Stegmann Ehefr ., geb.
Knublauch , Hamburger Str . 115.

14. Juli : Arbeiter L . Reichert Ehefr ., geb.
Vrinkmann , Columbusstr . 23. — Kraftwagen¬
führer H. Lange Ehefr ., geb . Vrodkorb , Wenken-
ftratze 5. — Lagerhalter W . Kleine Ehefr ., geb.
Peters , Donaustr . 74. — Klempner H. Wittbecker
Ehefr ., geb. Blum , Pfalzburger Str . 116.

15. Juli : Maschinenschlosser H. Eickmeier Ehe¬
frau , geb. Salomon , Heidbergstr . 25. — Lehrer
H. Nickens Ehefr ., geb. Fischer , Langeooger
Str . 31. — Kaufmann A. Ostermann Ehefr ., geb.
Vinkert (Zwillinge ) , Erünenstr . 58.

15. Juli : Dipl .-Jng . E . Bischofs Ehefr ., geb.
Kreft , Waller Ring 106.

16. Juli ' Hausdiener H. Felgenträger Ehefr .,
geb . Schmidt , Elisabethstr . 41. — Tischler E . Rost
Ehefr ., geb . Ellmers , Landwehrstr . 64.

17. Juli : Arbeiter H. Klaus Ehefr ., geb . San¬
der , aus Hemelingen.

Mädchen
9. Juli : Molkereifachmann W . Ude Ehefr ., geb.

Vrockmann , Am schwarzen Meer 124.
11. Juli : Fensterputzer C. Lauterbach Ehefr .,

geb. Heitmllller , Vokelerweg 8. — Kaufmann A.
Krugjohann Ehefr ., geb . Bernett , Am Vrill 30.

11. Juli : Arbeiter E . Ehlers Ehefr ., geb.
Wagenfeld , Vremerhaoener Str . 166.

12. Juli : Kaufmann H. Oelkers Ehefr ., geb.
Keller , aus Oberneuland.

12. Juli : Landwirt H. Oetjen Ehefr ., geb.
Ehntholt , aus Wörpedorf.

13. Juli : Dipl .-Jng . A. Hauttmann Ehefr ., geb.
Junge , aus Magdeburg . — Schneider V . Vahlen-
kamp Ehefr ., geb . Mentzen , Stephanitorsteinweg
Nr . 40. — Ingenieur K . Werner Ehefr ., geb.
Ripken , Bassumer Str . 33.

14. Juli : Hausmeister W . Eifermann Ehefr .,
geb . Pläsier , Ansgaritorstr . 24.

14. Juli : Kaufmann F . Müller Ehefr ., geb.
Sebbes , Huder Str . 27.

15. Juli : Elektromeister T . Rueber Ehefr ., geb.
Reich ! (Reiche !) , Eeibelstr . 34.

15. Juli : Buchhalter H. Dunker Ehefr ., geb.
Lübkemann , Kornstr . 252. — Oberkellner M.
Schulze Ehefr ., geb . Weber , Starnberger Str . 6.

16. Juli : Reichsbahnarbeiter W . Meinardus
Ehefr ., geb . Quester , Buntentorsteinweg 566.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Aufgebote

17. Juli : Vauschlosser Johannes Bernhard
Heinrich Finke und Gertrud Christian « Adolfine
Werner . — Autoschlosser Hans Hofmann und
Erna Meyer . — Bankangestellter Wilhelm Hein¬
rich Fischhaupt und Johanne Elfe von Heine . —
Handlungsgehilfe Heinrich Martin Paul Mewes
und Frida Auguste Helene Emmi Flügge . —
Klempner Christoph Johann Winters und ' Anna
Elise Jägeler . — Schuhmacher Alfred Schlesinger
und Wilhelmine Diederike Mester . — Kassierer
Ernst Friedrich Wilhelm Meister und Anna Her¬
mine Limberg . — Expedient Gustav Dietrich
Oskar Langner und Frieda Marie Denk . —
Kaufmann Helmut Peter Conrad Wählers und
Frieda Elfe Charlotte Jmmelmann . — Kaufmann
Walter Heinrich Schräge und Anna Schulze . —
Buchhalter Friedrich Albert Karl Banse und
Adele Marie Anna Trage . — Dipl .-Jng . Karl
Heinrich Helmut Hadrs und Friederike Wilhel¬
mine Elisabeth Wagner . — Stellmacher Georg
Kahrs und Hedwig Flora Gerda Wortha . —

Regierungsrat Dr . jur . Johann Heinrich Bern¬
hard Berthold Wilckens und Jrmgard Berta
Magdalene Flohr.

Standesamt Bremen 1
Gestorbene

13. Juli : Dentist Otto Karstens Sohn (totgeb .) ,
Am Wall 65. — Herm . Hinrichs Wwe ., geb.
Strauß , 32 2 ., Stromer Str . 26.

14. Juli : Berta Siemers , 31 I .. aus Deden-
dorf . — Schirmmacher Aug . Rauschenberg , 67 -o-,
Wummensieder Str . 73. — Schlosser Ernst San¬
ders . 32 I ., Teerhof 40. — Landwirt Christian
Abelmann , 49 I ., aus Fahrenhorst . — Wilhelm
Heinr . Meyer Ehefr ., geb . Erauerholz , 48 I ., aus
Affendorf.

15. Juli : Arbeiter Christian Denker , 84 I .,
Verckstr . 108. — Heinr . Dietr . 2oh . Meyer Ehest .,
geb . Dopmann , 28 I ., aus Wachendorf . — Edu¬
ard Alexander Ehest ., geb . Simon , 53 2 ., Falken,
stratze 13. — Joh . Mohmeyer Ehest ., geb . Hesse,
71 I ., Ortfeldtstr . 9. — Rentner Alfred Koszegr,
72 I ., Fefenfeld 34. — Packerin Eesine Detz, 19 I .,
Lesumer Str . 27.

15. Juli : Aug . Kühnappel , 34 I ., Ellener Dorf-
stratze 1-11. — Ludw . Herm . Carl Schlüter Wwe .,
geb . Kahrs . 77 I .. Waltjenstr . 112. - Georg
Brünjes Ehefr ., geb . Dormann , 41 I ., Rand¬
weg 15. — Arbeiter Josef Hoepfner , 69 I ., Leuch-
tenburger Str . 25.

16. Juli : August Vespermann Ehest ., geb . Eg-
gerking , 66 I ., Westerstr . 3. — Fritz von Horn,
2 Min ., Auf den Pferdeweiden 13. — Johann

Knigge Wwe geb . Führten 82 I .. Hermann,
stratze 52. — Ziseleur Hmr . Dohle , 56 I . » ok.
bachstrahe 13. — Modelltischlerlehrling Hermann
Lübbert . 16 I .. Bassumer Str . 46. ^ " ann

17. Juli . Privatmann Robert Dantz, 80 I
aus Kirchhuchting . — Zollinspektor Heinr Rolle
52 I ., Chemnitzerstr . 1.

17. Juli : Hinr . Braue Wwe ., geb. Votz 75
Stader Str . 17. — Tischlermeister Frdr . Mülle?
55 I ., Fesenfeld 67. — Georg Meyer Ehefr . geb'

velrsevswürer »na
veSsUsGsttesiwvrenriiacrrtuiklSlle

„SleSinLseüre

sM Sem vvMKEberg

Hoffmann , 64 I ., Neust .-Contrescarpe 20. — Adolf
Wrede Ehefr ., geb . Höper , 65 I ., Mandelstr . zz.

18. Juli : Gertrud Eschwendtner , 3 M ., Calnin-
stratze 94.

18. Juli . Robert Siebert Ehefrau , geb. Kraule
53 I ., Bremerhavenerstr . 94. '

19. Juli . Autoschlosser Josef Hennek, 27 I
Stettinerstr . 19. '

V/!e rslgsn In grollse l̂ rsucks
ckls Lebuet unrsrsrlockNsi- ^n!ls
an

Dr . mscl . V/ . öcntslr
unZ sirou
itllcks, gsb . 6seg

öesmsn, äsn 19. lull 1935
5ck)lsltm0kle 4g
r. I . ksmt»«rtllc!lnllc

Julius 5climic!t

gsk . Zclinou
Vermählt«

smsn , clsn 17 . 7 . 1935

Nies Vselobung gsbsn bsüannt

^Iss ksinsrt
V/oltsr lasier

öeoolcrteobs49 Kirckivesg 39
21. 1u» 1935

Plötzlich und unerwartet I
wurde heute nach kurzer, hefti¬
ger Krankheit meine liebe,
treuforgende Mutter , unsere
liebe Schwester, Ta.nte uyd
Schwägerin , Frau

Lilly Dittrily
geb. Benthien

im 81. Lebensjahre durch den
Tod von uns genommen.

In tiefer Trauer:
Karl Dittrich
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 19. Juli 1985.
Die Ausbahrung erfolgte im

Ge-Be-Jn . Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am
Dienstag , um 9V- Uhr , im
Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute unsere liebe, gute!
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Earoline Siebett
geb. Krause

im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

H. Schütte und Frau
Alwine , geb. Siebert

Walter Siebert
und Angehörige.

Bremen , den 18. Juli 1935
Bremerhavener Str . 94.
Die Ausbahrung erfolgte im!

Beerdigung ? - Institut „Nord¬
licht", H. . Schomaker, Wart - !
burgstraße 39.

Die Beerdigung findet am >
Montag , 9'/- Uhr , von der Ka¬
pelle des Waller Friedhoses
aus statt.

Gold.Doubl .-Herr .-
Taschcnuhr a.gestr.
Nachm.EckeDelme-
u. Pappelstr . verl.
Finder wird gebet,
dieselb. Moselstr. 4
abzugeben.

ZUlKeiaeiuvs

zahle s. getragene
Herrengarderobe

H. Mcher, 4!. - 481
Jacobistrohe 16

Soeben erhielten wir aus Bocholt die trau-
rige Kunde vom plötzlichen Hinscheiden un¬
seres lieben und jungen Freundes,

des SA .-Mannes der Standarte N . W . 2

Adolf Huber
Sein offenes und freundliches Wesen wer¬

den ihm stets ein ehrendes Andenken bei uns
bewahren.

Familie Steinmann
Familie Rottmann
Familie Rademacher.

Bremen , den 18. Juli 1935.

NSDAP ., Ortsgruppe Findorff.

Am 17. Juli verstarb unser lieber Kamerad
und Pg.

Heinrich Rille
Er war ein treuer Mitkämpfer für den Füh¬

rer und das Dritte Reich.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten.
Die Trauerfeier findet heute , Sonnabend,

15.30 Uhr , im Krematorium statt.
Martin Vaumann,

Ortsgruppenleiter.

es I.0tti47 sicu . . .
clsn Opsi - iiönckisr auszureichen , clsnn nur
bei ihm erkalten 5is Qvolitäts -sokrröcksr
mit clsm 7s ich an Osutrckloncks größter

/Automobil - unck fokrrocksobril «,
clie rick clurck sprichwörtliche

k7uvsrlärrlgl <sit auszeichnen,
ohne cladsi viel ru horten.

Paul Ouiselilcs
Bremsn 13

l- inctenkokstrags 9

l-lslnrloli Vostssn
Bremsn

Sunlsntorstsmv/sg 82clen I-ILfsn 6

0 . tt . Sekrüclsk-
Vrsmsn

Boventorstr . 23

MlMirkli-
gpillrs

fein und grob
Steintor -Mühlc

V. d. Steintor 132

Nilll'. SiMÜVk!
Siüirenllii'sliueg 79

ka !ii>L« uKv

llueilleiirgmmg
Halbb.-Räd 32,5«
Halbb. Ehr. L9.S»
Ball .-Rädcr 34,5»
GarantieC .Prokop
Stessensweg 138

Auf Teilzahlung!
Halbb.-Riider 38,7«
Hlbb.-Ehrom 41,40
Ball .-Räd . 38.45
Garantie . Köster.
Steffensweg 22.

Nlusikr

Eeig. 1-5ksaU .PIat.
neue Störfreiradio m.

SOH
M MDolksemps.1.4
^I ^ Nat.giehharm.
Koff.-Gram. 9 eteg
4Ŝ t. U.kongmslsr
2Nustb9t.Magnusst-21

Ss »r»n <l

Mod^k'garnanzug
f. mittl . schl. Figur

Müller,
Sommerstr . 16

» Rlnstei »I lW

Kioderbettstelle
Möckelstraße 106
5 wm

L 8 ^ — 40

» Uustev 2 > >

Kl. möbl. Zimmer
mit Heizung.

Erlanqerstr . 364
8 mm

L 8 — 64

WI Nlustev 3 ^ 1
Polstermöbel,

Küch. u. Schlafzi.
Zahlungserleichk

Möbelhaus
Lachermann,

Bogtstraße 10
15 mm

L 8 — 120 >s

81 klustev 4 »
Schalholz, Riegel,
Latten , Hobelbr.,
Stang . u. Pfähle
lies. bill. fr. Haus

Holzhandlung
Emil Wcinerich,

A. rot .Meer 134/36
18 mm

L 8 >s — 144 ^

Sie gebrauchen
Seid?

Warum machen Sie sich deswegenSorge»? Für
nur wenige Pfennige werden sich auf eine Ge¬
legenheitsanzeige in der „Bremer Zeitung"
Geldgeber melden.
LleberlegenSie nicht lange, machenSie einen
Versuch. Zur Berechnung Ihrer Anzeige bitten
wir Sie , sich nebenstehenderMuster als Berech¬
nungsunterlage bediene» zu wollen. Einspaltige
Kleinanzeigen bis 18 miu Höhe kosten bei so¬
fortiger Zahlung 8 Npf . die Millimeter -Zeile.

I IVÜusten 51

Rett g. möbl. Zi.
Angeb. u. H 2VV4

5 mm
L 8 >s — 40 ^
u. Ziffergeb. 20 ^

zusammen 69 >s

lUlustevkk

Alleinst. Ehepaars
su. 2—3-Zi .-Wohn.
z. 1 Oktob. ov. sr.
Angeb. u. R 3333

10 mra
L 8 — 80 «f
u. Ziffergeb. 20 ^
zusammen 100 «s

I ^ iusteu 71

Geschästsinhab. j.
aus Privathand

RM . 150«.-
gegen gute Zins.
und Sicherheit
Nückzahl t . Z. 18.
Angeb. u . K 4002

18 mm
L 8 ^ — 144 ^
u. Zissergeku20^
zusammen 164

Bitte hier abtrenne«
und mit dem in Briefmarken beiliegendenBetrag an die Anzeigenabteilung der „Bremer
Zeitung", Bremen, Geeren 6/8 , einsenden. Nehmen Sie bitte beiliegenden Text als kleine
Gelegenheitsanzeigenach Muster Nr . . . . mal in einer Größe von _ mm
.spaltig zum Preise von NM . . . . . ,. .

am . . .... _ auf.

Genaue Anschrift: . . . . . . .
Wohnort : . . . . . . . .
Stratze u. Hausnummer: . . . . ,. . . . . . . . . . . . . .

Kleine Gelegenheitsanzeigenkönnennur gegen Vorlasse aufgenommen werden. Es ist
deshalb notwendig, daß der Betrag in jedem Falle beigelegt wird. Wird Zusendung der
Angebote erwünscht, dann werden hierfür 24 Rpf . berechnet, die ebenfalls beizulegensind.

Dem Tierheim des Bremer Tier-
fchutzvcreins übergeben: 1 Bastard¬
hund , I Schäferhund , 1 Dackelhund
ohne Hundezeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim , ver¬
längerte Hemmstr., gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt,

Polizeidirektion.

Der Kriminalobersekretär a. T.
Martin Brünjes  ist mit Wirkung
vom 20, Juli 1935 als Inspektor
des Tierschutzvereins , angestellt wor¬
den, Er ist als solcher berechtigt,
überall da, wo er dies für nötig hält,
zur Abstellung und Verhinderung von
Tierquälereien einzuschreiten und
eventuell die Personalien der Be¬
teiligten festzustellen.

Die Polizeidireition.

Aushebung eines öffentlichen Weges.
Die Oessentlichkeit des von der

Straße „an der Kämenade " zur
Stratze „Poggenburg " führenden We¬
ges wird hiermit aufgehoben.

18. 7. 35, Die Polizeidirektion.

Der nachstehendbeschriebeneSpritzen-
dampser soll verkauft werden . An¬
gebote werden bis zum 1. August
1935 au die Direktion der Feuerwehr
erbeten. Liegeplatz: bei der Feuer¬
wache 5, Holzhafen. Baujahr : 1895.
Länge : 18 Meter . Breite : 4,5 Meter.
Tiefgang : vorne 1,1 Meter , hinten
1,4 Meter . Kesselanlage: stehender
Siederohrkefsel mit Hilsskessel, Dampf¬
druck 8 Atm. Siederohre schadhaft.
Pumpenanlage :Dreizylindrige Dampf¬
kolbenpumpe, Nennleistung 4000 Ltr ./
Min . bei 60 Meter manometrischer
Förderhöhe . Abgenutzt, aber noch
brauchbar . Schiffskörper : Abgenutzt,
aber noch brauchbar.

16. 7. 35. Der Senator
für die innere Verwaltung.

Höhere TechnischeLehranstalt
für Hoch- und Ingenieurbau

in Bremen
Das Wintersemester beginnt am

16. September 1935. . Anmeldungen
werden umgehend erbeten an die
Kanzlet der Höheren Technischen
Staatslehranstalten , Kleine Allee.

Die Schule ist mit neuzcitlichen
Laboratorien und Sammlungen her¬
vorragend ausgestattet und gibt ihren
Studierenden eine gründliche wissen¬
schaftlich-technische Ausbildung sür
den Architektur- und Jngenieurberus.

Im Konkursverfahren der Bauspar
Aktiengesellschaft in Bremen ist Ter¬
min zur Prüfung nachträglich ange¬
meldeter Forderungen auf

Dienstag , den 6. August 1935,
vorm. 9.15 Uhr,

im Gerichtshaus hierselbst, I . Ober¬
geschoß, Zimmer 84/ anberaumt,

16. 7. 35.
Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

«»
Preisskat , 8>/> Uhr
Geldpreise.Rieden»
darp , Altenweg 3.

MNk
»eppöiimolien

ism
^aulskisti . 63

Ausweisbilder sür
d. Handwerkskarte

Photo -Fischer
Steffensweg 24

Dopp. Schatten-
morellen. Höchst.,
Büsche, Spaliere,
j . m. Flücht , beh.
auch Süßkirschen.

Ernst Brons,
Baumschulen

Jhlpohl b. Lesum

Ruh. sol. Ehepaar
sucht z. 1. 10 ob.
srüher 2>/-—3-Zi .-
Wohnung.
Angeb. u. F 8931

Sof . ob. 1. Aug.
eine 3-Zim.-Wohn.
mögt. östl. Borst.
Angeb. u. E 8155

ÄecMetÄ

krausen

Linz .»». Dopp.-Zi.
auch vorübergeh 'd.
Berpsl .,Bad,TeIes
Graf -Moltkestr. 3

Osten

Frdl . möbl. Zim.
Rathjen,

Humboldtstr . 52

Oeselräkte

Zigarren -Geschäst
an guter Lage

z. 1. 8. 35 ob. spät.
Woltmershausen,

geg.Straßenbahnd.

wir machen es

Ihnen leicht

« .

Wenn Sie eine
Anzeige ausge¬
ben wollen, brau¬
chen Sie nicht
zur Stadt zu
lausen. Unsere
Annahmsstelle-i
nehmen Anzei¬
gen zum glei¬
chen Preise aus.

WSMMI-
lWW

A. Friedrich Krufe
Kaiserstraße 18

D. 29 670

SmlW - 6. Nachtdienst
in den Bremer Mthekm

in der Zeit
vm2«. bis 27.3«li

von abends bis morgens 8 Uhr:
Centauren-Ap otheke

Schleismühle 79 — D. S63 30
Falken -Apotheke

Falkenstraße 25 — W. 84739
Mohren-Äpotheke

Rheinstraße 51 - R. 115
Oranieu-Apotheke

Hamburgerstraße 51 — H. 413 02
Naths -Apotheke

Am Markt 11 — D. 254 72
Stern -Apotheke

Utbremerstraße 140 — W. 835 37
Werft -Apotheke

Gröpel . Heerstr. 193 — W. 805 91
Wilhadi -Apotheke

Nordstraß - 55 — W. 834 90

//aak unck H »'e/ Fibk» nu/ ' ein ^ rek.-
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Geübte jüngere (25—30 I .)

Vorzustellen: Klipp 's Kaffee,
Hollcrstraße 13/16 (B. d. Steintor)
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Iedef freie Vlatz in Stadt und Land dem
Srhoüungöwerk des deutschen Volkes
Meldungen au die NS . - D olksw oh i sa d rt
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Ein Fremder liest
in vollen Zügen
Die „Bremer Zei¬
tung " jedes Mal,
Er will gut essen,
sucht Vergnügen.
Und ein geeig¬
netes Lokal:
Jetzt hat er 'sl Und
er lenkt die Pfade
Zu dem, der nun
erfolgreich lacht.
Und der erkannt
>m Inserate
Die allergrößte .

Werbemachtl

Das groks Irsslsn
im

L570kia
^DsutscsilonZsscstönrts  Vsegnügungsstötts

Verriete » 7onrpoIost

stlacst cisn sportl.V/sttleämpssn
5pLt - progrolinni

KnISÜIIcrli ciss

Sausest
1. llsuls8l asr llemsciisn»eiclisiillnllezM teivssimiiiigeii

Sonnsbsncl , cten 20 . luli 1935
7r « » snsttsr7urn « ru .7urnsrinnsn

In allen krSumsn cies

suf cism grollen

lurnsr -vsii
Lrsmens gröktsr  7snrbetrieb
Seglnn S Ulii- sbenNs LnU« ? ?

Morgen
Sonntag, 21.Juli
nachm. 4 Uhr
inderfjuckeiriede

NS6 . „Kraft durch 5ceuöe"

üartenkonzert und 6esongsvotträge,sireisnuadröteln undpreiskegeln
üoutschen, klnderdelustigungen, festball eintritt:ro und 50 Pfennig



» > -»»« ,

Vie ersten Sieger des Sanftstes Niedersten
kroßartiger Verlauf des ersten lages — Vremer kampsbalin im Zeichen der lurner — 6ute Leistungen der Leichtathleten
Nie kampfbalzn im Llaggenfchmuck
Seit den frühen Morgenstunden des Freitag

herrscht auf dem Festplatz in der Paulinermarsch
lebhaftester Betrieb . Tausende von Turnern
Turnerinnen und Sportlern find bereits zur Stelle
und beginnen die Mehrkämpfe . Rings um den ge¬
waltig großen Festplatz wehen Hunderte von Fab¬

ln frischen Morgenwinde , die neuerbautenen im
Holztribüne steht im vollen muck und

nung bei den Teilnehmern ist die allere
beste. Aus Slldwest weht ein stetiger streifer Wind,

l jagen seichte Schauerwolken
dahin , aber Regen fällt nicht und so find die besten
Vorbedingungen gegeben , die ersten Wettkämpfe
reibungslos unter Dach und Fach zu bringen.

4000 Mehrkämpfer im Kampf
War der Donnerstag für die Sitzungen und

Unterweisungen der Obmänner und Kampfrichter,
erner für die feierliche Eröffnung des Festes be-
timmt , so galt der Freitag als Hauptkampftag
iir die Wettkampfteilnehmer . Ab 7 Uhr morgens

glichen die verschiedenen Kampfplätze am Oster¬
deich einem wahren Heerlager von Streitern um
der Aufgabe — 4000 Kämpfer beider Geschlechter
darunter 1400 Frauen — stellten sich den Kampf¬
richtern zur Beurteilung und Messung ihrer
körperlichen Leistungen . Hunderte von Geräten —
darunter allein 30 Recks — für die verschiedenen
Kämpfe waren nötig , um eine glatte Abwicklung
der Wettkämpfe zu ermöglichen . Mit frischem
Marschgesang , die Augen voll Kampfesmut zogen
die Riegen mit ihren Nummernschildern von Ge¬
rät zu Gerät und nirgends war eine Stockung in
der Abwicklung der Kämpfe erkennbar , so daß um
die Mittagsstunde von einer restlosen Erledigung
der Aufgabe — 400 Kämpfer beider Geschlechter
in den verschiedenen Altersklassen zu prüfen — ge¬
sprochen werden konnte . Erst jetzt zeigte sich der
Erfolg der Vorarbeit , die Eauoberturnwart Fr.
Dürbaum  mit feinem Stäbe in den letzten
Wichen in unermüdlicher Tätigkeit geleistet hat.
Die Platzfrage , einer der schwierigsten für turne¬
rische und sportliche Veranstaltungen in solchem
Ausmaße, wurde von W . Dreblow in bester Form
gelöst.

Das Hauptinteresse für die Zuschauer brachte der
Zwölfkampf — Oberstufe (Gemischter Mehrkampf)
und der Zehnkampf — Oberstufe (Geräte -Mehr-
kampf) . Hier wurden die oft sehr schwierigen und
sauber geturnten Kürübungen am Reck und
Barren mit reichem Beifall belohnt . Die Pflicht-
übung (Schwung ) am Reck der Zwölfkampf -Ober¬
stufe war sehr klippenreich und brachte manchen
Versager ; beim Pferd 1. Pflichtübung hatte man
denselben Eindruck . Bei den Kürübungen wurde
mehrmals die höchste Punktwertung erreicht . Im
Zwölfkampf — Altersstufe bis 39 Jahren und im
ieunkampf — Altersstufe über 40 Jahren sah man

manches bekannte Gesicht unter den alten Käm¬
pen, die ihre sehr schwierigen Uebungen mit einer
Sicherheit erledigten , die verblüffen konnte.

Erstmalig wurde für das 1. Kaufest Nieder-
sachsen der Allkampf ausgeschrieben , der neben
einer Kürübung am Reck, Barren und Pferd
einen Weitsprung , Schleuderballweitwurf , 100-
Meter -Lauf , 50-Meter -Schwimmen beliebig , einen
Kürsprung vom 3-Meter -Brett und Strecken¬
tauchen verlangt . Dieser Kampf ist wegen seiner
Volkstümlichkeit sehr wertvoll und wird sich be¬
stimmt viel Anhänger verschaffen . Die Mehr-
kämpfe im Volksturnen : Fünfkampf -Oberstufe,
Dreikampf -Unterstufe , Fünfkampf -Alterstufe , Vier-
kampf-Alterstuse , Vier - und Dreikampf für
Jugendliche waren gut besetzt und wurden beacht¬
liche Leistungen erreicht . Beim Hochsprung wurde
die 1,80-Meter -Erenze oft überschritten , ebenfalls
die 6-Meter -Erenze Leim Weitsprung erreicht.
Der Altersturner Prelle erreichte dabei die aus¬
gezeichnete Leistung von 1,70 Meter . Der 100-
Meter -Lauf brachte Zeiten , die aufhorchen lassen!

Sehr viel Geschicklichkeit verlangte der Mann-
schastskampf im Eeländeturnen für die Jugend.
Der Kampf wurde in zwei Altersstufen ausge-
tragen und bestand aus einem Hindernislauf , der
von sechs Mann gleichzeitig über eine Wand,
Graben und Drahthindernis zu überwinden war;
ferner Keulenzielwurf , lleberwinden einer
Bretterwand mit Hilfe eines Taues , Schießen und
eine OXIOO-Meter -Staffel mit Belastung . So
recht geschaffen für unsere heutige Jugend . Es
gab viel Freude für Teilnehmer und Zuschauer.

Die elektrische Zeitmessung für die 100-Meter-
Läufe für sämtliche Mehrkämpfe durch das
Mesferschmitt ' sche Verfahren hat sich wieder vor¬
züglich bewährt , ist es doch möglich , 600 Läufer in
einer Stunde mit präziser Genauigkeit abzu¬
fertigen.

Die TNehrkämpfe der Turnerinnen
Die turnerischen Mehrkämpfe der Frauen und

der Jugendlichen zeigten eine zahlenmäßige Be¬
setzung, die besagt , daß der Frauensport stark in
der Aufwärtsentwicklung steht . Im Handgeräte-
Dreikampf (Oberstufe ) bringt zweifellos die
Sieger die Musterturnschule Hannover.

Hinter 73 Riegenschildern reihten sich über 1290
Turnerinnen in ihre Mehrkämpfe ein . Grau und
frisch war die Morgenstunde , ein steifer Wind

fegte dunkle Wolken vor sich hin , und mit banger
Sorge sah manche Turnerin den kommenden
Dingen entgegen . Viele dieser Teilnehmerinnen
waren ohne die wärmende Schutzkleidung ange¬
treten . Fröstelnd zogen sich die Schultern hoch,
und als eine Erlösung wurde es betrachtet , als
der Befehl zum Abmarsch gegeben wurde . Aber
schließlich ging doch noch alles gut . Mit dem
Steigen der Sonne und der Wärme stieg auch die
Zuversicht der Turnerinnen und manches Ergeb¬
nis , besonders der Ball -Weitwurf und die
Sprünge , wurden durch den Wind günstig beein¬
flußt . Die Anforderungen auf einem Eaufeste
sind auch für die Turnerinnen höher , als auf klei¬
neren Festen . Im allgemeinen entsprachen die
Leistungen den Erwartungen.

Allen Kämpfen voran stand der Allkampf mit
acht Pflichtübungen , die sich zusammensetzten in:
Ringe , Barren , lang (Riesengrätsche ) , 75-Meter-
Lauf , Hochsprung , Kugelstoßen , (50-Meter-
Schwimmen und Kopfsprung vom 1- und 3-Metsr-
Brett (beliebig ) . Peu für die Turnerinnen war
der Pferdlangsprung mit seiner Riesengrätsche.
Durchweg waren die Leistungen in dieser Uebung
gut und konnten dementsprechend auch die Be¬
wertungen erfolgen . Im Kugelstoßen und Hoch¬
sprung konnte mehrfach die Höchstleistung von
20 Punkten erreicht werden . Elegant und sicher
war auch die Ausführung der Pflichtübung an

den Ringen . Auch im Master wurden von den All¬
kämpferinnen schöne Leistungen nicht nur im
Kopfsprung , sondern auch in der 50-Meter -Bahn
gezeigt . Inge Troporski z. B . gebrauchte für die
SO Meter 42,3 Sek ., die ihr 20 Punkte einbrachten.
Der Sechskampf für Erwachsene und Jugendliche
setzte ebenso sicheres Können voraus . Geturnt
wurde am Reck, Barren , Pferd (breit ) 75-Meter-
Lauf , Hochsprung und Ballweitwurf . Zu diesem
Kampfe hatten sich einschl. der Jugendlichen 621
Teilnehmerinnen gemeldet . Auch im Handgeräte-
Dreikampf wurden schöne Leistungen gezeigt . Es
waren die Pflichtübungen im Keulenschwingen,
Sprungseil und Medizinball . Die Zuschauer waren
begeistert.

Zum Fünfkampf , in einer Klasse , hatten 62
Turnerinnen die Meldungen abgegeben . Verlangt
wurden 100-Meter -Laus , Hochsprung , Weitsprung,
Kugelstoßen und Speerwerfen . Dann gab es noch
eine Dreikampf -llnterstufe und ein Dreikampf für
Jugendliche . 368 beteiligten sich daran . Hier war
das Erfordernis 7S-Meter -Lauf , Weitsprung und
Kugelstoßen.

Ueberall , wo das Auge sich an dem Tun der
Turnerinnen erfreute , offenbarte sich eine gute
Vorbildung und Vreitenarbeit . In allen Riegen
gab es darüber hinaus auch prachtvolle Einzel-
leistungen.

Die völkische slussprache
Erfüllung der §orderungen des nationalsozialistischen Staates und der Idee des Turnvaters Iahn

In der völkischen Aussprache , die durch den
Reichsdietwart Pg . Kurt Münch auf allen Gau¬
festen des DRfL . in den Wettkamps verpflichtend
eingefügt wurde , erfährt der Turner und Sport¬
ler eine einträchtige Ausbildung , die ihn vor
der geistigen Berkrüppelung bewahrt und ihn,
der durch die Leibesübungen körperlich gestählt
und gesund ist, erst zum wahre » Bürger seines
Vaterlandes , zur starken Säule des Volkstnms,
zum echten Volksgenosten der Volksgemeinschaft
macht . So wird der Turner und Sportler durch
die geistige Schulung neben seiner körperlichen
Ertüchtigung wahrhaft und volksbewutzt und so¬
mit opferbereit . Solche Menschen heranzuziehen,
die leiblich und völkisch vollkommen durchgebildet
sind, ist Zweck und Ziel des Deutsche « Reichs¬
bundes für Leibesübungen.

Es ist der Wille des Führers , das ganze deutsche
Volk mit staatspolitischem Geiste zu erfüllen und
um diesem Ziele auch im Turnen und Sport näher
zu kommen , führte Reichssportführer von Tscham-
mer und Osten das Dietwesen im Reichsbund für
Leibesübungen ein . Die Dietwarte haben die
Aufgabe , die Angehörigen des RfL . mit den
Grundgedanken des Nationalsozialismus und des
völkischen Lebens vertraut zu machen . Dadurch
soll bei allen Turnern und Sportlern die Er¬
kenntnis über die tiefsten Zusammenhänge des
deutschen Volkslebens immer mehr wachsen und
sie befähigen , alles Feindliche und Alldeutsche nie¬
derzuringen . Ausgehend von der Erkenntnis , daß in
einem gesunden Körper ein gesunder Geist wohnen
mutz, um die Grundlage zu einem gesunden Volks¬
stamm zu geben , ging man energisch daran , in
erster Linie auch dem Sportler Zug um Zug die
Gedanken des Nationalsozialismus zu vermitteln,
um seine Denkkraft zu steigern , die zerstörende Ich¬
sucht zu verdrängen und ihn zur wahren völkischen
Gemeinschaft zu erziehen.

Diese wichtige Aufgabe wurde natürlich auf dem
Gaufest Niedersachsen nicht hintenan gestellt . Gau-
dietwart K . Paetzmann -Hannover versammelte be¬
reits in den Morgenstunden die teilnehmenden Tur¬
ner und Sportler des Gaufsstes gruppenweise um
sich und erörterte in Rede und Gegenrede , in Frage
und Antwort mit ihnen die Gedanken des Natio¬
nalsozialismus und der völkischen Erziehung . Die
Unterhaltung ließ klar und deutlich erkennen,
wie wesentlich und bedeutsam es ist, wenn ge¬
übte Leibes - und Geisteskraft , also Volksbewußt¬
sein und Volkserkennen , in einem Menschen bei¬
einander sind. Es war erfreulich feststellen zu
können , daß die Bezirks - und Vereinsdietwarte
bisher ganze Arbeit leisteten und den ihnen an¬
vertrauten Turnern und Sportlern das Bewußtsein
für die deutsche Volksgemeinschaft vermittelten
und in ihnen den Glauben an das deutsche Volk
und Vaterland zu vertiefen und zu verankern.

Die leichtallftetischen Wettkämpfe
144 vereine des Deutschen Veichsbundes für Leibesübungen baden gemeldet

Durch den bedeutungsvollen Beschluß des Reichs-
sportführers , alle Verbände , die Leibesübungen
betreiben zu gemeinsamer Arbeit für die körper¬
liche Ertüchtigung des deutschen Volkes im Reichs¬
bund für Leibesübungen zusammenzufassen , sollen
besonders bei größeren sportlichen Veranstaltun¬
gen Wettkämpfe auf breitester Grundlage ausge-
tragen werden . Die leichtathletischen Kämpfe beim
diesjährigen Gaufest nahmen auch einen größeren
Teil der Wettkämpfe in Anspruch . Nicht weniger
als 377 Wettkämpfer gaben 614 Einzelmeldungen
ab . Allein 76 Staffeln verschiedener Strecken
kämpften um den Sieg . Von den gemeldeten Ver¬
einen gehören 144 der DT . an , 6 dem deutschen
Leichtathletikoerband und 2 sonstigen Verbänden.
Diese Zahlen lassen erkennen , daß der ^
Reichssportführers , daß alle Vereine vom Fach-
amt iil Leichtathletik zahlreich an den Wett-

Me Lecht-TNeistersch asten
Zlorett- und SSbelkämpfe in Segenwart zahlreicher Freunde des Fechtsports

Im großen Doppelzelt auf dem Hauptplatz ha¬
ben die Fechter und Fechterinnen des Gaues Nie¬
dersachsen ihr Quartier und ihre Kampfstatte auf¬
geschlagen. Erstmalig treten im Rahmen des Gau-
festes die beiden fechtsportlichen Verbände Deutsch¬
lands , der Fechtverband der DT . und der Deutsche
Fechterbund in Erscheinung . Ab 7 Uhr morgens
wurden bereits die Vorrundenkämpfe in Angriff
genommen. Die Fechter und Fechterinnen standen
sich im Florett gegenüber , und am Nachmittag
sollen die Fechter bereits ihren Meister ermitteln.
Innerhalb der vier Fechtbezirke wurden vor dem
Taufest bereits die Fechter ermittelt , die nun da¬
bei sind, unter sich die fünf Besten zu ermitteln d,e
in jeder Waffe die Gau -Sonderklasse bilden sollen.
Diese haben die Berechtigung , bei den Deutschen
Meisterschaften in Frankfurt a . M . anzutreten.
Für die Kämpfe im Florett nieteten 22 Herren
und 11 Damen , während im Säbelfechten 16 Be¬
werber antreten . Die besten Fechter des Gaues
sind natürlich darunter . Im Florett steht man
Wollermann . Fächer und Leidholdt -Hannover klar
überlegen , und bei den Damen imponiert Elle
Neumann -Hannover durch ihren bestecheicken Stil.
-ehr gute Lefftunaen zeigen aber auch Anneliese
Reif und Frieda Freist aus Wilkelmshaven und
Frmgard Nestmann -Vremen . Wahrend der
Kampfe ist das geräumige Doppelzelt der Fech
stets bis auf den letzten Platz besetzt und g f .
knapp daß den Teilnehmern genügend Raum zur
Bewegung bleibt . Die zahlreichen undmteressier-
ten Zuschauer spenden natürlich reichlich Beifall,
verhalten sich aber während des Gefechtes lehr st" !

' uSL '-LiMi,-» --»»-» L°"'L
amtsleiter Dr . O . Mayring -Hannover begannen
gestern vormittag die Gau -Meisterschaften im
Florett und Säbel . Zweifellos ging bereits am

ersten Turniertage von den Kämpfen eine starke
Werbung aus , denn vormittags wie auch nach¬
mittags wohnten eine große Anzahl von Freunden
und Anhängern dieses schönen Sports den Wett¬
bewerben bei . Allgemein scheint sich der wirkliche
Charakter des Fechtsports immer mehr durchzu¬
setzen, man sieht in ihm nicht mehr das studentische
Mensurenfechten , sondern betrachtet diese Sport¬
art als Leibesübung,  zur Stärkung von
Körper und Geist . Als Friedrich Ludwig Iahn
zur Zeit der Wiedergeburt des deutschen Ge¬
dankens seine Turnkunst schuf, wurde dem Fechten
ein wichtiger Platz im Rahmen der zur Aus¬
übung erwählten Leibesübungen eingeräumt und
seit dieser Zeit haben vielerorts zielbewußke
Männer das Fechten in den Vereinen gepflegt.
Nur zielbewußte Arbeit fördert die Entwicklung
des Fechters . Es vergehen zunächst Jahre eifriger
Arbeit , bis ein Jünger der Drahtmaske und des
Handschuhs den Grad eines Könnens erreicht bat,
der es ihm gestattet , an größeren Turnieren teil¬
zunehmen.

Unter diesem Gesichtspunkt standen auch die
gestrigen Kämpfe . Man sah bei den Männern wie
auch bei den Frauen ausgezeichnete Leistungen,
wie sie nur Könner auf dem schwierigen Gebiet
des Fechtens vollbringen können . In erster Linie
gefielen die Hannoveraner , die mit einem mehr-
köpfigen spielstarken Aufgebot zur Stelle waren.

Das amtlich « Endergebnis war folgendes :̂ 1.
Fascher -Hannover 8 Siege , 8 erhaltene Treffer;
2. WollermannHannover 7 Siege , 11 erh . Treffer;
3. Leidhold -Hannover 5 Siege , 21 erh . Treffer;
4. Thiele -Hannover 4 Siege , 31 erh . Treffer;
8 Senf -Hannover 3 Siege , 33 erh . Treffer ; 6.
Hetzer-Bremen 3 Siege , 33 erh . Treffer ; 7. Peters-
Hannover 3 Siege , 38 erh . Treffer ; 8. Schubert-
Bremerhav «n 2 Siege , 36 erh . Treffer . 9. Opper-
mann -Eöttingen 1 Sieg , 39 erh . Treffer.

kämpfen teilnehmen sollen , noch nicht ganz ver¬
standen wurde . Warten wir ab!

Pünktlich um 2 Uhr schickteder Starter 68 Teil¬
nehmer in die Vorlaufe für den 100-Meter -Lauf
für Männer . Hier sicherten sich 18 Läufer die Teil¬
nahme für die Zwischenläufe . Im Stabweitsprung
blieb Rate TV . Eiche, Horn , mit 7,32 Meter Sie¬
ger . Für die Entscheidung im Diskuswerfen qua¬
lifizierten sich 6 Werfer mit Bicker T . Cl . Lim-
mer an der Spitze (40,33 Meter ) . Helms , Bremer
Sportfreunde sprang im Weitsprung 6,93 Meter
und wird nicht zu schlagen sein . — In der Ent¬
scheidung 400-Meter -Lauf für Männer lieferten
sich Andreesen vom Stadion Sp .-Tlub Bremen und
Kreyenborg mit 82,2 Sekunden ein gleiches Ren¬
nen . Brustweite zurück Küster , Kann . 96. Einer
der schönsten Kämpfe des gestrigen Nachmittags.
Eine Ueberraschung gab es im Speerwerfen . Mül¬
ler MTV . Gifhorn erreichte bei den Vorkämpfen
die beachtenswerte Leistung von 84,42 Meter . Mit
8,21 Meter im Weitsprung wird Jellinghaus vom
MT . und Sport , Bad Pyrmont , sich den ersten
Platz sichern. Auch im Diskuswerfen für Frauen
wird Richters TV . Wischhoven mit 35 Meter Sie¬
gerin bleiben,

In den Vorkämpfen für Hcchsprung (Männer)
wurde von 6 Teilnehmern die 1,68Meter -Erenze
frei übersprungen , und wird der Endkampf span¬
nend verlaufen . Grell vom Osnabrllcker TV . er¬
reichte im Kugelstoßen mit 12,88 Meter die beste
Leistung . Im 100-Meter -Lauf für Frauen sicherte
sich Buhlmann von den Bremer Sportfreunden
mit 12,9 Sek . den ersten Platz und wird auch in
der Entscheidung nicht zu schlagen sein , wird aber
in Weizenkorn T . Cl . Hannover mit 13,1 Sek . einen
starken Gegner finden . Im Dreisprung erwarten
wir Helms von den Br . Sp .-Freunden als Sieger.
Er erreichte im Vorkampf 13,77 Meter . Um den
Sieg im Kugelstoßen für Frauen werden sich
Geerds von der Br . Tgd «. u . Haff von der Hann.
Musterturnschule streiten . In den nun folgenden
Zwischenläufen für den 100-Meter -Lauf verbessert«
Einte von „Gut Heil " Wulsdorf seine Zeit um
0,2 Sek . Mit 11,1 Sek . wird er mit Gertler T . Cl.
Hannover mit 11,2 Sek . in der Entscheidung um
den ersten Platz kämpfen . Emte kämpfte schon
mehrmals um die Norddeutsch « Meisterschaft im
100-Meter -Lauf , und erwarten wir hier einen
spannenden Endkampf . — Die Fortsetzung der
Kämpfe beginnt heute um 14 Uhr 10 mit dem
110-Meter -Hllrdenlauf . Es folgen dann eine Staf¬
fel 4 mal 100 Meter -Jugend , eine 4 mal 400-Meter-
Staffel mit den besten Vereinen aus dem Gau
Niedersachsen am Start . Der 3000-Meter -Lauf
bringt 39 Teilnehmer an den Start . 3 Mannschaf¬
ten treffen sich in der olympischen Staffel füe die
Jugend . Den schönsten Kampf werden wir in der

3 mal 1000-Meter -Staffel erleben . Hier kämpfen
13 Mannschaften um den Sieg.

Der Besuch der Kämpfe am Freitagnachmittag
war sehr gut , zumal das Wetter sich von der
freundlichsten Seite zeigte . Der um die Mittags¬
zeit niedergegangene Regen setzte besonders die
Laufstrecken in staubfreien Zustand . Eine leichte
Brise sorgte für die wohltuende Abkühlung der
Kämpfer.

Jeder Mehrkämpfer muß schwimmen!
Jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwim¬

mer ein Retter ! Dieser Wahrspruch wird auch
während dos Niedersachsen -Eaufestes nachdrück¬
lichst in die Tat umgesetzt , und jeder Mehrkämpfer
und jede Mehrkämpferin müssen während des
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Gausestes im Bad der Bremer Kampfbahn eine
Schwimmprllfung über 30 Meter ablegen , um
den Beweis ihrer stzwimmerischen Ertüchtigung
zu geben . Für jede erledigte Schwimmprüfung
werden den Teilnehmern fünf Gutpunkte ange¬
rechnet , die sich in der Eesamtwertuna bestimmt
vorteilhaft auswirken werden . Wer also von den
Teilnehmern auf die SHwimmprüfung verzichtet,
leistet gleichzeitig auf die fünf wertvollen Punkte
Verzicht und kommt damit in Gefahr , einen guten
Platz zu verlieren und von anderen Teilnehmern,
die in den reinen turnerischen und leichtathleti-
schen Konkurrenzen weniger gut abschnitten , über¬
flügelt zu werden . So ist die Beteiligung an den
Schwimmprüfungen gleichfalls sehr groß , und
auch hier haben die Starter bereits seit den
frühen Morgenstunden tüchtige Arbeit zu leisten,
um die Hunderte von Teilnehmer und Teilneh¬
merinnen über die 80-Meter -Strecke zu
schicken. Man darf sagen , daß dieser Gedanke der
Schwimmprüfung außerordentlich wertvoll ist.

flchtung! Saufest-Sonderzugfastrer!
Es wird darauf hingewiesen , daß der Vor¬

verkauf der Sonderzugfahrkarten für die Fahrt-
teilnohmer , die noch nicht im Besitz ihrer Rück¬
fahrkarten sind, im Hauptbahnhof am Schalter 13
erfolgt . Der Schalter ist geöffnet:

Sonnabend , den 20. 7. von 14—18 Uhr,
Sonntag , den 21. 7 von 12—13 Uhr und von

18—22 Uhr.
Es werden folgende Fahrkarten verausgabt:

Sonntag , den 21. 7:
Eesellschaftsfahrt Bremen —Hannover mit 30

Prozent Fahrpreisermäßigung ab Bremen 21.81,
an Hannover 23.38. Fahrpreis 2,80 RM.

Montag , den 22. 7. :
Sonderzug 101 Bremen —Hannover , ab Bre¬

men 8.10, an Wunstorf 9.87, an Hannover 10.33.
Fahrpreise bis Wunstorf 2,20 RM ., bis Hannover
2,63 RM . Für diesen Zug steht nur eine be¬
schränkte Anzahl Fahrkarten zur Verfügung.

Montag , den 22. 7. :
Sonderzug 104 Bremen —Hannover , ab Bre¬

men 21.36, an Nienburg 22.40, an Wunstorf 23.33,
an Hannover 23.38. Fahrpreise bis Nienburg
1,50 RM ., bis Wunstorf 2,20 RM .. bis Hanno¬
ver 2,55 RM.

Die Sonderzugfahrkarten der „Columbus " -
Fahrtteilnehmer für die Rückfahrt am 30. 7. wer¬
den zu den oben angegebenen Zeiten am Schal¬
ter 13 im Hauptbahnhof und am Montag , dem
29. 7. im Verkehrsbüro an Bord i
„Columbus " ausgegeben.

des Dampfers

Die Vorkämpfe der Sommerspiele
Die Vremer Mannschaften galten sich sehr gut

Auch die Spielbewegung kam gestern nachmittag
zu ihrem Rocht . Die Turnspiele bieten in der
DT . weitesten Raum und sind beim Wettkämpfer
ebenso beliebt , wie das Geräteturnen , da auch die
Turnspiele Kampf bis zum letztenAugen-
blick  erfordern und Geist und Körper in gleicher
Weise anregen.
, Trotz der vielen Ereignisse , die sich gleichzeitig
in der Hauptkampfbahn , bei den Fechtern und
in der Schwimmbahn abspielten , fanden die Spiele
der Faustball - und Schlagballmannschaften einen
dankbaren Zuschauerkreis . Allerdings trog auch
hier die Erwartung nicht , daß die Spitzenmann¬
schaften des Vorjahres auch in diesem Jahre sich
wieder die schwersten Kämpfe liefern würden . Die
Ergebnisse beweisen , daß die Gruppensieger mit
ziemlicher Sicherheit feststehen , wenn auch noch ein
Teil der Spiele am Sonnabend fortgesetzt wird.
I » der Männerklasse I stehen in der einen Gruppe
noch TK . Hannover und ABTV . Bremen in der
anderen der Deutsche Meister MTV . Braunschweig
^S ^ ? ^ .-Bremerhaven im Wettbewerb um die
Entscheidung . Hier ist also die Entscheidung noch
vollkommen offen . Doch geht man in der Annahme

fehl . wenn man TK . Hannover und den
Geister im Endspiel erwartet , denn

der ABTV . hat mit großem Glück, buchstäblich in
der letzten Spunde , die Oldenburger schlagen kön¬
nen . ^ n der Klasse II (32 bis 40 Jahre ) hat 1832
Hannover die schwersten Gegner schon überwun¬
den und wird damit seinen Eaumeistertitel er¬

folgreich verteidigen , l
Bei den Frauen spitzt sich die Entscheidung

nicht , wie allgemein erwartet wurde , auf einen
Zweikampf zwischen TK . Hannover und MTV.
Braunschweig zu, sondern die Vraunschweiger sind
bereits vom ATS . Bremerhaven geschlagen und
werden diese vermutlich auch den Hannoveranerinnen
zu schaffen machen , wenn nicht unser Bremer
Kreismeister , Tvg . Hemelingen , die lleberraschung
bringt . Dies liegt durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit , bloß Ruhe behalten und aufpassen . Im¬
merhin zeigt ein Vergleich der Spieltechnik , und
besonders des Leinespieles immer noch ein Plus

für Hannover . Aber man soll trotz alledem erst
einmal abwarten.

2m Schlagball mutzte man sich auf eine Begeg¬
nung zwischen dem Deutschen Meister Gut Heil
Arbergen und dem MTV . Kolenfeld beschränken
weil sowohl Osnabrück wie auch Lehe nicht zur
Stelle waren . Dabei gewann Arbergen sicher
auf Grund prächtiger Schlagleistungen , ohne sich
aber dabei in sonderlicher Weise auszugeben . Auch
im heute stattfindenden Rückspiel wird Arbergen
Sieger bleiben.

Faustball — Männer 1
Er uppe 1 : ABTV . Bremen — VT . Bückebura .

E -A (A :8). TK. Hannover — BT . Bückeburg 59:18
L? -.' Vwenbnrgsr Turnerbund — 1849 Ha-meln

AR (24:13): Tv . Lauterberg — ABTV . Bremen 29:44
Hannover — Tv . Lautevber« 52:23 (27:10):

VT. Buckeburg — 1849 Hameln 31:36 (16:22): Oldcn-
burger Turnevbund — ABTV . Bremen 31:32 (19-15)-
Turnklub Hannover — OTB . Oldenburg 42:23 (20:11p
1849 Hameln — Tv . Lauterberg 35:41 (15:26).

Gruppe 2:  MTV . Braunschweig ' — Osn - brücker
Turnverein 59:21 (33:7); ATS . Bremerhaven - 1848
Hlldeshcim 42:17 (13:11); Osnabrücker Turnverein -

Tv . Eschershausen -
H-ld°she' m UM (13:14)) ; Osnabrücker Turnverein

ZSMelM Zg.zg (15.12). MTV . Braunschweig
— Tv. Eschershausen 58:29 (32:17). ^ ^
y Mnuner 2 Gruppe 1: BTG . Bremen - Harburg

H°rburg - Tkl. Hannover 18:45
(15-12)' - BTG . Bremen 31:25

26Ä "(14-13)' Vr °'" °'ch°wen - 1848 Hildesheim
^ „anncr 3: KTV Bremsn — Oldenburger Tbd.
36.49 (1, :20); Oldenburger Tbd . — Tkl. Hannover
16:44 (9:21): OTB , Oldbg. — ATSB , 26:37 (16:16).

Frauen
U " Wilhelmshaven - Tkl, Hannover

2o-46 (8,30); Tvg, Hemelingen — Eintracht Hildes-

nover ^ K46 ((8-W) Hildesheim — Till Han-
Gruppe 2: ATS , Bremerhaven — MTV , Braun-

schweig 34:28 (22:14); MTV , Braunschweig — Turner-
schaft Eottingen 50:30 (29:16); Turnerschaft Göttin-
gen — ATS . Bremerhaven 25:36 (17:17).

Schlagball Männer
Tv . Gut Heil Arbergen - MTV . Kolenfeld 74:38.
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Sondervorfiitirungen in der Kampfbahn
Bei starkem Besuch reichhaltige Lolge ausgewählter Varbietungen

Die Sondervorführungen in der Kampfbahn
krönteneinen Tag ausgedehnterArbeit bei Wett-
kämpfen jeder Art. Die reichhaltige Folge aus¬
gewählter turnerischer Vorführungen hatte sehr
starken Besuch herangezogen, Tribüne und Steh¬
platzraum waren dicht gefüllt von Zuschauern.
Was von Turnern und Turnerinnen in schnellem
Wechsel der Darbietungen geboten wurde, wirkte
beifallsheischend, ließ einen Blick tun in hin¬
gebungsvolleArbeit der Vereineund Turnschulen.
Musterhafter Aufbau der meisten, Vorführungen
werden manchen Abteilungsleiter anregen zu
eigenem Schaffen. Und mehr als zuvor wird edle
Turnkunft im Niedersachsenland die Anteilnahme
weitester Volkskreiseerringen, wenn derart ab¬
gerundete, mit bestem Menschenmaterial ausge¬
führte Leistungen den Blick freigeben auf tief¬
gründigste Lehrweise, auf feinste körperlicheEr¬
ziehung in den Turnvereinen.

Turnlehrer W.- Ohlhoff,  Oldenburg , war
mit der Leitung der Sondervorführungenbeauf¬
tragt . Diesemfähigen Meister auf dem Gebiets
wirkungsvoller Schauturnen verdanken wir die
Freude, den reiche Tätigkeit bringenden Freitag
mit schönem Erleben zu beschließen.

Den Reigen der Darbietungen eröffneten Tur¬
nerinnen des Allgem. Bremer Turnvereins mit
einem Fahnenschwinaen. Sorgfältigste Schulung
der Mitwirkenden durch Turnlehrer Fr . Vou-
daillier edle und dennoch natürliche Haltung der
Turnerinnen, und das bunte Fahnenkreisen im
Walzertakt verhelfen der ersten Darbietung zu
durchschlagendem Erfolg.

Gymnastik und Tanz  lautete die Ueber-
schrift einer Vorführung Hannoverscher Turnerin¬
nen. Der Turnclub Hannover bestritt diese. Die
Schar feingliedriger Mädel zeigte eine körperliche
Durchbildung, die Bewunderungerregte. Und die
gefälligen Aebungen verrieten in ihrem Aufbau
die Reichhaltigkeit heutiger Bewegungsformen.
Auch in ihren Tänzen konnten die Hannoverinnen

sehr gefallen, verstanden sie es doch, das Miter¬
leben der Musik, das Mitfreuen am Schwingen
und Wiegennach dem Takte derselben kraftvoll zu
betonen. Reicher Beifall dankte ihnen und ihrem
Leiter Fr . Reuter.

Eine Musterriege am Hochbarre  n
stellte die Turnerinnenaüteilung des hiesigen
Mtv. v. 1875. Walter Steffens hatte eine Auslese
in den Uebungengetroffen, die langsam sich stei¬
gernd mit Eipfelübungen schloß. Beste Körper¬
haltung war bei jeder Turnerin grundlegendeBe¬
dingung. Die Flüssigkeit in den Uebungen ließ
kaum einen Unterschied von Männerarbeit er¬
kennen. Und mancher Turner aus ländlichem Ver¬
ein würde stolz sein auf sein Können, wenn er
Ueberschlag, Grätschen, Luftrolle und Handstand
derart beherrschen möchte.

Turnerinnen der Kreisschule Bremen hatten sich
Hllpfübungenals beste Vorführung erwählt. In
vier Gruppen gestaffelt, leisteten sie darin unter
G. Wiechmanns erfahrener Leitung Vollkomme¬
nes. Die Art der Bewegungenund deren Aus¬
führung ließ meisterlichenAusbau, feinstes Ein-
finden in Rhythmus und Sprung erkennen, so
daß eine abgerundete Leistung den Beifall der
Zuschauerweckte.

Ein schwieriges Pferd turnen  konn¬
ten die Turner der KreisschuleBremen bringen.
Auch bei diesem trat die gute Schulung durch
Meister Steffens zutage. Gerade Pferd als
schwierigstes Gerät verlangt unermüdliches
lieben, erfordert Sicherheit im hohen Matze. Fast
jede Uebungwar ein Meisterstück in Aufbau und
Gelingen, deren Höchstleistung Steffens schuf. Ra¬
sender Beifall rauschtebeim Ablauf der Turner
über den Platz. Gruppentänze  führte die
KreisschuleBremen vor. Auch bei diesen machte
sich die feinsinnige Lehrarbeit E. Wiechmanns
geltend. Fesselnd wurde die Form der Bewe¬
gungsarten in geschlossener Masse herausgehoben.
Damit gleichlaufendmutzte das Einfinden in den

Schwungder begleitendenMusik anerkannt wer¬den.
Mit höchster Spannung folgten die Zuschauer

dem wunderschönen Reckturnen der befähigsten
Turner aus dem Kreise Bremen. Mit beispiel¬
losem Mut und einer Sicherheit ohnegleichen
wurden die schwierigsten Teile jeder Uebung be¬
herrscht, diese selbst dann nach flüssigemAblauf
mit todesmutigem Abgang beendet. Brausender
Beifall hallte nach Steffens meisterlicherSchluß-
übung über die Kampfbahn.

Die Hannoversche Musterturnschule rückte in einer
Anzahl von nahezu 100 Turnerinnen in wir¬
kungsvollem Aufmarschein. Die Arbeit der
Mädel unter dem Frauenturnwart der DT.,
Carl Loges, war in ihren Erundziigen ' auf
Durchbildung aller Teile des Körpers bedacht.
In der Gleichmäßigkeit aller Bewegungen ließ
sich nicht der kleinste Fehler erkennen. Jubelnder
Beifall klang auf beim Abmarsch der stolzen
Schar.

Eine Darbietung voll Glanz und schwingen¬
den Lebens wurde geboten durch die Tänze der
Musterschule. Das Wirbeln und Wiegen der
tanzenden Schar in weißen Gewändern zauberte
im Schein flutenden Lichtes magische Bilder
freudvoller Bewegung. Wieder dankte dem Mei¬
ster Loges und feinen prächtigen Mädeln don¬
nernder Beifall entzückter Zuschauer.

Eine Riege bester Turner aus dem weiten Nie-
derfachsengau brachte würdigen Ausklang der fest¬
lichen Veranstaltung mit ernem herrlichen Bar¬
renturnen. Am Lieblingsgerät und unter dem
Eindruckder viertausend meist fachkundigen Zu¬
schauerüberboten die braven Turner sich selbst.
Nichts von den Strapazen eines arbeitsreichen
Tages, von Zagheit oder Unlust war dem ein¬
zelnen anzumerken. Jede Uebung in Aufbau und
Beherrschungein glänzendes Zeugnis unermüd¬
lichen Strebens um höchste Vollkommenheit.

Me Schwimmwettkämpfe
Der „Bremische Schwimmverband" als erfolgreichster verein mit Zisch er, Heikel und Leisewitzam Start

Zu den Schwimmwettkämpfen, die bereits um
16 Uhr in der Bremer Kampfbahn begannen,
hatten sich nur wenige Zuschauer eingefunden,
trotzdem durch die Teilnahme von Fischer, Heikel,
Leisewitz und den übrigen guten Leuten vom
BremischenSchwimmverbandsehr guter Sport
zu erwarten war. Sehr bedauerlichwar es, daß
fast 50 Prozent der abgegebenenMeldungen nicht
erfüllt wurden.

Die Turnerschwimmerkonnten sich natürlich in
den Kämpfen, zu denen die Schwimmvereinege¬
meldet hatten, nicht behaupten. Der Bremische
Schwimmverbandwar der weitaus erfolgreichste
Verein. Dreizehn Siege konnte er wieder an
seine Fahne heften.

Einen ganz vorzüglichenKampf lieferten sich
Müller, Hildesheim, und die beidenBSV.er Neu¬
mann und Jlg . Neumann, der die ersten 50
Meter in Buttersly-Stil zurückgelegt hatte und
damit einen kleinen Vorsprung errang, konnte
mit knappem Handschlag das Rennen für sich ent¬
scheiden. Seine Zeit von 3:02,7 und Jlg mit 3:02,g

1,geben dem Breryischen Schwitiimverband dir Hoff-
„nung , Lei den Deutschen Meisterschaften in Planen

mit der Mal -M -Heter -Bruststasfelgut im Ren¬
nen zu liegen. Das iM-Meter-Kräülen hewänn
Fischer sicher in 1:00,5 gegen Heibelund Leisewitz.
Bei den Damen schwammen Frl . Kollmeier, Bre¬
mer Schwimm-Club v. 1885, und Frl . Burgmann,
Bremischer SV. mit 1:26 bzw. 1:24,2 sehr gute
^Zellen. E. Askamp erreichteim 100-Meter-Kraul

nicht ganz seine gute Zeit vom letzten Sonntag,
doch ist 1:06,7 für einen Jugendschwimmerschon
immerhin sehr beachtlich.

Ergebnisse:
Brustschwimmen 200 Meter, Klasse 1a: 1. Jlg . Bre¬

mischer SB . 3:02,9; 1d 1. Neumann, Bremisch SB.
3:02,7.

Rückenschwimmenfür weibl. Jugend , Klasse 2: 1.
Meisel, Bremisch. SV . 1:40,9, 2. Schulz ATSB . Bremer-
haven 1:42,5.

Kraul für Frauen: 100 Meter, Klaffe 2a: 1. Burg¬
mann, Bremisch. SB . 1:24,2, Klaffe 2d: 1. Ohlsen,
Eeestem. Tv. 1:37,7, Klaffe 3: 1. Schröder Hann. Muster-
turnsch. 1:37,4, 2. Wenzel, Eeestem. Tv. 2:03,8.

Jugendbrust, 100 Meter, Klaffe 2: 1. Hanke, Bremisch.
SV . 1:29,2, , 2. Schlüter, Weser, Bremen, 1:35,2, 3.
Klinge, Eeestem. Tv. 1:39,9.

Kraul, 100-Meter-Klasse 1a: 1. Fischer, Bremisch. SV.
1:00,5, 2. Heibel, Bremisch. SV . 1:02,4. Klaffe 1b: 1.
Lücke, Bremisch. SV . 1:07,9.

Klasse 2a: 1. Bakenhus, Polizei -Bremen, 1:12,0.
Klasse 2b: 1. Viel, Bremisch. SV . 1:15,2, 2. Riedel,
Weser, Bremen 1:15,8, Klaffe 3: 1. Roland TC. Limmer
1:20,1>- 2. Schröder Polizei -Bremen 1:21,8, 3. Ohmes)
Tv. Vorwärts Weserm. 1:23,6.

Damenrückenschwimmen, 100 Meter: Klasse3: 1. Ohl-
fey , Eeestemünder Tv., 1:54,4; Klasse 2 b: 1. Ohlsen,
Geestemünder Tv., 1:49,2; Klasse 2 a: 1. Ohlendors,
BSC . 85, 1:37,9. — Damcnjugendkraul, 100 Meter:
Klasse 2: 1. Kollmeier, BSC . 85, 1:26; 2. Heilmann,
BSC . 85, 1:35,2. — Jugendkraul, 100 Meter: Klasse 1:
1. Askamp, Bremisch. SB ., 1:06,7; Klasse 2: 1. Schlen-
stedt, Tv. Iahn Eschershausen, 1:20,1; 2. Gräber,

Zwischen Netz und Srundlinie
fluftakt der lennis-Saumeisterschasten in der Turnieranlage des „Not-Weiß"

Auf der in vorzüglicherVerfassung befindlichen
Turnieranlage des „Rotweiß" wurden gestern
früh die Tennis-Eaumeisterschaften in den
Einzel-, Doppel- und Gemischten Spielen begon¬
nen. Den Auftakt des Turniers bildete zunächst
die Bekanntgabe des Spielplans. Bedauerlicher¬
weise mußte die Feststellunggemacht werden, daß
verschiedenebremische Spitzenspieler, wie z. V.
Frl . Herbst, Graßhosf, Vaudendistl (im Einzel)
ihre Meldungen aus triftigen Gründen zurück¬
gezogenhatten.

Während der Vormittag eine recht gute För¬
derung der einzelnen Spiele brachte, stockte der
Spielbetrieb am Nachmittag zeitweilig, da
mehrere hiesige Spieler beruflich unabkömmlich
waren, so daß heute- mit Hochdruck„gearbeitet"
werden muß. Wenn nicht Ueberraschungenein¬
treten, dürfte F. W. Kulenkampff als Sieger
aus dem Herreneinzelhervorgehen, während bei
den Damen der Ausgang des Kampfes völlig
offen ist. Im Herrendoppel ist gleichfalls durch
F. W. Kulenkampff/ Vaudendistl ein sicherer
Bremer Sieg zu erwarten.

Damen-Einzel: Frl . Schöne (Hann. Musterturn¬
schule) — Frl . N. Lichte (Hann. Musterturnschule)
6:2 6:1; Frau Schwerin (96er) — Frau Voß (Rot-
Weiß) 8:6 6:3; Frl . Schöne — Frl . Scherrer (Hann.
Musterturnschule) 6:1 6:2; Frau Sasst (Rot-Weiß) —
U. Wegener (Rot-Weiß) 6:0 6:2; Frl . L. Kruse
(ABTV.) — Frau Dreyer (MTV. Cuxhaven) 6:3 6:1;
Frau Schwemm — Frl . Schöne 6:2 6:3; Frau Sasst —
Frl. Kruse 6:3 6:0.

GemischtesDoppel: Frl. Topp-Kütemeher (Hann.) —
Frl. Wegener-Persson (Rot-Weiß) 7:5 6:2; Frau
Schwemm-Meyer-Kulenkampss(96er) — Ehepaar Dreyer
(MTV. Cuxhaven) 6:1 6:2; Frl . Papst-Maß (MTV.
Goslar) — de Graas-Hausmann (Tk. Sann .) 6:3 6:2.

Herren-Doppel: Lehmann-Köhne (Hannover) —
Sprenre-Fischer (Harburg) 6:0 6:4; Kulenkampss-
Baudendistel — Bernwald-Eggersmann (BTG.) 6:0 6:3;
Schulz-Ley — Gerke-Hausmann (Turnkl. Hann.) 6:1
6:0; Adors-Maß (MTV. Goslar) — Zismer-Persson
(Rot-Weiß) 6:4 6:4; Becker-Gattermann (MTV. Braun¬
schweig — Petzold-Kütemeyer (Hann.) o. Sp .; Krale-
mann-Eggsrs (Rot-Weiß) — Finke-Jakob (Tv. Lehe)
6:1 6:4; Knoop I-Jung (Not-Weiß) — Eckstein-Holtz
(MTV. Diepholz) 6:4' 6:2; Kulenkampss-Baudsndistl —
Lehmann-Köhne 6:1 6:1; Schultz-Ley — Abols-Maß
6:4 4:6 6:3.

Herrcn-Einzel: Kulenkampff (Not-Weiß) — Kühne
(Hann.-Tv.) 1:2, 6:0; I . Eggers (Not-Weiß) — Bern¬
wald (BTG) 6:0, 10:8; W. Eggers (Hann. Mustert.)
— W. Becker(MTV. Braunschweig) 6:1, 6:2; Bücking
(MTV. Cuxhaven) — W. Spreine (Harburger TB .)
6:0, 6:4; Jung (JTG . W'haven) — Dreyer (MTV.
C'haven) 6:3, 6:4; Knoop (Rot-Weiß) — Härtel (Rot-
Weiß) 7:5, 8:10, 6:1; Kralemann (96er) — Zismer
(Rot-Weiß) 6:2, 6:1; Meyer-Kulenkampsf(96er) — Groß¬
mütter jr. (MTV. C'haven) 6:0, 6:1; Sander II (Not-
Weiß) — Gattermann (MTV. Braunschweig) 3:6, 7:5,
6:2; Finke (Tv. Lehrt — H. Fischer (Braunschweig)
6:2, 6:0; A. Leh (Tv. Heizen) — Holz (MTV. Diepholz)
6:1, 6:2; Kütemeher (Hann. Tv.) — Eggersmann
(BTG .) 6:1, 6:1; Lehman» (Hann. Tv.) — Adors
(MTV. Goslar) 6:4, 7:5; Kulenkampsf-Schulz 8:6, 6:4;
I . Eggers-W. Eggers 6:1, 6:3; Bückiug-Jung 4:6, 6:2,
6:4; Kralcmann-Knoop I 6:0, 6:3; Mehcr-Kulenkampff-
Eckstein6:2, 6:1; Finke, Sander II 6:2, 6:1; Lch-Reh-
mann (C. z. V.) 6:0, 6:2; Lchmann-Kütemeyer 6:0, 3:6,
7:5; Lchmann-Ley 6:0, 6:2.

Bas Hockey-Werbespiel
BHC. — MTV. von 1875 2:2 (0:1)

Propagandaspiel durchzuführen. Trotzdembemüh¬
ten sich alle 22 Aktiven redlich, ein gutes Spiel
zustandezubringen. Beide Mannschaften hatten
einigen Ersatz eingestelltund kamen bald gut ins
Spiel . Der MTV. dominierte fast während der
ganzen ersten Spielhälfte und konnte durch Rusche¬
meier 1:0 in Führung gehen. Zeitweise kam der
BHC. etwas auf. Er konnte in der zweiten Halb¬
zeit das Spiel ausgeglichen gestalten. Die An¬
griffe der Turner wurden zwar bedeutendsystem-
voller vorgetragen, doch wußte die aufmerksame
Hintermannschaft des BHC. die Erfolge der
Schwarz-Weißen zu verhindern.

Insbesondere zeichnete sich Weber aus, der im
VHL.-Tor sein letztes Spiel für seinen Verein
machte. Ueberraschend kamen die Rot-Weißen am
Ende des Spiels bei zwei energischen Durch¬
brüchen beide Male durch Dübkens zum Aus¬
gleichs- und Führungstor. Die Turner rissen sich
nunmehr noch einmal zusammen und konnteneine
Minute vor Schluß auch den Ausgleich wiederum
durch Ruschemeiererzielen. Damit endete das
Spiel, das einen starken sommerlichen Charakter
trug. Hoffentlichwird es in der Spielzeit noch
einmal bei einer größeren Veranstaltung ausge-
tragen und dabei einen bedeutendbesseren Sport
bringen, der dann auch eine größere Werbekraft
haben wird.

Geestemünder Tv., 1:22,3; 3. Antoni , Tv. Wester-
haudrsehn. — Juacndrückenschwimmen, 100 Meter:
Klaffe 2: 1. Hennings, Bremisch. SV ., 1:24,4. —
Rückenschwimmen, 100 Meter: Klaffe 1b : 1. Fischer,
Bremisch. SV ., 1:19; 2, Lücke, Bremisch. SV ., 1:22,4;
Klasse2a: 1. Leisewitz, Bremisch. SV ., 1:21,5; Klasse2b:
1. Fuchs, Bremisch. SV ., 1:32,1; 2. Mädje, Geeste¬
münder Tv., 1:37,4; Klaffe 3: 1. Jlg , Bremisch. SV .,
1:33,5 (distanz.); 1. Lucas, MTV . Braunschweig, 1:43;
2. Weihe, Geestemünder Tv., 1:51,4. Kraulschwim¬
men, 400 Meter: Klasse 2: 1. Hettling, Weser Bremen,
5:59,3.

Schwimmvorfützrungen
Die turnerischen und gymnastischen Dar¬

bietungen auf dem Tribünenplatzwaren noch nicht
beendet, als sich ein ununterbrochenerStrom von
Festteilnehmern in die Schwimmbahnanlage
wälzte um sich frühzeitig für die bevorstehenden
wassersportlichenDarbietungen der Lan,
despolizei  einen guten Sitzplatz zu sichern,
so daß fast alle Sitzplätze bereits länger als eine
halbe Stunde vor Beginn besetzt waren. Bald
hatten sich mehrere Sprechchöre gebildet, die ihren
Wunsch nach musikalischer Unterhaltung in einer
nicht mißzuverstehenden' Weise Ausdruck gaben:
Meister Reischke und seine Landespolizöi-Kapells
ließen sich nicht nötigen und leiteten den zweiten
Teil des Abends mit flotten Marschweisenein,
was von der unübersehbaren Menge mit einem
lauten „Aaahh!" begrüßt wurde. Inzwischenwa¬
ren die Vorführungen auf dem großen Platz be¬
endet worden und Tausendefüllten die Schwimm-
kampfbahn. Auf den Sitzplätzen, auf den Geh¬
wegen und am Strand , überall reihte sich Kopf
an Kopf. Wohl selten hat das Bad seit seinem
Besteheneine derart zahlenmäßigüberwältigende
Zuichaucrmenge gesehen.

Nachdem zwei große Scheinwerfer unterhalb
der 10-Meter-Plattform am Sprungturm aufge¬
flammt waren, wurden die vorbildlichen Dar¬
bietungen der Landespolizei durch ein Part-
nerspringen  in Gruppen bei Scheinwerfer¬
beleuchtungvon allen Sprungbrettern eingelei¬
tet. Die Vielseitigkeit und der Schwierigkeits¬
grad der gezeigtenSprünge fanden Lei allen Zu¬
schauern volle Anerkennung. Plötzlich ertönten
von der einen Seite des Bades scharfe Komman¬
dos: „Stillgestanden — Gewehr über — im
Gleichschritt marsch!" In feldmarschmäßigerAus¬
rüstung — mit Gewehr, Stahlhelm, „Affen" und
den übrigen Zubehörteilen — rückte in ausge¬
zeichneter Disziplin eine Gruppe Soldaten heran.
Das war ein wahres Erlebnis, als die Soldaten
sonder Furcht und Tadel mit einem Kopfschutz in
„den Bach sprangen"! BegeisterterBeifall folgte
der wackeren Tat, als die von Wasser triefende
Gruppe wieder ordnungsmäßig abmarschierte.

Außerordentlich wirkungsvoll war das
Fackelspringen  vom 10- und 5-Meterturm
in Gruppen. Jeder Springer hatte sich mit zwei
Paar Fackelnausgerüstet, die er in den Händen
trug und an die Füße gebunden hatte. Nicht
minder beifallsfreudig wurde das Springen
durch zwei Feuerreifen,  das von allen

Teilnehmern ausgeführt wurde, aufgenommen.
Mit einem zackig ausgeführten Kopfschuß spran¬
gen die Wasserratten durch die in den nächtlichen
Himmel lodernden Feuerreifen. Einen wohlge-
lungenen Abschluß des Abends bildete der
Sprung einer „lebenden  Fackel " vom 10-
Meterturm, wie er in unserer Vaterstadt noch
nicht gezeigtworden ist. Plötzlich stand der
wagemutigeSpringer, die Flammen züngeltensich
an seinem Körper empor, aus dem 10-Meter-
turm, um sich dann unter einem hörbaren Auf¬
atmen der Menge in die Fluten zu stürzen. —
Mit diesen Darbietungen hat die Landespolizer
in vorbildlicher Weise abermals ihre enZe Ver¬
bundenheit mit allen Kreisen der Bevölkerung
unter Beweis gestellt. Besonders stolz darf der
bekannte Pvlizeispringer Eieske auf diesen Er¬
folg sein, unter dessen Leitung die Vorführungen
eingeübt waren.

Lampionsatzrt auf der Weser
Auf einen unbeständigenTag wgr gestern ein

angenehmerAbend gefolgt und schon einige Stun¬
den vor dem planmäßigen Beginn der
Lampionfahrt  auf der Weser strömten die
Bremer Volksgenossenzu Tausenden nach dem
Osterdeich, um Zeugen des anmutigen und reiz¬
vollen Schauspielszu sein. Am .Weseruferentlang
sah man vereinzelte Gruppen von lampionge-
schmückten Booten, bereit, an der Fahrt teilzu¬
nehmen. Immer neue Scharen von Menschen
zogen heran und die an der Weser gelegenenGast¬
stätten, die einen starken Besuch hatten, boten ein
vortreffliches Blickfeld. Teilweise hörte man in
ihnen rhythmische Weisen einer Musikkapelle.

Langsam senkte sich die Dämmerung über der
alten Hansestadtund statt der Weser blitzenden
Wellen lag das Stromband in der eigentümlich
schönen Abendbelichtung wundervoll zu Füßen
der unübersehbaren Menschenmenge. Es war ein
feiner Gedanke, gerade von seiten dieser dem
Turnen und Sport zugewandten Menschendes
Niedersachsengaues, eine solche Fahrt innerhalb
des Festprogramms zu veranstalten!'

Da kommt das erste Motorboot an. Lustig
flattert die Turnerfahne an seinem Bug und
weithin ist das rote Licht zu sehen. Es ist wohl
ein Nachrichtenboot: denn nach nicht langer Zeit
kehrt es wieder weserabwärts zurück. Nun wer¬
den die Boote mit den bunten Lampions, ein herr¬
liches Bild, immer zahlreicher. In einer Reihe,
oder in Bogen angeordnet, wirken diese Lam¬
pions im Gegensatz zu der inzwischen hereinge-
brochenen sommerlichen Dunkelheit, wie ver¬
heißungsvolleBlinkfeuer zu einer guten Fahrt in
die deutsche Zukunft.

Wie die Mauern säumenunsere Bremer Volks¬
genossendas Weserufer zu beiden Seiten und
nicht nur auf dem Osterdeich verharren die
Massen in gespanntesterErwartung des farben-
bunten Ereignisses, sondern auch auf den breit-
flächigen Wiesen und hart am Strande des
Flusses haben sie sich scharenweise gelagert. Die
Lampionfahrt auf der Weser ist infolge dieser
Riesenbeteiligungzu einem Bolksfest für die Bre¬
mer geworden— natürlich zu einem ganz beson¬
deren Erlebnis für alle daran Beteiligten. Sie
hat ein gutes Teil zu der an sich schon großen
Volkstümlichkeitdes Eaufestes hinzugefügt.

Diese prachtvolle Lampionfahrt bleibt für
Zehntausende ein unvergeßlichesErlebnis ! Die
letzte Bootsgruppe zog in feinen Schlangenlinien
eindrucksvoll hinter dem Ganzen her. Dann war
es aus. In schier unermeßlichem Zuge strömtedie
Menge wieder heimwärts. Alle waren begeistert.
Alle waren irgendwie ergriffen von dem
Erlebten - —

10-kilometer-6epSckmarsch des
Sturms 1

Im Verlauf des Reichswettkampfesder SA.
trat auch gesternabend der Sturm 1/75 zu seiner
ersten Prüfung, 10-Kilometer-Eepiickmarsch mit
Hindernissen, an. Die Prüfung nahm Sturm¬
bannführer Bernhardt vor, dem einige Unter¬
führer zur Seite standen. War schon die An¬
trittsstärke des Sturms bis auf einen Mann voll¬
zählig, so wurden alle Hindernisse, wie Hemd- und
Strümpsewechseln, Ueberwindung eines mangel¬
haften Steges vom ganzen Sturm einwandfrei
bewältigt. Auch das Antreten sowie das gesamte
Verhalten des Sturms während des Marsches
war vorbildlich.

fluch die Schuhen sind dabei
Beim 1. GaufestNiedersachsen des DRfL. woll¬

ten natürlich auch die Schützen nicht fernbleiben.
Für die Wettkämpfeim Schießen auf den Ständen
in Huckelriede, Eröpelingen und der Landespoli¬
zei, haben sich rund 200 Teilnehmer eingefunden,
von denen die größere Hälfte den Turnervereinen
angehört. Seit dem Freitagvormittag wurde
mit Kleinkaliber-, Wehrmann- oder Scheiben-
bllchse geschossen. Die Kleinkaliberschützen hatten
dreimal fünf Schuß freihändig liegend, knieend
oder sitzend oder freihändig stehend auf 12er-Ring-
scheibe bei 50 Meter Distanz abzugeben, während
bei Wehrmann- und Scheibenbüchse die Distanz
175 Meter betrug.

Daneben wurde auf den Schießständenin der
Adolf-Hitler-Kaserne noch ein „Olympia"-Vor-
bereitungsschießendurchgeführt, bei dem 40 Schuß
liegend ohne Unterbrechung, auf lOer-Ringscheibe
bei 50-Meter-Distanzabzugeben waren. Die Min-
destringzahlbetrug bei offenem Visier 370 Ringe,
mit Diopter 380 Ringe. Für alle Wettbewerbe
waren die 200 Teilnehmer in verschiedene Al-
terskalssen und Leistungsklassenunterteilt, und
die erzielten Ergebnisse waren verschiedentlich
sehr gut.

Die turnerischen Dlelirkämpfe
sinnlicher Bericht über die Beurteilung der 4000 Wettkämpfer durch die Kampfrichter

Männer
Zwölfkampf Oberstufe

Zwölfkampf. Männer — Oberstufe
1. Lorenz, Herbert, Tkl. Hannover, 222,5
2. Lehrke, Fritz, Mtv. 1848 Hildesheim, 217,5
3. Lodwig, Hans, Mtv. Braunschweig, 207
4. Sieling, Ernst, Tv. d. B. Bremen, 204,5
5. Evert, Alfred, Tkl. Hannover, 190,5
6. Schumacher, Johann, Tv. Mahndorf, 197,5
7. Schröder, Hermann, ABTV. v. 1800, 197
8. Vesper, Walter, MTV. Klein-Freden, 195,5
9. Vittner, Erich, Lüssumer Tv., 194

Wolf, Rich., Vorwärts Bremen, 194
10. Damm, Leo, Reichsbahn Oldenburg, 193,6
11. Wand, Karl, Tv. 1860 Münden. 193
12. Prigge, Georg, Tv. Mahndorf, 193

Zwölfkampf Altersstufe
Klasse II

1. Millers, Otto, TB. Nordenham, 2062
2. Bourdaillier, Fritz, ABTV. Bremen, 202
3. Dietrich, Arthur, Turnsch. Göttingen, 196
4. Behrens, Arwod, TV. Eeestemünde, 195
5. Lehnau, Eduard, TV. Vorwärts Rüstg., 1942
6. Veckedorf, Wilhelm, VfL, Hannover, 193
7. Busch, Walter,TV. „Vorwärts" Bremen, 1912
8. Boldt, Hans, MTV. Celle, 191
9. Pfannenschmidt, Karl, BTG. Bremen, 190

10. Bremer, Hans, MTV. Schmalenbeck, 189Es ist nicht leicht, nach achtwöchiger Spielpause . . .
auf hartem und unebenem Platz ein wirkliches 11. Hartmann, Karl, VTSch. Bückeburg, 1882

12. Sadowsky, Bernhard, MTV. Bremen, 1842
Skerra, Albert, TV. Eehrden, 1842

13. Böhm, Paul , TV. Vorwärts Bremen, 184
Meyer, Georg, TE. Phönix Harburg, 184

14. Stecher, Otto, BTG. Bremen, 1812
15. Basting, Heinrich, Treubund Lüneburg, 181
16. Schröder, Heinrich, „Gut-Heil" Arberg., 1792
17. Knauer, Hermann, MTV. Misburg, 179

Rutenberg, Johann, TV. Mahndorf, 179
18. Brandes, Erich, TV. Einigkeit, Gliesmarode,

1782
Oswald, Konrad, TV. Einigkeit, Gliesmarode,
1782

19. Möhrs, Heini, MTV. Eifhorn, 178
20. Faulseit, Karl, TE. Phönix Harburg, 177
21. Gatzdorf, Eduard, TV. Blumenthal, 1762

Scheffler, Walter, VTB. Varel, 1762
22. Schwarze, Walter, MTV. Braunschweig, 1752
23. Vödcher, Wilhelm, Tkl. Volpriehausen, 1742
24. Müller, Arthur, Tuspo. Wcende, 173
25. Schumacher, Heinrich, TV. Mahndorf, 172

Wigbers, Franz, TB. Kloppenburg, 172
26. Rosenthal, Hans, TV. Kleefeld Kann., 171
27. Adel, Richard, MTV. Jlten , 1692

Alfken, Richard, ABTV. Bremen, 1092
Neutschmann, Willy, MTV. Hardegsen, 1692
Reichenbach, Heinr,. TB. Osterh.-Scharmb. 1692
Sundermeyer, Karl, TV. Garm.-Earb., 1692

28. Schnirring, Diedrich, ETV. W'münde-E., 169
29. Vößmann, August, MTV. Diepholz, 168

Bremer, Hermann, Tkl. Scelze, 168
30. Graffelmann, Jakob. MTV. Hildesheim, 1672

Klingenberg, Fritz. MTC. Bad Harzbg., 1672
31. Meke, Heinrich. MTV. Celle. 167

32. Kempter, Rudolf, ABTV. Bremen, 1662
33. Nagel, Jakob, TB. Varel, 166
34. Hoppe, Wilh., TV. Eintr . Algermissen, 1652
34. Sowe, Hans, TV. Grambke, 165V-

Reimers, Carl, TB. Nordenhain, 1652
35. Bruns, August, TV. Eiche Horn, 165
36. Ernst, Hermann, TV. Eiche Horn, 1642

Schrader, Walter, VfL. Hannover, 1642
37. Kroh, Bernhard, Tuspo. Lohne, 164

Walther, Karl, Tkl. Hannover, 164
38. Breitkopf, Walter, Tuspo. Helmstedt, 1632

Kröncke, Hermann, MTV. Verden, 1632
Schrader, Willi, MTV. Herzberg, 1632
Wagener, Gustav, MTV. Bockenem, 1632

39. Bockelmann, Friedrich, MTV. Bevensen, 162V-
Kolschen, Fritz, Tuspo. Tettens, 1622
Wedekamp, Walter, MTV. Verden, 162V-

40. Maas, Heinrich, Tgem. Iahn Westerstede, 162
Nölting, Friedrich, TV. Schwachhausen, 162

41. Henke, Johann, TV. Achim, 1612
Kunze, Otto, Tuspo. Empelfe, 1612.

42. Mattern, Hans, MTV. Eifhorn, 1602
43. Knoop, Otto, TV. Stadtoldendorf, 160

Zehnkamps Oberstufe
Zehnkamps. Männer — Oberstufe

1. Rllger, Rudi, Tkl. Hannover, 182
Marx, Walter, Mtv. Braunschweig, 182

2. Kribic, Alex, ATV. Harburg, 179,5
3. Johannsen, Aug., Mtv. v. 1875 Bremen, 172,5
4. Hasse, Theo, Mtv. v. 1848 Hildesheim, 171,5
5. Peters. Ernst, BTG. Bremen, 169,5

6. Rau, Gustav, Mtv. Hastedt, 163
7. Verger, Bruno, Marinestat. Nordsee, 1575
8. Wrede, Hermann, Mtv. v. 1875 Bremen 155
S. Elstermann, Fritz, Handwerker». Braun.

schweig, 154,5
10. Eefeke, Hermann, Tkl. Hannover, 153
11. Wiener, Herbert, Mtv. 1849 Hameln, 15y,z

Zehnkamps Unterstufe
1. Schlie, Alfred, TV. Iahn , Osnabrück, 186
2. Buttmy, Eoth, TV. SonnabendriegeAlfeldM

Dorsch, Hans, Gut-Heil Bremen, 180 '
3. Müller, Otto, T.-Vrudschft. Vraunschw., 1782
4. Schreiber, Adolf, TV. Borw. Rüstringen, 1772
5. Matuschek, Hermann, MTV. Hildesheim,1752
6. Cyriax, Fritz, TV. Hasse!, 175
7. Freese, Eeorch TV. Achim, 174

Brügmann, Walter, T. u. Sp. Otterndorf 171
8. Behling, Karl , MTB. Langwedel, 1732

Allkamps
Allkampf(Neunkampf)

Klasse1
1. Eieske, Eugen, TAbt.Pol .Sp. Bremen, 1472
2. Hartmann, G, Osnabr.T.V. Osnabrück1482
3. Bößmann, Kurt, MTV. Osnabrück, 141

Kretzschmar, Martin , R.Marine W.'haven 141
4. Boysen, Martin , Turner-Bund Stade, 14g
5. Drewes, Wilh., Pol .-Sport Bremen, 1252

Schäfer, Richard, TurnklubbHannover1252
Schröer, Bernhd., Oldbg.T.Bd. Oldbg., 1252

Neunkampf-Altersstuf«
Klasse III

Stein, Wilhelm, MTV. Winsen, 161 Punkte
Rabenhorst, Fritz, Turnclub Braunschweig 153§
Stührk, Gustav, MTV. Lüneburg, 157
Schierwater, Hans. MTV. Lüneburg 155
Dreher, August. MTV. Hildesheim, 154
Wiehe, Hans, ABT. Bremen. 1532
Becker, Erich, ABT. Bremen, 152
Holtgrewe, Heinrich, TuSpo .Helmstedt, 151
Reuther, Wilh., MTV. Bad Lauterberg, 1452
Bönning, Wilhelm, TBd. Hameln, 145
Kühl, Friedrich, V.f.L. Oldenburg, 1442
Blume, Willi, TBd. Osnabrück, 1432!
Voigt, Aug., TV. Vorwärts Rüstringen, 1432
Becker, Erich, ABT. Bremen, 152 Punkte
Holtgrewe, Heinrich, Tu. Spo. Helmstedt151
Reuther, Wilhelm, MTV. Bad Lauterbg., 1452
Bönning, Wilhelm, TBd. Hameln, 145
Kühl, Friedrich, VfL. Oldenburg, 1442
Blume, Willi, TBd. Osnabrück, 1432!
Voigt, August, TV. Vorwärts Rüstring., 1432
Wiehe, Bernhd., ABTV. Bremen, 1412
Schade, Ernst, TV. Iahn W'haven, 1412
Schierwater, Hartwig, Treub. Lüneburg, 141
Erabau, Hinrich, TV. Schwachhausen, 141
Frese, Gerhard, TV. Oberneuland, 1382
Meyer, Karl, MTV. Nienburg, 1382
Walter, Heinrich, TV. Bremen, 138
Neddermann, Wilhelm, Allg. TuSp. Haben-
hausen, 1372 '
Bulck, Wilhelm, TurnschuleBremen, 137
Kreitz, August, TV. Hann. Badenstedt, 187
Klages, Heinrich, Turnersch. Hann. 1362
Vößner, Paul , VfL. Hannover, 136
Ehlers, Hermann, EV. Vegesack, 136
Eloth, Heinrich, MTV., R'bahn Leinhausen, 138
Klebel, Adam, Atusp. B'haven, 136
Theising, Ferdinand, TV. Bissendorf, 188
Fehsenfeld, Wilhelm, BTG., 1342
Küste«, Wilhelm,MTV. Iahn ,Änderten 1342!
Vußmann, Karl , MTV. Celle, 1332
Fischer, Willi, TE. Gottingen, 1332
Hartmann, Fritz, Turn- u. Splv. Harburg 183
Karl, Günther, MTV. Braunschweig. 183
Knäblein, Walter, TV. Lehndorf. 1322 ^ -
Behrens, Joseph, TV, Eversten. Oldbg.. 132 .
Günther, Ferdinand. VfL. Wittekind. 132
Mühlberg, Max, MTV. Osterode. 1312
Längert, Wilhelm, MTV. Braunschweig. 1312
Leiding, Karl August, Sonnabendriege Ahl-
feld, 131
Wolf, Heinrich. TV. Lesum, 130
Klanke, Adolf. TV. Einigkeit W.'haven, 1292
Larsten, August, ATV. Harburg. 129
Koch. Hermann. BT.-Vereinig. Bremen, 1282
Hintze, Gustav, MTV. Verden, 1282
Wollborn, Wilhelm, Turnersch. d. V. Vor¬
wärts Bremen, 1282
Klöppel, Arno, MTV. Hildesheim, 128
Süpke, Ernst, MTV. Lüneburg, 128
Siedentop, Hermann, TV. Lehndorf, 128
Euratzsch,Herm., MTV. Rchsb. Leinhaus., 1272
Wehrse, Heinrich, TV. Vorw. Bremen, 1272
Veuermann, Alfred, MTV. Bockenem, 127
Hackmann Willy, Tbd. Osnabrück, 127
Renker, Friedr., TV. Hude, 126
Meyer, Friedr., TV. Schwachhausen, 1252
Bödtger, Paul , VfL. Hannover, 125
Küttner, Louis, TV. Vegesack, 125
Maaß. Adolf, Lbd. Varel. 125
Bunnenberg, Joachim, Tu. Sp. Eintracht,
Er . Eiesen, 1242
Hampe, August TE. Münden, 1242
Neundorf. Willi, MTV. Buchholz, 1242
Wünsch, Adolf, TV. Papenburg, 124
Dressel, Hermann, Tbd. Scharmbeck, 1232 '
Geliert, Ludwig, Turn-Club Kirchrode, 1232
Ahrens, Hinrich, TV. Gut Heil Wulsd., 123
England, Gustav, TV. Thedinghausen, 123
Rosenkranz, Willi, MTV. Langelsheim, 1222
Himstedt, Robert, T. Vr'schaft Vraunsch., 122
Böttcher, Anton, MTV. Hildesheim, 1212
Duveneck, Carl, TV. Gut Heil Bremen-W., 121
Hagemann, Heinrich, TV. Eintr .-Algerm., 121
Heise, Wilh., MTV. Hoya, 121
Leyfeld, Fritz, VfL. Hannover, 121
Schütte, Karl, Tsch. Bückeburg, 121

!6. Jocksch, Paul , TV. Iahn W'haven, 120V-
l7. Kaune, Heinrich, MTV. Harsum, 120

Haake, Wilhelm, TV. Schwachhausen, 120
Saul , Albert, MTV. Nordwohlde, 120

Volksturnen Fünfkampf Oberstufe
1. Villker, Anton, Sportfreunde Oldenburg, 102
2. Hohn, Willi, ABTV. Bremen. 100
3. Fromm, Fritz, Tklb. Hannover, 98
4. Vunkenburg, Alfred, TV. d. V. Bremen, 97

Frerichs, Reno, ABTV. Bremen, 97
6. Reinecke, Georg, Turnklb. Sarstedt, 95

Pflug, Walter, Turnklb. Hannover, 95 !,
6. Lienemann, Heinrich, TV. Metjendorf, 93
7. Rietz, Otto, TV. Gut-Heil Wulsdorf, 92

Schalitz, Herbert, TV. Freundsch. Gittelde, 92
8. Heinemeyer, Heinz, Turnklb. Hannover, 91

Schönwandt, Walter, Turnklb. Hannov., 91
Schulz, Werner, Turnklb. Hannover, 91

9. Fuchs, Hugo, Turnerbund Oldenburg, 90
Heinemeyer, Alfred, ABTV. Bremen, 90
Tholen. Hans, TVd. Oldenburg, 90

10. Versuch, Paul , TV. Altenwerder, 89
11. Coldewey, Adolf, TV. Seefeld, 88

Waschwill. Erich, MTV. Wolfenbüttel, 88
12. Hartmann, Helmut, MTV. Bremen, 87

Heitrich, Venno. MTV. Cuxhaven, 87
Hurling, Gustav, TVd. Oldenburg, 87 '
Meese, Hans, TV Eeestemünde, 87
Volker, Wilhelm, TuSpv. Nörten, 87

13. Hesse. Kurt, Turnersch. Blankenburg, 86
Patschke, Werner, Pol .-Sportv. Bremen, 86

14. Pelow, Hans, Turnklub Hannover, 85
Dunkhase, Anton, TV. Burhave, 85
Heinje, Fritz, TV. Zwischenahn, 85
Lange, Eduard, VfL. Harburg, 85
Nötiger, Willi, A. T. Spv. Bremerhaven, 85

15. Dahl, Heinz, MTV. Lüneburg, 84
Hinners, Fritz, TV. Lehe, 84
Janssen, Otto, A. T V. Rohdenkirchen, 84
Sander, Albert. MTV. Norderney, 84
Streuber, Fritz, Pol .-Sport Bremen, 84
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18. Bitter , Martin Turnklub Hannover . 83
Tieterichs , Walter , TV . Meppen , 83
Kunze, Heinz , TV . Papenburg , 83
Stallmann , Heinrich , MTV . Wittmund 83
Weidemann , Bruno , TV . Eriesmarode , 83

17. Keil , Herbert , Tsch. Eöttingen , 82
Tautzen, Hergen , Tbd . Nordenham , 82

18. Behrens , Walter Pol .-Sp . Bremen . 81
Humrich, Willi , TV . Rinteln , 81

18. Roder , Hans , VTG . Bremen , 81
Toporski. Kurt , Turnklub Hameln , 81

U Bogaczinske Georg , TV . Vegesack, 80
Ereile , Willi , TE . Vechelde , 80
Hüttner , Richard , MTV . Harburg , 80
Menge , Erwin , Tsch. Wienhausen , 80
Papenberg , Walter , MTV . Stadt -Oldend . 80
Stürken , Johann , TV . Oberneuland , 80
Warnecke, August , Turnklub Springe , 80

W. Krüger , Friedrich , MTV . Peine , 70
Meinen , Heinrich , TV . Osterscheps . 79
Wittig , Ernst , MTV . Hildesheim , 79
Dulff , Heinrich , Pol . Bremen , 79

21. Vehse, Kurt , T . Brüdersch . Vraunschw ., 79
Bürig , Wilhelm , MTV . Lauterberg 78
Dühsmann , Karl , TV . Falkenburg , 78
Schmädeke, Friedrich , MTV . Hasbergen 78
Taschner, Bernhard , Turnklub Sarstedt , 78

22. Henze, Hermann , Tsch. Nordtheim , 77
Herzberg , Kurt , Tbd . Hameln , 77
Lühr , Hermann , TV . Gut Heil Wulsdorf . 77
Opitz, Albert , MTV . Cuxhaven , 77
Piepenbrock , Eduard , TV . Dissen 77
Rolle , Ernst , MTV . Bremen , 77 '
Ruhr , Heinz , TV . Cloppenburg , 77
Schliephake , Heinz , Tuspo . Clausthal -Z . 77
Spelinski , Alfred , MTV . Hildesheim . 77
Voges, Otto , Pol .-Sport Vraunschweiq . 77
Willems , Harry , MTV . Bremen , 77

23. Dreyer , Fr . Wilh . Tschft . Stadthagen , 76
Frauteck , Hermann , MTV . Eiffhorn 76
Etüde , August , MTV . Herrenhausem 76
Wildhage , Hermann , Turnklub Seelze , 76

21  Elias , Otto , TV . Vlumenthal , 78
Laakmann , Heinrich , TV . Mahndorf , 75
Lrndsberg , Karl , MTV . Lehrte , 75
Liihring , Herbert , TV . Gut -Heil Wulsdorf . 75
Schläger , Walter Turnklub Sarstedt , 75
Schubmann , Wilhelm , Tschft . Stadthagen , 75
Süpke, Hans . MTV . Lllneburg , 75 "
Wentzien, Hermann , AVTV . Bremen , 75
Wulfs , Anton , Atuspo . Bremerhaven . 75

Fünfkampf Altersstufe
Volksturnen . Fünfkampf -Altersstufe,

Männer Kl . 2

1. Prelle , August , Osnabr . TV ., 110 Punkte
2. Heidorn , Paul , Turnclub Hannover 109
Z. Dressel, Karl , Turnverein Erambke , 103

Ripken , Georg , T . u . Sp . Osternb . 1876, 103
1 Dahms , Friedr ., Osnabr . TV ., 97
5. Schierwater , Friedr ., MTV . LüneL . 1848, 96
ö. Behrmann , Joh ., Tbd . v . 1850 Stade , 90

Schüttler , Walter , Tkl . Hannover , 90
7. Sonntag , Emil , MTV . St . Andreasberg , 89
8. Sandstede , Friedr ., Zwischenahner TV ., 88
g. Albers , Jko , TV . Eiche Rüstersiel , 87

10. Schulze, Albert , Oldbq . Tbd ., 86
11. Dökel, Wilh ., T . u . <spV . Hagen , 82

Gärtner , Friedr .,. TV . Zellerfeld , 82
Wiesemann , Otto , Nordenhamer Tbd ., 82

> 12. Oltermann , Willi , MTV . Aurich , 81
Schötteldreier , Louis , Tkl . Vraunschweig , 81

13. Harms , Hans , TV . Hude , 80
Sander , Albert , MTV . 1849 Osnabrück , 80
Stratmann , Heinr ., Geestemünder TV ., 80

11. Blume , August , MTV . Herrenhausen 93, 79
Mumme , Georg , Turnschule Ost Bremen , 79

13. Broker , Reinh ., TV . Gut Heil . Wulsdorf , 78
Schulz, Rudolf , TV . Eiche Horn , 78

10. Kaiser , August , Tschft . 1877 Stadthagen . 77
Lucas , Franz , Tgd . Linden , 77

17. Räuker , Friedr ., Ver . Tschft . Vückeburg , 76
18. Evers , Bernhd ., Tschft . Hann . v . 1852, 75

Weiß, Fritz , Delmenh . TV . v . 1856, 75

Bierkamps Altersstufe
Volksturnen. Vierkampf — Altersstufe

Männerklasse m
1. Meyer , Willy , STV . Bremen , 77
2. Rümermann , Ludwig , Turncl . Braunschw ., 75
3. Eesche, Hans . MTV . Jahn -W 'haven , 74

Hogrefe, Max , ABTV .-Bremen , 74
I . Sommermeier , Wilhelm , MTV .-Leinh ., 73
5. Pestrup , Heinrich , TBD . Harpstedt , 73
8. Orth , Gustav , TV . Dötlingen , 71
7. Eickenrodt, Gustav , Tg . Harburg -W 'burg , 70

Meyer , Christoph , ABTV . Bremen , 70
8. Stemmler , Hans , TuSpv . Eöttingen , 69

Beiden , Wilhelm , Musterturnsch . Hannover , 69
0. Reinicke, Willy , MT . Club Harzburg , 68

llslar , Adolf , Turnerschaft Eöttingen , 68
10. Luttmann , Martin , Gut -Heil , Osterholz , 67
II . Ahlers , Hinrich , TuSpv . Rllstringen , 66

Klemm , Johann , MTV . Hastedt , 66
Noack, Walther , Turnersch . Blankenburg , 66
Reinkelürs , Heinrich , Tv . Oberneuland , 66

12. Hilker , Friedrich , Turnersch . Wienhausen , 65
18. Baltermann , Ernst , Turnclub Hannover , 63

Böse, Rudolf , ABTV . Bremen , 63
Eilts , Eilt -2hno , TuSpv . Esens , 63

11. Bremermann , Johann , Tv . „Eiche " Horn , 62
13. Menze, Friedrich , Tv . Eehrden , 61

Schlee, Hermann , ABTV . Bremen , 61
Wienecke, Karl , Tv . „Iahn " W 'haven . 61

10. Hagemeier , Hermann , MTV . Kl . Freden 60
Preuß , Rudolf . MTV . Peine , 60

Bolkstürnen — Bierkamps für männliche Jugend
Jahrgänge 1918/17

1. Mühle , Fritz , Tsch.-Stadthagen , 120
2. Grimm , Herbert , MTV . Winsen/Luhe , 111
3. Sieoers , Erich , MTV . 2lten . 110
4. Bock, Günter , Tuspo .Brüdersch . Rüstung ., 104
3. Maris , Kurt , MTV . Holzhausen , 103

Walümann , Hans , TV . Hemelingen , 103
Willens , Karl , MTV , Iever , 103

k. Rahe , Heinz , TV . Kloppenburg , 101
7. Ficken, Wilhelm , TV . Geesten >eeth , 100
«. Oehlers , Helmut , TV . Blumenthal , 9«

Sollend eck, Bernhard , TV . Gut -Heil , Osterh .,98
0. Jangen , Hermann , TV . Vorwärts Rustrmg .,97

10. Genau , Franz , TV . Iahn , Duderstadt 9-,
Hane , Helmut , MTV . Wolfenbuttel , 9o
Schulz, Willy , MTV . Iahn , Schladen , 95
Loewenstein , Herbert , TV . Doventor Brem ., 9a

11. Mormann , Karl , TV . Uphu >en, 93
12. Koenen , Hans , TV . Vorwärts Rüstungen , 92
13. Koch, Kurt, T. Brüderschaft, Rüstungen, 91

Tavve Neinrick TV . Stadtoldendors , 91
14. Brinkmann, Heinrich, MTV. Eitzendorf, 90
13. Birkmann, Karl, TV. Lehe, 89

Klingeberq , Arthur , Tuspe . Alfeld , 89
16. Bartling , Wilhelm . MTV Schneeren 88

Hellwig , Heinz , Turnklb . Hannover 88
Hemme, Walter , TV . v. d. Haarentor , 88

17. Meyer , Horst , TV . Vegesack, 87
Schumann , Helmut , TV . Heizen , 87

18. Bornemann , Karl , Tuspo . Weende 86
Eiessel, Klaus , TV . Vlumenthal 86
Saa e, Heinz , MTV . „Vater ^ ahn 86

, Schröder , Willi . TV . Hoyerswegen , 86
19. Sundermann , Willy , TV . Osnabrück,

Leymann , Otto , TKH . Hannover 85
Strakeljahn , Otto , btadthagen,

^ Wille . Wilhelm , Tsch. Blankenburg/H ., 8v
20. Arnold , Hermann , BTE . Bremen , 84

Berg , Günter , Tsch. NordhelM , 84
21. Bauers . E ., TV . Lokstedt, . Elbe -Weserm .. 83

Rüge , Johann . DT . Falkenburg , 83
Taufall , Ernst . MTV . Echte , 83
Wiegand , Karl . MTV . Erone , 83

22. Bethe , Wilh ., TV . Frischauf , Altgandersh ., 82
Hüsgen , Wolfgang , MTV . „Vater Iahn ", 82
Kassel , Otto , HV . Vr ., Vraunschweig , 82
Oelkers , Joseph , Jahnbund Algermissen , 82

23. v. Boemen , Hans -Kurt , TV . Vlumenthal , 81
Janssen , Rolf , TV . Gut Heil Wulsdorf , 81
Riekenberg , Walter . MTV . Rethen -Leine . 81
Schulz , Paul , MTV . Dannenberg , 81

24. Matzke, Richard , TV . Gut Heil Bremen , 80
Meyer , Otto , TV . Wulffen -Garstedt , 80
Moldenhauer , Friedrich . MTV . Bremen , 80
Weber , Heinrich . TV . Lesum -Burgdamm , 80

25. Brandt , Fritz , Tschft . Stadthagen , 79
ZEe . Hermann , TV . Lesum -Burgdamm , 79

26. Abszmski , Kurt , ATSB . Weserm .'-B 'haven , 78
Hammer , Helmut , Tkl . Hannover , 78
Kleinsorge Heinrich , TV . Holzhausen , 78
Kriegen , Karl -Heinz , TV . Osnabrück . 78
Marahrens , Heinz , MTV . Rheden , 78
Mumme , Fritz , Turngemeinde Uslar , 78
Tonne , Albrecht , TV . Schmalförden , 78
Vollmer , Erich , TV . Wehdel , 78
Windheim , Fritz , Tsch.. Stadthagen . 78
Wust , Gustav , TV . Nesse v. 1860, 78

27. Bartels , Wilhelm , TV . Hohenfeld , 77
BLltemeyer , Willy . T . Kl . Hameln . 77
rireye , Heinrich . TV . Brettorf , 77
Krone , Wilh ., TV . Eintracht , Algermissen , 77
Rohrs , Fritz . MTV . Hoya . 77
Viermann , Erich , Ankerlüß . MTV ., 76

28. Hullmeine , K.-Wilh ., AETV . Rodenkirchen , 76
Kuhlmann , Wilh ., TV . vor dem Haarentor , 76
Zinnel , Albert , TV . Alexen , 76

29. Grate , Wilhelm , TV . Stadtoldendors 75
Hempel , W „ Deichhorster TV .. Delmenhorst . 75
Laakmann , Bernhard . TV . Mahndorf , 75
Neuners , Alfons . TV . Kloppenburg . 75

sn Z ?W9nol H.. TV . Brüderschaft , Rüstrinqen , 75
SO- Ahlers Walter . A. Tuspe , Habenhausen , 74

Plate , Wilhelm , Schüler -TV . „Schaumburgia ",
Vuckeburg , 74
Rademacher , Fritz . AVTV . Bremen , 74
Siebrecht , Willi , T .-Klub Hannover 74
Strüver , Willi , TB . ..Iahn " , Schwmgers-
hausen , 74

31. Joppig , Fritz , T .-Klub Hameln . 73

Dreikamps Jugendliche
Männliche Jugend . Jahrgänge 1920—1919

1. Richter , Heinz , Tv . Oldenburg , 71 Punkte
2. Brix , Karl , Tv . Hemelingen , 68
3. Dresse , Hermann , Tv . Erambke , 66
4. Bertram , Hans , MTV . Wolfenbuttel , 65

Schmoll , K . Heinz , Tv . Eiche Horn , 65
5. Knoll , Karl , Turnklub Hannover , 63

Tost , Herbert , Turnklub Hannover , 63
6. Böttcher , Rudolf , MTV . Iahn Peine , 62

Gottsmann , Hugo , Tv . Vegesack, 62
Oldenhove . Bernhd ., Tv . Bünde , 62
Wentorf , Helmut , ABTV . Bremen , 62

7. Ehlers , Erich , Tv . Blumenthal , 61
Jburg , Heinz , Tv . Vorwärts Bremen , 61
Luy , Oswald , Tv . Gut Heil , Bremen , 61
Meinecke , Armin , MTV . Eitzen , 61
Wolfart , K . Heinz , VfL . Hannover , 61

8. Eleve , H. Joachim , MTV . Seesen , 60
Schlenstedt , Günther , Tv . Iahn , E 'hausen , 60
Schrader , Karl , MTV . Wolfenbuttel , 60
Schröder , Rudolf , Tv . Stadt -Oldendorf , 60

9. Behnke , Günther , Tv . Iahn , Sarstedt , 59
Jäger , Georg , Tv . Mahndorf , 59
Vahrenwald , Heinz , MTV . Herrenhausen , 59
Voigts , H. Joachim , Tv . Schmalvörden , 59

10. Cassens , Hermann , Tv . Oslebshausen , 58
Hackel, Otto , Tv . Gut Heil Asendorf , 58
Heiler , Josef , MTV . Harsum , 58
Barth , Otto , MTV . Eitzum , 58
Leets , Theo , TuSpv . NortheiM , 58

11. Eerling , Walter , Tv . Bückeburg , 57
Wortmann , Karl , Tv . Holzhausen , 57

12. Bohne , Otto , Turnschule Bremen 56
Kellermann , H. Joachim , Turnklub Hann ., 56

grauen
Allkampf (Achtkamps) Frauen

Jahrgänge 1917 und früher
1. Schäfer . Hertha , AVTV . Bremen , 135 Punkte
2. Woska . Johanne , VTG . Bremen , 132
3. Klein . Lisa , Turnklub Hannover , 127
4. Wachsmuth , Hildegard , Mtv . Vraunschwg ., 126
5. Pieper , Anneliese . ABTV . Bremen . 122

Toporski . Inge , Turnklub Hameln , 122
6. Hand . Alma .' AVTV . Harburg . 121
7. Hillig , Lotte . ABTV . Bremen , 120
8. Asendorf , Adeline , Tvg . Hemelingen , 119
9. Haff , Lorle , Mustersch . Hannover , 117

Melcher . Lisa . Turnklub Hannover , 117
10. Oppermann , Frieda , ATSB . Bremerhav ., 116

Winnig , Hildegard , Tschft . Blankenburg , 116
11. Rodermund . Jrmgard , Mtv . Vraunschwg ., 113
12. Klautz , Hanna , Tvg . Hemelingen , 111
13. Langmaack . Trete . OTB . Oldenburg . 110
14. Möhlenbrock Juliane . OTB . Oldenburg , 109

Neumann , Friedel . Tbd . Varel . 109
15. Hashagen , Elfriede , AVTV . Bremen , 108

Handgeräte-Dreikampf Oberstufe
Frauen . Jahrgänge 1917 und früher

1. Niemeyer , Eise , Hann . Mustert .. 58 Punkte
2. Treten , Lisa . Hann . Mustert ., 56
3. Reiche . Jnqeborg , Hann Mustert ., 52
4. Wieschenbe 'rg , Ruth , Hann . Mustert ., 49
5. Arnke , Jrmgard . Hann . Mustert ., 48
6. Schuster . Annemarie . Hann . Mustert .. 47
7. Lindner , Annemarie , Hannover , Mustert . 46

Handgeräte -Dreikampf Unterstufe
Frauen , Jahrgänge 1917 und früher

Hering , Ilse , Mustert . Sch., Hannover , 53 Pkt.
Hafner , Hanny , Mustert . Sch., Hannover , 51

. Laber Marianne , Mustert . Sch., Hannover , 49
Pforte . Waltraut , Mustert . Sch., Hannov . 49
Plesse . Wilma , Mustert . Sch., Hannover , 48
Baumhöfener . Herta . Mustert . Sch ., Hannov ., 47
Meyer . Ilse . Mustert . Sch., Hannover , 47
Otten . Käte . Allg . TV .. Bremen , 47
Schütte . Träubel . Ver . T . Sch.. Bückeburg , 47
Arbecker Elfriede . TV . Walle . ..Frisch Auf " ,

Bremen , 46
Greis , Christa . VTB „ Vückeburg . 46
Kaff Lenchen ABTV . Bremen 46
Osterhorn , Herta , Sportverein . Bremen , 46
Strümpfe !. Elfriede . Mustert . Sch.. Hannov ., 46

. Ackermann , Carla , Vraker Tv ., 45
Earbade , Eertraut , Mustertsch . Hannover , 45
Krausnick . Hannelore , Mustertsch . Hannov ., 45
Reinert , Erika , Sportv . Bremen , 45
Schumann , Gertrud , Mustertsch Hannov ., 45
Taeger , Lisa , Mustertsch . Hannover , 45
Wintermantel , Hilde . Mustertsch . Hannov ., 45
Wolf . Ma , Turnersch . Vorwärts Bremen , 45

Sechskamps
Frauenjahrgänge 1917 und früher

1. Duensing . Erika . Turnclub Hannover , 118
2. Schmidt . Ella , TVG . Hemelingen , 114
3. Markworth . Käthe , MTV . Wolfenbüttel , 113
4. Cramer , Elisabeth , Turnclub Seelze , 112

Eiese . Marg ., TV . Fähr -Hammersbeck , 112
Meyer , Trudi . Tklb . Hannover , 112

5. Westermann , Else , MTV . Winsen/Luhe . 110
6. Behrens , Annemarie , Br . Tvg . Bremen , 108

Schmidt , Gerda , Tvg . Hemelingen , 108
7. Kugeler , Ilse , TV . Uelzen . 107

Kühne , Jrmgard , MTV . Vraunschweig , 107
Nissen , Edith , MTV . Hastedt . 107

8. Adamowsky , Lisa , Mtv . Bremen , 106
Schiebenhöfer , Margret , Mtv . Hoya , 106
Trisl , Hilde , Tgm . Linden -Hannov ., 106

9. Pabst , Lotte , Mtv . Goslar , 105
10. Borchwardt , Hedi , Mtv . Eintr , Hildesh ., 104

Denker , Mery , Tv . Nordholz -Windhorst , 104
Liesch, Jrmgard , Mtv . Bremen , 104
Neddersen , Ingrid , Mustertsch . Hannover , 104
Plate , Wilma , Vater Iahn Peine , 104
Pohle , Lieselotte , Mtv . Wolfenbüttel , 104

11. Gödecke, Helga , Tschft. Eöttingen , 103
12. Denecke, Luise , Tschft. Eöttingen , 102

Huser , Annemarie , Mustertsch . Hannover , 102
Jasper , Hilde , Tklb . Hannover , 102
Meyer , Hildegard , Tv . Norden , 102
Ostarhild , Elisabeth , Mustertsch . Hannov ., 102
Scholl , Gerda , Mtv . Lllneburg , 102

13. Varkhausen , Ülrika , Tschft. Eöttingen , 101
Bergmann , Erna , Tbd . Stade , 101
Deharde , Käte , Tv . Seefeld , 101
Drewes , Hertha , Allg . Tv . Harburg , 101
Windler , Lucie , Mtv . Bremen , 101

14. Apel , Edith , Hmtv . Vremen -Hastedt , 100
Hennings , Elisabeth , Mts . Lllchow, 100
Meyerholz , Magdalene , Tv . Iahn Borsum , 100
Sandstode , Karla , Otb . Oldenburg , 100
Tydt , Cornelia , Tschft. Vorwärts Bremen , 100
Wichels , Amalie , Tv . Zeven , 100
Zöller , Minna , Algm . Tv . Harburg , 100

15. Brenner , Sophie , Tv . Vorwärts R 'stringen , 99
Rosenthal , Elfe , MTV . Bremen -Hastedt , 99
Stephan , Erika , MTV . Cuxhaven , 99
Böget , Magda , OTB . Oldenburg , 99

16. Andreas , Lili , Musterturnsch . Hannover , 98
Asmus , Elfriede , TSVH . Helmstedt , 98
Vorchers , Amgarethe , MTV . Wolfenbüttel 98
Diers , Martha , Eutheil Arbergen , 98
Plötz , Marianne , AVTV . Bremen , 98
Hüllen , Hanna , TvdB . Bremen , 98
Lilienthal , Amanda , MTV . Ottersberg , 98
Meyer , Maria , MTV . Twistringen , 98
Schröder , Tur -Mira , HMT . Hannover , 98

17. Eilers , Klara , Tschft. Eöttingen , 97
Heyer , Martha , MTC . Bad Harzburg , 97
Hühnken , Lisa , MTV . Bremen , 97
Ilse , Jrmgard , Tschft. Eöttingen , 97
Meffert , Hilde , Tclb . Hannover , 97
Meyer , Käthe , MTV ., Winsen -Luhe , 97
Rottenbach , Hilde , Tv . Wörpedorf -Erasbg ., 97
Seebeck, Alma , Tv . Leer , 97
Stiiwe , Hertha , Tv . Vrema , Bremen , 97
Wesseloh , Annelies , MTV . Iahn , Varnstorf , 97
Meverts , Ella , MTV . Iever , 97

18. Becker, Leni , Tschft. Eöttingen , 96
Haverkamp , Hanna , DT . Hude , Oldenburg , 96
Helmerking , Elli , MTV . Iahn , Barnstorf , 96
Lammers , Erika , MTV . Verden -Aller , 96
Pause , Elsbeth , MTV . Bremen , 96
Reinbold , Erste , Tklb . Hannover , 96
Ruthenbeck , Karla , MTV . Verben , 96
Tietjem Anna , BTvg . Bremen , 96
Ziegler , Mariechen , MTV . Aurich , 96

19. Bentlage , Hanne , Ouakenbrücker Tv ., 95
Bllscher , Gertrud , Musterturnsch . Hann ., 95
Mulotka . Jrmgard . MTV . Celle , 95
Richter , Aenne , BTv . Bremen , 95
Sprengel . Gertrud , Tv . Fahr -Hammersbeck , 95
Zuntze . Thea , Rsb . TuSpv . Hameln , 95

20. Bsls . Aenne . Tv . Woltmershausen , 94
Bönecke. lhilde . MAn . Ricklinnen . 94
Frese , Hertha . Tv . Vorwärts Bremen , 94

. Helmen . Avnemc "' - . MAV 1875 Bremen , 94
ft 'brnder , Dora . MTV . Hastedt , 94
Subkob , Wilma , TV . Oldenburg , 94
Sommer , Eleonore , ABTV . Bremen , 94
Tippenhauer , Anna , Eutheil Osterholz , 94
Walter , Gertrud , Tschft. Lesum -Vurgd ., 94

21. Backhus , Erna , TV . Hude , 93
Brand , Emmy , TV . Oslebshausen . 93
Buschmann , Gerda , Tbd , Varel , 93

' Feuerabend , Karla , MTV . Lüneburg , 93
Eeffka , Alma , MTV . Bremen . -93
Herfst , Margarethe , Tbd . Nordenham , 93
Heuer , Thea , MTV . Rsb . 1893, 93
Holze , Anna , TV . Eversten , 93
Koch, Elisabeth , TV . Dorfmark , 93
Kremser , Friedel , Musterturnschft . Hann ., 93
Lüllmann , Else , MTV . 1875, Bremen , 93
Peters , Trete , MTV . 1861, Rotenburg , 93
Rosenberg , Lina , MTV . Wolfenbüttel , 93
Schlllter , Anna , ABTV . 1860 Bremen , 93
Schwarze , Brunhilde , MTCl . Bad Harzbg ., 93
Steinsiek , Hildegard , MTV . Woltmershaus ., 93
Weiß , Johanna . ABTV . 1860 Bremen , 93
Wittenberg , Anneliese , TV . Dorfmark , 93

22. Vehnken , Karla , TV . Frischauf Walle , 92
Bormann , Elisabeth , MTV . Sulzgitter , 92
Brandt , Hilde , Tschft. Vorwärts , 92
Esch, Hanna , AI . Vr . TV ., 92
Fiedeldey , Gertrud , Schw . TV . 1883, 92
Heerßen , Mazda , TV . Eckwarden , 92
Herdam , Herta , Tschft . Blankenburg , 92
Koch, Herta , AVTV . 1860 Bremen . 92
Lindert , Else , MTV . Freiheit 92
Surendorff -Wonning , Herm ., TV . Vramsche , 92

23. Balvinak , Leni , Tgmd . Linden , 91
Burhop , Thea , MTV . Hoya , 91
Danker , Erna , MTV . Ottersberg , 91
Grau , Anita , MTV . Hastedt , 91
Hinrichs , Henny , Tbd . Varel , 91
Hinrichs , Luise , TV , Fähr -Hammersbeck , 91
Kasten , Thea , Tklb . Seelze , 91
Meyer , Magdalene , TV . Mahndorf , 91
Rabe , Thea , Tschft. d. V , Vorwärts , 91
Tauber , Else , Tschft. Göttingen 1846, 91

24. Bock, Tini , MTV . Aurich . 90
Dreckmann , Gertrud , Musterturnsch . Han ., 90
Hammer , Hilde , Tv . Lilienthal , 90
Haeslop , Tilli , Lesum -Burgdamm , 90
Hammersen , Christine , Tv . Deichhorst , 90
Mestmacher , Else , MTV . 1866, Salzhausen , 90
Meyer , Gerda , Tv . Delmenhorst , 90
Wiehe , Elisabeth , MTV . Soltau , 90
Refle , Hildegard , Allgm . Br . Tv ., 90
Uhde , Anna , MTV . Hameln , 90
Umlandt , Willa , TB . 1850, Stade , 90
Zalewski , gen . Schmidt , Beatrix , L .-Burgd ., 90

25. von Ahsen , Martha , Tv . Hemelingen , 89
Bartels , Anni , MTV . Alfeld , 89
Bartels , Hanni , AVTV . 1860 Bremen , 89
Brand , Erste , Tv . Eversten , 89
Egberts , Margarethe , Eckwarden , 89
Hof , Gertrud , Tv . Nordhorn 1894, 89
Höche, Liesel , ABTV . 1860 Bremen , 89
Kirchmeier , Rosa , MTV . Men , 89
Pollem , Marianne , Tv . Vlumenthal , 89
Pöhl , Anneliese , Tklb . Seelze , 89
Rehbock, Hedwig . ' MTV . 1848 Hildesh ., 89
Schmidt , Lieselotte , Tv . Hemelingen , 89
Trute , Jmma , Tv . Westrhauderfehn , 89
Thies , Anny , Tv . Vireden , 89
Triebe !, Selma , MTV . Cuxhaven , 89
Witte . Elli , MTV . Nienburg , 89

26. Adam , Erika , Tklb . Wilhelmsburg , 88
Ahlers , Lotti , Tv . Eiche Horn , 88
v. Ahsen , Hanni , MTV . Jntschede , 88
Bertelmann , Hildegard , Tv . Doventor , 88
Eerke , Lilli , Iahn Bassum , 88
Ereiner , Jrmgard , Meistersch . Hannover , 88
Hadeler , Lisa , Allgem . BTV ., 88
Heissenbüttel , Hertha , Tv . d. V . Bremen , 88
Hille , Anneliese , Tgd . 1860 Hann .-Münden , 88
Hundeling , Gertrud , Tv . Bramsche , 88
Klinge , Hilde , MTV . Hastedt , 88
Krüger , Lotti , Tv . Bremen , 88
Leibeck, Erna , MTV . Vienenburg , 88
Metscher , Ilse , Musterturnsch . Hannover 88
Meyer , Karla , Tbd . Nordenham , 88
Munsterann , Käthe , Tv . Deichhorst/Delmh . 88
Neuhaus , Gertrud , Tschft. Northeimer , 88
Ommen , Lieselotte , Br . Turngemeinde 88
Schlobohm , Marie , Tv . Eutheil , Fischerh ., 88
Sicvers , Lieselotte , Turn - u. Sportv . 1849, 88
Steffens , Annemarie , Dt . Vremervörde , 88
Thorns , Else , Turn - u. Sport Syke , 88
Bolz , Karla , Reichsbahn -Tuspo . 88

27. Alps , Elf «, Tv . Oberneuland , 87
Bergen , Christa , ABTV . Bremen , 87
Bories , Frieda , MTV . Lllneburg , 87
Colonius , Hertha , Turnclub Hannover , 87
Drygalla , Ella , Tv . Blumenthal , 87
Eysser , Anni , VfL . Hannover , 87
Förstner , Erna , T .- u . Schwimmv . Rothenf ., 87
Frerichs , Hertha , Tv . Eutheil , Bremen , 87
Teils , Marga , BTV . Bremen , 87
Hofmann , Inge , Tbd . Scharmbeck, 87
Sahlmann , Lieselotte , Tv . Frischauf , Walle , 87
Schilling , Maria , MTV . 1875, Bremen , 87
Schreiber , Martha , T .- u . Sportv . Harsefeld , 87
Sesterhenn , Otti , Tclb . Hannover , 87
Tempelmann , Gertrud , Vareler Turnb ., 87
Thiers , Erna , T .- u. Schwimmv . Rothenselde , 87

28. Boehl , Wilma , Tv . Gut -Heil , Wulsdorf , 86
Farina , Euntrun , Tv . 1860, Üelzen , 86
Fuchse, Käthe , Tv . Lilienthal , 86
Eöke, Elsbeth , Einigkeit , Eliesmarode , 86
Herter , Gertrud , Tv . d. Bahnhöfen . Bremen , 88
Herenkohl , Anna , Worpswede , 86
Klefker , Minna , Tv . Schwachhausen , 86
Maas , Hertha , Tgmd . llslar , 86
Rademacher , Edith , MTV ., Goslar , 86
Rieck, Lotte , MTV . Amtcndorf , 86
Rinne , Erste , Tv . Kleefeld , 86

29. Alfken , Louise , Allgem . Bremer Turnv ., 85
Brinkmann , Irma , OTV . Osnabrück , 85
Gerke, Waldtraut , MTV . Jahnb ., Algerm ., 85
Elage , Hetty , Gut -Heil Bremen , 85
Hängstenberg , Thea , Tv . Uelzen , 85
Hilken , Margret , Tv . Bahnhofsvorstadt , 85
Hittmeyer , Elli , Doventor , 85
Lehners , Hella,Tv . Oldenburg , 85 Punkte
Leohold , Christa . MTV . v. 1895, 85
Nagengast , Hert « . Tv . Vegesack. 85
Seelig , Ottilie . MTV . Iever , 85
Späth , Lotti , Tv . Scharmbeck , 85
Werner , Therese , OTV . Osnabrück , 85
Winters , Sophie , MTV . 1875 Bremen , 85

30. Büsing , Nenny , Gut Heil , Rönnelmoor , 84
Gehle , Margarete , Turnersch . Eöttingen , 84
Hasenbein , Martha , MTV . 1860, Visselh ., 84
Holzkamp , Jngeborg . Allg . Br . Tv . 1860, 84
John , Trete , Tv . Vlumenthal , 84
Mariens , Käte , Tv . Gestemünde , 84
Meyer , Olga . Tv . Schwachhausen , 84
Osmers , Anna , Tv . Gut -Heil , Arbergen . 84
Pause , Wilma , MTV . Bremen , 84
Runge , Hanni , Tv . d. Bahnhofs ». Bremen , 84
Sander . Friedrich . Vater Iahn , Neetze, 84

31. Behn , Gertrud , TVU ., Uelzen , 83
Böger , Hela , TB . Alexen , 83
Cramer , Lieselotte . TV . Weener , 83
Finger , Margot , ABTV ., Bremen , 83
Hupfeld , Minna , Turngem . Zslar , 83
Linghof , Angelika , HMT . Hannover , 83
List ^ Hedwig , TV . Neuenhaus , 83
Meyer , Wilma , MTV . Hoya , 83
Reiners , Frieda , TV . Achim, 83
Richter , Rest , MTV . Bremen , 83
Schönau , Louise , Allgem . Bremer TV ., 83
Schröder , Elfe , TV . Gut -Heil Arbergen , 83
Struck , Hildegard , Turnschule Bremen -Ost, 83
Stubach , 'Erste , TV . Papenburg , 83
Uslar , Aenne , TV . Vlumenthal , 83
Wennehorst , Alma , MTV . Schoniga , 83

32. Barner , Freie , Dt . Einigkeit , Eriesmarode , 82
Behrens , Hilde , TV . Schwachhausen , 82
Eeweke , Vertha , MTV . Hameln , 82
Eiesler , Anni , Oberneuland , 82
Hiljegerdes , Marga , TV . Nadorst -Oldenbg ., 82
Jäger , Bertha , TV . Mahndorf , 82
Krüger , Else , VfL . Oldenburg , 82
Lengrehr , Else , MTV . Celle . 82
Losekam , Lisa , Stickras , 82

32. Nielsen , Margarete , Doventhor , 82
Kuttelmann , Erna , Neustadt -Strückhausen , 82
Onnen , Hermine , MTVB . 1875, Bremen , 82
Rudioff . Jngeborg , AllgBT ., 82
Rengen , Lisa , Tv . Vegesack, 82
Rengen , Erna , Tv . Löckstedt, 82
Ruther Olga , MTV . Exendorf , 82
Schulze , Luncken, MTV . Eishorn , 82
Schulze , Hedwig , Erohn -Aumund , 82
Siebels , Jngeborg , Turnsport Esens , 82
Stricker , Erna , Dt . Messe , 82
Theilke , Liso , Hastedter MTV ., 82
Thempel , Ursula , Hann . Musterturnsch ., 82
Vogel , Lotte , MTV ., Bremen , 82
Zopfs , Jngeborg , Tv . Papenburg , 82

33. Anderle , Ludmilla , VTG . Bremen , 81
Dreier , Erste , VfL . Hannover , 81
Eippert , Edith , MTV . Buchholz , 81
Halste , Euschi , Allg . DT ., 81
Kleinschmidt , Trete , MTV . Hoya , 81
Klemeyer , Annelie , MTV . Jmtscheds , 81
Klußmann , Lieselotte , Erambke , 81
König , Elli , Big . Bremen , 81
Kückens , Ruth , Mtv . Iahn Varnstorf , 81
Liekam . Elfriede , Mtv . Osnabrück , 81
Lücke, Waltraut , All . TuSp .-V . Vremerh ., 81
Mollenhauer , Elfriede , BTE ., 81
Ramme , Ellen , Mtv . Vockenem, 81
Scherenberg , Gertrud , TG . Linden , 81
Schröder , Jrmgard , Tschft . Eöttingen , 81
Schumacher , Hanny , Tv . Frischauf Walle , 81
Stricker , Elfriede , DT . Meile , 81

34. Albrecht , Hanni , Tv . Frischauf Walle , 80
Verger , Gertrud , Tv . Eehrden , 80
Ecks, Lieselotte , Mtv . Hastedt , 80
Gerecke, Ursula , Mtv . Vraunschweig , 80
Eerken . Elsa , Tbd . Uphusen , 80
Eünzel , Karla , Tv . d. V ., 80
Helwes , Emmi , Mtv . Vater Iahn Peine , 80
Hetz, Hilde , MTC ., Bad Harzburg . 80
Hinrichs , Mariechen , Allgem . V . T ., 80
Luage , Ottilie , Porwärts Rllstringen , 80
Lieriemann , Lotte , MTV . Bremen , 80
Leckstedt, Edith , MTV . Gifhorn , 80
Müller , Hildegard , TuSchwimmv . Rothenf ., 80
Rubach , Martha , MTV . Vienenburg , 80
Sanders , Thea , MTV . Hastedt , 80
Wirsching , Gleichen , VfL . Hannover , 80

Sechskamps
Sechskampf für weibliche Jugend

Jahrgänge 1918/19
1. Dllnwald , Liselotte , MTV . Bremen , 105 Pkt «.

Graf , Karla , TV . Fähr -Hammersbeck , 105
2. Nickens, Luise , TSch . Bremen , 104
3. Mindermann , Gerda , TV . Arbergen , 101
4. Ulrich , Franziska , TV . Fähr -Hammersbeck , 100

Weigelt , Adolphine , MTV . Wittmund , 100
5. Nehmeyer , Ella , TV . Fähr -Hammersbeck , 99
6. Frese , Gerda , Bremer Turngemeinde , 98

Runkel , Käte , Allg . Bremer TV ., 98
7. Dirks , Hanna , TV . Vorwärts , Bremen . 97
8. Hofmeister , Dora , MTV . Iever , 96

ächtes , Erika , Turngemeinde Linden , 96
9. Tegtmeier , Margot , MTV . „Iahn " , Peine , 95

10. Puvogel , Verta , TV . Hemelingen , 93
11. Borchardt , Herta , TV . Grohn -Aumund , 92

Lockemann . Gertrud , TV . Kleefeld , 92
Sackmann , Elfriede , TV . Sottrum , 92

12. Vlome , Lotti , TV . „Eiche", Horn , 90
Fricke, Leni , TV . Ottersberg , 90

13. Ohm , Liselotte , MTV . „Iahn " , Peine , 89
Schröder , Erika , TV „Eiche" , Horn , 89
Seeger , Trete , TV . Hemelingen , 89

14. Böhne , Anni , Turnerbund Osnabrück , 88
Freiwald , Lina , TV . Hemelingen , 88
Kreikemeier , Hilde , MTV . Großfreden , 88
Krohne , Martha , Sonnabendriege , Alfeld , 88
Plate , Hildburg , ABTV ., Bremen , 88
Riffel , Maria , Turngemeinde Münden , 88
Ttöver , Else , TV . Gut Heil , Bremen , 88
Suhrmeyer , Greta , TV Sande , 88
Thoben , Ursula , VfL ., Oldenburg . 88

15. Fischer , Helga , TV . Vegesack, 87
Hastedt , Gerda , TV Vahnhofsvorst ., Brem ., 87
Kowalski , Thea , TV . Bremen , 87

16. Bllchels . Else , TV . Vorwärts , Riistringen , 86
HeidenreiH , Anni , TV . Eöttingen , 86
Knüppel , Alma , Reichsb . Tuspo ., Eöttingen , 86
Pundt , Jrmgard , TV . Sande , 86
Wunnenherg , Jngeb ., MT uSV . Pyrmont , 86

>7. Beneken . Else , TV Vegesack, 85
Köhler , Hanne , TV ..Iahn " . Neetze, 85
Marien , Hildegard , TV . Hannover , 85
Reil , Trete , TB Oldenburg , 85
Wendhut , Elisabeth , TE Eötingen , 85

18. Neubert . Ursula . TV Bahnhofs,, ., Brem ., 84
Osmers . 5crta . MTV . Hastedt , 84
Seeger , Gertrud Ver Tschaft Vückeburg , 84
Sudhoff , Lisa , TV Vorwärts . Rllstringen , 84
Ulfers , Hanna , TV . Sande , 84

19. Alpert . Gertrud MTV Wittmund , 83
Cassens Kätbe Tnlno Eien ? 83
Sanders , Hanna , TV . Hude , 83
Simon , Marianne , TV Hemelingen , 83

20. Eetzner , Anita , TV . „Eiche", Horn , 82
Kohlenberg , Gerda , TV . Iahn , Eschershsn ., 82
Letzner, Inge , MTV . Iahn , Peine , 82

21. Bade , Hanna , TV . Hemelingen , 81
Niestädt , Annemarie , TV . Schwachhausen , 81
Osmers , Wilma , TV . Gut Heil , Arbergen , 81

22. Brix , Luise , TV . Hemelingen , 80
Haselmever , Hilde , MTV . Erone , 80
Jacob , Milly , TSV Hannover , 80
Krack. Hildegard . MTV Bederkefa . 89
Schwekendiek , Ilse , Tv . Iahn Eschershausen , 80

Volksturnen Fünfkampf

Frauen -Jahrgänge 1917 und früher
1. Jellinghaus , Hilde , JUSP . Pyrmont . 104 Pkte.
2. Weizenkorn , Karla , Tklb . Hannover , 93
3. Gerds . Anita . VTG . Bremen . 92
4. Karting , Wilma . BTE . Bremen , 84.
5. Vruncke, Lisa , ABTV . Bremen , 86
6. Even , Martha , Tklb . Hannover , 76

Wichura , Hertha , MTV . Lauterberg . 76
Wolfs . Jrmgard , VTG .. Bremen , 76

7. Steinhäuser , Ursula . Musterturnsch . Hann ., 75
8. Ripken , Käthe . T .u.Sp .V Osternburg , 74
9. Meyer . Franz . HMTV . Hastedt, 73

10. Diersmann , Hildeg . OTB . Oldenburg , 72
Niemeyer , Frieda . TV . Emden , 72

11. Heitmann . Erna , Tv . Lehe . 71
Stöwahs «. Hanna . T .u .Sp . Bremerhaven , 71

12. Vraungardt . Gertrud . Tbd . Elsfleth , 70
Weidemann . Marga . Tv . Vegesack. 70

13. Leyn . Gertrud . Musterturnsch . Hann ., 69
Sanders . Hilde . Tv . Woltmershausen , 69

14. Vorchers . Hilda . Mtv . Scheetzel , 67
Krause , Hanny Tv .u .Sp . Osternburg . 67
Schmidt . Elly . V .f.L., Hannover . 67

15. Wämser . Christa . ATSB . Bremerhaven , 64
16. Reistng . Jula . BTG . Bremen . 62
17. Luers . Hilde . VTG . Bremen , 61

Struhtz , Else , Tv .d.V . Bremen . 61

Volksturnen Dreikamps für Jugendliche
Volksturnen — Dreikampf — Unterstufe

Frauen , Jahrgänge 1917 und früher
1. Lindner , Helene , T . Sch. Stadthagen , 58 Punkte
2. Vreidenbach . Margarete , MTV . Rotenburg , 55
3. Warrelmann Lisa . TV . Huchting , 52
4. Argus Hella , ATSp .V ., Bremerhaven 51

Denker . Liselotte . TV . ..Eiche" . Horn , 51
Matthies , Thea MTV .. Maschen 51
Pralle . Martha . MTV . 1848. Hildesheim , 51
Röther . Elisabeth , MTV . Lllneburg 51

5. Müller . Lisa . MTV . 1848, Hildesheim . 50
Schmidt Dorothea . MTV . Hildesheim . 50

6. Müller . Margret . T . Sch. Stadthagen . 49
Schlimme . Gerda . Vlankenburger T . Sch ., 49
Schmidt . Martha , T . Schule . Bremen , 49
Sleutel . Wilhelmine , TV .. Weener , 49

7. Bebr ?ns . Elfriede . Tuspo , Helmstedt , 48
Bovenschulte Hermine , MTV ., Osnabrück , 48
Bräutigam Ilse ATSpT .. Bremerhaven , 48
G- i-t -n Nnn - mo "' - MTV Rotenburg 48
Schlllter , Anni , MTV ., Wittingen , 48
Spreckels , Willa , T . Bund , Stade , 48
Thies , Emmi . MTV ., Winsen , 48
Ziesenitz , Erna , MTV .. Nienburg , 48

8. Brammer , Dolores , Tuspo ., Bergen , 47
Cording , Leni , TV ., Huchting , 47
Duetsch , Karla , TV . „Gut -Heil " Wulsdorf , 47
Eisele , Gertrud , TV . „Walle " , Bremen , 47
Linde , Gerda , MTV ., Herrenhausen , 47
Mükler , Helene , MTV ., Ottersberg , 47
Niehaus , Anne , TV . „Friesen " , Osnabrück , 47
Oppermann , Erna . TV .. Lohndorf , 47

9. Vrakhahn , Eestne , TV ., Wulsdorf , 46
Vuchholz . Tini , TV Lehe . 46
Henke , Elisabeth . MTV .. Lüneburg , 46
Jburg , Paula . T . Sch. Stadthagen , 46
Kanzler . Edel . TV .. Lesum , 46
Rosenbrock . Renate , MTV .. Lüneburg , 46

10. Eoldberq . Hannelotte , TV ., Lesum , 45
John . Charlotte . MTV .. Soltau , 45
Lepper . Anneliese , TV . „Gut -Heil " Osterholz-

ScharmLeck, 45
Meyerholz . Annemarie , TV .. Oslebshausen , 45
Rudolph , Adele . MTV ., Alfeld . 45
Vahle , Leni , MTV ., Steinwedel . 45

Volksturnen, Dreikampf für weiblicheFugend
Jahrgänge 1918/19

1. Feldhus . Annagret , OTV . Oldenbg ., 64 Pkte.
2. Budweg . Christel , Tv . Iahn Walsrode , 63

Eevers , Waldtraut , Tg . Linden -Hann ., 63
3. Pfundt . Jrmgard , OTV . Oldenburg , 61
4. Ahrens , Margret , Mtv . Nienburg . 59

Feiste . Annemarie , Mtv . Cuxhaven , 59
5. Löge , Grete , Tv . Menslaae , 58
6. Backhus . Susanne , Tv . Lehe , 57

Hillebrandt , Jrmgard , Tv . Gestenseeth , 57
van Nuis , Annemarie , OTV . Osnabrück , 57
Müller , Lotte , ÖTV Osnabrück , 57
Schilke . Aorta Turncl Hameln . 57

Demker , Jngeburg , MTV . Wilhelmshaven , 56
Mehm , Irma , Mtv . Ricklingen , Hann ., 56

8. Wehmann , Herta , Mtv . Vraunschweig , 55
9. Abmeyer , Edith , Mtv . Herrenhausen , 54

Iahn , Lisa , Mtv . Vraunschweig , 54
10. Vlümel , Karola , Tv . Wulsdorf , 53

Dageförde Elfriede , T . u . Sp . v . Bergen , 53
11. Kruse , Frieda , Tbd . Elsfleth , 52
12. Ashauer , Frieda , Tv . Woltmershausen , 51

von Vorstel , Liselotte , Tbd . Stade , 51
Peinemann , Heran , MTV . Gandersheim , 51

13. Engstfeld , Ruth . Stadion Sp .-Cl . Bremen , 49
Grosse -Wiegert , Erna . OTV . Osnabrück , 49

Kecker, Jrmgard , OTV . Oldenburg , 49
14. Holtorp , Lotte . ABTV .-Bremen , 48
^ Voges , Käthe , Turncl . Iahn Sarstedt , 48
15. Bontjes , Cato , Tv . Fischerhude , 47

Seinecke . Ursula , Tbd . Stade , 47
Rüst , Martha , T . u . Spv . Dahlenburg , 47
Schwenke . Elfriede , Tbd . Osterh .-Scharmb .. 47

16. Behrens . Liese . MTV . Seesen , 46
Vurdorf , Ellaliese . Tv . Eiche Bremen -Horn , 46
Drensecke. Hanna , MTV . Bevensen , 46
Giebel , Friedchen , MTV . Pyrmont . 46
Sanken , Christa . Tv . Osterholz . 46
Oppermann . Melitta . Tbd . Oelper , 46
Wellhausen . Auguste . MTV . Schöningen , 46

17. Fastmg . Anna . Tv . Brake , 45
Gehrke , Ursel . MTV . Vraunschweig , 45
Kristandt , Anneliese , Vrüderschft . Rüstr ., 45
Lang . Elisabeth , OTV . Oldenburg . 45
Sommerfeld . Elschen . T . u . Spv . Erotzgies .. 45
Westermeyer . Honnalare Tv Vurgdamm

Die vollständigen Ergebnislisten einer Reihe
von Kämpfen , die der Schristleitung zu spät
übermittelt wurden , veröffentlichen wir in der
«onntagsausgave.
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Leichter Auftragsrückgang
in der Mascliincnindustrie

Die Anfragen der Inlands- und Auslandskund¬
schaft haben bei den Maschinenfabrikenim Juni
im allgemeinen den Stand der Vormonate ge¬
halten. In den Auftragserteilungen zeigte sich
die Kundschaft iifi Juni aber zurückhaltender
als in den vorhergehenden Monaten. Der Ein¬
gang von Aufträgen aus dem Inland ist im all¬
gemeinen leicht zurückgegangen mit Ausnahme
von Metallbearbeitungsmaschinen, Textilmaschi¬
nen und Landmaschinen, die einen höheren Auf¬
tragseingang zu verzeichnen hatten. Der Ein¬
gang von Aufträgen aus dem Ausland  ist
stärker zurückgegangen, hält sich aber auf der
durchschnittlichen Höhe der ersten Monate die¬
ses Jahres. Dabei haben höhere Auslandsauf¬
träge als im Vormonat zu verzeichnen: Land¬
maschinen, Textilmaschinen, Aufbereitungs- und
Baumaschinen, Papierverarbeitungsmaschinen,
der Apparatebau und die Druckluftindustrie.
Der jetzt in den Werkstätten zur Anfertigung
kommendeAuftragseingang der letzten Monate
ermöglichte auch im Juni hei Aufreohterhaltung
der bisherigenArbeitszeit eine weitere Ver¬
mehrung der Gefolgschaft.

Seit Beginn dieses Jahres dürften in der
Maschinenindustrierd. 30 000 Volksgenossen

neu Arbeit gefunden haben.
Die vorhandenen Auftragsbestände geben die'
Aussicht, den heutigen Beschäftigungsgrad in
den nächsten Monatenaufrecht zu erhalten.

Die Ausnutzung der vorhandenen Betriebs¬
anlagen und dementsprechend auch die wirt¬
schaftliche Lage ist jedoch bei den einzelnen
Maschinenbauzweigensehr unterschiedlich.Neben
Fachgruppen, die beinahe voll beschäftigt sind
und über Facharbeitermangel klagen, der
die Einhaltung der von der Kundschaft ge¬
stellten kurzen Liefertermine schwierig macht,
stehen Fachzweige des Maschinenbaus, deren
Anlagen noch nicht zur Hälfte ausgenutzt sind.
Hierzu gehören vornehmlich solche Fach¬
gruppen, für deren Abnehmergewerbe Inve¬
stitionsverbote erlassen worden sind, die sich
natürlich sehr stark absatzhemmend auf den
Maschinenbauauswirken.

Geringe Steigerung
der arbeitstäglichen Steinkohlengewinnung
Im Ruhrgebiet wurden im Juni insgesamt

bei 23,37 Arbeitstagen 7 430 494 t Kohle
gefördert gegen 7 837 334 t bei 25 Arbeitstagen
im Mai und 7191518 t bei 25,79 Arbeitstagen
im Juni 1934. Arbeitstäglich  betrug die
Kohlenförderung im Juni 317 950 t gegen
313 493 t im Mai und 278 849 t im Juni 1934. —
Die Kokserzeugung  des Ruhrgebiets
stellte sich im Juni auf 1852 654 t (täglich
61755 t), im Mai auf 1893 689 t (61 087 t) und
auf 1622 982 t (54 099 t) im Juni 1934. Koke¬
reien sind auch Sonntags in Betrieb. Die Bri¬
kettherstellung  hat im Juni insgesamt
249 561 t betragen (arbeitstäglich 10 679 t) ge¬
gen 279 592 t (11184 t) im Mai und 222 960 t
(8645t) im Juni 1934.

Die Braunkohlenförderung  und die
Brikettherstellung des gesamten  deutschen
Bergbaus haben im Juni leicht abgenommen.
LWährenddie arbeitstägliche Rohkohlengewin¬
nung einen Rückgang erfahren hat, ist die
arbeitstägliche Brikettherstellung infolge der
Belebung des Hausbrandbrikettgeschäftes etwas
gestiegen.

{Wesentliche; Veränderungen in der Entwick¬
lung des Eisenerzbergbaus  sind nicht
zu verzeichnen. Die Lage des Metallerz-
bergbaus  hat sich im Berichtsmonat nicht
gebessert. Der Erdölbergbau  verzeichnet
bei rückläufiger Erzeugung eine geringe Ver¬
mehrung der. Gefolgschaft.

Spinnstoffe
Bremen , 10. Juli . Amerikanische Baumwolle , midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.87 (14.91).
Bremen iuIi IuIi M Okt Dez. .lan. Mi rz
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr . .
15.20 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heut. Schl. .

-l - j-

13.00/95
12.96/94
12.91/9t
12.99/96

13.00/95
12.98/96
13.C0/95
13.00/96

13.02/99
13.01/99
13.0 /̂96
13.02/90
13(01/97

13.07/03
13.07/09
13.06/01
13.06/04

12!96/94 12109/96 13!ob/02
Abrechn. . . 18.28 13.28 12.98 12.98 13.01 13.04

Bis 13.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.94, Januar 1936
13.00.

Um 12.30 Ubr bezahlt : März 13.04.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli (neu) 13.28, Oktober

13.99.
Nachmittags bezahlt : Oktober 12.95, Januar 1936

13.01, Mörz 13.04.
Hamburg , 19. Juli
(Lokopreise per lb) Tendenz stetig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rougish Biemer Kl. 1. 4. 15
Fine Oomia Standard 1 Bremer Klausel2 . . . 5.65

New York luli Okt. | Dez. lan. 1 März 1 Mai
Vor. Schluß
Heut. Schl. |

11.97/bfc
U.*3/-

11.66/-
11,59/60

11.88/65
11.47/48

U.64/- 111.53/—| tl .57/-
11.42/—111.42/—111.41/42

Loko: 12.80 (12.35)
New Orleans . . . heutige Not. 12.05 | vorige Not. 12.10
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 20 0 | 2000

Schleppender Verlauf
Newyork , 19. Juli . Der Baumwollterminmarkt

eröffnete ' kaum stetig.  Die nahen Monate
waren behauptet , da der Handel einige Käufe für
Oktober tätigte . Die entfernteren Sichten litten
unter Glattstellungen und kleinen Liverpooler und
kontinentalen Abgaben . Die Bekanntgabe der An¬
dienung von 1100 Ballen bewirkte vereinzelt Glatt¬
stellungen fiir Juli . Später verlief der Markt
sohleppend.  Die Platzfirmen und Kommissio¬
näre traten als A'bgeber auf und zwar besonders
für die vorderen Termine . Verstimmend wirkte das
Niedergehen vereinzelter wohltuender Regen &chauer
im mittleren und westlichen Anba ^gebiet . Hernach
wurde die Tendenz erneut stetig  auf Käufe
des Handels.

Londoner Kolonial-Woll-Versteigerung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London, 19. Juli . Bei Fortsetzung der vierten dies¬
jährigen Londoner Kolonialwollauktionsserie kamen
10 528 Ballen zum Angebot , von denen 7134 Ballen
Absatz fanden . Der heutige Auktionstag brachte
einen ziemlich guten Besuch . Es erfolgten häu¬
fige Zurücknahmen,  hauptsächlich bei ge¬
ringwertigen und mittleren Waschwollen und bei.
Merinowollen in Schweiß , und zwar als Folge
der niedrigen Gebote.  Die Auswahl war
recht gut , es herrschte lebhafte Nachfrage , vor allem
für Kreuzzuchten und für beste Merinowollen . Feine
Austral -Merino-Spinnerfleeces konnten ihren Eröff¬
nen gspireds behaupten . Mittlere,  gute und
geringe sowie Austral -Merino-Spinner - und Handels-
pieces tendierten zugunsten der Käufer,
desgleichen Austral -Scoureds und Cap-Snow-Whites.
Neuseeland -Crossbreds waren gut behauptet . Neu-
seeland -Slipes -Hautwollen , Waschwollen -Merinos und
Wascbwollen -Crossbreds blieben im Preise gehalten.
Antwerpen . <9. iuIi  Kammzug

p.kg. belg.br n.lb pence p.kg. belg.br p lb pence
19. 18. I 19. IS. 19. 18. I 19. 18.

Juli 35.75 35.75
Aug. 35.50 35.75
Sept 35.75 35.75Okt. 35.75 85.75
Nov. 36,0035.75

26.75 2Ö.b7
26.75 26.75
26.75 26.75
26.87 26.87
26.87 26.87

Dez. 36.00 30.0t! | J ‘.UU 27.00
lan. 36.00 30.26| 27.2 »27.25
Febr. 86.25 36.25 | 27.v5 27.25
Ums. 60000 lös 10.000 Ibs
Tendenz: ruhie ruhig

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 19. Juli . Alter Weizen geht nur noch

wenig um. Die Verbraucher richten sich bis zur
Ankunft der so erheblich billigeren neuen Ware ein.
Alter Roggen ebenfalls wenig gefragt , weil die Ver¬
hältnisse ebenso wie beim Weizen liegen . Effektiver
neuer Roggen ist seit Tagen von Schlesien liefer¬
bereit am Markt . Die hone Fracht verbietet aber
die Verladung nach hier . Das Geschäft in Winter¬
gerste ist durch die regierungsseitige Ausgabe von
AuMandsgerste zu billigeren Preisen gestört worden.

Weizen, ausländischer : Manitoba I hard 88—89,
Manitoba I 86—87; Roggen , inländischer : Altmärkisch.

Verrechnungsverkehr mit Schweden
hat sich bewährt und verspricht weitere günstige Entwicklung

Berlin, 19. Juli . Die deutsch-schwedischen
Verhandlungen über Fragen des beiderseitigen
Verrechnungsverkehrs sind heute zum Abschluß
gekommen. In diesen Verhandlungen lag es
der schwedischen Regierung vor allem daran,
die Interessen der schwedischen Kapitalgläu¬
biger, die bekanntlich aus den Uehersohüssen
des Warenverrechnungsverkehrs befriedigt wer¬
den, für das zweite Halbjahr zu sichern.

Die eingehende Prüfung der bisherigen Er¬
gebnisse des deutsch-schwedischen Verrech¬
nungsverkehrs und seiner Aussichten für das
zweite Halbjahr 1935, die in diesem Zusammen¬
hang vorgenommenwurde, hat ergeben, daß das
bestehende Verrechnungsabkommensich durch¬
aus bewährt  hat.

Unter der Voraussetzung, daß Schwedenseine
Warenbezüge aus Deutschland in einer den ge¬
steigerten deutschen Warenbezügen aus Schwe¬
den entsprechenden Höhe hält, wird das Abkom¬
men in Zukunft mehr und mehr nicht nur eine
glatte Abwicklung der Zahlungen aus dem bei¬
derseitigen Warenverkehr sicherstellen, sondern
darüber hinaus auch Ueberschüsse  ergeben
und damit einen Zinsendienst  zugunsten
schwedischer Gläubiger ermöglichen.

Lebhafte Tauschgeschäfte
Newyork, 19. Juli . Das Tauschgeschäft mit

Deutschland  hat sich in den letzten Mona¬
ten stark gehoben. Die führenden privaten
Tauschgesellschaften berichten über steigende
Umsätze. Einer Brokerfirma, die erst kürzlich
gegründet wurde, verzeichnet derart hohe Um¬
sätze, daß sie bei starker Ueberarbeit ihr Per¬
sonal von 2 auf 12 erhöhen mußte.

An der pazifischen  Küste liegt die Ent¬
wicklung des Tauschgeschäftes weitestgehend
in Händen der dortigen Handelskammer. Das
Tauschbüro der Kammer wird demnächst er¬
öffnet. Die Tauschabschlüsse nehmen auch an
der Küste allgemein zu. Die großen Export¬
organisationen der pazifischen Küste, insbeson¬
dere für Obst, sind mit der Anbahnung größerer
Transaktionen stark beschäftigt und haben
nach vorliegenden Berichten auch von Washing¬
ton volle Unterstützung zur Förderung des
amerikanischenAgrarexports zugesagt erhalten.

Maschinenbau AG. Balcke, Bochum. — Um¬
satzverdoppelung. Die GV. genehmigte den Ab¬
schluß für 1934, der nach der Tilgung des vor¬
jährigen Verlustvortrages von 91 273 RM einen
Reingewinn von 16 070 RM ausweist. In der
GV. wurde mitgeteilt, daß bis Ende dieses Jah¬
res mit einer genügenden Beschäftigung gerech¬
net werden dürfe. Der fakturenmäßige Umsatz-
wert der ersten Hälfte 1935 liege um mehr
als 100 % über  der gleichen Vorjahreszeit.
Diese Umsatzsteigerung sei vorzugsweise auf
das Inland zurückzuführen. Schwierigkeiten er¬
gäben sich namentlich bei der Ausfuhr kom¬
pletter Anlagen, zumal einzelne Aggregate häu¬
fig im Ausland hergestellt werden. Trotzdem
liege eine ganze Anzahl von Projekten im In-
und Ausland zur Bearbeitung vor, von denen
man einen wesentlichen Teil hereinzunehmen
hoJjEe.

LokomotivfabrikKrauß & Co. — J. A. Maffei
A.G., München. In der GV. wurde berichtet, daß
das charakteristischste Merkmal des abgelaufe¬
nen Jahres die weitgehende Zusammenfassung
zerstreutliegender Betriebe gewesen sei. Diese
Arbeiten hätten die Inanspruchnahme fremder
Mittel erfordert, was die Verbindlichkeiten auf
4,5 Mill. anwachsen ließ. Andererseits sei das
gesamte Anlagevermögen auf 7,8 Mill. RM ge¬
stiegen. {Wenn die Bilanz auch weniger, flüssig

sei als sonst, so besitze die Gesellschaft doch
reichlich liquide Mittel. Die GV. genehmigte
dann den bekannten Abschlußmit 5 (0) % Divi¬
dende. Der gesamte Aufsichtsrat  wurde
neu gewählt: Er besteht aus Alfred Blinzig,
DD-Bank Berlin, Johannes Kiehl, Generaldir.
der Eisenwerks-Gesellschaft Maximilianshütte,
Dipl.-Ing. Dr. h. c. Eugen Boehringer, Dipl.-Ing.
Hans Noris, München, Geh. Kommerzienrat Dr.
h. e. Hans Remshard, Geh. Rat Eduard Ritter
von Weiß, München, Landesbauernrat Heinrich
Wirth, München, Filialleiter Viktor von Rinteln,
DD-Bank München, und Direktor Hans Rum¬
mel, DD-Bank Berlin.

Staßfurter chemische Fabrik vorm. Vorster
& G. Grueneberg AG. i. L., Leopoldshall. In
der GV. wurde mitgeteilt, daß die IG. Farben¬
industrie ein Verfahren wegen Enteignung von
Gelände der Staßfurter chemischen Fabrik be¬
antragt habe. Der Streit werde frühestens zu
Jahresende entschieden sein. Ein Aktionär be¬
mängelte die Höhe der Abschreibungen auf
Quotenrechte von 47 Ü00 RM. Diese Abschrei¬
bungen seien jedoch erforderlich, weil die
Quotenrechte zeitlich befristet sind. Der Ab¬
schluß zum 20. Oktober 1934 wurde bei 23 331
vertretenen Stimmen gegen 3821 Stimmen der
schon aus den Vorjahren bekannten Oppositions¬
gruppe genehmigt.

Voigtländer & Sohn A.-G., Braunselnvcig. In
der GV. der Gesellschaft, die bekanntlich ihre
gesamten Betriebe an die Schering-Kahlbaum
A.-G., Berlin, verpachtet hat, wurde die durch
den Pachtvertrag mit Schering-Kahlbaumgaran¬
tierte Mindestdividende von 3% genehmigt.
Vorstand und Aufsichtsrat erhielten im abge¬
laufenen Jahr keinerlei Bezüge. In der Bi¬
lanz erscheinen (in Mill. RM) Grundstücke und
Gebäude mit 0,29 (0,29), Fabrikeinrichtungen
mit 0,23 (0,23) und Rechte aus dem Pachtver¬
trag mit 2,84 (2,83) ; andererseits bei unv.
3,00 AK. und unv. 0,3 Rücklagen die Friedrich-
von-Voigtländer-Stiftung mit wieder 0,05.

Porzellanfabrik zu Kloster-Veilsdorf AG.,
Veilsdorf (Werra) . Nach der vorjährigen Sa¬
nierung berichtet die Gesellschaft jetzt über
eine anhaltende Belebung des Absatzes, die es
ermöglichte, um die Mitte des Jahres 1934 das
Werk Brattendorf teilweise wieder in Betrieb
zu nehmen. In den letzten Monaten des Ge¬
schäftsjahres war der Auftragseingang aller¬
dings wieder rückgängig. Der Export  konnte
wertmäßig auf der Höhe des Vorjahres gehalten
werden. Im laufenden Geschäftsjahr leide das
Auslandsgeschäft unter den bekannten export¬
hemmendenSchwierigkeiten. Die Fabrikations¬
einnahmen haben sich auf 1,88 (1,44) Mill. er¬
höht. Nach unverändert 0,11 Mill. Abschrei¬
bungen und 15 000 RM Rückstellungen für Be¬
triebsumstellungen verbleibt ein Reingewinn
von 23 658 (4372) RM, aus dem 5% Dividende
auf 172 500 RM Vorzugsaktien .verteilt und
15 033 RM .vorgetragen werden.

AG. für Lithoponefabrikation, Triebes (Thür.) .
Die Umsätze haben sich 1934 wesentlich ge¬
hoben. Der Rohertrag wird mit 0,8 (0,61) Mill.
ausgewiesen. Nach 0,13 (0,08) Mill. Anlage¬
abschreibungen wird ein Reingewinn von.48 966
(63 249) RM ausgewiesen, der sich um den Ge¬
winnvortrag auf 73 899 (93 809) RM erhöht,
Daraus wird wieder eine Dividende von 5%’
verteilt . Im neuen  Geschäftsjahr habe das
Geschäft zunächst nur zögernd eingesetzt.
Trotzdem glaubt der Vorstand, mit einer be¬
friedigenden Absatzentwicklung rechnen zu
können. Direktor Dr. h. c. {Wohlberedt, der

72/73 kg 175, Warthe -Netze-Mecklenburger -Lauenburg.
72/73 kg 162—163; Hafer , inländischer : Mecklenburger-
Pommerseher -Ostholsteiner 195—202: Gerste , inländ .:
Wintergerste 172—175.

Berlin , 19. Juli . Nachdem sich die Preisspanne
zwischen Forderungen und Geboten verringert hat,
kommt der Handel ln neuer Wintergerste
allmählich in Gang . Das Angebot hat sieh gegen¬
über den Vortagen nicht mehr verstärkt , Es waren
etwa 1 bin 2 HM höhere  Preise als bisher für
Industriegersten zu erzielen . Die Umsatztätigkelt in
Brotgetreide bleibt mäßig , da die Mühlen nur lang¬
sam aus ihrer Zurückhaltung heraustreten , anderer¬
seits aber die schwierigen Schiffahrtsverhältnisse
auf den Binnenwasserstraßen das Geschäft beein¬
trächtigen . Von frachtgünstigen Stationen wurde
Roggen verschiedentlich umgesetzt . Der Mehl¬
markt liegt unverändert ruhig . In Hafer sind die
Verkaufsmöglichkeiten geringer geworden , nachdemdie Verbrauchernaehfrage zunächst befriedigt ist,
während der Verteilerhandel noch über Vorräte ver¬
fügt.
Newyork , 19. 7.
Weizen. Rt. 96
Haitw. 104

Mais, loe» 98l/t
W’mehl. n. 6.35
höchste 0.65

Getrt. Engl. 1/8—2/0
Kontln. 6—9

Chicago 19. 7.
Gerste 42—63
Weizen stetig
lull . . . . 84
Sept . . . . S4s/s—*/.
Dezember. . 861/:—»/,

Malt stetig
lull . . . . 83 ‘/.
Sept . . . . 76V:
Dezember. 6t'/<
Hafer k. stetit
IUII . . . . 33 •/,

Sept . . . 31>|8
Dezember. . 32’|B
Roggen k. stetig
lull . . . . *5V:
Sept. . . . 46*/i
Dezember. . 47»/*

Vieltmärkte
Wesermttnde , 19. Juli . Auftrieb:  104 Binder,

darunter 21 Ochsen, 12 Bullen , 37 Kühe , 28 Färsen,
5 Fresser , ferner 76 Kälber , 59 Schafe , 530 Schweine.
Zum Schlachthof direkt : 2 Ochsen, 1 Bulle , 4 Kühe,
1 Färse , 3 Fresser , 1 Kalb , 30 Schafe , 41 Schweine.
Marktverlauf : mittel . Preise:  Ochsen : a) 78 HM,
b) 76—77 c) 71—74; Bullen : b) 70—72, c) 66—69, d) 63
bis 64; Kühe : a) 77—78, b) 74—76, c) 70- 72, d) 55—66;
Färsen : a) 78, b) 76—77, c) 73—75, d) 69—72; Fresser:
45—66; Kälber (andere ): a) 75—80, h) 68—74, c) 60—66,
d) 45—54; Lämmer und Hammel : a.1) 85—90, hl ) 80—83,
c) 75—78; Schweine : all) 65—66, b) 64—65, c) 63—64,
d) 58—62.

Delmenhorst , 19. Juli . Auftrieb:  966 Tiere.
Ferkel 6 bis 7 Wochen alt 17—20 RM, 8 bis 9 Wochen
21—24 RM, Nach Gewicht kostete das Pfund 70—80
Rpf . Handel : flott , fast alles verkauft.

Hamburg , 19. Juli . Auftrieb : 2294 Schweine.
Marktverlauf : rege . Preise:  Schweine : al ), a2)
und b) 51, c) 50—51, d) 48—50, e) 46—48; Sauen ; gl)
49—50, g2) 47—48 RM.

Berlin , 19. Juli . Nach dem ruhigen Verlauf des
Fleischgeschäfts waren die Zufuhren von Schlacht¬
vieh in allen Viehgattungen ausreichend . Der Handel
verlief bei Kälbern ruhig , sonst durchweg ziemlich
glatt . In der Preisbewegung sind nennenswerte Ver¬
änderungen nicht eingetreten.

Auftrieb:  2449 RindeT, darunter 287 Ochsen,
299 Bullen , 1863 Kühe , Färsen , Fresser , ferner 1454
Kälber , 6835 Schafe , 9446 Schweine , Direkt zugeführt:
238 Rinder . Marktverlauf : Rinder in guter Ware
glatt , sonst infolge zunehmenden Auftriebs ruhig;
Schafe und Schweine glatt . Preise:  Ochsen : al)
und a2) 42 RM, b) 41, c) 38—40, d) 34—37; Bullen : a)
42, b) 41, c) 38—40, d) 34—37; Kühe : a) 40- 42, b)
33—37, c) 26—32, d) 16—24; Färsen (Kalbinnen ): a) 42,
b) 41, c) 38—40, d) 30—36: Fresser : 28—34; Kälber
(Sonderklasse ) : 75—88; Kälber (andere ) : a) 55—62, b)
50—55, c) 40—48, d) 28—38; Lämmer und Hammel : al)
50—51, a2) 50—51, bl ) 48—49, b2) 46—48, c) 44—47, d)
33—43; Schafe : e) 39—40, f) 36—38, g) 28—35; Schweine:
c) 50, d) 45—49, e) 42—13; Sauen : gl ) 50, g2) 46—49.
Chicago , 19. 7. : chwelne.
leichte ndr. 10.25 Ischwere nd. 9.40 Izufuhren 50U
höchste 10.50 Iböchst. 1O.C0 |l. West. 28000

Butter
Bremen , 19. Juli (Eigenbericht ). Entgegen den Er¬

wartungen hat sich die Abwärtsbewegung der Butter¬
erzeugung in der letzten Woche nicht weiter fort¬
gesetzt . Von den Molkereien konnten sogar insgesamt
5000 Zentner Butter mehr zur Verfügung gestellt
werden . An dieser Mehrerzeugung sind fast sämt¬
liche Gebiete beteiligt , ln den kommenden Wochen
werden die Witlerungsverhältnisse und der damit in
Zusammenhang stehende Trinkmilchverbrauch von
ausschlaggebendem Einfluß für die Höhe der Butter-
erzeugung bleiben . Die Nachfrage  war auch
in der letzten Woche recht  1 e b h a f t . Gegen¬
über dem Vorjahre ist eine erhebliche Steige¬
rung des Butte rverb raue lis  festzusteUen.

Berlin , 19. Juli . .Deutsche Markenbutter 130, Deut¬
sche feine Molkereihutter 127, Deutsche Molkerei¬
butter 123, Deutsche Landhutter 118, Deutsche Koch¬
butter 110 RM per 50 kg einschl . Verpackung ab
Versandstation , Fracht zu Lasten des Käufers.

Bier
Bremen » II). Juli (Eigenbericht ). An den Eier-

märkten »eigt sich unverändert reger Bedarf , da die
warme Witterung weiter den Eierverbrauoh begün¬
stigt , und auch die Preise fiir Obst noch verhältnis¬
mäßig hoch liegen . Die Belieferung der Hauptver-
braucneplätze ist angesichts der zurückgehen¬
den Erzeugung  sowie des starken Eigen¬
bedarfs der Landwirtschaft nicht allzu reichlich.
Dafür kam ^n ausländische  Eier etwas reich¬
licher herein , so daß die Befriedigung der Verbrau¬
chernaehfrage weiter glatt verlief . In erster Linie
handelte es sich hier um holländische Herkunft ©,
während die Einfuhr von dänischen Eiern zurück¬
gegangen ist.

Käse
Bremen , 19. Juli (Eigenbericht ). Die Grundstim¬

mung im. Weich  käsegeschäft blieb infolge der
warmen Witterung im großen und ganzen ruhig,
wenu sich auch für die feineren Weichkäsesorten
verhältnismäßig reges Interesse zeigte . In Sauer¬
milchkäse  erfolgten der Jahreszeit entsprechend
nur kleine Umsätze . Das Hart  käsegeschäft verlief
unverändert rege.

Salzheringe
Bremen , 19. Juli (Fangmeldungen der DHG.) An¬

künfte:  18 . Juli : Elsfleth : ML Möwe, 2. Beise,
675 Kantjes ; Glückstädt : ML Tiu , 2. Reise , 952V*
Kantjes . — Insgesamt:  2 Schiffe mit 1687Vi
Kantjes.

Seefische
Am 19. Juli landeten ln Wesermünde aus der Nord¬

see acht Dampfer mit 251 000 Pfund , meist Heringen.
Die Preise  blieben gegen den Vortag ohne
wesentliche Veränderungen.  Nordsee¬
ware : Heringe 5V*—7V<, Wittling 4—7Vi, Seelachs
8—9V<.

Kolonialwaren
Hamburg , 1!. Juli

Gewürze : Ruhige Umsatztätigkeit bei unverän¬
derten Forderungen.

Hülsenfrüchte : Das Geschäft hielt sich auch heute
in recht engen Grenzen . Nach dem Inlande kamen
lediglich -in Othenashis zu 241/* RM einige Umsätze
zustande . Erbsen ruhig , Linsen vernachlässigt . Ohilo-
Linsen im Ursprungslande weiter sehr fest . Ab¬
schlüsse nach hier wurden wegen der zu hohen
Forderungen nicht getätigt . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderung . Tendenz:
ruhig.

Reis : Die indischen Märkte liegen unregelmäßig.
Saigon meldet leicht befestigte Preise , dagegen neigt
Burmah eher zur Schwäche . Hier bewegt sich das
Geschäft der zweiten Hand weiter in engen Grenzen.
Preise unverändert,

Rohkakao : ruhig . Preise unverändert . — Kakao-
lialbfabrikate : Kakaobutter wird lebhaft gefragt,
das Angebot hält sich jedoch in sehr engen Grenzen.
Deutsche Kakaobutter Juli/August -Lieferung 2.—
bis 2.05, Couvertüre 50/̂0 1.85—1.45. Couverture 55/45
1.40—1.45, Kakaomasse 1.40—1.50, Deutsches Kakao¬
pulver , stark entölt , Höchstfettgehalfc 10—16 Pzt ., 1.05
bis 1.20, schwach entölt 1.25—1.45 RM für 1 kg netto.

Fettwaren : fest . Preise unverändert.
Oele und Fette

Hamburg , 19. Juli . Regierungsmaßnahmen , Deutsch¬
land in Oelen und Fetten vom Ausland unabhängiger
zu machen , werden erfolgreicher . Deutscher Flachs¬
anbau wird auf 20 600 ha beziffert . Hieraus anfal¬
lender Leinsaatertrag nur für Aussaatzwecke be¬
stimmt . In Raps und Rübsen sind in Deutschland
ca. 45 000 ha angebaut . Ausdruschergebnis reoht . gut,
schwankt zwischen 14 und 22 dz per ha . — Rüböl:
deutsch , voraussichtlich nächsten Monat lieferbar . —
Leinöl : Argentinischer Markt fest , auch Holland
steigend . Am deutschen Markt nach wie vor knapp.
— Erdnuß -, Palmkern -, Soja - und Kokosöl : nur be¬
schränkt angeboten . — Fettsäuren : Wenig Material
am Markt . — Rizinusöl : Nachfrage belebt , angefor¬
derte Mengen voll zugeteilt . Rizinusbohnen fester.
— Seifenöl : Qualität verbessert daher gesteigerte
Aufnahme durch Seifenindustrie . Preise unverändert.
— Hartfett : Notierungen norwegischer Ablader
stetig . — Tran : Fest . — Techn . Schweinefett : Knapp
und sehr fest . — Schweineschmalz : Markt träge.

(St.)
Chicago . 19. 7. Schmalz.
Ivndenz : k. stetit ISept. . . 14.071/*| Dezember 12.60G
IuIi . U.30l juKtober . 13.001 | Mal -
' ewyork , 19, 7 Ijuli .

Oele und FeHnSeniember
Schmalz 16.l’ö 1 »ktober.
Talg. extr. Ö8/* |Oevem-‘>er
Bw’saatöll . —iTerpeotio

t).3o
H.4i
9.60
9.4/

48.50

(Savannab 43.50
Petr StWC 16.25
St. W T. 12.25
MW. CO. 0.94
P. Roböl L52fc- !,e7fc

nach fast 42jähriger Tätigkeit aus dem Vor¬
stande ausscheidet, wurde in den Aufsichterat
gewählt.

Bedburger Wollindustrie AG., Bedburg. —
Scharfe Sanierung. Nach dem Rücktritt des bis¬
herigen Aufsichtsrates wurde von der in Rheydt
abgehaltenen ao. GV. der gesamte Aufsichtsrat
neu gewählt. Ihm gehören jetzt an: Bankier
Marx, Düsseldorf (Vors.), Generaldir. Kurt
Wenzel, Berlin (Stellv.), sowie Fabrikant Hans
Bister, Krefeld. Außerdemnahm die Versamm¬
lung die Mitteilung entgegen, daß mehr als
die Hälfte des AK. verloren  sei (i. V.
wurde ein Verlust von 890 000 RM bei einem
AK. von 1,825 Mill. RM ausgewiesen). Die Höhe
des Neuverlustes wurde noch nicht mitgeteilt.
Sie soll in einer demnächst einzuberufenden
o. GV. bekanntgegrbeu werden, der auch Sanie¬
rungsvorschläge mit einem scharfen Kapital-
schnitt unterbreitet werden sollen.

Süddeutsche Zucker AG. Mannheim. Für
1934/35(28. 2.) wird eine Dividende von 10%
(4% % im Zwischengeschäftsjahr vom 1. Sep¬
tember 1933 bis 28. Februar 1934) yorgeschlagen.

Zementabsatz im Juni. Der Absatz der ge¬
samten deutschen Zementindustrie stellt sioh
im Juni auf 803 000 t gegenüber 901000 t
im Mai.

Nach Ausverkauf der Mai-Serie ist eine.neue
Emission Reichsschatzanweisungenper 15. Juni
1937 zu 3*A % aufgelegt worden.

Vor einem Ausbau
der Mineralschätze Südalrikas

Johannesburg, 19. Juli . In einer Rede vor der
chemischen und metallurgischen Gesellschaft■
von Südafrika führte General Smuta. aus, daß
die Mineralbestände Südafrikas so reich seien,
daß sie wohl kaum vor irgendeinem anderen
Lande erreicht würden. Die Politik der Union
habe sich aber bisher in hohem Maße der.
landwirtschaftlichen  Entwicklung des
Landes widmen müssen. So sei wohl zeitweise
die Entwicklung der wirklichen Quellen des
Landes vernachlässigt worden, doch sei die Zeit
heute gekommen, daß die Bevölkerung Süd- .
afrikas sich ernstlich fragen müsse, ob sie ihr
Bestes getan habe, um diejenigen Aktiven des
Landes zu entwickeln, die Südafrika auf den
ersten Platz in der .Welt in ihrer, Art stellen,
könnten.

Gute Fortschritte
der Stickstoff-Verhandlungen

London, 19. Juli . Wie wir, erfahren, haben
die in letzter Zeit in London geführten Ver¬
handlungen zwischen den Delegierten der
europäischen und chilenischen Stickstoffindu¬
strie gute Fortschritte gemacht. Die Einigung,
die bisher auf den wichtigsten Gebieten erzielt
werden konnte, läßt hoffen, daß die noch aus-
stehenden Probleme in weiteren Verhandlungen,
die demnächst stattfinden werden, zur. Zufrie¬
denheit gelöst werden können.

Lebhafte Ausfuhrbemühungen
•der thüringischen Textilindustrie

In welchemMaße die Besserung der thüringi¬
schen Wirtschaftslage bisher fortgeschritten ist,
zeigen deutlich die inzwischen bekanntgewor¬
denen neuesten Wirtschaftszahlen. Die Zahl
der Arbeitssuchenden in Thüringen fiel bis
Mitte des Jahres auf 45 670. Es waren demnacli
Ende Juni in Thüringen an Arbeitsuchenden
37 % weniger als Mitte 1934 und 64 °/o weniger
als Mitte 1933 vorhanden. Das Lohnsteuerauf¬
kommen wurde für Thüringen im ersten Vier¬
teljahr 1934 mit rund 3 Mill., RM ausgewiesen.
Im selben Zeitraum des lauienden Jahres be¬
trug es dagegen fast 5 Mill. RM. Die Spar¬
einlagen bei den thüringischen Sparanstalten
einschl. der Thüringischen Staatsbank erhöhten
sich bis Ende Mai 1935 auf 389,8 Mill. RM gegen¬
über 365,2 Mill. RM Ende Mai 1934. Mit 8450
liegt die Geburtenzahl in Thüringen im ersten
Vierteljahr 1935 wesentlich über der entspre¬
chenden Zahl im ersten Vierteljahr 1934 (6877).

In manchen thüringischen Industrien hat sich
im Laufe dieses Jahres die Aufwärtsentwick¬
lung etwas verlangsamt. Das trifft , nach der
„Wirtschaftlichen Wochenschau“ der. Thüringi¬
schen Staatsbank, beispielsweise für die
thüringische Textilindustrie  zu . Dabei
ist jedoch zu berücksichtigen, daß im Vorjahr
manche thüringische Textilfabrik infolge von
Hamsterkäufen über das normale Maß hinaus
beschäftigt war. Der Absatz in der thüringi¬
schen Textilindustrie lag im Mai 1935 im
Durchschnitt um 14 % niedriger, als im
Mai 1934.

Aus der Vielgestaltigkeit der thüringischen
Textilindustrie erklärt es sich, . daß die Be¬
schäftigungslage nicht einheitlich war. Viele
thüringische W ehereien  hezeichneten den
Beschäftigungsgrad im Juni als mittelgut
Auch Uniformtuche konnten verkauft werden.
Betriebseinschränkungen sind hei der Mehrzahl
der Firmen nicht erforderlich gewesen.

Newyork , 10. 7. Kakao willig
lall . . . . 4 .68 iDezember 1.73 IMärz . . . . 1 .86
Seat. . . . 1.61 llanoar . . . 1.77 | Mal . . . » 1.06

Kaffee
Bremen , 19. Juli . Der Markt verkehrte in ru¬

higer  Haltung . Das Abzugsgesehäft ist schleppend.Das Geschäft mit Uebersee ruht zurzeit vollkommen.
— Die Newyorker Termine zogen bei gut behaup¬
teter Tendenz bis 8 Punkte an.

Hamburg , 19. Juli . Offerten von den Ursprungs¬
ländern unverändert . Loko-Kaffees haben weiter
gutes Abzugsgesehäft nach dem Inlando zu letzten
Preisen.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für ‘/i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 11,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 321/: B 31‘/i G,
Mai 32V« B 31‘/> G, Juli 33’/= B 321/: G, September 33
B MV» G, Dezember 32V» B 31V» G.
Nowpork . 10. 7.
Iendenz gut beb
Santos 8.12
Mai . . . , —
lull . . . 7.58n
Seat. . . 7.63
Dezember 7.63n

März . .
Mai 36 . . .
Tagesums.
Kallee Rio
Mai . . . ,
lull . .

7.69n
7.73n
2000
8.76
5.10n

Sept. . .
Dezember
März . .
Mai 36 . .
Tagesums.

5.03n
6.19n
5.29n
5.36n
2000

Zucker
Magdeburg , 19. Juli . Zucker . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 32.35, 32.55, für Juli 32.15, 32.55, für
August 32.70. Tendenz : stetig.
Newpurk . 15. V. i.obzuckei . gut beh
lull . . 2.25 n iDezerobei 2.3z/3i*|März . . . . —
Sept . * .27/28 * | |anuar z . lü u | Mal . . . . —

“I Geld nno Briefnotlernngen
Newyork , 10. Juli (Neuer Kontrakt ) : Juli 223 nom.,

September 224 G 225 B, Dezember 217 G 218B, Januar
194 G 196 B, März 105 G 196 B, Mal 200 G 201 B.

Wildhäute
Unveränderte Preise am La Plata

Botterdam , 19. Juli . Am La Plata war in dieser
Berichtswoelie Rußland der Hauptkäufer bei meist
unveränderten Preisen . Man bezahlte für leichte
Buenos -Aires -Frigorifico -Ochshäute 4“/ii  Pence , für
schwere Buenos -Aires -Frigorifioo -Ochshäute 5‘/i Pen¬
ce, für Sekunda Buenos -Aires -Frigorifico -Ochshäute
41/* Pence , für schwere Montevideo -Frigorifieo -Ochs-
häute 5“/n Pence , für schwere Uruguay Anglo -Fri-
gorifico -Ochshäute 5Vs Pence , für sohwere Guale-
guaychu -Frigorifico -Ochshäute 5‘/t Penoe je lb Ver¬
schiffungsgewicht , cif . Die gute Nachfrage nach
trockenen La-Plata -Häuten hält an . Die Preise sind
unverändert . Der Absatz von Sao-Paulo -Frigorifico-
Häuten ist regelmäßig . In den europäischen
Hafenplätzen bleiben die Vorräte ziemlich klein in¬
folge stetiger Nachfrage und beschränkter Zufuhren.
In C i k a g o bezahlte man für schwere inländische
Packer -Ochshäute 13.— Dollarcents am 16. und 9.
Juli . — (W. H. & Co.)

Metalle

Kupier(per Tonne) £
Tendenz : unreglm

Standard per Kasse31>»/« - ' /,
do. 3 Monate 32‘/<—‘/w
do. Settl. Preis 31TJ,Electrolyt «5 . 36*/<

best selected 84- 351/,
strong sbeets —
Elektrowirebars 35»/.

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beb

Standard per Kasse 236- 3Ö1/:
do. 3 Monate224»/»- w
do. Settl. Preis 236

Banka* —
Straits * 243

Blei (per Tonne)
Tendenz : unreglm

ausl. pr. Offiz Preis lW/m
do. pr. inoffiz Preis
do. entf. S oll. Pr. l5*/i«
do. entf.S inolt Pr lö*/tt- ®/ii
do. Settl Preis lor/s
Zlnfc(per Tonne)

Tendenz - gut beh
gewöhnl pr. olliz.P li’/m
do. pr Inoffiz Preis —
do entl S off Pr. 11‘,t
do. entf. S inofl. Pr.1 l°/ih- n/ie
do. gew. Settl. Preis li ' /t

London, 19. Juli
Aluminium(p. To.)
Inland* 100
Ausland* —
AntimonRegulus

(per Tonne)Erzeuger-Preis* 74—75
chines. per * 451/9- 46
Quecksilber*

(per Flasche) UVs—*/*
Platin* (p. 20 Ounc.) 7Wollramerzc. II. f.*

(sh per Elnheit)S0t/t- 3PA
Nickel, inländ.“

(per Tonne) 200—206
do. Ausland“ (p. To.) 200—206
WelBbl. l. c. Cokes 18‘/s- 16Vi
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. p.boz of 108lbs)
Kupfersulphat 15—151/,
f. I. b.“ (per Tonne)
Cleveland GuBelsen 67>/s
Nr. 3, f.o.b. Mlddles-
borough“ (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) -O1/],.
do. LieferungOunce 3L*/„
Gold tsh und pence

per Ounce) 141/50
Amtl Berlin. Mittel- iz.zS
kurs f. d. engl. Pfd.
inaktive Notierung

In den Spinnereien'  wird ebenso wie in
der gesamten Textilindustrie die Beschälti-
gungsmöglichlceit wesentlich durch die Roh¬
stoffeinfuhr beeinflußt. Die meisten Betriebs
jedoch konnten berichten, daß die Rohstoffzu¬
fuhr genügte, um auf der Grundlage der, Faser,;
Stoff Verordnung im bisherigen Umfang weiter,,
arbeiten zu können. Die Garnpreise sind bis¬
her unverändert geblieben und dürften wohl
auch in absehbarer Zeit trotz erhöhter Lasten
keine Aenderung erfahren. Viele Betriebe sind
eifrig bemüht, im Auslandsgeschäft
durch intensive Werbung eine Erhöhung der ,
Umsätze herbeizuführen.

Die Beschäftigung und Nachfrage in der }
thüringischen Juteindustrie  ist weiter .
befriedigend. ; ;

In der thüringischen Strick - und Wirk- 1.
Warenindustrie  ist der, Geschäftsgang vie 1
alljährlich in den Sommermonaten im allge¬
meinen ruhig. Ein gewisser, Ausgleich ist in
diesem Jahre durch den Eingang von Heeres¬
aufträgen gegeben. Man rechnet für, den Au- i
gust mit einem lebhafteren Geschäft, weil in' '
diesem Monat mit der Bearbeitung der, Herbst¬
aufträge begonnen wird.

Auch für die thüringische Teppichiüdü-
s t r i e ist jetzt ruhige Zeit. Es wird deshalb'
viel neu gemustert und auch auf Lager ge- ä
arbeitet, um für, die Hochsaison gerüstet zu
sein.
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Anordnung W,  16 der Ueberwachnngsstellefür;
.Wolle und andere Tierhaare, Die Uebet-
wachungsstelle für, (Wolle und andere Tierhaare,
hat mit Zustimmung des Reichswirtschafts-;
ministers eine neue Anordnung — W 16 — er-,
lassen. Diese stellt eine weitere Förderung der
Ausfuhr  von Geweben und konfektionierten
Waren durch Staffelung der in der. Anord¬
nung — W 14 — als Einheitssatz .vorgesehenen'
Mengenprämiedar.

London , 19. Juli . Heute wurde Gold im Werte von
ungefähr 483 000 Pfund Sterling za einem Preise von
141/OVi sh pro Unze fein verkauft.

Berlin , 19. Juli . Metalle . Elektrolytknpfer prompt
cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz 461/; R1I
für je 100 kg.

Originalhüttenalumlnium 98—99 Pzt . in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144, desgi . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt . 148, Reinnickei 98—99 Pzt . 270,
Feinsilber (1 kg fein) 55‘/i—581/« RM.

Standard -Blei für Jnli 18“/i RM nom.
Berlin , 19. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt

für eine Unze Feingold 141 sh Wz  d gleich 86.5996 EM,
für ein Gramm Feingold demnach 54,4151 Pence gleich2.78424 RM.

Hamburg , 19. Juli . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt
59V; B 56V* G, Hüttenrobzink 18V; nom. B 18*/» G.
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Hamburg , 19. Juli . Altmetalle . Elektrolytkupfer-
drabt 38*/;, Schwerkupfer 381/;, Rotguß 431/», Schwer¬
messing 27Vi, Leichtmessing 21V;, Messingspäne 2S'/i,
Altzink 101/;, Altbiel 15.

Berlin , 19. Juli . Die deutsche Rohzinkerzeugung
stellte sich im Juni auf 9979t gegen 10 412 t im Mai.
iNüwvorK, 19. 7.
Kupt. el. 7.60b |Blef, loco 4.16 Iwelßblech 6.25
30/90 T 7.ÜO Zink, loco 4.30 Roheis. N. 2 21.83
Zinn, loco 52 60 ISllber ausl. 67.76 iRohels. N2P 20.00

5B<
OBet:
berle:
miefe:
Stern

Newyork , 19. Juli . Die Welterzeugung von
Zink  in Barren betrug im Juni 118700 t gegen
1*23 800 t im Mai und nur 9S 900 t im Juni des Vor¬
jahres.

Lebhaftes Rölirengeschäft
Der Bericht der Eisenverbände

Düsseldorf » 19. Juli . Die Marktlage in den vom
Stahlwerks -Verband erfaßten Erzeugnissen : Halb¬
zeug , Formeisen , Eisenbahnoberbaustoffe , Stabeisen,
Grob-, Mittel - und Feinbleche , Universaleisen , Band¬
eisen, hat sich seit dem letzten Bericht nicht we¬
sentlich geändert . Der Auftragseingang wie der Ver¬
sand hielten sich im Inlands - wie auch im Auslands¬
geschäft , abgesehen von kleineren Schwankungen , die
bei einzelnen Erzeugnissen durch das Saisongescbäft
bedingt waren , auf der Höhe des Vormonats.

Das Inlandsgeschäft in Walzdraht  hat wäh¬
rend des Juni gegenüber den vorhergehenden Mo*
naten eine kleine Abschwächung erfahren . Diese
hat ihren Grund in der beendeten Saison für einzelne
Drahtartikel . Das Auslandsgeschäft ist infolge der
bekannten .handelspolitischen Schwierigkeiten gleicn-
falls etwas zurückgegangen . — In der Drahtver-
fei ne rungsindustrie  weist der Inlandsyer-
sand im Juni gegenüber dem Vormonat einen Rück¬
gang auf , da Her Bedarf an Drahterzeugnissen
größtenteils in den ersten Monaten des Jahres
gedeckt wird . Gegenüber dem gleichen Monat d#3
Vorjahres ist jedoch die Versandmenge ungefähr
gleich geblieben . Der Auslandsversand ist im Ver¬
gleich zum Mai etwas gestiegen . Gegenüber dom
Versand im Juni des Vorjahres liegt gleichfalls eine
Steigerung vor , die nicht unwesentlich ist , — Im
. , . ®,n ffe?ßhäft war der Inlandsabsatz in der Be-

weiter recht rege . Die Umsätze in handels-
u un H Siederöhren wie auch in Stahl-
murienrobren und Qualitätsmaterial lagen im ganzen
noch etwas höher als im Mai. Der Röhrenabsatz im
Auslande bewegte sich auf der befriedigenden Höheder Vormonate.

Newyorker Devisen-SchJußkurse
‘■' ewvuik . 19. 7 do. 60 Tg. 4.9Tägl. Geld V* Paris 6.6äß/8Bankakz. Brüssel 16.91
90 Tg. Brlei '/» Rom 3.26
90 Tg. Geld ‘/« Madrid 13.75
Pr.Hwedisel Bern 32. /Uaiedr. Satz >/4 Amsterdam tS. iUhöchst. Satz 1 Stockholm 25.67*/Wechs. aui Oslo 24.92*/Load Cbl. -1.95»/, Kopenhagen .2. 15

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Atbeo
Japan
Buen . Aires
Rio de lan.
Berlin

19.02
20.SO
2 .30*/4
0 .947|g

20. 1b
33.04
8.36

40.41

Nach unregelmäßigem Verlauf sehwach
Newyork , 19. Juli . Zu Beginn überwog eine stetige

Grundhaltung . Das Geschäft war nicht besonders
groß . Im Verlauf bröckelten die Aktienkurse }m
\ ergleich zum Donnerstagschluß meist eine Kleinig”
ivcit ab . Andererseits begegneten einige Spezialwerte
weiterer Nachfrage zu anziehenden Kursen . Später
verlief die KursbiJdung ungleichmäßig.  d °ok
tnelten sich die Veränderungen nach beiden Seiten

der  Mehrzahl in engen Grenzen . Nachmittag1*
uoerwog die Abgabeneigung.  Eine Reihe voo
ppezialwerten verloren bis 4 Dollar . Die Börse schloß
m schwacher  Haltung.
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»Haben 5ie was?"
Bremen , 20. Juli.

Dies ist auch ein kleines Lied von einem braven
Mann . Wenn für unbeirrbare Geduld im Ver¬
kehr mit den Mitmenschen ein Preis ausgesetzt
würde, dann mutzte er , sein ganzer Stand ihn
bekommen. Gemeint ist der Briefträger
Haben Sie schon einmal über seine Eedulds -'
leistungen nachgedacht?

Es ist noch früh . Gleich mutz er dort um die
Ecke kommen . Er kommt . Er hat , man kennt ja
sein Bild , die Posttasche umgeschnallt , an der
(wie Enten und Schnepfen an einer Jagdtasche)
noch Päckchen hängen . Unter dem Arm trägt er
ein besonderes Bündel zusammengeschnürter
Briefe . Gerade beginnt der grotze Menschenstrom
zu den Bahnhöfen , zu den Büros . Dieser Strom
spült nun dem Briefträger entgegen . Gleich be¬
ginnt das Spiel . Jetzt begegnet das bildsaubere
Fräulein mit den seesandblonden Haaren dem
Briefträger , und die schönen Lippen formen die
Frage : „Ach, bitte , Herr Briefträger , haben Sie
was für mich ? " — „Ich werde nachsehen —"
antwortet der Briefträger . Er nimmt Briefe aus
seiner Posttasche , blättert die durch . „Ja , hier ist
etwas ." Dann geht er freundlich lächelnd weiter.

Da ist schon der Herr Buchhalter . Im Vorbei¬
gehen ruft er : „Haben Sie was ? " — „Ich werde
nachsehen . . ." ist wieder die Antwort des Brief¬
trägers . Ruhig zieht er seine Briefe aus der
Tasche hervor , blättert . Nein , es ist nichts . Aber
vielleicht könnte noch etwas in dem Paket sein,
das er unter dem Arm trägt . Er nimmt das
Paket , bindet auf , blättert durch . Nein , da ist auch

V/eiksspisi ,,v » Ltsrkngs"
KuIlsläKs koolriivlrkseg

Karten für die heute, Sonnabend, zum
Bookholzberg fahrenden Sonderzüge sind
ausverkauft. Desgleichen für den am Sonn¬
tag 8.58 fahrenden Sonderzug.

Für Sonntag sind für folgende Vorstellun¬
gen noch Karten im Wilhelm-Decker-Haus,
NSG. „Kraft durch Freude" zu haben: Vor¬
stellungen11 Uhr. Abfahrt des Sonderzuges
g.28 Uhr, Hauptbahnhos. Vorstellung 18.3V
Uhr. Abfahrt des Sonderzuges 14.47 Uhr,
Hauptbahnhos.

nichts. Etwas mißmutig und ohne Dank zieht der
„Kunde " seines Wegs.

„Haben Sie was . . . ? " Der Herr Direktor . „Ich
werde nachsehen ." Wieder werden die Briefe aus
der Tasche durchgeblättert , wieder wird das
Bündel aufgebunden . „Bitte schönI" Ein paar
Briefe werden überreicht . Dann verpackt der
Briefträger seine Post und will weiter . Aber da
ist die Frau , die zu dieser Zeit ihren großen
Hund auf die Straße führt , schon herangekommen.
„Haben Sie was . . . ?"

„He, Herr Postrat , haben Sie was . - . ? " Der
dicke Herr Puhl , zwodreiviertel Zentner , ruft die
Frage mit schwerem Baß über die Straße . Ge¬
duldig kommt der Briefträger heran , öffnet die
Tasche, bietet etwas an . Der dicke Herr macht
eine verächtliche Handbewegung : „Bloß Druck¬
sachen? Nee , Meister , die könnense bei mir oben
in den Briefkasten stecken." Der Briefträger ver¬
staut alles wieder und geht weiter , bis nach
wenigen Schritten abermals der Ruf ertönt:
„Haben Sie was ? Aber rasch, rasch — meine
Bahn geht mir sonst vor der Nase fort ." Schneller
arbeitet der Briefträger , eilig blättert er die
Briefe der Tasche durch.

Nicht wahr , so ist das doch. Wir aber rasen dann
in unsere Büros , da wartet dann die Strippe auf
uns . Wir nehmen den Hörer ab . Das Amt meldet
sich nicht gleich . Vielleicht sind schon ganze sechs
Sekunden vergangen , bis es sich meldet . Da
donnern wir aber los : „Also , Fräulein , ich bin
gewiß ein Mensch , der Geduld hat , aber so
etwas . . ." .

Unterdessen ist der Briefträger immer noch auf
der Straße , gerade hat ihn der zwölfte angerufen:
„Haben Sie was ? " , und er hat freundlich
geantwortet : „ Ich werde mal nachsehen . . .

Wochenendverbindung : Bremen — Hameln —
Oberweserbergland . Auf Grund der immer wie¬
derkehrenden Anfragen , verdient darauf hinge¬
wiesen zu werden , daß mit dem Wochenendzug:
Bremen ab 15.08, Hannover an 18.55 Uhr , mit

Umsteigen in Hannover , und der Weiterfahrt:
Hannover ab 17.05, Hameln an 17.58 Uhr , be¬
reits ab Sommerfahrplan 1935, die langersehnte
Wochenendverbindung Bremen —Oberwesergebiet
geschaffen ist.

Straßensperrung . Die Erollander Straße
wird wegen Pflasterarbeiten auf die Dauer von
etwa 11 Tagen rss- sämtlichen Fadmeugverkebr o -
sperrt . Es handelt sich um den Teil der Straße
zwischen Duckwitz-Straße und Kuhlen . Sperr-
schuder sind aufgestellt.

Parzellengottesdienst . Nachdem der Gedanke, den
Kleingärtnern in ihren Heiingärten eine Sonntags-
f-,erstünde zu bereiten, zumeist recht gutes Echo fand.

wird der 2. Parzellengottesdienst morgen Sonn¬
tag  g Uhr  gehalten bei den Bsreinsheimen Morgen-
land, Huse, Nürnberg , Weserlust, Hastsdt (Bahndämme ),
Zum stillen Frieden und Neuenlanderstraße . Aus dem
Werder, wo er alle 1t Tage gewünscht war , findet
er am SS. Juli , in der Harmonie am 4. August statt.
Näheres im Kirchenzettel.

Wilhadi -Gemeinde. Bei trockenem Wetter wird am
kommenden Sonntag Pastor Penzel  morgens um
7 Uhr aus dem Platz Danziger Freiheit einen Früh-
gottesdienst halten.

Anschriftsänderung . Die Geschäftsstelle der „Maus ",
Gesellschaft für Familicnsorschung e. V., Bremen , be¬
findet sich ab 15. 7. 35 im Atlantishaus,  Mar¬
tinistraße 8 II ., Ecke Böttcherstraße.

Schmerzenskind Verkehr
20?kmal eine TNark plus 12SZmalStrafanzeigen — in einer Woche

Dw meisten Menschen haben es so an sich, daß
ste augerst gern auf andere schelten bei gegebenen
Anlässen , im übrigen aber nicht im mindesten
- kommen , daß sie selbst etwa auch etwas
falsch machen . Dies kann man zumal in allen
Fragen des Verkehrs nahezu stündlich beobachten
Man zeige d e n Radfahrer,vor , der im Augenblick
des Entstehens eines Streitfalles mutig'  ausge¬
rufen hätte : „Enftchuldigen Sie vielmals —ich
war falsch !" Oder den Automobilisten , der artig
fernen Hut zöge und bekennte , daß er sich versehen
habe — oder den Fußgänger oder die Fuß-
gangerin , der oder die in höchster Willfährigkeit
zugestünde : „Ich habe mich unglücklicherweise in
Gedanken befunden und versäumt , genau rechts
und links zu gucken." Wieviel einfacher , menschen¬
freundlicher , und wahrscheinlich auch sicherer
würde sich der gesamte Verkehr abspielen können,
wenn die durchschnittliche Einstellung zu ihm
einer gewissen inneren Zuversicht entspränge und
und nicht grundsätzlich so von Zwiespältigkeiten,
ia Haßempfinden beeinträchtigt wäre . Wir soll¬
ten es doch wirklich alle miteinander allmählich
lernen , ein wenig mehr Lebensart aufzubringen
und das bißchen technisches Verständnis , das nun
einmal dazugehört , nutzbringend anwenden.

Kann einem denn nicht das Grauen packen,
wenn man vernimmt , daß im Rahmen der ver¬
schärften Maßnahmen gegen die Verkehrssünder
i« der Woche vom 8. bis 11. Juli unsere Bremer
Polizei L07KmaI die bewußte Strafe von einer
Mark verhängen mußte ? In einer  Woche ? Aber
das ist noch längst nicht alles : in weiteren 1263
Fällen konnte es damit nicht abgetan bleiben . Und
da sieht dann die Allgemeinheit meist verständnis¬
los auf die Leben und Sicherheit der Stadt
schützenden Polizeibeamten und macht ihnen das
Dasein schwer, anstatt daß man das Uebel , um das

es sich jeweils handelt , an der richtigen Stelle an¬
packte. Der Polizeibamte hat doch keine Schuld,
sondern du !! !

Wer sich die Mühe gibt , darauf zu achten , wird
unschwer feststellen können , wie unverantwortlich,
achtlos und fahrlässig heute noch, allen bisherig .n
Maßnahmen zum Trotz , ungewöhnlich viele Volks-

enossen sich auf der Straße benehmen , keiner-
ei Rücksicht auf die Mitmenschen  ken¬

nen und vielfach gar mit einer gewissen Trotzigkeit
die gewiß nicht umsonst erlassenen Vsrkehrsvor-
schriften mißachten.

Ein jeder Verkehrsunfall bedeutet Verlust am
Volksoermögen , wenn nicht weitaus Schlimme¬
res . Wieviel Unheil , Schmerz und Siechtum könn¬
ten da vermieden werden ! In der genannten
Woche haben sich allein 12 Verkehrsunfälle er¬
eignet ! Manche von ihnen sind gewiß leichterer
Art , aber sie alle sind aus eine schlimme Ver¬
letzung der Verkehrsdisziplin zurückzuführen.
Lieber ein paar Sekunden warten , als immer
vorneweg der erste sein wollen ! Und , so übel sich
manche Radfahrer , zumal die jugendlichen , auch
verhalten mögen in ihrem sinnlosen Rasen durch
die Stadt , — lebensgefährlich ist es auch für die
vernünftigen Fahrer , wenn sie es täglich ein
paarmal erleben müssen, daß an Kreuzungen die
Automobilisten oft gar nicht daran denken,
diese Verkehrsteilnehmer vom Pedal aus dem
Stahlroß vorbeizulassen . Man kann da wirklich
ganz abscheulich und schuldlos in die Klemme
kommen.

Es wäre schon besser, wenn sich fortan jeder
mit dem guten Vorsatz in den Verkehrstrubel
hineinbegibt , daß er auf jeden seiner Mitmen¬
schen genau ebensoviel Rücksicht nimmt wie er sie
für sich selbst erwartet!

Der Reichsfender Hamburg führt seine Hörer
und die Hörer des Deutschlandsenders heute
abend an die deutschen Väderküsten . Aus sechs
Bädern , je drei an der Nord - und Ostseeküste,
aus Borkum , Cuxhaven , Westerland , Travemünde,
Warnemünde und Swinemünde werden Aus-
schnitte der abendlichen Veranstaltungen über¬
tragen , die ein lustiges Bild vom Leben und
Treiben am Strand der Nord - und Ostsee ver¬
mitteln sollen . Zahlreiche Kapellen , Kurorchester,
Blaskapellen und Tanzkapellen wirken mit , ferner
Sänger und Sprecher , Strandläufer und Bade¬
nixen , Dorfpolizisten und Nachtwächter , Fischer
und Meeresfürsten . — Zum Tanz spielen bis
21 Uhr Varnabas von Eeczy in Westerland und
2an Hoffmann in Travemünde.

Saison -Schlußverkauf 1935 vom 29. Juli bis
19. August. Die . ausführlichenRichtlinien zur
Vorbereitung und : Durchführung dieser wichtigen
Veranstaltung finden sich in dem soeben im Ver¬
lag Arthur Geist herausgekommenen 2. Juli -Heft
des „Einzelhändlers ", dem Amtsblatt der
Kleinhandelskammer zu Bremen . Aus dem glei¬
chen Heft sind neben vielen kürzeren Mitteilun¬
gen die beiden folgenden Aufsätze , an denen kein
Einzelhändler vorübergehen kann , zu erwähnen:
„Der Einzelhändler muß ein Waren -Eingangs-
Buch führen " und „Ergänzungsrichtlinien zur
Einkommensteuerveranlagung 1931."

Fünfjähriger Jfuna « gesucht. Am 11. Juli wurde in
den Nachmittagsftunven aus dem Spielplatz an der
Leibnizftraße ein etwa Sjähriger Junge von einem
älteren Manne in unzüchtiger Weise belästigt. Wäh¬
rend der Täter festgenommen wurde , entfernte sich der
Junge , ohne daß er bisher ermittelt werden konnte.
Die Eltern von Kindern , die den fraglichen Platz um
die genannte Zeit besucht haben, werden gebeten, ihre
Kinder eingehend zu befragen und der nächsten Poli¬
zeiwache oder der Kriminalpolizei im Polizeihause,
Zimmer 326 oder 321, Nachricht zu geben. Die Ermitt¬
lung des Jungen ist für die Bestrafung des Mannes
von großer Wichtigkeit.

Vermißt werden seit dem 17. d. Mts . der Invalide
Hinrich Maaß,  geboren am 6. 12. 65 in Wulmstorf,
und seine Ehefrau Anna , geb. Buschmann, geboren
am 22. 2. 83 in Bremen , wohnhaft gewesen Waltjen-
straße llbootsbaracke 5. Das Ehepaar hat am 17. 7.
gegen 13 Uhr die Wohnung verlassen. Beschreibung
des Mannes : 1,63 bis 1,65 Meter groß, schmächtig, hat
graugemischtes Haar und Bart , blaugraue Au^ n,

lange Narbe aus dem Kopfe, an der rechten Hand
fehlen der Daumen , der Zeige- und der kleine Finger.
Bekleidet war er mit blauer Schirmmütze, dunklem
Anzug mit seinen weißen Streifen , grauen Woll-
strümpsen und schwarzen Schnürstiefeln . Beschrei¬
bung der Frau : 1,65 bis 1,68 Meter groß , schmächtig,
schwarzes Haar , Bubikopf, trägt Brille . Bekleidet war
sie mit schwarzgemustertem Waschkleid mit . kurzen
Aermsln und weißem Spitzenkragen, schwarzen Halb-
schuhsn mit Riegel. Mitteilungen über den Verbleib
der Vermißten nehmen alle Polizeiwachen und die
Kriminalpolizei , Polizeihaus , entgegen.

Radfahrer und Zeugen gesucht. Am Montag, dem
15. Juli , gegen 7 Uhr , wurde ein auf der Bremer-
havener Straße in Richtung Stadt fahrender jugend¬
licher Radfahrer von einem entgegenkommenden Rad¬
fahrer angefahren und zu Fall gebracht. Hierdurch
wurde er verletzt. Der sragliche Radsahrsr , der sich
sogleich entfernte , sowie etwaige Zeugen, werden ge¬
beten, ihre Anschrift einer Revierpolizeiwache oder dem
Unfall -Dezernat im Polizeihause, Zimmer 331, mit¬
zuteilen.

Beurlaubungen für den Frankfurter Stenographen¬
tag. Der Reichs- und PreußischeMinister des Innern
hat zum Deutschen Stenographentag,  der
vom 2. bis 5. August in Frankfurt  a . M. statt¬
findet, einen Erlaß herausgegeben, in dem es u. a.
heißt : Mit Rücksicht daraus , daß diese Tagung der
Verbreitung und Förderung der Deutschen Kurzschrift
und des Maschinenschreibens dient und im Interesse
der Reichs-, Staats - und Kommunalbehörden liegt,
kann den Beamten und Behörden-Angsstsllten, die
Mitglieder der Deutschen Stenographenschaft sind und
an dieser Tagung teilnehmen wollen, auf Antrag der
erforderliche Urlaub ohne Anrechnung aus den Er¬
holungsurlaub erteilt werden, soweit dienstlich« Be¬
lange entgegenstehen. Die Dienstbszüge sind ungekürzt
weiterzuzahlen . Eine Erstattung von Kosten aus der
Reichskasse kommt nicht in Frage . Der Deutschen
Reichsbahngessllschast und dem Reichsbahndirektorium
ist gleichzeitig anheimgestellt worden, für ihren Ge¬
schäftsbereich eine gleiche Anordnung zu treffen. Es
steht zu erwarten , daß sich die Privatfirmen diesem
Vorgehen anschließen und ihre Angestellten für den
Deutschen Stenogrophentag beurlauben werden.

Postamt 1 (DomShridr). Im August wird voraus¬
sichtlich die Herausgabe eines Ortschastsderzeichnisses
mit den Postanstalten für sämtliche Ortschaften, Häuser¬
gruppen und wichtigeren Einzelwohnstätten im Reichs¬
postdirektionsbezirk Oldenburg erfolgen. DaS Verzeich¬
nis , das rund 7600 Ortsnamen enthält , wird an Post-
ben-utzer zum Preise von 75 Rpf. abgegeben. Bestellun¬
gen bitten wir bis zum 23. 7. an unserm Schließfach-
schalter abzugeben.

Jungs erzählen ihr Lagerleben
Fortsetzungunseres gestrigen Verichts aus dem Lager der Neustädter in Vad kssen

Z'oto : Soboskor

Der 8prung in äen Mttsllanä -lllanal

(Einziger, vom Hauptlagerführer der Som¬
merlager der Bremer HI ., Oberbannführer

Carl Jung, autorisierter Bericht)
Bald ist das Verlangen nach einem erfrischenden

Bad da . Aha , da steht ja auf der Lagertafel:
17 Uhr : Abrücken zum Baden!

War das eine Hitze ! „Alles zum Baden an¬
treten " lautete das Kommando . Als unser Abstieg
vom Essener Berg , auf dem unser Lager liegt,
beendet war und wir uns ausgezogen hatten,,
schreibt ein Junge , stürzten wir uns in den Mittel¬
landkanal . Nachdem di« erste Begeisterung vor¬
über war , ging es an das organisierte Schwimmen.
So gab es z. B . ein Wettschwimmen , das mit viel
Eifer und Geschrei ausgeführt wurde . Daran schloß
sich «in Springen vom Sprungbrett . Wie pur¬
zelten da die Jungen ins Wasser ! Zum Abschluß
gab es ein Schauschwimmen . Hundert Kameraden,
alle sauber ausgerichtet , zogen langsam durch das
Wasser . Schließlich mussten auch die Letzten aus
dem Wasser und es ging mit fröhlichem Singen
zurück ins Lager , wo das Essen schon auf uns
wartete.

Der Appetit war angeregt - Nun sollte uns aber
das Abendessen munden ! Was steht denn auf dem
Speiseplan ? Leberwurst , Tee und Zucker.

Darüber berichtet H. Kohlemüller: „Bubi
und Rolf , ihr holt Kaffee , Brot und Butter , ihr
andern setzt euch wieder im Kreis vors Zelt ", so
ertönte die scharfe Kommandostimme unseres Zelt¬
gemeinschaftsführers . Die beiden Jungen , stürmen
zur Proviantausgabestelle , um nicht dre letzten zu
sein. Kaum zwei Minuten später stehen sie tri¬
umphierend mit zwei Broten , einem Eimer Kaffee
und einem Pfund frischer Butter vor den hun¬
grigen Jungen . „Zwei Mann Brot schneiden und
schmieren !" Nach etwa fünf Minuten ungedul¬
digen Wartens hält jeder Junge eine dick mit
Butter beschmierte Stulle in der Hand . Nun läßt
auch der Zeltgemeinschaftsführer nicht länger auf
sich warten Und spricht den erlösenden Spruch:
„Ein jeder esse, was er kann !" — „Ran !" er¬
schallt es aus 11 jungen Kehlen . Eine Scheibe nach
der anderen verschwindet in den hungrigen
Mäulern , immer mehr schrumpft der Brothaufsn
zusammen . „Heute hat Smutje den Kaffee aber
ganz besonders gar gekocht. !" staunt einer der
Jungen . — Nach zehn Minuten ist alles ver¬

schwunden und das Kommando „auf " läßt uns
hochspringen . . ^

Nach dem Abendessen wird eine Abordnung
zur Reinigung der Kochgeschirre abgeschickt. Bald
steht das Lager wieder und marschiert geschlossen
in den Wald zur Singestunde . Das ist lustig.
Das Lagerlied ertönt . „Ein jeder Mann in unsrer
Familie " . Aber zu schnell ist die Zeit vorbei.
Jetzt müssen wir heim.

Noch einmal steht das Lager und grusst Sie
Flagge des neuen Deutschland , die langsam am
Mast unter dumpfem Trommelwirbel niedergeht.
Der Eutenacht -Gruß hallt über den Platz und
dann — na hören wir Günther Wienberg:

„Soldaten sollen zu Bette aehm . der Hauptmann
hat 's gesagt !" — Dieser alte Zapfenstreichspruch
wird auch im Jungvolk angewandt . Um zehn Uhr
ist Zapfenstreich gewesen und nun liegt alles m
den gelten . Jetzt kommt die Wache und schließt
die Zelte von draußen . Im Zelt wird einer von der
Asfenhitze lustig und gibt einen faulen Witz zum
besten . Draußen aber steht die Wache und achtet
daraus . Laß alles im Lager ruhig ist. Nun kommt
sie unbarmherzig angelegt : „Wer ist der Zelt-
gemeinschaftsführer ? " schreit die Wache . „Wren-
berg ", ertönt es aus dem Zelt . „Raus !" Und
nun wird man fünf Minuten lang gedrillt . Wenn
alles wieder im Zelt liegt , ist es bald ruhig und
jeder wandert ins Land der Träume . Es dauert
nicht lange und der Jungbann 3/75 gewinnt in
tiefem Schlafe wieder neue Kraft und neuen Mut
für den Dienst am nächsten Tag.

Große Freude herrscht jedesmal beim Post-
empfang . Ja , eine Lagerpost haben wir auch ! Die
Leerung der Briefkasten erfolgt morgens 8 Uhr
und am Nachmittag um 17 Uhr . (Besser als in
manchem anderen Ort , nicht wahr ?) Unsere Wache
bringt die Sachen zur Post und holt von der
Lagerhauptverwaltungsstelle , dem „Gehirn " sämt¬
licher Lager in Bad Essen, alles ab , was aus den
Häusern liebender Eltern für unsere Lager zu¬
sammenströmt . Nicht nur eure Jungens , Eltern,
sondern die ganze Zeltgemeinschaft dankt für jedes
Paket!

Die Verpflegung regelt der Proviantmeifter,
aufs beste von R . Parys  und Roland Reifert
unterstützt , der dafür Sorge zu tragen hat , daß
jeder Junge zu seinem Recht kommt . Seine Auf¬
gabe ist es , das Essenholen und die Verteilung
der Lebensmittel zu regeln . Er ist der Mann
mit „organisatorischem Talent " , daher auch gern
gesehen.

Wenn aber nun ein Junge mal krank M, möchte
eine besorgte Mutter wohl fragen . . . Nur keine
Angst , denn in unserem Lager sind zwei Feld¬
schere, die den Jungen die erste Hilfe zuteil werden
lassen . Im übrigen ist der Arzt dauernd zu er¬
reichen.

Eure Klagen , liebe Eltern , daß die Jungen ihr
Geld verlieren , sind ganz unberechtigt . Denn wir
haben eine Stelle im Lager die das Geld ein¬
sammelt und es den Jungen wiedergibt , wenn sie
es gebrauchen . Also könnt ihr eurem Jungen
beruhigt Geld schicken. Es ist in sicherem Ge¬
wahrsam.

Aufgabe der Wache ist es , für Ruhe und Ord¬
nung zu sorgen , sie ist die Lagerpolizei . Sie hat
den Lageraus - und -eingang und auch die Ehren¬
zeichen zu bewachen . Denn diese sind Symbol und
unantastbares Gut . Mancher Junge wird so zum
Mut erzogen , denn des Nachts auf Posten stehen
können keine Memmen und Muttersöhnchen.

Unser Lager ist ein Erholungslager , aber doch
haben wir auch die Ausgabe , die Jungen zu
schulen und hart zu machen , daß sie dereinst in
der Lage sind, für unser Vaterland alles zu
wagen , unser Vaterland , dessen Schönheiten wir
auch in dem Lager kennenlernen . Darum , ihr
Eltern , schickt eure Kinder zu uns ! Noch einmal
bietet sich Gelegenheit , denn vom 1. bis 15. August
findet ein zweites Lager des Jungbannes 3/75
(Neustadt ) statt . H»

flufruf der Hitler-Zugend
Fahrt zum Bookholzberg am Sonntag , 21. Juli

Der Führer des Standortes Bremen teilt mit:
Laut Gebietsbefehl vom 5. Juli , Folge 25/53 , wird
für die gesamte Hitler -Jugend des Gebietes 7 für
die Zeit der Sommerlager jeglicher Dienst unter¬
sagt . Nicht betroffen von diesem Be¬
fehl sind die Fahrten , die zur Auf¬
führung des Festspieles „De Ste-
dinge"  nach dem Vookholzberg un¬
ternommen werden. — Für die am Sonn¬
tag , dem 21. ds . Mts ., nach dem Vookholzberg
stattfindende Fahrt des Bannes 75 wird hierdurch
allen Hitlerjungen die Teilnahme zur Pflicht ge¬
macht . Die einzelnen Einheitsführer der Hitler-
Jugend holen die Karten im Wilhelm -Decker-Haus
bei der NSE . „Kraft durch Freude " ab . Ueber
die Teilnahme an der Fahrt ist im Laufe des
Sonnabends telefonisch Meldung an die Organi¬

sationsstelle zu machen . — AmSonntag . dem
21 . Juli , tritt die Hitler - Jugend um
8 . 15 Uhr an . — Sämtliche Führer von Ein¬
heiten der Bremer Hitler -Jugend werden hier¬
durch für die Durchführung der Fahrt verantwort¬
lich gemacht . Eine weitere Benachrichtigung durch
Dienstbefehl erfolgt nicht.

Achtung , Straßburger Feldartilleristen ! Am
3. und 1. August dieses Jahres findet in Gü¬
te rs loh ein Treffen aller ehemaligen 51er
Feldartilleristen nebst seinen Kriegsformationen,
Feldartillerie -Regt . 271, Res .-Feldartl .-Regt . 57,
239 Art .-Mun .-Kol . 3, 1355, 1356, 1357, Jnf .-
Mun .-Kol . 2, Leichte Mun .-Kol . 1326, 1327 und
938 statt . — Anmeldungen sind unverzüglich an
den Kameradschaftssührer Herm . Schmidt , Düssel¬
dorf , Aderstr . 53, oder an den Ortsgruppenleiter
Gustav Schmitz , Gütersloh , Eartenstr . 28, zu
richten.

vrkedersoknt - Sureb : Norbert Lüdlmauu,

(16 . Fortsetzung)
In der Eisdiele ist großer Betrieb , man muß

warten , bis man an die Reihe wmmt . Wenn
Alexandra und ihre Freundinnen nicht den Wunsch
gehabt hätten , Eis zu essen, da " n wäre sie viel¬
wicht heute noch am Leben , und ihr Vater auch.
Es ist zum Verrücktwerden . . .

Sie holt sich ein - Portion Eis , es soll Bananen
vorstellen , und dann öffnet sie eine neue Zl-
Mrettenschachtel . Sofort sind zwei Jungens da
kurzbehost und gar nicht Züchtern . Wie denn das
mit dem Bildchen sei, ob ste das wohl haben
konnten ? .

Natürlich können sie es haben sie sind sehr
glücklich, sagen : „Danke schon, Frollein,  und
ziehen sich an einen Tisch zu einigen Altersgenosl
zurück. Hier haben sie die Zigaiettenbilderborse
und mit Carolas Bild wird sogleich ein neues

st kurz nach sieben Uhr
Lannenweg . ^

Kett , ihr schmerzen die Augen vom vielen Weinen
!' « kann das helle Licht nicht vertragen und hat
»aher die Vorhänge hernntergelassen so dass e
säst dunkel ist im Zimmer . D -e arme Frau sr
nun wirklich am Ende ihrer Neroenkri g
langt , sie bricht in Tränen aus . kann kaum

Rationaler KomanSisust , Lsvlin -Tempelbok

sprechen . Dann aber kommt es unter Schluchzen:
,Ärau Ehrmsen , liebe , liebe Frau Ehrmsen . . .

es ist . - - doch . . Heinsius gewesen !"
Carola werden die Knie weich, ste steht sich

nach einem Stuhl um , läßt sich nieder . ,
Heinsius ? " sagt sie tonlos „warum denn Hein-

sius o Wieso Heinsius ? Das ist ja nicht wahr ! Das
kann gar nicht wahr sein ! Was sollte denn Hel^
sins für einen Grund gehabt haben ? Das ist doch
widersinnig ! Wer sagt denn , daß Heinsius . . .? "

„Hoffmeisten hat es gesagt ", entgegnet Frau von
sHeele , sie hat Mühe , die Worte zu formen , „der
Kriminalrat Hosfmeister !"

Und dann erzählt sie Carola alles , was ste
heute von Dr . Paulsen gehört hat , diese ganze
schlimme Betrugsafsäre mit dem Preisausschreibe,
die ihn in einem ganz anderen Licht erscheinen
läßt erwähnt sein mehr als sonderbares Ver¬
halten die letzte Zeit über , sein Bemühen , dem
Professor auszuweichen , die Tatsache seiner
Blutsverwandtschaft und Erbberechtigung , sein
Auftauchen an der Mordstelle , alle diese Indizien,
die eine so zwingende Sprache gegen ihn sprechen.

Wenn man sich das alles vor Augen hält , Frau
Ehrmsen , ich weiß nicht , ob da noch Raum für
Zweifel übrig bleibt " , schließt Frau von Scheele
ihren Bericht.

Es ist ganz still geworden in dem kleinen
Zimmer . Kein Wort hat Carola entgegnet , sie
raucht nervös , und die Gedanken wirbeln durch
ihren Kopf . Man braucht also nicht mehr bei
Herrn von Bohlsdorfs anzurufen , es ist zwecklos,
es ist ganz egal , wer Iwan Klimenko ist, ob er
ein großes Tier geworden ist, ob er überhaupt
noch lebt , oder vielleicht längst tot ist. Der Mord
an Alexandra Castell ist geklärt , der Täter er¬
mittelt , wird wohl schon bald gefaßt werden!

Der Kriminalrat Hosfmeister ist ein überaus
tüchtiger Mann , er hat gleich auf diese Karte

gesetzt, was der Chauffeur Rohwedder erzählt hat,
von seinem Fahrgast mit den unheimlichen Augen,
das hat ihn zum Beispiel gar nicht interessiert,
und sie, Carola , mit ihrem Erlebnis an der Bank
mit der Kastanie , hat er einfach ausgelacht!

Heinsius hqt also Alexandra erschossen, wegen
— ja , warum denn eigentlich ? Nun , damit der
Schwindel mit dem Preisausschreiben nicht ans
Tageslicht kommen soll, und dann , um Castell
zu beerben . Aber was nützte ihm eigentlich Alexan¬
dras Tod , wenn der Professor selbst am Leben
blieb ? So ganz kann sie den Zusammenhang noch
nicht begreifen , ach so, Heinsius rechnete mit dem
Selbstmorde des Professors ! Nun , Hosfmeister ist
ein kluger Mann , er wird schon wissen , was er tut.

Lange ist es still zwischen den beiden . Carola
fühlt eine große Leere . Heinsius hat also auf
Alexandra geschossen und alles andere sind Hirn¬
gespinste . Die Erscheinung am Tage nach dem
Morde ist eine Halluzination gewesen , eine Folge
der Hitze, weiter gar nichts . Der Student Kli-
menko ist irgendeine belanglose Figur , vielleicht
ist er heute ein großes Tier , vielleicht auch nicht,
das ist vollkommen gleichgültig . Alles , was sich
damals vor zwanzig Jahren in Odessa abgespielt
hat , ist aus und vorbei , tot und begraben , es ist
auch alles durchaus mit rechten Dingen zugegangen
und es liegt gar keine Veranlassung vor , an eine
Fortsetzung des damaligen Geschehens zu glauben.

Alexandra Muchanow ist unvorsichtig gewesen,
vielleicht schwindlig geworden , der Mond ist wahr¬
scheinlich kurze Zeit von einer Wolke verdeckt ge¬
wesen , das ist ihr zum Schicksal geworden , sie ist
einfach den Abgrund hinabgestürzt . Die Zwillings-
brüder wären am Leben geblieben , wenn sie mit
einem anderen Zuge gefahren wären , der Direktor
Muchanow ist ein Opfer der russischen Revolution
geworden , so wie es nach ihm Hunderttausende ge¬
worden sind ! Seine Frau hat damals in Kon¬
stantinopel nicht genügend acht gegeben es war
gar kein Verhängnis , es war nur Kurzsichtigkeit,
sonst wäre sie nicht unter das Auto gekommen . Und
Frau Professor Castell hätte an jenem Tage in
Earmisch -Partenkirchen zu einem Füns -Uhr -Tee
gehen und sich nicht an so einer gefährlichen
Kurve aufstellen sollen , dann wäre auch ihr nichts
passiert.

Schließlich , ihre Tochter Alexandra ! Nun , dieses
arme Kind ist das Opfer eines krankhaft -ehr¬
geizigen , geldgierigen und verbrecherisch veran¬
lagten Menschen geworden.

Alles ist ganz einfach und logisch vor sich ge¬
gangen , es gibt weder Geheimnisse , noch Ver¬

hängnisse . Auf der Bank an der Kastanie haben
russische Zeitungen gelegen , nun schön, es gibt an
zehntausend Russen in Berlin , und einer von ihnen
ist eines Tages zum Atelier am Kurfürstendamm
hinaufgefahren , und hat gefragt , wer das schöne
Mädchen im Schaukasten fei. Er hat sich vielleicht
in das Bild verliebt , das kommt vor , ja , unbe¬
dingt , es ist sehr , sehr möglich , daß das Bild eines
Menschen einen tiefen Eindruck auf einen macht,
daß man so ein Gesicht einfach nicht wieder ver¬
gessen kann . . .

Dann will man natürlich wissen , wem das
Gesicht gehört , wen das Bild vorstellt , wenn man
es nicht weiß . Daher ist der Russe einfach zum
Atelier hinaufgefahren und hat gefragt . Vielleicht
hat er auch geglaubt , es sei eine Filmschauspie-
lerin , sie hat einen so starken Eindruck auf ihn
gemacht , nun wollte er sich den nächsten Film mit
ihr ansehen , dazu mußte er ihren Namen wissen.

Das ist alles ganz einfach und natürlich und in
keiner Weise absonderlich . Bliebe schließlich noch
die Aussage des zweiten Chauffeurs , Rohwedder
hieß der Mann wohl . Er hat da etwas von einem
sonderbaren Fahrgast erzählt , den er am Mord¬
tage von einer in der Nähe des Tatorts gelegenen
Stelle zum Alexanderplatz gefahren hat . Aber
er konnte nicht einmal die genaue Zeit angeben,
es ist ebenso gut möglich , daß er die Fahrt ange¬
treten hat , lange bevor der Schuß überhaupt fiel!
jedem Falle hat seine Aussage nicht die geringste
Beweiskraft.

Schreibe Romane , Carola , schreibe deine rei¬
zenden Feuilletons , fahre an die See , erhol dich,
schreibe einmal wieder eine hübsche Liebesge¬
schichte, und , wen es unbedingt sein muß , dann
laufe wieder in die Eerichtssäle , schreibe deine fa¬
mosen Stimmungsbilder , aber laß deine Hände
vom Fall Castell ! Gib es auf , Detektiv zu spielen,
laß die Familie Muchanow in Frieden ruhen,
pfeife aus Herrn Iwan Klimenko , und wenn
irgend möglich , dann denke überhaupt nicht mehr
an Anselm Heinsius , den man früher oder später
einen Kopf kürzer machen wird!

Auch dieser Abend geht vorüber , auch diese
Nacht nimmt ein Ende.

Als stch Frau v. Scheele und Carola am nächsten
Morgen am Frühstückstisch gegenübersitzen , mei¬
nen sie beide sogar , eine ganz kleine Erleichterung
zu spüren . Die Würfel sind gefallen , alles , was
in Dunkel gehüllt schien, ist geklärt , das schicksal¬

hafte Verhängnis , das dieses Haus und seine Be¬
wohner umklammert zu haben schien, rst einer,
wenn auch unendlich traurigen , so doch durchaus
realen , mit Leiden Händen greifbaren Sachlage
gewichen.

Professor Castells Tod lag , sozusagen , in der
Luft . Jetzt ist er eingetreten , der Vater ist der
Tochter gefolgt man kann den Dingen klar ins
Auge blicken. Es ist alles sehr bitter , unendlich
traurig , aber man kann letzt darangehen , die
Trümmer hinwegzuräumen man sieht wieder
neues Land , man kann uno muß wieder Pläne
machen , was nun weiter werden soll.

Carola macht Frau v . Scheele den Vorschlag,
nach der Bestattung des Professors und der Erle¬
digung der notwendigsten Schritte bei Auflösung
des Haushalts , gemeinsam ein kleines , stilles See¬
bad aufzusuchen . Sie selbst wird die Zeit bis da¬
hin benutzen , ihre Arbeit zu beenden , mit Dr.
Matthes wird sie dann hoffentlich bald zum
Schlug kommen . Und dann wird sie verreisen , zu¬
sammen mit Frau v . Scheele , die mit großer Er¬
leichterung diesem Plane zustimmt.

Sie beide wollen nichts mehr hören und sehen,
sie wollen nichts davon wissen , wann , wo , unter
welchen Umständen man Heinsius verhaften wird,
wie er sich zu der ihm gegenüber erhobenen Be¬
schuldigung des Mordes verhalten wird . Es ist
ja egal , ob er gleich alles zugeben wird , oder nach
zähem Leugnen „unter der Last der Beweise zu¬
sammenbrechen wird " , wie es dann in den Zei¬
tungen heißt . Heraus aus Berlin , in Sonne , Luft
und Wasser Erholung suchen, die Nerven stärken,
und wenn man zurückkehrt , wird auch so manches
schon geklärt sein . Dr . Paulsen wird wohl zum
Testamentsvollstrecker ernannt werden ; was wird

Vermögen ?^ mit dem ganzen , großen

Sie wollen sich den Kopf nicht mehr darüber
zerbrechen , ste wollen wieder ein wenig an sich
selbst denken , an ihre eigenen Angelegenheiten.
Sie verabschieden sich herzlich voneinander , ge¬
wiß , man hört voneinander , man bleibt in tele¬
phonischer Verbindung , man wird auch weiterhin
zusammenhalten!

higer, sie fängt schon ein wenig an, sich in E
dankennnt Joar Kiander zu beschäftigen, sie h
sogar schon eine Idee, ein kleines Jdeechen
scheint nicht übel zu sein.

(Fortsetzung folgt.)
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„Lap polomos " 6lück und knde
Lin Dampfer ßat ausgedient

V'oto : L ^rl Däsn » BrswHrds -vsn
„Os -P kolonios " F «.krt 2UM ^ bwravIrplatL

Dieser Tage traf — von Hamburg kommend —
Dampfer „Cap Polonio " in Vremerhaven
ein , um abgewrackt zu werden . Damit schließt
die Geschichte eines Schiffes , das während seines
Dienstes zwischen Deutschland und Amerika einen
guten und weltbekannten Namen hatte.

»

Es ist kaum zehn Jahre her , da war die „Cap
Polonio " noch der Stolz der deutschen Handels¬
marine , und jedesmal , wenn sie in die siid-
amerikanischen Häfen einfuhr , blieben die Leute
zu Tausenden stehen , rannten ans Pier und
drängelten sich, heraufzukommen . Für die
Deutschen draußen aber war es jeweils ein Fest¬
tag . Da gab es deutsches , duftendes Schwarzbrot
zu erstehen und das Exportbier war auch nicht
von Pappe , — und so manche , manche freundliche
und fröhliche Stunde wurde mit Freunden an
Bord verplaudert.

Und doch mutz wohl diese gleiche „Cap Polonio"
so etwas wie einen Geburtsfehler gehabt haben,
scheint es . Sie mutete an wie eine überaus schöne
Dame , die es gern hat , ihrem Teint und ihrem
sonstigen Aeußeren mit einigen Kunstgriffen
nachzuhelfen , bzw . ihr Alter zu vertuschen . Cap
Polonio entstammte der Zeit vor dem Kriege , —
aber in dem neuen Aufblühen der deutschen See¬
schiffahrt wollte (und sollte ) sie eine gar führende
Rolle spielen , und die Geburtsfehler wurden
hinderlich , als sie sich nicht mehr vertuschen
ließen . Sie galt in jenen Jahren gleich nach dem
Kriege als das schönste und beste Schiff , das
Deutschland zeigen konnte , — und man muß schon
die neiderfüllten Blicke der Engländer drüben
damals selbst gesehen haben , um zu wissen , daß
„Cap Polonio " dies auch wirklich war . Wenn
sie mit ihren drei weißen Schornsteinen und den
dunkelroten Kappen daran über die Meere zog,
so war eine jede Begegnung mit ihr ein Erlebnis,
— bei Ankunft und Ausfahrt in Hamburg aber
sowie drüben in den südamerikanischen Häfen
wurden viele und ernste Gespräche darüber
abgehalten , welche Gäste mit diesem Schiffe kämen

'And gingen und welche wichtigen politischen oder

wirtschaftlichen Ereignisse gerade mit ihrer An¬
wesenheit zusammenhängen könnten.

Wir wollen uns erinnern : damals herrschte
eine Abwanderung aus Deutschland nach dem süd-
amerikanischen Kontinent , die beispiellos war.
Allwöchentlich strömten Schiffsladungen von
Menschen in Rio de Janeiro , Sao Paulo , Porto
Allegre und Buenos Aires sowie in den übrigen
angelaufenen Häfen an Land , meist in einer
großen Unkenntnis über das , was sie drüben
erwartete . Manch einer kehrte nach wenigen
Monaten gebrochen zurück, weil die unerbittliche
Natur da unten ihn erdrosselt hatte . Die meisten
djeser Leute fuhren mit den preiswerten Mittel-
klasfendampfern . „Cöln " und „Crefeld " zählten
dazu . Später setzte der Lloyd die anderen , wesent¬
lich verbesserten Schiffe ein . Und genau so
handelte die Hamburg -Südamerikanische Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft , deren Stolz eben „Cap
Polonio " war und mit der sie so große Ehre ein¬
legte in aller Welt . Es wurde kurz darauf das
Schwesterschiff „Cap Arcona " gebaut , — und
dann auf einmal ward es um die ältere Schwester
still . Hier und da wurde .sie noch genannt anläß¬
lich der großen Vergnügungsfahrten , so um das
Feuerland und dergleichen , in den Golf von
Mexiko : Rio de Janeiro war immer voll davon
und mancher begüterte Brasilianer hat die
schönsten Wochen seines Lebens an Bord dieses
Schiffes bei solchen Reisen erlebt . Aber aus dem
ständigen Südamerikaverkehr war die „Cap
Polonio " herausgezogen ; die sich von Monat zu
Monat verschlechternde Wirtschaft Deutschlands
hatte nicht eine Mark mehr zuzusetzen, sondern
mehr auf Gewinn und Nutzen als auf augen¬
fälligen äußeren Ruhm zu achten , — und Dame
„Cap Polonio " mußte sich sozusagen in ihre Ge¬
mächer zurückziehen , lag Jahr um Jahr im
Hamburger Hafen , — von der Bahn aus konnte
man sie immer sehen , — und war überflüssig
geworden . Dem Eeschwindschritt unserer Zeit
hielt sie nicht stand . Vergessen . . . Vor zwei Jahren
mußte es noch einmal Ehrendienst tun für die
„Braune Messe " . — das war dann das Letzte. „Cap
Polonio " ist nicht mehr . —K

Der Wert der Zeitungswerbung
bemerkenswertesUrteil eines Uberlandesgerichtes

Das Oberlandesgericht Naumburg
hat kürzlich in einem bemerkenswerten Urteil auf
den Einfluß der Zeitungsanzeige  Be¬
zug genommen und ihr durch dieses Urteil gerade¬
zu rechtgestaltende Kraft  zugesprochen.
Aus den Urteilsgründen des Oberlandesgerichts,
die den Wert der Zeitungsanzeige in das hellste
Licht rücken, sei das folgende wiedergegeben:

Der Kläger vertreibt einen , insbesondere in
früheren Jahren sehr bekannten Markenartikel,
für den eine ausgedehnte Werbung erfolgte . Im
Jahre 1931 schloß er mit der Beklagten , einer
Wiener pharmazeutischen Eroßhandelsfirma , einen
Vertrag , nach dem diese sich für das folgende Jahr
zur Abnahme der Erzeugnisse des Klägers in
Höhe eines Betrages von 16900 Schillingen ver¬
pflichtete . Nach .Ziffer 7 der Vereinbarung stand
der Umfang der Reklame in dem freien Ermessen
des Klägers . Die Abnahmefrist wurde später
bis zum 18. Januar 1933 verlängert . Auch bis zu
diesem Tage war nur für einen Teilbetrag Ware
abgenommen . Der Kläger verlangte darauf
Vorauszahlung und Abnahme für den Rest . Der

Beklagte wandte ein : Die starke Nachfrage nach
den Erzeugnissen des Klägers sei hauptsächlich
darauf zurückzuführen gewesen , daß der Kläger
eine sehr mannigfaltige Anzeigenwerbung ent¬
faltet habe . Nur im Hinblick hierauf sei es der
Beklagten möglich gewesen , die abgeschlossene
Menge abzunehmen . Seit dem Februar 1931
werde aber keine Werbung in Oesterreich mehr
durchgeführt . Mit dem Ergebnis , daß die Nach¬
frage nach den Erzeugnissen des Klägers erheblich
nachgelassen habe . Der Kläger sei verpflichtet ge¬
wesen , durch genügende Reklame seine Erzeugnisse
der Oeffentlichkeit anzupreisen . Dies habe er nicht
getan . Selbst , wenn gar nichts anderes vorläge,
würde sich eine Verpflichtung zur Werbung nach
Treu und Glauben schon aus dem Wesen des gan¬
zen Abschlusses herleiten lassen . Die Klage ist
abzuweisen , die Berufung des Klägers zurückzu¬
weisen . Das Oberlandesgericht läßt sich dabei von
folgenden Gesichtspunkten leiten:

Da schriftliche Abmachungen über die Reklame
nicht getroffen sind , steht deren Umfang nach Zif¬
fer 7 der Verkaufsbedingungen in dem freien Er¬

messen des Klägers . Er kann aber die Beklagte
wegen Nichteinhaltung der Abnahmefrist nur dann
in Anspruch nehmen , wenn feststeht , daß er die
bisher betriebene Propaganda ungefähr in dem
gleichen Umfange fortgesetzt hat . Die von dem
Kläger hergestellten Erzeugnisse sind Spezial-
markenartikel , deren Vertrieb in größerem Um¬
fange nur bei dauernder planmäßiger Werbung
möglich ist. Den Abschluß vom Januar 1931 hat
die Beklagte im Vertrauen darauf getätigt , daß
es ihr bei der von dem Kläger betriebenen Wer¬
bung möglich sei, innerhalb der vereinbarten Frist
die Ware abzunehmen . Dem Kläger bleibt es
zwar nach Ziffer 7 der Verkaufsbedingungen un¬
benommen , den Umfang seiner Werbung erheblich
einzuschränken ; schränkt er ihn aber ein , dann kann
er nach dem Sinn und Zweck des Abschlusses nicht
verlangen , daß der andere Teil die gesamten Wa¬
ren in der vereinbarten Frist abnimmt , wenn er
sie infolge eines auf Einschränkung der Reklame
beruhenden Rückganges der Nachfrage nicht abzu¬
setzen vermag.

Die Ansicht des Klägers , er habe die fehlende
Zeitungsreklame durch Schaustücke in Schaufen¬
stern , durch Plakate und Einwickelpapier gleich-
wektig weiterbetrieben ist nicht richtig . Die
Wahrnehmung solcher Anpreisungen hängt viel¬
mehr von dem Zufall ab , als sie einer Zeitungs¬
anzeige , zumal bei der Art wie der Kläger,
wenigstens in Deutschland , seine Anzeigen be¬
kanntermaßen früher aufgezogen hat.

Die Zeitungswerbung wird einem viel größeren
Kreis zuaängig und ist auch mehr geeignet , durch
ihren Inhalt die Vorzüge der Ware zur Kenntnis
der Oeffentlichkeit zu bringen , als dies bei bloßen
Schaustücken der Fall ist.

Steht demnach fest, daß der Kläger den Umfang
der früher von ihm betriebenen Reklame seit An¬
sang 1931 stark eingeschränkt hat . dann kann er
von der Beklagten nicht verlangen , daß sie inner¬
halb der ursprünglich vereinbarten Frist über
ihren Bedarf und ihre Absatzmöglichkeit hinaus
die gesamten Waren abzunehmen hat . Daher ist
die Berufung zurückzuweisen.

Lingliederung körperbesimderter
Jugendlicher in die fjZ.

In Deutschland gibt es 75000 körper-
behinderte , aber erb gesunde Ju¬
gendliche,  die bet sinngemäßer Fachausbil¬
dung zu wertvollen und voll leistungsfähigen
Gliedern der Volksgemeinschaft herangebildet
werden können . Um zu diesem Ziele , der Er¬
ziehung der erbgesunden , aber durch einen Un¬
glücksfall im Verkehr oder im Beruf körper-

behinderten jungen Volksgenossen zu vollwerti¬
gen Menschen und leistungsfähigen Verufstati-
aen beizutragen , hat , wie der Reichs -Jugend-
Pressedienst meldet , die HJ . jetzt einen großzügi¬
gen Plan verwirklicht.

Nach Verhandlungen zwischen dem Reichs-
jugendführer Baldur von Schirach und dem
Reichswalter des Reichsbundes der Körper¬
behinderten , Pg . Helmut Neubert,  der gleich¬
zeitig Sachbearbeiter für Körperbehinderte bei
der Reichsleitung der NSDAP . (Hauptamt für
Volkswohlfahrt ) ist, sollen die erbgesunden kör-
perbehinderten Jugendlichen in dre Hitler-
Jugend eingegliedert  werden . Diejeni¬
gen dieser Jugendlichen , die den Bedingungen
des Reichsbundes der Körperbehinderten und
den Richtlinien des Rassepolitischen Amtes der
NSDAP . entsprechen , werden von den Eebiets-
ärzten der Hitler -Jugend untersucht , um festzu¬
stellen , ob sie als diensttauglich anzusehen sind,
d. h. den an diese Jugendlichen zu stellenden An¬
forderungen gewachsen sind. Ihre Eingliederung
in die HJ . erfolgt im allgemeinen ohne
Uniform . Zur organisatorischen Erfassung der
körperbehinderten Jugendlichen wird in jedem
Gebiet der HJ . ein Bann  K ( Körperbehinderte)
errichtet , der neben dem Buchstaben K mit der
Nummer und dem Namen des Gebietes bezeich¬
net wird . Dieser Bann umfaßt die körperbehin¬
derten männlichen Jugendlichen im Alter von
10 bis 18 Jahren , ferner auch die weiblichen
Jugendlichen von 10 bis 21 Jahren . Die Mit¬
glieder der HJ . im Bann K müssen gleichzeitig
Mitglied des Reichsbundes der Körper¬
behinderten  sein.

1oo. Rundreise der „kuropa..
Die 100. Rundreise des Schnelldampfers

„Europa " des Norddeutschen Lloyd nach Newyork,
die am 26. Juli von Vremerhaven beginnt , wird
als Gesellschaftsfahrt durchgeführt , der in Nord¬
amerika ein feststehendes Programm zugrunde
liegt und die bis zum 20. August dauert . Es wer¬
den die bemerkenswertesten und wichtigsten Plätze
im Osten der Vereinigten Staaten besucht. Die
Teilnehmer sehen u . a . die Weltstadt Newyork , die
Niagara -Fälle , Detroit . Chicago , Washington,
Philadelphia und das elegante NKltbad Atlantic
Eity . lleberall werden Führungen durch indu¬
strielle Werke , Geschäftshäuser , öffentlich « Ge¬
bäude , Museen , historische Stätten und landschaft¬
lich besonders reizvoll « Plätze unternommen.

Das Foto des VerwaltunasoberinspektorS Ruft aus
der vorgestrigen Ausgabe der BZ . entstammt der
Werkstatt Wurthmann,  Donaustraße 1.

Sammlungsordnung der 7ISDW
Line Verordnung des NeichssHakmeisters

Für die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei , ihre Gliederungen und die ihr angeschlossenen
Verbände verordne ich im Einvernehmen mit dem
Stellv . des Führers und dem Reichsminister des Innern
(8 1b Ziffer 3 des Gesetzes zur Regelung der öffent¬
lichen Sammlungen und sammlungsähnlichen Veran¬
staltungen (Sammlungsgesetz) vom b. November 1934
(Reichsgesetzblatt I 6 1986) folgendes:

8 1. Alle öffentlichen Sammlungen und sammlungs-
ähnlichen Veranstaltungen der in den Z 1 bis 6 des
Sammlungsgesetzes bezeichneten Art , die von der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , ihren
Gliederungen und den ihr angeschlossenen Verbänden
(8 2 und 3 der zur Durchführung des Gesetzes zur
Sicherung der Einheit von Partei und Staat er¬
lassenen Verordnung vom 29. März 1935 (Reichsgesetz¬
blatt I , S . 592, durchgeführt werden, bedürsen der
Genehmigung.

Zuständig für die Erteilung der Genehmigung ist
der - Reichsschatzmeister der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Innern (8 15 Ziffer 3 des Samm¬
lungsgesetzes.

8 2. Die Genehmigung ist nur für eine bestimmte
Zeit zu erteilen . Sie kann jederzeit widerrufen werden
oder von den Bedingungen abhängig gemacht werden.
Sie gilt nur für das Gebiet, sür das sie erteilt ist.

Vor Erteilung der Genehmigung darf eine Samm¬
lung oder sammlungsähnliche Veranstaltung nicht
öffentlich angekündigt werden . Der Verkauf von
Karten , Plaketten und dergleichen für eine unter die
Sammtungsordnung fallende Veranstaltung vor Er¬
teilung der Genehmigung ist unzulässig.

8 3. Alle Sammlungsträger der im 8 1 bezeich¬
neten Art unterstehen in ihrer Finanzgebarung der
unbeschränkten Aufsicht und Kontrolle des Reichs¬
schatzmeisters der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei.

Dieser ist besonders befugt, einem Sammlungs¬
träger die Verwaltung der Sammlung oder samm-
lungsähnlichen Veranstaltungen zu entziehen und die
Verwaltung selbst auszuüben oder ausüben zu lassen.

8 4. Sollen Mittel , die durch eine öffentliche Samm¬
lung oder sammlungsähnliche Veranstaltung zu¬
sammengebracht sind, einem andern als dem geneh¬
migten Zweck zugeführt werden, so bedarf dies der
Genehmigung des Reichsschatzmeisters.

8 5. Der Ertrag einer nichtgenehmigten Sammlung
oder sammlungsähnlichen Veranstaltung ist durch den
jeweils zuständigen Gauschatzmeister einzuziehen. Zum
Ertrag zählen auch Gegenstände und Rechte, die mit
Mitteln der Sammlung oder sammlungsähnlichen Ver¬

anstaltung erworben worden sind. Ueber die Ver¬
wendung des eingezogenen Betrages entscheidet der
Reichsschatzmeisterder Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei.

8 6. Den Dienststellen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , ihrer Gliederungen und der
angeschlossenen Verbände ist die Mitwirkung bei der
Durchführung von öffentlichen Sammlungen oder
sammlungsähnlichen Veranstaltungen , die der Geneh¬
migung der Reichs- oder Landesbehörden unterliegen
oder auf Anordnung der Reichsregierung von einer

Die große Heerschauauf dem Bookholzberg
Der Gau Weser-Ems der NSDAP . und

DBF . hält aus dem Bookholzberg eine große
Heerschauseiner Getreuen ab. Auch du mutzt
dich an dieser Heerschau beteiligen. Melde
dich daher sofort sür die nächstenVorstellun¬
gen „Stedingsehre " aus dem Bookholzberg
an. Die nächstenVorführungen finden heute
und morgen Sonntag , 21. Juli , statt.

obersten Reichsbehörde oder einer Kreispolizeibehörde
veranstaltet werden, nur mit Genehmigung des Reichs¬
schatzmeisters der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei gestattet.

8 7. Jugendliche vom 14. bis 18. Lebensjahre dürfen
nur bei der Durchführung von Sammlungen aus
Straßen oder Plätzen und nur bis zur Beginn der
Dunkelheit mitwirken . Die Verwendung von Kindern
unter 14 Jahren ist unzulässig.

8 8. Verstöße gegen diese Sammlungsordnung werden
nach dem Recht der Partei und dem Recht des Staates
geahndet.

8 9. Der Reichsschatzmeisterder Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei erläßt die zur Durchführung
und Ergänzung dieser Sammlungsordnung erforder¬
lichen Vorschriften.

8 19. Die Sammlungsordnung tritt mit dem aus
die Verkündung im Reichsgesetzblatt folgenden Tage
in Kraft.

München, den 4. Juli 1935.
Der Rcichsschatzmeister der Nationalsozialistischen

Deutschen Arbeiterpartei.
Schwarz.

Werkstoffe, die noch Wunderdinge sind
Sonderschau moderner Kunststoffe im Deutschen Museum

Neue Werkstoffe der jüngsten Zeit zeigt das
Deutsche Museum in München,  die
Ruhmeshalle der Technik und der Naturwissen¬
schaften , in einer Sonderschau . Was es da zu
sehen gibt , wirft einfach alle landläufigen Be¬
griffe von Eisen und Stahl , von Glas , Holz und
Luft über den Hausen.

Aluminium ist zwar als Leichtmetall bekannt,
nicht bekannt sind seine mechanischen Eigenschaften.
Erst der Bau moderner Luft - und Landfahrzeuge
hat es in die Reihe der am meisten verwendeten
Metalle gesetzt. Man kann nachgerade davon
reden , daß es Eisen und Stahl ersetzt. Im Münche¬
ner Museum steht ein federleichter Träger aus
Aluminium vom Zeppelin . Er kann ein Gewicht
von über 1000 Zentnern aushalten ! Aluminium
mit anderen Metallen verschmolzen ergibt neue
Metalle von ganz besonderen Eigenschaften . Ein
Zusatz von Magnesium läßt das Elektronmetall
entstehen , das um vieles leichter ist als das schon
gewiß leichte Aluminium . Andere Zusätze machen
Aluminium so hart wie Eisen . Das leichteste aller
Metalle ist das Lithium . Mit dem weichen Blei
legiert , ergibt sich ein hartes und zähes Lager¬
metall , das billiger ist als Bronze . Diese wie¬
derum mit Beryllium zusammengeschmolzen , läßt
das Contracid entstehen , das sich besonders brauch¬
bar zur Herstellung nichtrostender Uhrfedern er¬
wiesen hat . Wer kennt Rhenium oder Gallium?
Beide Metalle rechnen zu den „seltenen " Metallen,
können aber als Zusatz zu anderen bekannten Me¬
tallen ganz neuartige Werkstoffe mit bisher nie
erreichten Eigenschaften entstehen lassen . Als man
daranging , das Rhenium künstlich herzustellen,
kostete das erste Gramm 60 000 Mark , für die
gleiche Gewichtsmenge Gallium wurden noch vor
kurzer Zeit 200 Mark bezahlt . Kein Wunder des¬
halb , daß sich die Chemie eingehend mit der Ver-
billigung dieser Metalle beschäftigt.

Stahl ersetzt den Schneiddiamanten ! Moderne
Legierungen haben es fertiggebracht . Mit ,.W i-
d i a " (wie Diamant !) -Werkzeugen kann Glas auf
der Drehbank wie Messing oder Eisen bearbeitet
werden ; die Ausstellungsleitung führt es in der
Praxis vor . Legiert man Stahl mit Chrom , Va¬
nadium , Wolfram oder Molybdän , so erhält man

Stahlsorten , die , zu Drehstählen , Bohrer oder
Meißel verarbeitet , eine nie gekannte Schnitt¬
festigkeit haben . Die härtesten Metalle können
mit solchen Edelstahlwerkzeuaen schnell und sicher
bearbeitet werden , wo der Arbeiter bisher viel
Zeit auf das Schleifen der Werkzeuge verwenden
mußte.

Kunstharz,  der neue Werkstoff , aus dem elek¬
trische Schalter , viele andere Jnstallationsteile
und sogar Rundfunkgerätgehäuse gepreßt werden,
ist ein Steinkohlenprodukt.  Brillen¬
gläser , optische Linsen , sogar Fensterscheiben lassen

Zeitgenössische Musik im Rundfunk
Professor Walter Rehberg  spielte am Don¬

nerstagabend zusammen mit dem Symphonie-
Orchester des Reichssenders Stuttgart  das
Klavierkonzert S -moll Werk 7 von Hans We-
dig.  Am Dirigentenpult stand der Komponist,
der seinem Werk eine temperamentvolle , ge¬
schliffene und geschlossene Darstellung gab . Das
als das 12. Konzert innerhalb der Reihe in den
Aether gefunkte Werk ist nicht mehr unbekannt:
Wilhelm Backhaus  hat es zu Beginn des Jah¬
res in Essen , der Geburtsstadt des nun 37jährig «n
Komponisten , mit großem Erfolg uraufgeführt und
sich auch weiter für das Werk eingesetzt . In Leip¬
zig , Hannover und Dortmund wurde es gespielt.
Seine funkische Wirkung hat es mit seinem spru¬
delnden Themsnreichtum , in dem sich eine echte
musikantische Begabung so sehr ausgibt , daß
manche ergiebigen Themen gewissermaßen nur
„angerissen " werden und nicht zu jener Durchge-
staltung kommen , die wir bei den Klassikern des
romantisch -idealen Klavierkonzertes so sehr be¬
wundern , bei einer Aufführung im Mai dieses
Jahres im Rundfunksender Köln bewiesen . Wenn
man nach dem Eindruck dieser Aufführung , die
auf den von uns abgehörten Reichsjender Ham¬
burg vollendet übertragen wurde , den Kompo¬
nisten , der Orchester -, Chor - und Oratorienwerle
geschrieben hat , dennoch als romantischen Sympho¬
niker kennzeichnen sollte , so deshalb , weil Solopart
und Orchesterpartie untrennbar eins sind. —sss —.

sich aus farblosem Kunstharz herstellen . Das aber
rief wieoerum die Glasindustrie auf den Plan,
die aus dem spröden , zerbrechlichen Glas einen
Werkstoff machte , der biegsam und elastisch ist. Ein
Elasstreifen , der frei aufgehängt 50 Kilo trägt,
ohne zu zerbrechen , ruft denn doch einiges Kopf-
schiitteln hervor . Solche Glasforten in Automo¬
bilen verarbeitet , bewahren den Kraftfahrer vor
manchem Schaden . Zucker aus Holz , Beton , der
durch Zusätze zum „Gehen " (wie Kuchenteig ) ge¬
bracht wurde , und dann ein sprödes , leichtes , iso¬
lierendes Baumaterial ergibt , das sich schneiden
und sägen läßt , Elektro -Jsoliermaterial , das die
beim Durchgang des elektrischen Stromes ent¬
stehende Wärme so sicher ableitet , daß nie Brand¬
gefahr Leben und Gut der Menschen gefährdet —
das alles sind neue Werkstoffe , erschaffen von
einer nie rastenden Technik ! . . .

Vrgelstunde in St. Pein
Carl Seemanns  Spiel am Organum erwies

sich in der Aufeinanderfolge von Werken Bachs
und Buxtehudes nicht völlig ausgeglichen im Ee-
samteindruck . Bei aller — diesem technisch unan¬
fechtbaren jungen Organisten unbestrittenen —
Meisterschaft scheint uns , wie häufig genug in
früheren Konzerten Seemanns bezeugt , die Freuds
am virtuos schwunghaften , mühelos alle Register
beherrschenden Spiel , über  der tief nachempfin¬
denden Weife des Nacherleben ? zu stehen . Offen¬
kundig kamen diese Einstellungen der leuchtend
farbigen Auge kis-moll Dietrich Buxtehudes in
Anlage und Formalausdruck entgegen . Bei der
Innerlichkeit und schlichtklaren Elaubensinbrunst
des Bachschen Choralvorspiels trat jedoch ein fühl¬
barer Mangel an „Seelenwärme " zutage . Aller¬
dings wurde diese gefühlsmäßige Uneinheitlichkeit
der ' Auffassung in der einzigartig wiederbelebten
Fuge Buxtehudes zum Schluß der Orgelstunde
formkünstlerisch wettgemacht.

In Charlotte Hennings  stellte sich ein Mezzo¬
sopran vor , dem bei sorgsam ausgewerteter An¬
lage noch die Sicherheit und frische Unmittelbar-
kcit des Einsatzes fehlt . In der Arie für Sopran
aus einer Bachkantate wurde diese Stimme , ge¬
stützt durch das von echter Musizierfreude be¬
schwingte Violinspiel Marion Bastaniers,  im
guten Zusammenfiel mit der Orgel sicher gehal¬
ten . In den Liedern Walter Courvoisiers ent¬
sprachen die wachsenden Ansprüche nicht ganz dem

Umfang und der Wandlungsfähigkeit der Stimme.
Man dürfte aber Charlotte Hennings sicherlich
einmal als auf absolut gleicher Höhe mit dem —
übrigens äußerst gesteigerten — Durchschnitt der
Eastsängerin in den Domkonzerten werten können.

Komödie um öffakespeare
Während der letzten fünf Jahre sind wenigstens

40 verschiedene Bücher  erschienen zu
Gunsten der Meinung , datzEduarddeVerve,
siebzehnter Graf von Oxford , der wahre Ver¬
fasser der Shakespeare -Dramen sei. Der Graf
scheint augenblicklich der Liebling im Wettkamps
der Shakespeare -Prätendenden zu sein , so daß die
anderen sechs Anwärter  in den Hintergrund
treten . Es sind dies : Francis Bacon,  der
Staatsmann und Philosoph , der sechste Graf
Derby , Graf Rutland,  für den besonders
Karl Bleibtreu eintrat , Sir Walter Raleigh
der in Ungnade gefallene Seemann und Ge¬
schichtschreiber , Christopher Marlowe,
der englische Dramatiker und Zeitgenosse Shake¬
speares und schließlich eine Frau , genannt „der
süße Schwan von Avon " .

Der italienische Professor Paladins versucht den
Nachweis zu erbringen , daß Shakespeare
überhaupt kein Engländer,sondern
Italiener von Geburt  war und Michael
Angela Florio hieß . Er mutzte nach der Darstel¬
lung Paladinos nach England fliehen und wurde
dort Schauspieler und Dramatiker . Auch ein
Franzose , der Dichter Richepin , wollte die „Le¬
gende " zerstören , das Shakespeare ein Engländer
sei. In seiner Abneigung gegen die englische
Sprache behauptete er sogar , kein englischer
Dichter habe sich jemals seiner Muttersprache be¬
dient . Shakespeare wäre ein Franzose
namens Jaques - Pierre,  und die Eng¬
länder hätten diesen Namen in das häßliche Wort
Shakespeare verwandelt.

Siidaiiierikanischer Lehrauftrag an einen deut¬
schen Ingenieur . Oberingenieur Otto Klein
ist zum Professor der deutschen Sprache an der
Technischen Hochschule in Montevi¬
deo  berufen worden.

Sonnabend , 29. Juli : 5.40 Zeitangabe . Wetterdienst
Landwirtschaftlicher Morgenfunk . 5.55 Wiederholung
von Zeitangabe , Wetterdienst . 6.99 Choral , Morgen-
spruch-, Morgengymnastik . 6.15 Fröhlich klingt? >ur
Morgenstunde . In der Pause : 7.99 Wetterdienst. Nach.
richtendienst. 7.19 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.99
Viertelstunde für die Hausfrau . 12.09 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetter¬
bericht. 12.19 Buntes Wochenende. In der Pause-
13.99 Wetterdienst . 13.95 Umschau am Mittag , ig .iz
Buntes Wochenende (Fortsetzung). 14.90 Nachrichten¬
dienst. 14.29 Musikalische Kurzweil . 15.09 Aus der
Rundsunkbewegung . 15.15 Börsensunk. 15.39 Wirt-
fchastsmeldungen aus Brasilien . 15.49 Schissahrtssunk.
16.99 Der frohe Samstag -Nachmittag bei 42 Grad im
Schatten . 18.99 Unsere Dichter und ihr Werk: Hermann
Claudius . 18.39 Viertelstunde der Wehrmacht: Die
Kriegsmarine . 18.59 Wetterdienst , Hasendienst. 19.99
Blasmusik . 29.99 Erste Abendmeldungen . 29.19 Von
Strandläusern und Badeniren . Ein lustiger Wellenritt
längs der deutschen Bäderküste. In der Pause : 22.99
Nachrichtendienst. 22.25 Von Strandläusern und Bade¬
niren (Fortsetzung). 24.99 Wir bitten zum Tanz. -

Ferner senden: Deutschlandscnder: 15.45 Erlebnisse
beim Straßenbau . 19.45 Was sagt ihr dazu? Brcslau:
19.15 Das deutsche Lied. Frankfurt : 19.99 Die Ost-
markt grüßt die Westmark. Köln: 18.15 Ruf der Ju¬
gend. München: 18.99 Der deutsche Student im Rund- '
funk.
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veränderlich
Voraussage für den 20 . Juli:  Auf.

frischende südwestlich« Winde , wolkig bis bedeckt,
Niederschlüge , meist warm.

4-

Aussichten für den 21 . Juli:  Lebhafte
südwestliche , später westliche Winde , stark bewölkt,
strichweise Niederschlüge , schwül.

WIttsrungstsbsIls vom 13.

7e»
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MLximuin
L9.9

8 Uhr 755.7 1.4,3 86 VV5IV4 volkig lemperslur
Minimum

10.7
14 Uhr 757,1 17,4 97 IVI41V4 Kegen-

rckauei-

1» Uhr 757,6 18.1 70 51VS devvlkt ^ieclersck!
1,9 mm

Wssssrtsmpsrstur (Wsssr ) 20,60

Berufsschule für Dentisten
Der Knabenberufsschule in Krefeld  wurde

eine Berufsschule für Dentisten (Fach¬
klasse) angegliedert , die in Anwesenheit des
Reichsführers der Dentisten Schaeffer-
Schwandorf  übergeben wurde . Diese Schule
sollte ursprünglich ihren Sitz in Düsseldorf haben,
das dafür aber ein Institut bekommen ha *, an
dem Schüler nach der Erledigung des Kreselder
Unterrichts noch drei Semester absolvieren müssen.
Die gesamte praktische und theoretische Aus¬
bildungszeit der Dentistenschüler
beträgt jetzt 7 )6 Jahre.  Diese Zeit fei
deshalb so lang , so betonte der Reichsreferent für
Berufsausbildung VLche (Frankfurt ) , damit jeder
Ausgebildete ein Könner sei.

Lin nordischer Verlegerrat
Die Zusammenarbeit der nordischen Länder

auf kulturellem Gebiet hat wiederum eine bedeu¬
tende Vertiefung erfahren . Auf Einladung der
Dänischen Vereinigung „Norden " wurde in
Hindsgavl auf der Insel Fünen eine Tagung von
40 führenden Verlegern aus Schweden , Norwegen,
Finnland und Dänemark abgehalten , auf der die
Durchführung einer Gemeinschaftspropaganda für
eine vermehrte Verbreitung der Nachbarliteratur
in den nordischen Ländern erörtert wurde . Es

dse Errichtung eines Verlegerrates be¬
schlossen, der diese Arbeit durchführt und darüber
hinaus als Zentralinstanz in allen beruflichen
Fragen auftreten soll.

lausend Dollar für Kammermusik
Die Musikabteilung der Kongreß

von Washington  schreik
ernen Wettbewerb um den 1000 Dollar betragen
den Elizabeth -Sprague -Coolidge -Preis aus . De
Preis um den sich Musiker aller Ratio
na11taten  bewerben können , soll einem Kam
mermusrkwerk für Streichinstru

oder ohne Piano  zufallen
Einreichung ist der 30. Septembe

iväd . Zugelassen sind nur Originalwerke , kein
-üearbeitungen ; sie dürfen bisher weder veröffent
w " 9ch öffentlich vorgetragen worden sein. Du
Erstaufführung des preisgekrönten Werkes sol

?em nächsten Kammermusikfest der Kongreß
bibliothek im Frühling 1937 erfolgen ; das Ort
ginalmanuskript wird Eigentum der Handschrif
tensammlung der Bibliothek.
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Heranbildung des Nachwuchses
Verusserzietzungsrichtlinien und prüfungsanforderungen

Anläßlich der Veröffentlichung neuer Vrii-
fungsanforderungen an die Verkaüfslehrlinge des
Lebens- u^ > Genußmitteleinzelhandels im Kam-
merbezrrk Berlm haben sich trotz begrüßenswerter
sachlicher Initiative doch Schwierigkeiten in der
Zuständlgkeltsfrage ergeben . Man wird nicht
leugnen tonnen , daß Prüfungsanforderungen zu¬
mal bei präziser Formulierung , mittelbar ' <Lr°
ziehungsrichtlinien darstellen . In dem erwähn¬
ten Fall ist überdies von der Industrie - und Han¬
delskammer wiederholt betont worden daß die
Anforderungen , die für das Kolonialwarenfach
fertiggestellt wurden für den Lehrherrn als

Richtlinien für die Anleitung des Lehrlings
gelten sollen . Bekanntlich aber sind vor ge¬
raumer Zeit , damals in bahnbrechender Weise
vom Reichsverband des Kolonialwaren - und
Feinkosteinzelhandels , (Rekofei ) in Zusammen¬
arbeit mit der Deutschen Arbeitsfront und der
Hitler-Jugend eingehende Berufserziehungsricht-
linien festgelegt und . wirksam unterstützt durch
Einführung des Berufsleistungsbuches und Er¬
richtung von lleberwachungsstellen für die Be¬
rufsausbildung zur Geltung gebracht worden . In
welchem Verhältnis stehen nun die neuen Prü¬
fungsanforderungen der Kammer zu den Richt¬
linien des Rekofei ? Wird das regionale Prin¬
zip die reichseinheitliche Linie durchbrechen ? Oder
werden die fachlich gegliederten Anforderungen
-u den nach Lehrjahren unterschiedenen Leit¬
linien des ReichsverLandes die gelungene Kom¬
ponente bilden , gleichsam nur eine andere Aus-
krucksform des gleichen Vildungsziel darstellen?

Die Fragen wären bereits beantwortet , wenn
die Kammer ihre durchaus lobenswerte Initiative
und Gründlichkeit im Rahmen der Zusammen¬
arbeit mit dem Fachverband , der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel , insbesondere auch mit dem
Amt für Arbeitsführung und Verufserziehung in
der DAF . und mit der Hitler -Jugend , entfaltet
hätte. Es muß dies unbedingt für die Aus¬
arbeitung der von den übrigen Fachgruppen des
Lebens- und Genußmitteleinzelhandels zu stellen¬
den Prüfungsanforderungen erwartet werden.
Auf ein Linzelgängertum in Fragen der kauf¬
männischen Nachwuchsbildung , die gerade durch
die llneinheitlichkeit und Vielzahl der 'Prüfungs¬
anforderungen und Ausbildungsrichtlinien beein¬
trächtigt wird , sollte solange Verzicht geleistet
werden, solange sich für die sachliche Initiative
auch in gegenseitiger Fühlungnahme und Zu¬
sammenarbeit die gewünschten Fortschritte erzielen
lassen!

Ein Beispiel dieser Zusammenarbeit auf dem
Gebiete der kaufmännischen Ausbildung gaben in
der jüngsten Vergangenheit der Reichsbund des
Tertilcinzelhandels und die Reichsberufshaupt¬
gruppe 17 der DAF ., die zur Ergänzung des
Musterlehrvertrages der Reichswirtschafts-
iammer

Berufsausbildungsrichtlinien für den
Textileinzelhandel

vereinbarten . Diese Richtlinien , die alle Fragen
der Fachausbildung umfassen und für männliche
wie weibliche Lehrlinge gleichermaßen gelten.

sollen jedem Lehrvertrag im Textileinzelhandel
als bindender wesentlicher Bestandteil hinzu¬
gefügt werden . Auch in diesem Fall werden die
Ausbildungsrichtlinien in ihrer Wirksamkeit
wesentlich erhöht durch Einführung von Verufs-
leistungsbüchern und Ueberwachungsstellen.

Während nun als Ziel der beruflichen Aus¬
bildung der tüchtige Kaufmann , nicht der „kauf¬
männische Textilarbeiter ", benannt wird , ver¬
lagert sich das Schwergewicht wiederum auf die
kaufmännische Leistungsbewertung , die jeweils
von der Kammer vorgenommen wird . Wer wird
nun auf die Prüfungsanforderungen Einfluß
nehmen , werden die örtlichen Kammern mit dem
Amt für Arbeitsführung und Berufserziehung,
mit dem einschlägigen Fachverband und der
Hitler -Jugend Tuchfühlung halten ? Die Frage
ist allgemeiner Natur , insofern sie die Zukunft
des kaufmännischen Prüfungswesens überhaupt
berührt . Der DAF . ist durch Verordnung des
Führers die Sorge für die Berufsausbildung
übertragen worden . Den Kammern dagegen ist
nach dem organischen Aufbau der deutschen Wirt¬
schaft die Betreuung des kaufmännischen und ge¬
werblichen Bildungswesens nicht entzogen , son¬
dern im Gegenteil bestätigt worden . Ihre Ein¬
flußmöglichkeiten sind nach Einzug des Führer¬
prinzips in die wirtschaftlichen Selbstverwal¬
tungskörperschaften wesentlich erweitert worden.

Kann man aber

Berufserziehung und Leistungsprüfung
voneinander trennen , bilden sie nicht eine Ein¬
heit , sich wechselseitig bedingend?

Wir müssen annehmen , daß in der Frage der
Kaufmannsgehilsenprüfungen , zumal nach Errich¬
tung des Reichsarbeits - und Reichswirtschafts¬
rates , noch nicht das letzte Wort gesprochen worden
ist. Im Bereich des Rhein -Mainischen Irrdustrie-
und Handelstages ist durch Pros . Liier sofort nach
Erlaß der Verordnung über Wesen und Aufgaben
der DAF . der Gesamtkomplex des kaufmännischen
Berufsbildungswesens auf das Amt bzw . den Aus-
schuß für Berufserziehung übertragen worden , so-
mit auch die Durchführung der Kaufmannsge-
hilfenpflichtprüfungen . Das ist eine Lösung , die
sich in der praktischen Arbeit als brauchbar und
zuträglich erwiesen hat . Ob sie symptomatischen
Charakter hat , ist hier nicht entscheidend.

Wesentlich ist die Feststellung , daß zur Zeit,
da die Eesamtwirtschaft eines hochgeschulten und
leistungsfähigen Nachwuchses dringend bedarf,
nicht nur mit der Vielfalt der Ausbildungsricht¬
linien und Prüfungsanforderungen Schluß ge¬
macht , sondern auch ein Weg gesunden werden
muß , der die Zuständigkeiten sauber und klar ab¬
grenzt . Heute setzen sich überall dort neue Prin¬
zipien durch , wo Leistungsmenschen am Werk find,
die Tatkraft mit Sachkönnen verbinden . Dabei ist
es praktisch nur von zweitrangiger Bedeutung , in
welchen Dienststellen oder Organisationen sie tätig
find . Morgen werden diese Kräfte in einer Front
stehen — um des Nachwuchses und der wirtschaft¬
lichen Zukunft willen.

öelegercheitsverkelirmit Kraftwagen
Tleue Richtlinien des Reichs- und preußischen Verkelsrsminlsteriums

Bekanntlich wird auf Grund des Gesetzes über
die Beförderung von Personen zu Lande eine
vollständige Neukonzessionierung des
sogenannten Gelegenheitsverkehrs
durchgeführt. Von besonderer Wichtigkeit sind da¬
bei die Grundsätze , nach denen die Unternehmer
ausgewählt werden , die künftig diesen Verkehr
betreiben dürfen . Entsprechend besagen die in
Nr. 2ü des Reichs -Verkehrs -Blatts , Ausgabe v,
erschienenenRichtlinien des Reichs - und Preußi¬
schen Verkehrsministeriums u . a . folgendes:

Bevorzugt zu behandeln sich Anträge bewähr¬
ter Kämpfer des Weltkrieges und der nationalen
Erhebung sowie Ernährer großer Familien . 2m
übrigen entscheidet die persönliche Würdigkeit und
Leistungsfähigkeit des Antragstellers.

Für eine Versagung oder Beschränkung der
Eenehmigung gegenüber dem bisherigen Be¬
triebsumfang kommen dagegen namentlich fol¬
gendeFälle in Betracht:
1. Antragsteller , die das Kraftfahrgewerbe nicht

im Hauptberuf betreiben . Dahin gehören z. B.
Ruhegeldempfänger , ferner Handwerker und
andere Unternehmer , die Fahrten im Gelegen¬
heitsverkehr nur nebenbei oder zur Förderung
ihrer sonstigen gewerblichen Betätigung aus¬
führen.

1 Ist einem verheirateten Mann eine Genehmi¬
gung erteilt worden , so kommt die Erteilung
einer zweiten Genehmigung an die Ehefrau
nicht in Betracht.

b. Antragsteller , die erst nach dem 31. Dezember
1934 die Beförderung von Personen gewerbs¬
mäßig betrieben haben , müssen hinter den alt¬
eingesessenen Unternehmern zurücktreten.

1 Bei Droschken und Mietwagen mit nicht mehr
als 8 Sitzplätzen (sog. Personenwagen ) soll

eine Verminderung der Zahl der in Erotz-
unternehmungen beschäftigten Fahrzeuge an¬
gestrebt werden . Die Genehmigungsbehörden
werden jedoch vor allem im Interesse der Ge¬
folgschaften darauf Bedacht nehmen , daß der
wirtschaftliche Bestand gut arbeitender Un¬
ternehmen nicht gefährdet wird . Ferner ist
ausgesprochen , daß dem Privatgewerbe der
Vorrang vor öffentlichen und halböffentlichen
Unternehmen gebührt.

Kartofselkäfer -Siegelmarken . Um die Be¬
völkerung durch Aufklärung über den Kartoffel¬
käfer auf diesen Schädling und die durch ihn
drohenden Gefahren aufmerksam zu machen und
sie zur Mitwirkung bei der rechtzeitigen Fest¬
stellung bei einer etwaigen Einschleppung heran¬
zuziehen , werden auch in diesem Jahre die
farbigen Kartoffelkäfer -Siegelmarken wieder
herausgegeben . Eine kostenlose Abgabe ist leider
nicht möglich . Die Reichsdruckerei ist jedoch wie
in den Vorjahren bereit , die Siegelmarken zum
Herstellungspreise abzugeben . 1000 Stück kosten
3,SO RM ., 100 Stück 45 Rpf . Die Siegelmarken
sind zum Aufkleben auf Briefbogen und als
Paket - und Briefverschlutzmarken recht geeignet.
Sie können unmittelbar von der Reichsdruckerei,
Berlin SW . 68, Oranienstr . 81, bezogen werden.
Die Siegelmarken bilden ein wirksames Propa¬
gandamittel und sollten mit Rücksicht auf den
geringen Preis von allen Personen und Dienst¬
stellen , die durch Aufklärung mithelfen wollen,
diesen Schädling von Deutschland fernzuhalten
bzw . seine rechtzeitige Entdeckung und Ver¬
nichtung zu ermöglichen , regelmäßig benutzt
werden.

Jungarbeiter, Jungarbeiterinherhören
Wenn auch maßgebende Stellen sowie Be¬

triebssichrer und Meister die Notwendigkeit
eines angemessenen Urlaubs für Jugend¬
liche  erkannt haben , so müssen wir leider .fest¬
stellen, daß es immer noch Menschen gibt , die des
Forderung der Deutschen Arbeitsfront und Hit¬
ler-Jugend auf Urlaub für die Jungarberter-
chrst nicht ernst nehmen und eine Beurlaubung
der Jugendlichen ablehnen mit der Begründung,
doß sie in ihren Lehrjahren auch keinen Urlaub
erhielten. Es liegt uns fern , noch einmal die
Berechtigung des Urlaubsanspruches nachzuwer-
>en, wir überlassen das Urteil dem gesamten
Volke und fordern von jedem Betrrebsfuhrer
o»d auch den Hausfrauen , daß sie den ihnen an-
oertrauten jungen Menschen einen ausreichenden
mlaub bewilligen . Erhöhte Arbeitsfreudlgkert
u»d Leistungskraft wird der Erfolg sein.

Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen , denen
«-m keinen Urlaub bewilligt , fordern wir auf,
U °rt bei der nächsten DAF .-Kreisjugendwaltung
Meldung hierüber zu machen. Besondere Falle
hnd der Eaujugendwaltung der Deutschen A^
ieitsfront, Oldenburg , Kaiserstr . 22, schriftlich
oekanntzugeben, damit von hier aus eine ent-
«prechende Einsetzung für unsere benachteiligten
Kameraden und Kameradinnen erfolgen kann.

Die Gaujugendreferentin DAF.
Chrimhild 2anicke.

Der Gaujugendwalter DAF.
Enno Riekena,  Bannfuhrer.

steichsgerichtsentscheidungin der
fldnptionssrage

Seitdem die Weimarer Verfassung in dem
vermeintlichen  Bestreben , Standesvor-
rechte des Adels zu beseitigen , die Adelsbezeich-
v,ungenzu einem Teil des Namens gemacht yatie
Mte das Geschäft der Namensheiraten und der
Namensadoptionen . Wer einen scho" klmgenLen
Namen hatte und Geld brauchte, durch selbstver¬
ständliche Rücksichten aber nicht gehemmt war,

ließ sich auf dunkle Geschäfte mit solchen Leuten
ein die sich für Geld diesen klingenden Namen
verschaffen wollten . Durch Heirat mit einem
adligen Mann erwarben Frauen seinen Namen
und mit ihm auch — im Gegensatz zu früher —
die Adelsbezeichnung : Männer ließen sich an
Kindes Statt annehmen und erzielten dann den¬
selben , von den Vätern der Weimarer Verfassung
sicherlich weder gewallten noch erwarteten Erfog.
Von einem Verhältnis , das einer Ehe auch nur
entfernt geähnelt hätte , oder von einem solchen
wie zwischen Eltern und Kindern konnte natürlich
in all diesen zweckgebundenen Fällen nicht die
Rede sein . Es gab adlige Frauen , die auf diese
Weise eine ganz stattliche „Kinderschar " um sich
hätten versammeln können , und die geschlossenen
und wieder aufgelösten Namensehen waren nicht

^iÄst " ist diese gefährlich gewordene Unsitte
bald erkannt worden , aber der Gesetzgeber der
Systemzeit fand nicht den Mut , dagegen einzu¬
schreiten . Lediglich die Rechtsprechung hat zu hel¬
fen versucht , mußte sich aber auch auf einzelne
Fälle der Namensadoptionen beschränken . Erst
das Dritte Reich hat mit dem Gesetz vom 23. No¬
vember 1833 mit diesem betrügerischen
Unfug aufgeräumt . Dieses Gesetz erklärt Namens¬
ehen kurzerhand für ungültig : Namensadoptionen
werden unmöglich gemacht , bereits bestehende
können beseitigt werden.

Die Entscheidung darüber , ob eine Namens¬
adoption vorliegt , ist im Einzelfall nicht immer
leicht . Das Reichsgericht hatte , wie die „Deutsche
Richterzeitung " Seite 333 mitteilt , kürzlich einen
Fall zu entscheiden , in dem eine adlige Stifts¬
dame ihren nichtadligen Vetter gleichen Namens
adoptiert hatte mir der Maßgabe , daß sich die
Annahme auch auf drei Kinder des Vetters be¬
ziehen sollte . In seinem Beschluß vom 25. März
1835 hat das Reichsgericht diese Adoption be¬
stehen lassen . In den Gründen hat es eingehend
dargelegt , welcher Art das Familienband zwischen
Annehmenden und Angenommenen sein müßte.
Mit Recht hat es darauf hingewiesen , daß die¬
ses Band bei Personen Höheren Alters verhältnis¬
mäßig locker zu sein pflege . Richtig ist es auch.

daß die Tatsache der Hereinziehung von Kindern
des Angenommenen auf die Schaffung eines
wirklichen  Familienbandes schließen läßt,
denn sie wäre überflüssig , wenn es den Beteiligten
nur auf die llebertragung des adligen Namens
ankäme.

Auch unter dem neuen Nechtszustand kommt es
eben darauf an , daß gegen die Herstellung eines
Familienbandes begründete Zweifel bestehen und
festgestellt werden müssen . Ist die Herstellung eines
solchen Familienbandes beabsichtigt , dann kann
auch nichts dagegen eingewendet werden , daß die
Namensübertragung von den Beteiligten gern
gesehen wird . Es kommt immer darauf an , ob
damit eine lautere Absicht  verbunden ist.
Diese kann z. V . dann vorhanden sein , wenn es

sich darum handelt , einer Nebenlinie , die aus
irgendwelchen Zufälligkeiten verlorengegangene
Adelsbezeichnung wiederzugeben.

Im Ergebnis kann der Beschluß des Reichs¬
gerichts daher nur begrüßt werden . Er läßt
erkennen , daß keineswegs beabsichtigt ist, das
notwendige Gesetz vom 23. November 1833 mit
unbegründeter Nachsicht anzuwenden , daß aber
auch nicht unter allen Umständen jede nicht ganz
klare Adoption nun angegriffen werden soll.

Rechtlich beachtlich ist die bei dieser Gelegenheit
getroffene Feststellung , daß die Kinder des
Angenommenen zu dem Annehmenden in die
rechtliche Stellung von Enkeln treten . Das ist eine
notwendige Folge , wenngleich die Annahme an
Enkels Statt unserm Recht fremd ist.

HmtNekes O ĝsn clss Scksekve ^bsnciss Wessf -^ ms
20. 7. 1S3S

-Vnkxabs dir. 136
Lruno Uez êr , Riemen

8 ob vor 2 : L65 . Tb2 . 8a1 , 8gS . Lb3, 67, e.4,
oS. 66. k3, «3. b7 (12)

W

U L M

abccketgb

Wsiü:  L67 , Tx4 , Ls8 . Dbg. 8sS , 8b2 , b6. oS,
12, b6 (10) .

blatt in ärei 2ügsn.
*

Dieses etwas sokwisrixs Lroblow srsokisv
1926 im „Aamb . Lrowdsvblatt " okns äsn sokwar-
2sn Lauern sul g3 . Durob einen spitrkinäigsn
Ssgsnrug von SobwarL (1. - TK2—§2) war
6is .Vulgabs in der damaligen Dassung unlösbar.
— Wir wünsobon unseren Dössrn nur Lewülti-
gung dieser Kulgsde guten Drlolg.

*
Lösung der Lnlgabs lVr. 134

von k . ksstsd und D. ll. Ilwnoll
Wsiü : IM , D65 . Db7, Lb4 (4)

Lobvars : L16 , D08, Ld7 (3)
1. Ddä —64 Drobt De4Xs7 matt!
1. - e7—s6 1. - e7—sö
2. Ds4 —14 matt

1. -
2. Ds4 —g6 matt
D08—s6

2. Ds4 —64 matt
*

Lösung der Lulgabe lVr. 135
von I . lllsmsnsisvios

Wsiü : L12. TdS, L06. 8s4 (4)
Sobwars : L64 , LsS , s7 (3)

1. L06—65 s7 —s6 1. - L64 - 63
2. L12—e2 e6 X 65 2. Tb5 —b2 beliebig
3. Tb5—b4 matt 3. Tb2—62 matt

-»
Lösung der Lreisaukgabe des veutsekland-

sender»
Von D. Lost

Wsiü : Lb6 , 167 , 862 . 15. g5 . g7 (6)
8obwar2 : Lgg , D08 , L63 , 66, s5 (5)

Wsiü riebt und gewinnt.
Die -Vulgaks srsobisn in unserer 8okaob-

spslts von 15. 6. und bat allen Lössrn , die siok
damit belobten , viel Loplrerbroobsn verursaobt.
Wir geben naobstsksnd nur die rioktigs Lösung
bekannt , obns aul die umkangrsiokon ^ nalz-ssn
wegen LIatrmangels einzugeben.

1. T67 - b7 ! Ds8 —s8
2. Tb7—dl sö —e4 (od. 65—64)
3. xö—g6 Da8 —08 (sonst lolgt 16!)
4. Tbl —b8I Die Lntsobsidung
4. - Do8Xb8
5. 15- 16 Dbs - b7
6. 16- 17-6 Db7X17
7. g6X17 -i- Lg8X17
8. Lb6 —b7 und der g -Lauor gebt rur

Dame.
Oder 1. — -»-- - - Ds8 —o3

2. Tb7—bl Ug8 - 17
3. Tbl —al D08 —b8
4. g5- x6 -l- L17—16
5. Tal —»7 usl.

Oder 1. - — Ds8 —08
2. Lb7- b1 Lgg - 17
3. Dbl - al s5 —s4
4. Tal - a7 -6s L17—g8
5. 3?a7—o7I s4—s3
6. llib6—g6 ! D08—06
7. 15—16 66—65
8. Ds7 —a7 nebst Tag -b' und 17 matt.

Die Lösung ist mit diesen Abspielen niobt
srsobönlt ; jedoob lükrt kein anderer . 1. 2ug —
denn T67 — b7 — rum 2isl!

Versvbeukter 8ivg
Lartie Xr. 84

Oespislt im Zonenturnier der Ilordmark,
Hamburg 1935

slV,tziü : Dsborbagen , Lraunsobvsig
8obvarr:  Lurpjubn , Lremen

Damsnindisob
1. 62—64 8g8 —16
2. o2—s3 o7—o5
3. o2—o3 b7—b6
4. 8g1 —13 L08—b7
5. 8b1—62 s7 —06
6. L11—63 L18—e7
7. 0 — 0 8b8—06
8. D61 - s2 0 - 0

8obvarr bat eins virksams ^ ulstsllung
gegen den Oollsaulbau des ^ nrisksn-
dsn gsväblt . Das vorläuligs Tlurücb-
baltsn des d-Lausrn nimmt dem Vor-
stoü s3 —s4 (der 8xitrs des vsiüen
8xisls !) die Lodsrls , r. L . : 9. s4 , oXd
10. 864 : (° X6 8l >4! 11. Lo2 ? La6)
10. . . . 8e5 11. Lo2, D08I 12. 14, La6
mit Ireiem sobvarrsn 8xisl (Ospa-
blanoa — Oolle , llarlsbad 1929) . Oder:
10. e5, 865 11. oXd !, 814 12. De4.
8XL63 13. DX63 , 8b4 und IVsiL
kommt gar ins Oedrangs . — Das Vor¬
geben e3—s4 mub an dieser 8tells
durcb 9. 6Xo5 vorbereitet verdev:
9. dXo , bXo ! 10. e4, 66 11. 8o4, Do7
12. eö !, dXs 13. 8s5 :, 8s5 : 14. 8s5:
nebst o3o4 ( Oolls — Îbus , 8an keine
1930) . Lsbsrbsgsn vill einen anderen
^ulmarsob duroklübren und gerat er-
staunliok sebnsll in biaoktsil.

9. b2—b3 o5X64
10. s3X64-

Kuob naob 10. 8X64 , 8e5 11. Lo2, 65!
stedt 8obvarr ausgsr .sigbnst und 10.

10.
11.

oX64 , 8b4 labt den Tausob des ^ n-
grilksläulsrs ru.

816—65
L63 - o2 17—15

Drobt nunwsbr aul o3 ru soblagen,
vas soglsiob vsgen D63 Ligursnvsr-
lust bedeuten vürds.

12. Lei - b2 T18—16
13. o3—o4 806—b4!
14. T11—ol 865 —14
15. Ds2 —s3 D68 - o7
16. 64—65 T16- g6
17. g2 —g3 - -

Lurpjubn bat durob gute Dröllnungs-
bsbandlung und dank seinen rvei tat-
krältigsn 8xringsrn Ssvinnstsl-
lung  erlangt und brauobt nur noob
rurugrsilsn . Xaob 17. - 8Xc2!
18. TXo2 , 8X65 värs — mit gesundem
blsbrbausrn und xröobtigsr 8tsllung —
die Arbeit des Tages getan govssso.
Da gaukelt ibm der gute Seist des
Ssgnsrs ülattbildsr vor — und blind
gebt er am naben SUick vorüber . Ds
beginnt eins neue Lartie:

17. - 814—b3 -6?
18. kgl - g2 Lo7—o5
19. Lb2—64 15—14
20. Ds3 —°3 8b4Xo2
21. To1Xo2 8b3 —gS
22. 813 Xg5 Tg6Xg5
23. 862 —13 Lo5X64
24. Do3X64 Tg5 —15
25. g3—g4 T15—16
26. To2—s2 Tag - s8
27. Tal —sl b7—b6
28. Ts2 - s5 g7- g5?

In der sobvaobsn Verteidigung sind
die läbmsndsn IVirkungsn der Dnt-
täusobung  dsutliob.

29. Ts5Xg5 -l- Lgg - 17
30. 813—65 -6 L17—18

^Vul 1117—s7 würde sovobl Tg7 -6 als
auok 65—66 -6 sokort sntsoksidsn.

31. 8e5X67 ^. ulgegsbsn.
^nm . v . II. L . Obms.

»
Ikeustädtor 8vbavbkreunds

Die H8L . kämpltsn am 8onntag gegen eins
verbündete Nsnnsobalt der godaobvsreine Vsgs-
saok und Llumsntbal an 19 Lrsttsrn . Der
lliampl war ssbr erbittert und ergab naob an-
ILngliobor 7 :2-Lübruug der Verbündeten einen
knappen 10 :9-8isg der blsustädtsr . Die obere
Hallte der Nannsobalt siegte 7 :3, vädrend in
der unteren Hüllte die Oegnsr mit 6 :3 über¬
legen waren . — ,4-M deutigsn Kbsnd steigt die
3. Kunde  gegen den 8 odaokvsrsin
von 1933  in dsrsm Lokal in der Landwsbr-
straüs (Lost ) .

Der Kampl der 8 -SruxxS  gegen die
Lobaokabtsilung des L8V . lindst am Donners¬
tag , dem 25. luli , im Lokal der letzteren,

IVartburgstralls 111, statt.
*

ükeistvrsvbakt von Leutsobland
Wir verweisen aul unsern 8ondsrboriobt an

anderer 8tslle unserer Zeitung . Der Turnier-
stand naob der 6. Kunde  ist lolgsndsr:
Dlstnsr 4, kiobtsr 3'/- (1 D.) , kliobsl 3X
(von 6) , Hiuss 3 (1 8 ., von 5) , Lrinokmanv,
Weibgerber und Dngsls zs 3, 8odönmann Li¬
st . L .) , 8oblags 2V- (von 5) , Llümiok , Dr . Laob-
wsnn und kirnst je 2 (1 L .) , Rollstat und ksin-
ksrdt je IV- (1 D.) , Look 1.
Rsarbeitot von Lrnno LIsvsi , Rrsmsn, LsdsIbSrsn L.

MMWUOW WWeft

Ns .-Frauenschaft
KrcisfrauenfchastSIcitiing

Die Ortsgruppen Walle und Herdentor werden ge¬
beten, die Schulungsbriese heute abzurechnen.

NSG . „Kraft durch Freude"
Sonnabend/Sonntag , 20./21. Juli , Fahrt nach Helga-

land . Fahrpreis 8,15 RM. Abfahrt um 20.30 Uhr ab
Freihafen I.

Morgen , 21. Juli , in der Huckelriede: „Johannissest"
des graphischen Gewerbes. Eintrittskarten für Konzert
und Ball zum Preise von 8,5» RM . sind im Krersmnt,
Wilhelm-Decker-Haus , Zimmer 313, sowie in sämtlichen
DAF -Ortsgruppen und bei der Reichsbetriebsgemem-
schast „Druck", Am Wall 82, zu haben.

Dienstag , 23. Juli , Fahrt nach Walkmühle. Fahr¬
preis -inschl. Eintopfgericht 3,75 RM . Abfahrt um
8 Uhr ab Bahnhossplatz.

Mittwoch, 24. Juli . Fahrt nach Porta . Fahrpreis
einschl Eintopfgericht und Besuch der Freilichtbühne
5,15 RM Abfahrt um 7 Uhr ab Dom.

Mittwoch, 24. Juli , Fahrt nach Wilhelmshaden.
Fahrpreis einschl. Mittagessen und Badckarte 5,40 RM.
Nur Fahrt 4,38 RM . Abfahrt um 7 Uhr ab Bahn¬
hossplatz.

Donnerstag , 28. Juli , Fahrt nach Hamburg . Fahr¬
preis einschl. Mittagessen, Hafenrundfahrt und Besuch
von Hagenbecks Tierpark in Stellingen 7,50 RM . Ab¬
fahrt um 7 Uhr ab Bahnhofsplatz.

Donnerstag , 28. Juli , Fahrt nach Bad R-nnd - rf.
Fahrpreis einschl. Mittagessen, Besuch der Badean¬
lagen, des Kraters und des Erlengrundes 5,25 RM.
Abfahrt um 7 Uhr ab Dom.

Sonntag , 28. Juli , Fahrt nach Helgoland. Fahrpreis
einschl. Ein - und Ausbooten 4,5» RM . Karten sind
im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, im
„Heim-Radio ", Sögestraße , Zigarrenhaus „Atlanta ",
Inhaber Pg . Sauerborn , Domshof, zu haben.

Für die Astoria-Beranstaltung am Sonntag , 21. Juli,
find Karten zum Preise von 8,48 RM . einschl. Kleider¬
ablage im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu
haben.

Sportamt Bremen
Der Reichssportabzeichen- und Leichtathletik-Kursus

am Sonnabend , dem 20. Juli , von 17 bis 18 Uhr und
1S.38 bis 22 Uhr , findet anläßlich des Gaufestes ein¬
malig auf dem Jahn -Platz an der Erlenstraße statt.

Nundfunkausstellung Berlin 19Z5

Die Hörer senden selber auf der Rund¬
funkausstellung! Arbeiter, Bauern und
Handwerker — ran ans Mikrophon aus der
Rundsunkausstellung vom 16. bis 25. August.

Aus der Rundsunkausstellung 1935 kann
jeder fernsehen!

Die Kreisgruppe des RDR. ist schon jetzt
Sammelstelle für alle jene» die zu den Mit¬
wirkenden am Volksfender zählen wollen.

Wir fahren mit den Sonderzügen des
RDR. zur Rundsunkausstellung und werden
schon Anmeldungen heute in der Kreisgrup-
pengeschästsstelledes RDR. (Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer), Holler-
Allee 79, angenommen.

Kirolisn^sttsI
Sonntag , 21. Juli

Bremische Evangelische Kirche
Eoang. Airchonkanzlei, Landstraße 10/12, Di-nststundenvon
3—13, 13—18 Ilhr (Mittwochund Sonnabend nachm. aeichl t.

Fernruf D. 233 31 und 283 73.
8. Sonntag nach Trinitatis

A. Stadtgebiet
St. Aiisg- rti : 13.13 Uhr: Bode. 11.15 Uhr: Taufen In der

Kirche ders. Donnerstag 15 Ilhr: Tausen im Pfarrhaus«Dobden143, 1. Etg.
St .-Petri-Dom: a) Dom:  8 .30 Uhr: Mauritz, Beckensamml.

für die E-m-tndepsl-ae. 13.15 Ilhr: Rahm, Abendmahl
B-ckensammlung für die Eemeindepflsae. 12.33 Uhr: Taufen
ders. Donnerstag 13 Ilhr: Taufen im Dom Mauritz. _L) Aufbauschule Hamburger Stratzs:  13 .15
Uhr: Vikar Dargel. 13.45 Uhr: Tausen ders.

ll. L. Frauen: 13.15 Uhr: 0. Pisrsig.
Friedenskirche: 13 Uhr: llrban. 11 Uhr: Taufen ders.
Erambke: 13 Uhr: Heider. 11 Uhr: Kindergottesdienstders

Mittwoch23 Uhr: Ev. Franenhilfe in der Wilhelmshöhc,
Singeabend Heider. Donnerstag 23 Uhr: Helferkreis imPfarrhaus.

Sröpelingen: 13 Uhr: Toarsssn. Dienstag 23 Uhr: MiMons-
kriinzchen Lehrsaal Coorssen.

Kasteist: 13 Uhr: Köper. 11.15 Uhr: Taufen ders.
Horn: 13 Uhr: Fraedrich.
St . Uakobi: 13 Uhr: Miff.-Sekr. Spietz. 11 Uhr: Taufen inder Kirche ders.
Luthergemeinde: a) Gemeindehaus Landshuter

St ratze  3 : 3.33 Uhr: Vogt. 13.15 Uhr: Tausen ders. —b) Gemeindehaus So in meist ratze  28/28 : 13.33
Uhr: Vogt. 11.33 Uhr: Taufen ders. ^

St. Martini : 18.15 Uhr: Refer. 11.15 Uhr: Taufen.
St. Michaelis: 13.15 Uhr: Hackländer. 11.15 Uhr: Taufen ders
Osl-bsh-us-n: 13.15 Uhr: Schmidt. 11.33 Uhr: Kindergottes¬dienst.
St . Panli : a) Alt - Pault:  13 Uhr: Mallow. 11.15 Uhr:

Taufen Finke in der Kirche. Mittwoch 28 Uhr: Frauen-
abend im GemeindehausFinke. — b) Zion:  13 Uhr-
Krämer. 11 Uhr: Taufen d-rf. — c) Hohentors-k>rche : 3 Uhr: Krämer.

Rablinghausen: stehe Woltmsrshausen.
St. Nemi-rti : 13 Uhr: Rolls. 11 Uhr: Taufen.

Zfephani: a) Alt - Stsphant : 13 Uhr: Rofenboom.
Uhr^ Taufenders . Donnerstag 23.33 Ilhr: Vortrags

abendim Gemeindehaus« „Christusund der deutsch- HA"
. — b) Wilhadi:  Bei trockenem Wetter 7 Uhr

Uhr: Taufen ders.
Walle: Kein Gottesdienst.
Woltmershaaser Lhristuskirche: 13.15 Uhr: Fr W Meyer

11.15 Uhr: Kindergottesdienstd-rf. 12.15 Uhr: Taufen der!
Diakon,genhaus: 18 Uhr: Frick. Krankenabendinahl.
Deutsche Se-mannsmifst-» : 23 Uhr: Abendandacht.
Parzellengottesdi-nst- um 3 Uhr bei d-u V-r-insh-inien-

Hastedt (zwischen den Bahndämmen) Köper: W-s-rlust Dar-
gel: Pagentarn (Zun, stillen Frieden) Mi-tzn-r: Huf- (oerl.
Heminstran-, Bogt (8.33 Uhr!) : N-u-nland-r Stratze (bei
Kackebart) Finke: Nürnberg (Salzburger Stratze) Stadtmifs.
Krause; Morgenland lSeewenjestratze) Toorfsen.

v. Landgebiet
Arsten: Kein Gottesdienst.
Borgfeld: Kein Gottesdienst.
H-m-ling-n: Sonnabend, 23. Juli . 23 Uhr/ Wochenfchlutz-

andacht. Sonntag, 21. Juli . 13 Uhr, « rufe ^ >>33
Kirchhuchting: Kein Gottesdienst.
Mittelsbitren: 8.45 Uhr: Heider.
Ob--ue- l- -d: 13 Uhr: K-nd. Funcke. 11.18 Uhr: Taufen ders.

Seehausen: Kein Gottesdienst.
Wallerhorst: 18 Uhr: Thylsen.
AltenheimOst-rholz: g Uhr: Kand. Funcke.
0. BefondereOrganisationen der BremischenEoang. Kirche
Jugciidbund für entsch. Christentum, e. P„ Bremen, Eeorg-

stratze 13. Sonntag 7 Uhr Treffen der Radfahrer am Markt
(Fahrt nach Klein-Thüringen). 23.38 Uhr: Vortrag. Mitt¬
woch 23.38 Uhr Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch.

Laudeskirchl. Gemeinschaft, e. B„ In der Runken 21: Sonn¬
tag 23 Uhr: Eoangelisation. Mittwoch 23.33 Uhr: Bibel-
stunde. Freitag 23.33 Uhr: Eebetstunds.

Jugendbund für entsch. ChristentumBremen 2, In der Run¬
ken 21: Donnerstag 23.15 Uhr: Jugendbund.

1. Baptistengemeinde„Bethel", Ansgariikirchhos7. Sonntag
3.33 Uhr Prediger Lotz-Eietzen. 11 Uhr Sonntagfchule, 17
Uhr Stelle. Mittwoch23 Uhr Eebetstunds. — Oslebshause»,
Landftratze13. Sonntag 3.33 Uhr Gottesdienst, 11 Uhr
Sonntagschule, Dienstag 23 Uhr Bib-lstund«. — Hastedt,
Pfalzburger Stratze 175. Sonntag 11 Uhr Sonntagfchule.

2. Baptistenaemeind- „Ebenerer", Zl-t-nstratze 53. Sonntag
3.33 Uhr Schütte. 11 Uhr Sonntagfchule, 17 Uhr Schütte.
Mittwoch23.15 Uhr Bibelstunde.

Bischöfliche Mcthodistenkieche"EoangelifcheFreikirche), Georg-
stratze 53: Sonntag 3.33 Uhr: Predigt (Schodde); 11 Uhr:
Sonntagsschule; 13.33 Uhr: Eoangelisation (Schodde): 23.33
Uhr: Jugendbund. Mittwoch 13 Uhr: Frau-noerein. Don¬
nerstag 23.15 Uhr: Biielstunde (Schodde). — Lutherstr. 81:
Sonntag 11.15 Uhr: Sonntagsschule. — Gröpelinger Heer»
stratze212: Sonntag 11.15 Uhr: Sonntagsschule; 17 Uhr:
Predigt. Dienstag 28.15 Uhr: Bibslstunde.

En.-LuthcrlscheB-kenntniskirche, Bistorstratze21: 17 Uhr Got¬tesdienst Kcmner.
Adnent-Kem-illschaft. (S. T. A.) Gemeinde West und Ost:

W °n--r Stratze 13. Sonnabend 3.30 Uhr Bib-ll-hr-, 13.33
Uhr Predigt. 23 Uhr Jugendpflege. Freitag 23.15 Uhr Ge-

Neustadt: Hegelstratze2. Sonnabend
3.33 Uhr Bibellehre. 13.33 Uhr Predigt. Freitag 23.15 UhrGebetstunde. -

Gottesdiensteder Neuapostolische» Gemeinde. Altstadt: Baum-
??- Sonntag 3.33, 15.33 Uhr, Mittwoch28 Uhr. —

Neustadt: Bachstrotze 31/33, Sonntag 3.33, 15.33 Uhr, Don-
n^ ag 28 Uhr. - Ost-rtar : Lübecker Stratze 33, Sonntag
?.'b8- 18 Uhr, Donnerstag 23 Uhr. — S-bakdsbrtick-r Hcer-
stratze 83, Sonntag 3.33, 15.33 Uhr, Dienstag 28 Uhr. —
Gropelingen: Eohgräfenstratzs58, Sonntag 3.33, 15.33 Uhr,
Donnerstag 23 Uhr. — Erambke: Erambker Heerstratze 17
Sonntag 3.38 Uhr, Mittwoch23 Uhr, -V , o ,

Katholische Kirchen
St , J -Hanniskirche. 3.38 und 8 Uhr: Stille hl. Messen. 18

Uhr: Singmesse1l Uhr: Hochamt mit Predigt. 23 Uhr: An-
dockst. An den Wochentagen3.33 und 7.38 Uhr: Hl. Messen.

St . Marienkirche 8.38 Uhr: Frühmesse. 8.33 Uhr: Singm-ss-
iKindergott-sdi-nst). 3.38 UH6: SM -' hl.̂ Messe. ' 13 33̂ llhr
Vn ^ ^ ^ nk ^ Ä ' uh' r": Z ^ M̂ n"^ ' " "

St - Josesskirche, Oslebshausen, Sllter Heerwe» 37. 3.33 Ubr-
Frühmesse. 13.33 Uhr: Hochamtmit Predigt 23 Uhr- An¬
dacht. An den Wochentagen7.15 Uhr: Hl Messe

^, -„ 6" >°betlstirch-, Fleetrade 15b. 7.33 Uhr: Frühmesse 18
Uhr: Singmesse Andachtund Segen 3 0 3 3

Kircheam St .-Josevh-Stist. . Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Sing-
" llhr^ HI^Me, - ^ An den Wochentagen

Falkenstratze48. 8.33 Uhr: Hochamt mit
Sl" M-ssê " Wochentagen(nutzer Dienstag) 7 Uhr:

BUiitentor(Huckelriede) g Uhr: Singmessen,!t Predigt.
^U ^ !'ULam^ ^ 7 ^ eS ' '" " 'E-.nger Seekatze 153. 1°

D-gesack. W-serstr-tz- 83. 9 Uhr: Hoch.

Fr ..a7 ' 23̂ S ' La ^ Sl-
^ °L .^ 1?hk?Sch7 ' S' - h-nesse. 13 Uhr- Hoch.
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Lachender Himmel erstrahlt über langsam gil-
benden Getreidefeldern , deren Halme vom lieb¬
lichen Sommerwinde bewegt hin und her schwan¬
ken. Weiße Wolken ziehen friedlich segelnd dahin.
Rings herrscht stille , nur von leisem Rauschen un-
terbrochen , das von rastloser Tätigkeit erzählt , von
unsichtbaren Geistern , die in jedem der Millionen
und aber Millionen Halme tätig sind und jedes
einzelne Korn der Reife entgegenführen . Es gibt
nichts Halbes , alles strebt weiter , um sich als klei-
nes Glied in der großen Kette ewigen Lebens ein¬
zuordnen : Frllchtetragen , Reifen und neues Leben
erwecken. Es gibt in der Natur keinen Tod , aller,
Tod ist nur Zerfall , Umsetzung und Wiederaufbau'
zu ewig sprühendem Leben . Sterben trägt schon
den Keim der neuen Lebenshoffnung in veränder¬
ter und doch ewig gleichbleibender Lebensform
in sich. Schon erklingen Sichel und Sense , bald
streicht der Wind übers kahle Stoppelfeld , den
Vorgeschmack bitteren Winters mit sich führend.
Wie rasch enteilen und wie flüchtig sind des Men¬
schen Tage , unmerklich steigen sie in die Ver¬
gangenheit hinab , entschweben wie die welken
Blätter einer Rose vom Winde zerstreut . Mit be¬
sonderer Freude und Kraft schreitet der Bauer in
diesem Jahr zur Ernte . Die Sorgen um die Ver-
Wertung seiner Früchte sind ihm abgenommen . Er
weiß , ein ganzes Volk wartet auf Brot aus eigener
Scholle und schaut voll Zuversicht und Stolz auf
seine Bauern . Jeder Volksgenosse nimmt Anteil
an seiner Arbeit und Mühe . Mit größter Sorgfalt
wurden in diesem Jahre die Aecker bestellt und die
Saaten gepflegt , mit Freude wird der Segen der
neuen Ernte eingebracht . Der Bauer ist sich seiner
Pflicht und hohen Verantwortung gegenüber Volk
und Staat bewußt . Er wird alle Kräfte darauf
richten , unsere Ernährung sicherzustellen.

flutoungliick fordert zwei lote
Ein schwerer Autounfall ereignete sich am Don¬

nerstagnachmittag auf der Bremer Chaussee vor
dem Trelderberg . Der Leiter des Harburger Post¬
amtes , Postrat Seissert,  befand sich mit seiner
Frau im Wagen auf einer Urlaubsfahrt nach dem
Schwarzwald . Etwa 20 Kilometer hinter Harburg,
Lei Merlsen , kam der Wagen infolge des feuchten
Pflasters derart ins Schleudern , daß beide In¬
sassen herausstürzten . Im selben Augenblick kam
den Trelderberg herunter ein Lastkraftwagen , der
nicht mehr rechtzeitig bremsen konnte und den
Postrat sowie seine Frau überfuhr , die auf der
Stelle getötet wurden . Der Lastkraftwagen fuhr
in den Personenkraftwagen hinein , der vollständig
zertrümmert wurde.

Lremsrrs vimgevunz
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In der Kurve verunglückt . Ein Oldenburger
Personenauto verunglückte auf der Oldenburger
Landstraße in der berüchtigten , im Volksmunde
„Todeskurve " genannten Straßenbisgung . Der
Fahrer des Wagens fuhr in schnellem Tempo in
Richtung Delmenhorst und konnte in der Kurve
das Steuer nicht mehr herumwerfen . Der fast neue
Wagen sauste daraufhin mit großer Wucht gegen
einen ' Straßenstein und darauf in den Straßen¬
graben . Her CHaMs uyd die .Vorderachse des Per-
sonenankos Nurdep vollständig zerstört . Der Fah¬
rer erlitt Verletzungen leichterer Natur . Seilte
Leiden 'Mrtsirhrer 'katnen 'ohne Verketzunge 'chdsdon.

Siudr

Ende der Heuernte . Die Heuernte ist, begünstigt
durch das schöne Wetter der letzten Wochen , fast
beendet . Unendlich viel Heu ist in diesem Jahr
aus der Feldmark geerntet . Von früh bis spät wa¬
ren die Bauern mit dem Einfahren beschäftigt.
Es waren anstrengende Tage für die Landwirt¬
schaft. An solchen Tagen genügen nicht acht und
zehn Stunden Arbeitszeit . Ost werden es auch
zwölf und noch mehr . Nun kommt die Roggen-
ernte , und dann weht der Wind wieder über die
kahlen Stoppeln.

Große Amtswaltertagung in Aurich . Die NS-
DAP . und DAF . Kreis Aurich hielten eine größere
Amtswaltertagung ab , auf der beschlossen wurde,
möglichst viele Volksgenossen aus dem Kreise
Aurich nach dem Bookholzberg zu bringen . Der
Eau -Propagandaleiter , Pg . Hub er , hielt ein
größeres Referat über „Stedingsehre auf dem
Bookholzberg " .

vlckswvurs
Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit in Olden¬

burg . Die günstige Entwicklung des Arbeits¬
einsatzes hat im Monat Juni ihren Fortgang
genommen . Die Zahl der Arbeitslosen ging wäh¬
rend des Berichtsmonats von 1546 auf 1392 zu¬
rück. Die weitere Entlastung kam wiederum fast
allen Berufsgruppen mehr oder weniger zugute.
Innerhalb der Außenberufe waren insbesondere
die Landwirtschaft und das Baugewerbe recht
aufnahmefähig für die Arbeitskräfte , während
von den konjunkturbedingten Berufsgruppen die
Metallverarbeitung , das Holz - und Schnitzstoff-
gewerbe , das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe
und die Gruppe „häusliche Dienste " die Haupt¬
träger der Entlastung waren.

Schweinezwischenziihlung am 4. September . Die
nächste Schweinezwischenziihlung im Oldenburger
Land findet am 4. September 1936 statt . Mit
dieser Zählung werden folgende Ermittlungen
verbunden : 1. der nicht beschaupflichtigen Haus-
schlachtungen von Schweinen , Bullen , Ochsen
Kühen , Jungrindern , Kälbern , Schafen und Zie¬
gen in jedem der vorhergehenden drei Monate;
2. der im Juni , Juli und August 1936 geborenen
Kälber ; 3. des Weidefettviehs in den hierfür be¬
deutsamen preußischen und oldenburgischen Kreisen.

Ernennung und Uebernahme von Studien¬
assessoren. Der Minister der Kirchen und Schulen
veröffentlicht eine Bekanntmachung , in der die
Regelung über Ernennung von Studienassessoren
und ihre Uebernahme in den Staatsdienst neu
geregelt wird . Die Bekanntmachung hat folgenden
Wortlaut : 8 1. Studienreferendare , die vom Mi¬
nister der Kirchen und Schulen ernannt sind und
die pädagogische Prüfung für das höhere Lehr¬
amt von dem Pädagogischen Prllfungsamt in Ol¬
denburg bestanden haben , werden auf ihren An¬
trag vom Minister der Kirchen und Schulen zu
Studienassessoren ernannt . Die Ernennung hat
keine beamtenrechtliche Wirkung . Z 2. Der Minister
der Kirchen und Schulen führt zwei Listen über
die Studienassessoren , eine Liste A und eine Liste
B . 8 3. In der Liste A werden jeweils nur so-
viele Studienassessoren eingetragen , wie voraus¬
sichtlich für das höhere Lehramt an den öffent¬
lichen höheren Schulen verwandt werden können.
Es werden grundsätzlich nur solche Studien¬
assessoren in die Liste A eingetragen werden , die
in fachlicher , pädagogischer und persönlicher Hin¬

sicht für den öffentlichen Schuldienst besonders ge¬
eignet sind, Sämtliche Studienassessoren , die nicht
in die Liste eingetragen werden , werden in der
Liste V geführt , ß 4. Ueber die Eintragung eines
Studienassessors in die Liste A oder in die Liste
B entscheidet der Minister der Kirchen und Schulen.
Er teilt seine Entscheidung dem Studienassessor
mit . 8 6. Die Studienassessoren , die in die nach
der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
27. September 1933, betreffend die anstellungs-
fähigen Kandidaten des höheren Lehramts , ge¬
führte Liste eingetragen sind, werden vom Mi¬
nister der Kirchen und Schulen auf die beiden
neuen Listen verteilt . Sie erhalten hierüber eine
Mitteilung

Zwei Ausreißer festgenommen . Hier wurden
zwei Zöglinge des Erziehungsheims to Hus fest¬
genommen , die aus dem Heim geflüchtet waren.
Sie hatten sich in Streck ein Fahrrad gestohlen
und waren dann nach Oldenburg gefahren . Die
Ausreißer wurden in das Heim zurückgebracht.

^VHckssS ?Aüi8si»

Bau der Staatsstraße Delmenhorst —Wildes-
hansen . Die Arbeiten für den Bau der Staats¬
straße Delmenhorst —Wildeshausen haben in der
letzten Zeit sehr gute Fortschritte gemacht . Es ist
damit zu rechnen , daß der fast 11 Kilometer lange
Straßenbauabschnitt noch vor Beginn des Herbstes
fertiggestellt und Wildeshausen dann eine sehr
gute Verbindung von Delmenhorst und Bremen
haben wird . Wenn dann noch die Strecke Wildes¬
hausen —Ahlhorn eine neue Oberflächenbehand¬
lung erfährt , dann ist auch eine gute Straße nach
Oldenburg vorhanden.

Vizeadmiral Schultze im Sommerzeltlager
„Friesland ". Nach einem 12tägigen Aufenthalt
haben die Teilnehmer des Sommerzeltlagers
„Friesland " des Bannes 69 jetzt wieder Wildes¬
hausen und ihre Lagerstätte auf dem Rennplatz
bei Wildeshausen verlassen . Noch einmal hatte
das Sommerzeltlager .Ariesland " auf dem Renn¬
platz hohen Besuch . War wenige Tage vorher
der stellvertretende Reichsjugendführer hiergewe-
sen, so kamen diesmal in Begleitung des HJ .-
Esbietsführers Lllhr Hogrefe -Oldenburg der
Stationschef der Marinestation Nordsee, ' Vize¬
admiral Schultze , Oberwerftdirektor Maßmann,
sowie weitere höhere Marineoffiziere der Station
Nordsee , die mit großem Interesse das Lagerleben
und die Uebungen der Hitlerjugend verfolgten.
Anschließend begab sich der Besuch zum Mittag¬
esien nach Gut Altona , wo die Gäste zusammen
mit dem Kreisstab der NSDAP .-Wilhelmshaven,
der inzwischen ebenfalls zur Besichtigung einge¬
troffen war , das Mittagessen aus der Feldküche
der HJ . einnahmen . Der Musikzug stellte hierzu
flotte Tafelmusik , die groß « Begeisterung auslöste.

Abschluß des Erzieher -Lehrganges in Aumühle
Auf der HJ .-rEebietsführerschule auf Gut Aumühle
bei Wildeshausen ging jetzt ein fast zweiwöchiger
Kursus für etwa 80 Lehrer und Erzieher des
N2ÜB ., Gau Weser -Ems , zu Ende . Neben der
weltanschaulichen und rassepolitischen Schulung
wurde bei diesem Lehrgang auch sehr viel körper¬
liche Ertüchtigung geübt und viele Teilnehmer be¬
nutzten die Gelegenheit , die Prüfung für das SA .-
Zportabzeichen abzulegen . Zum erfolgreichen Ab¬
schluß des Erzieherkursus versammelten sich sämt¬
liche Teilnehmer zu einer kleinen Feier,,in deren
Verlauf der Eauamtsleiter für Erziehung , Kem-
nitz,  über Zweck und Sinn des Lehrganges sprach
und alle Erzieher zur regen Mitarbeit aufforderte,
llnter dem Gesang , hes , Horst -WesskchLjedes . prur-
den die Flaggen eingeholt . Einige Tage ' zuvor
weilte auch Staytsminister P a u ly guf Gut Au¬
mühle beim Lehrgang . '

vroLsi »lLI,tzt « I»

Eine gemeine Tat . Einem Bauern aus der Um¬
gegend wurde eine wertvolle Kuh auf der Weide
in gemeiner Weise getötet ; man hatte ihr einen
Teil des Euters abgeschnitten . Das Tier war
nachmittags beim Melken noch gesund und munter
gewesen.

Verüsn

Stauanlage in der Weser . Der andauernd
niedrige Wasserstand der Aller macht den Bau
eines Staues in der Weser bei Langwedel drin¬
gend erforderlich , damit die Aller mehr Wasser
bekommt . Mit der Anlage wurde bereits be¬
gonnen . Die Buhnen der Aller werden zurzeit
erhöht , damit sie für die höheren Wasserverhält¬
nisse gerüstet sind Die Erhöhung der Buhnen hat
man zunächst jenseits Verdens bis zur Mündung
der Aller in die Weser vorgenommen . Die Aller-
schiffahrt , die im Winter und Frühjahr bei den
günstigen Wasserverhältnissen sehr rege war , liegt
jetzt wegen der geringen Wassertiefe so gut wis
still . Die Schiffer setzen bezüglich der Schiffahrt
große Hoffnungen auf die Stauanlage in der
Weser.

Hsnnover

Verlegung des sozialen Ehrengerichts für
Niedersachsen . Durch Verfügung des Reichs¬
ministers der Justiz und des Reichs - und preußi¬
schen Arbeitsministers wurde der Vorsitzende des
Arbeitsgerichts Hannover , Amtsgerichtsrat
Eoens  zum Vorsitzenden des sozialen Ehren¬
gerichts für den Treuhänderbezirk Niedersachsen
ernannt . Die Geschäftsstelle des sozialen Ehren¬
gerichts , die bisher in Bremen war , befindet sich
nunmehr beim Arbeitsgericht in Hannover , im
Hause Volgersweg 66.

krsunnekweiI
Eine Großsiedlung geht der Vollendung ent¬

gegen . Vor wenig mehr als einem Jahre ent-

Vauernfunk der
Deutschlandsender: „Die zweckmäßige

Sonnabend , den 2V. Juli

Stuttgart:  11 .30 Uhr . Hammer und Pflug.
„Eine Felderbegehung rm Hochsommer " von
Storz.

München:  11 Uhr . Stunde des Bauern.
„Stadt und Land — Hand in Hand " . „Das Land
als Arbeitgeber " .

Leipzig:  11 .45 1(hr . „Arbeiten im Wein¬
berg " von Weinbauoberinspektor Hoffmann . —
18.^5 Uhr . „Waldköhlerei im Erzgebirge " von
Pros . Dr . H. Jentsch.

Frankfurt:  11 .46 Uhr . Vauernfunk.
Deutschlandsender:  10 .35 Uhr . „Die

zweckmäßige Verwertung der Herbstzwischen¬
frucht " von Karl Richter . — 11.40 Uhr . Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Die Kuh des
kleinen Mannes " . Funkbericht aus Ziegenzucht¬
betrieben.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die
gleichbleibenden Sendezeiten an Werktagen
bekannt:

Deutschlandsender:  11 .55 Uhr , 14.56
Uhr . 18.55 Uhr . 20 Uhr : Wetterbericht.

Berlin:  6 .30 Uhr , 11.55 Uhr . 14 Uhr : Wet¬
terbericht.

stand der Plan , am westlichen Rande der Stadt
Braunschweig eine Großsiedlung von etwa 1600
Wohnungen entstehen zu lassen , die den Namen
„Braunschweig -Lehndorf " tragen sollte . Heute ist
das bedeutende Vorhaben zum allergrößten Teil
bereits durchgeführt . 628 Häuser sind von ihren
Besitzern bereits bezogen worden , weitere 700
Häuser sind im Bau und werden demnächst voll¬
endet sein . 2m Frühjahr kommenden Jahres
wird die gesamte Siedlung fertig sein und eine
Großtat nationalsozialistischer Aufbauarbeit ist
vollendet . Rund 8000 Volksgenossen , die zum
Teil in den baufälligen Wohnungen der Braun-
schweiger Altstadt wohnten , haben neue und
schöne, hygienisch einwandfreie Wohnungen er¬
halten.

Tödlicher llnglückssall . Zwischen Nenndorf und
Dibbersen hatte sich ein Radfahrer an einen Last¬
wagen und ein anderer an den Anhänger
gehängt . Durch einen nicht geklärten Vorfall
stürzte der erste Radfahrer und wurde von dem
Anhänger überfahren.  Der zweite Rad¬
fahrer stürzte über seinen Gefährten und landete
besinnungslos im Chausseegraben . Der erstere
war der Sohn des Lokomotivführers Callies aus
Vuchholz , der als Oberprimaner die Schule in
Harburg besucht . Er wurde mit dem Kranken¬
wagen nach Harburg gebracht , erlag aber bald
darauf seinen Verletzungen . Der zweite Rad¬
fahrer , der Sohn des Pastors Kastendieck aus
Vuchholz , der eine Gehirnerschütterung davon¬
getragen hatte , wurde mit einem Buchhölzer Last¬
wagen nach Hause befördert.

Das Handwerk im Gau Osthannover . Der
Handwerkskammerbezirk Harburg -Wilhelmsburg,
einer der größten im Reich , umfaßt die beiden Re¬
gierungsbezirke Lüneburg und Stade . Aus
16 Kreisen wurden 16 Kreishandwerkerschaften
mit 294 Innungen aus 28 000 Betrieben gebildet.
Auf 18 Innungen entfällt eine Kreishandwerker¬
schaft. Nur sechs von 72 Haupthandwerksberufen
sind im Kammergebiet nicht vertreten : die Brauer,
die Gold - und Silberschläger , die Edelstein¬
schleifer , die Schilderhersteller , die Seifensieder
und die Wachsmodelleure . 41 Innungen sind im
Bezirk gegründet worden . Industrie , Schiffahrt
und .Landwirtschaft beeinflussen die Struktur des
Handwerks . Neben dem Schiffbauhandwerk fin¬
den sich viele Blockermacher . Segel - und Netz¬
macher . Das Korbmacherhandwerk ist besonders
durch die Fischerei und Fischindustrie entwickelt.
Harburg und Wesermünde , die größten Städte
des Kammerbezirks , verfügen über ein hervor¬
ragendes Schulwesen zur Weiterbildung des hand¬
werklichen Nachwuchses . In der Lüneburger Heide
wird die Eigenart des Handwerks durch die Land¬
wirtschaft bestimmt . Die Handwerker betreiben
im Nebenberuf vielfach Landwirtschaft , Ackerbau
und Viehzucht ; außerdem sind sie meistens Haus¬
besitzer. In Soltau befindet sich das Erholungs¬
heim der Handwerkskammer , das außerdem für
die , volkswirtschaftliche Durchbildung des Hand¬
werksmeisters sorgt.

Harburgs älteste Einwohnerin gestorben . Im
Alter von 100 Jahren starb in Harburg die
Witwe Luise Schumann.  Als sie vor drei
Monaten ihren 100. Geburtstag beging , wurden
ihr viele Ehrungen vom Führer , von der Staats¬
regierung , vom Gauleiter Telschow und sonstigen
Persönlichkeiten zuteil.

klsWidurs
Todessprung aus dem dritten Stockwerk . In

selbstmörderischer .Absicht sprang der auf Ersuchen
einer auswärtigen Polizei zum Transport fest¬
genommene Kurt H. aus dem Fenster eines Zim¬
mers im dritten Stockwerk des Stadthauses , in
das er zur Vernehmung geführt wurde . H., der
wegen verschiedener Delikte verfolgt wurde , ist
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Otternckork
Bei der Arbeit schwer verunglückt . Die 20jäh-

rige Tochter des Bauern Ernst Söhle in Ottern-
dorf half ihrem Vater beim Rapssaatdreschen
und geriet dabei mit einem Fuß in die Dresch-
trommel . Dem jungen Mädchen wurde dabei von
der Trommel der rechte Fuß vom Bein gerissen.
Es mußte sofort in das Otterndorfer Kranken¬
haus überführt werden.

Stacks

Sich selbst gerichtet . Ein hiesiger Einwohner,
der wegen Unterschlagung verurteilt worden war
und am 20. Juli seine Gefängnisstrafe antreten
sollte , hat seinem Leben freiwillig durch Erhängen
ein Ende gemacht.

Von einer Leiter abgestürzt . Der Landhelfer
M . in Revenahe wollte durch ein Fenster in seine
Kammer steigen . Die Leiter rutschte aus und
M . stürzte ab . Er erlitt schwere innere Verletzun¬
gen und mutzte ins Stader Krankenhaus gebracht
werden.

Wegen unerlaubter Kritik verurteilt . Ein tsche¬
choslowakischer Staatsangehöriger , der in Stade
in Arbeit stand , hatte in außerordentlich übler
Form an dem nationalsozialistischen Deutschland
Kritik geübt , obwohl er als Gast dieses Landes
Arbeit und Brot hatte . Das Stader Amtsgericht
verurteilte ihn wegen groben Unfugs zu zwei
Wochen Haft.
Lsvsi»

Tonfilmaufnahmen in Zeven . Zur Verfilmung
der Lagerlöfschen Erzählung „Das Mädchen vom
Moorhof " werden jetzt, nachdem die Tonfilmauf¬
nahmen in Worpswede und Hiittenbusch beendet
sind, auch Aufnahmen in der Stadt Zeven
gemacht.

deutschen Sender
Verwertung der kjerbstzwischensrucht"

Vreslau:  6 Uhr , 9 Uhr , 11.30 Uhr . 13.30
Uhr : Wetterbericht . 14.40 Uhr : Für den Bauern:
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den Bauern:
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht . 18.50
Uhr : Für den Bauern : Wettervorhersage und
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag , Mittwoch,
Freitag ) . 22 Uhr : Wetterbericht.

Hamburg:  6 Uhr : Vauernfunk . 6.30 Uhr:
Wetterbericht . 8 Uhr : Markt und Küche. 12 Uhr.
18.55 Uhr . 22 Uhr : Wetterbericht.

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Zeit , Wetter,
Vauernfunk . 6.50 Uhr , 8.15 Uhr , 11.30 Uhr : Wet¬
terbericht . 11.45 Uhr : Sozialdienst . 13.10 Uhr,
18.45 Uhr . 22.15 Uhr : Wetterbericht.

Köln:  7 Uhr , 8.30 Uhr , 18.45 Uhr . 22 Uhr:
Wetterbericht.

Königsberg:  10 .40 Uhr , 11.50 Uhr , 13 Uhr:
Wetterbericht . 15 Uhr , 18.15 Uhr : Landwirt¬
schaftliche Preisberichte . 18.50 Uhr , 20 Uhr.
22 Uhr : Wetterdienst.

Leipzig:  5 .50 Uhr : Mitteilungen für <>en
Bauern . 10 Uhr . 11.30 Uhr : Wetterbericht . 11.45
Ubr : Für den Bauern 13 Uhr : Wetterbericht.

München:  11 Uhr : Stunde des Bauern . 11.30
Uhr , 16 Uhr . 18.50 Uhr , 20 Uhr : Wetterbericht.

Stuttgart:  6 Uhr . 6.30 Uhr . 8.50 Uhr:
Wetterbericht . 11.45 Uhr : Vauernfunk und Wet - >
terbericht . 13 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht.

Sekiffski ' t unci Sekitfbsu

IVIillionsntiilfs
kür ckie bolläaäische 8sssebikkakrt

Tkmsteräam , 19. äuli . vis räsäsrlsväisvhs
/wsits Eammsr bat äsv Ocsstrsvkwurk rar
Bsrsbsstrung äer Votssvtariks  iv äsn bol-
lsväischsu Bssbäksv , äsr eins 6 sgsvws 6vshms
gegen äis Vslutakookurrsim äsr belgischen 8es-
büksn äarstsllt , mit allen stimmen angenommen.

,4uoh äsr 6 ssst 2svtwurk rar stsstlloben IIv-
tsrstütrung äer ssssebikkahrt,  cksr ckie 6 s-
währung von rinslossn Vorschüssen an äis Bss-
äsrsisn bis eum 6 ssamtbetrags von 8,2  dlill.
6 uläsn kür äas gabr 1935 vorsieht , kamt ein¬
stimmige Knnshms.

vss IVIotorsciliff
in äi>r britischen Trampsohikkahvt

vis IVcrkt von V iiNam voxkorä anä 8ons
in 8unäe >binä hat von äsr Bssäsrkirma
stspksns , sutton , vtä „ in klerveastls , äsn Tlak-
trag kür äsn Lau «kreier braoht -^Iotorsohikks be¬
kommen , w!c sie in gleicher Bauart bereits kür
äis lka. v sutbsrlanä in klsvreastls unä Vorä
Uunoiman gclisksrt voräsn . ä . Butberlanä bat
jstrt sebon wisäsr rwsi unä Vorä Runciman
ein neues 8ebikk äsr gleichen Bauart bestellt.
Oisssn Vukträgso kommt auch insoksrn Lsäsu-
tung 7,u , als hierbei äis Umstellung äer Dramp-
rseäsr vom vampk - suk äss Llotorsobikk rum
.4usäruck kommt.

f̂ suss Sekifs für ciis Orisnt - l- inis
Das künkte bei Vicksrs -Krmstrong in Bar-

row erbaute 8obikk äsr Orisnt -Vinis , äis
„Orion ", ist jstr .t vollsnäst unä wirä äsinnäobst
seine Brobekabrt wachsn . Lsmsrksnswsrt ist
vor allem äis sodnslls Bsrtitzstsllung äss in
äsr Orientkahrt sinsn nsusu Abschnitt sinlsitsn-
äsn scbikkes , «las — vis erinnerlich — erst am
7. December 1934 vom 8tapsl lisk . vis „Orion"
hat eine kescbvinäigksit von 2114 ssemsilsn,
ist tiskoremskarbsn gsstricksn unä bat nur sinsn
blast unä sinsn scbornstsin.

„bliägarä " Deutsche 8evverkehrs -VO ., kloräen-
bam . vis am 20. August stattkinäsnäs 6V . soll
übsr äis Osnshmigung rum Kdschlul ! sinss
I6 .-Vsrtragss mit äsr virma Hugo stinnss , blül-
hsim/Buhr , Lssobluk kasssn . — tlm gleichen
Tags kinäst , vis vir kürzlich bsriehtstsn , eins
6V . äsr Hugo stinnss kssäsrsi 1̂.-6 ., Hamburg,
in dloräsnbam statt , äis äsn gleichen Bssehluü
kasssn soll.

vapenburger 8ohlsppäampkrl >eäerei , Bapeu-
durg . vis Osssllscbakt scdlisllt 1934 nach 871
Rbl Abschreibungen mit einem Reingewinn von
128 Bbl ab . In äsr Vrkolgsrscbnung erscheint
eins als Vinnabms verbuchte Bsihilks äsr 8taät
Baxsnburg von 1134 Rbl unä sins Vntschääi-
gungsxshlung von 1894 Rbl . In äsr Bilsim er¬
scheinen 15 916 Bankguthaben . Vsrbinälicbksi-
tsn sinä nicht vordanäsn . vas tlnlagsvsrmögsn
virä mit 1 ( 12146 ) Rbl bewertet.

Vsi'kski' cisp Wssspksssn
Im 8ssschikksvsrkshr äsr siVsserbaksn bat in

äsr IVocbs vom 7. bis 13. äuli äis 2adl äsr
sobikks in äsr ^ .nknnkt gegenüber äsr Vor¬
woche angenommen . Im Kbgang blieb sie äis
gleiche , ver Raumgebalt war in .bsiäsn Rich¬
tungen gröllsr . Im seewärtigen 6üts  r ver¬
kehr wies äis Vinkubr einen Rückgang auk . vis
Kuskubr nahm wisäsr 7U. Im sssvsrkebr ka¬
men an : 118 Bchikks mit 203125 RRT . unä
36 355 t Vaäung . Vs gingen ab : 108 sckikks mit
178 155 IIRT . unä 67 135 t Vaäung . Davon snt-
kislsn auk : Lrsinsn -8taät Unkunkt : 79 schikks
mit 103 779 dlRR . unä 29139 t Vaäuttg . Abgang:
73 8cbikks mit 93 777 HIRT. unä 54 344 t vaäung.

Ssssmi Srsmsrksvsn
I>L8 Lssavit vsi'liailäHlds Ksst̂ rn üdvr eine TtzLStzl-

kavario 6vs „I d 1s" vüä vsrkün ^sts
kolKSväsn 8 p r 11 o K :

äsm im Laksn von Lromsv lisxHväsv. varupksi'
„Ibis " ist am 2. ^uU 1935 dsim vamptaukmaelieii äer
ÜLiiiitkesssI Öln ^ asssriolirLessHl ) 'VVasssr-
manssls volistäväiK ausAsxliüit . via Vdrantvortuvs
trikkt 6sv rvsitva XIasoliliiistsii, äsr äis U'suer dat
Lvrüvävll lassen , obwokl sr kür äsn V̂ieäerabsodlnü
äer am la ^s 2vvor dsim IIsdsriiolsQ äsr Nessel
ssökknstsn ^ .usblasvsntils niokt xvsorKt izstts . 80  äa6
beim Oruoksnsstrsn äas Nasser aus äsm Lesssl
ksransAsäriiskt vnräs . vis ^iaLnadinsn nsoii äsm
vnkall entsprseiien äsr Sasdiass.

In äsr rzvsitsn Laslis , äis einen Versonsnunkall
dvtrikkt , vsrkünäst -s äas 8ssamt koisenäsn 8 v r n c Ii :

^ .nk äsm k'isoliäsmplsr ,.8 sskalirt"  Int am
4. ^uli 1935 nm 3.37 I7kr morxsvs snk 56 6rsä 51 Llin.
nörälisLsr Lrsite nnä 2 6raä 56 Llin. östlisdsr I ânxs
äsr am 9. ^ .nril 1890 in OksmnitL Asborsnv Tovli
I r̂isärioii k'risäsl vermiöt voräsn . vs ist an^n-
nvkmen , äa6 er krsivilliA  über vorä ssk 'allxsn
nnä ertrunken ist . Uänxsl äsr 8<rkikkLsinrioiitnnx
oäsr äss vorääisnstss kommen viodt in Lstravlit,
sdsnso v̂enix krsmäss Versekuläsn . Vis Rsttunss-
maünad .men sntsvraoksn äsr 8aodiasv.

f ^ selitenmsrkt
slÄsIiodsr Vvnäonsr Verlobt äsr ..Lrsmer 2sltnn §")

vis vsimkraoktsnmsrkts sinä im vssentlioksn nook
immer nnvsränäert . Vs laxen nur vsnixs Xaoliirsxen
vor . va sied. 8oliiIk8rLnm immer nosli nderrsioliliod.
anbietst , nsixsn äis Raten rnnnxnnsten äer Rseäsr.
^ .nok. äis ansxslisnä -sn U'aLrten sinä soli^ äolisr trotr
äsr soklsotitsn veimkraolitsnmärkts , äa anod. liier
2nvisl I ?onnaxs vorlianäsn ist . —

vsr Va kIata  ist vsitsr nntätix . va kaum
Naodlraxs bestellt , ivsäer Inr V̂slssn noob tiir l̂ sis,-
bleibt äsn Reeävrn niobts nbrix , als anl sins 'VVieäer-
bslsbnnx äer Raobkraxs in äsn ^Varsnmärktsn rn

warten . L» »inä -war einig » ^ .nltriie « vorbanä».
nach ä«r parikikküsts äsr Vsrsin . Staaten wj«
nach üayan , äood »inä äis x:«dotell»ll Raten rn nisärir.

ist elltsebisäsn rurii «:ke °8svesll . Venn anoit äis Ha Î?
kraxe nach üieitokartertonvaes kür äis Verein. Sta«.
tsll/zVsstinäisllrakrt rukixer seworäen iet. konnt« äook
ein kleines 8chikk kiir Ankann Lnxnat i 1.L5 kür äi»
Rnnärsise srrielen . vas Lnekorsesvhakt von Lud»entwickelt sieh nur langsam.

vis austraiisohs  Rstrsiäskadrt ist ishlo,
tVeiteres Ksscdäkt ist adhsnxis von tVeiseniaänna^
verkanten nach hinropa nnä äsm Orient , vs ver¬
lautet . äsk Sedikksraum snk vaänns von äsn Lei,.
Häken  verdanäeit , unä man rechnet weiter äaniit.
cksk äis auxenhiickliehsn höheren kreis « kiir Soja.
dehnen  äis Ohartertätixksit demnächst beleben
werden . Bin 7StX>-ronner wurde geschlossen kür Stück¬
güter von zViaäiwostok nach Lsmsehatka kür A. ^nU-
Oanceiiivg au sh 1Ü/6k. i. o., Lasis künk vöschhäken.
Dieses Zodikk war seit Vitte Tvpril in Sdanghai ank-
geiegt . Lin 9000-konnsr , äer vom kernen Ost«n in
Lailast versegeit , nahm eine vaäung kdosnkat kür
Lugust von Losseir nach üapan ru sh 1V/9. Irotr ü«r
kesteren kreise suk dieser Seite kür indisch« Lränüs«,entwickelt sied dieses Ossvdäkt nur langsam . —

Ravh längerer ksus « wurden rwsi Schikke kiir
Lgvpkisohe  Vaumwollsaat geschlossen, und
rwar von 7klsx»ndr !sn nach Null ru »h S/S kür v«.
semher -̂ .hladung . Hin kleiner Vsmvker erhielt ein«
Vaäung khospdst kür klitte nächsten klonats von
Skax nach Lousn su Lrs . 24.—. Oute ktaoükrag,
herrscht nach Schikksraum kür Oetrsick« von äsn
russischen Schwarrs - Klesr-  Laken kür all«

Wincivvsrnung
Von der Deutschen Seewärts wurde am U. ücll.

10.25 Dkr , koigenäe zVInd Warnung  kür älc
südliche diordseskiiste und die Ssigolänäer Lnckt
erlassen:

Ld deute abend kleknbr stark aukkrisckender
südlleder Vioäe

kositiousu bis Lude des 3obres . Allerdings wnrä,
ein mittslgroöer Sevtsmderdamuksr nach Vaglanä rn
der siemiioh enttäusebeudeu Rate von «h lü/kürg».
sodiosseu . —

Ldsedlüsss:
zvisdiwostok —Ramsvbatks , D „Rsiou ", 7LtX> t, sk

MS, k. i. o., ailgsm . Vaäung , kunk VösobdLksn, 20.
äuIi -Oanssiling . — Losssir —lapan , D „Rosworih",
S»»a t , sb 10/S, kbosphat , Vlläe Lugust . — Llexan-
dria —Lull , D „Henrik Ibsen " , 4lk>>M obk., »h s/s xsl
6« ebk., Raumwoilsaat , Dsrsmbsr . — Scdwarres klecr
—VnglLncl, vngi . Dampker , 7.700 t, 70 krt ., ld/k/r, Otz.
treidebasis , ö. bis 25. September . 8k»x—Reuen, D
„Ltos ", 3S»l> t, Rrs . 24.—, Lütte Lllgust ..

Î opriclsiekpsciio
bat am 2S. vnä 21. äuU voraussleklUok VvrdlvävüT

mit kolsenäsL SeLUken;
^.. Delvxrapbisoli : ^ oora, ^ .ääa , ^.äolpb

^.loavtara , ^ .ImauLora» ^ .lmeäa Star , ^.väLlvoia
8tar , ^ .pspa » ^ .vtouio Vslkivo, ^ .rmaäalH (/astlv,
^.ruoas , ^ rimäsl Oastlo, ^ .usoais , ^ .vila 8tar , Lal-
morai Oastlo. Lorovsaria , Lorliu , LritavLio . Lur-
xeniauä , Oav Xorto , Oaridia , Oaruarvon Oastls. Vat-
ba ^, Obamplaiv , Obitrai , Oit^ ok vambuix . 6olvL-
bus . 6ovte visuLamaiio . Ooats Rosso. Oovts Vsräe,
Öoräillors , 6orku , vsr Vsutssb .e, Vsutsoblauä , vorio,
viiebsss ok Leäkorä . vuobsss st - ? ork, vuisburs,
VäivbuiLb Osstls , Lvropa , ^ ranooLia , i 'riäa vorn.
Vsorxio , Vsasral Osorio, 6susral von Ltsubsv . 6ia-
lio Ossars , Vsrolstsio ., Vrat 2spps11a, Romerie.
Ibsrla , Ilssusteiu , II« äs I 'rauoe . Laisar i Riaä,
LsuilvortL Osst-ls , Lulmsrlauiä , Louixstsiv , Vaeovia,
Vanoastria , Vaursutio . Llazsstio, Llalsis . Llaubattav,
^lautua , Llilvavkss . Llimi vorn , Lloiäavia , Aovxo-
lia , läovts Olivis . >loiits Rssooal , Lloats Rosa, Llovts
8armisvts , ^ aläsra , Xarkunäa , I7ov^ork , Xiassa,
Oaklauä , Vosania . Ooeava. Oläsvbvrx , Orbits , Or-
äuua , Oriuoeo, Orovsax'. Oroutss , Orotava , Orsova.
Otrauto » Rsmrlsiiä , Rortlauä , Rotsäam , Rauobi . Ran-
pvra , Raivalpinäi , Rsliauos , Rssoluts , Roms.. 8t.
voulL, 8ausrlsiiä , 8sattls . Kierra Ooräoba, 8t.ratbair !l,
8tratbvavsr » 8tuttxart , VaQoouvsr, Viosro^ ok luäis.
Viotoria , ^ absbs , V̂avxovi , ^ asbiuxtoii , ^Vivobsstvr
Osstls , ^Viväsor Oastls . —L . Islspboulsek : Oolumbur,
Vövtsoblauä , Ruropa , ? ork, Rssoluts.

Lremsf ^ eiksfsn
Rrvmsn - Staät

^uxekommeuo SevsoliiHs am 19. ^uU:
8irius ätsob . von Rixa , v . O. l̂ sytuu » Raksv I,

8ob. 9. 8tüokxut . läa Olausssu ääu . vou äütlallä,
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Abenteuer um Dampf und Eism
Am die erste deutsche Eisenbahn vor 100  Fahren / Ein Tatsachenbericht von Peter Falk

in.

Lists Eisenbahnnetz
„List kommt zurück!" rief Dr . Magerle und fegte

in die Redaktionsstube von Pohlentz . Der lob
nicht auf und brummte : „Na und . o« — Er
hat mir geschrieben . Er ist schon unterwegs ""In
ein paar Wochen ist er hier - " — „Voraus¬
gesetzt. daß sie ihn hereinlassen !" — .Sie müssen'
Er kommt als amerikanischer Konsul .' Sie können
ihn nicht mehr einsperren . Dr . Magerle breitete
den Brief seines Lehrers List auf dem Schreib¬
tisch des Redakteurs aus . las vor : „Arbeit kann
mir geschaffen werden durch Eisenbahnbau . Eisen¬
bahnen lassen die Preise sinken, setzen alle Teil«
des Landes in den Genug der gemeinsamen Nn-
ttpnalgüter . In Mittel - und Norddeutschland
wird man Rhein - und Frankenwein « trinken Ne-
gensburger und Münchener Bier käme nicht teurer
zu stehen als in Nürnberg , und die Feinschmecker
in München würden frische Austern und Seekrebse
essen!"

Pohlentz lachte und schüttelte den Kopf aber
Magerle hielt ihm die letzte Seite des Briefes
unter die Nase . Es war eine unbeholfen skizzierte
Karte von Deutschland , durchzogen von dicken
schwarzen Linien : Lists Eisenbahnnetz , erdacht in
Reading , in den pennsylvanischen Bergen , von
einem Deutschen , der sein Heimatland nicht ver¬
gessen konnte , obwohl es ihn verstehen hatte . Da
führt « ein Strich von Berlin über Wittenberg
NM Leipzig , von dort über Weimar , Eotha nach
Frankfurt : eine Abzweigung nach Vamberg,
Wrnberg und München : ein anderer Strich ver¬
band Berlin mit den Hansestädten wieder einer
mit Stettin und Tanzig : Breslau und Thorn,
Dresden und Prag , Darmstadt und Mannheim,
Karlsruhe und Basel , Halle und Magdeburg,
Braunschweig und Hannover , Stuttgart und Ulm,
Wgsburg und Lindau — alle diese Städte waren
einbezogen in das grandiose Projekt . . .

„Tinte und Papier !" sagte Pohlentz . „Die sind
geduldig . Eher fliegen wir in der Luft herum wie
Vogel , als daß d ' ese Phantasterei Wirklichkeit
wird !"

Ein Königswort

1828 : Die königliche Kalesche glitt auf gut ge¬
federten Rädern über die Strotze Nürnberg—
Fürth , überholte die klapprigen , uralten Postkut¬
schen. Der junge König blickte gedankenvoll vor
sich hin . „Hoch unser König Ludwig !" riefen die
Fiirther . Girlanden hingen vor dem Rathaus.
Der Bürgermeister hielt eine Rede . Ludwig I.
winkte ab . Vor dem Festessen im Rathaussaal bat
er die matzgeblichsten Stadtväter zu einer Bespre¬
chung. „Vor etwa zehn Jahren hat der Ober¬
bergrat Ritter von Baader darauf hingewiesen,
datz die Straße von Nürnberg nach Fürth recht
geeignet wär « für eine Schienenbahn , wie man 's
jetzt überall ausprobiert . Vor fünf Jahren hat
der Baader noch einmal dran erinnert , und jetzt
Kb ich mir die drecke selbst ang 'schaut . Meine
Zerren , ich glaub , wenn man irgendwo eine solche
Eisenbahn versucht , dann am besten hier . Ich halt«
die Sache für höchst wünschenswert uist> leicht
durchführbar . Vielleicht reden S ' einmal mit dem

scharrer . dem zweiten Nürnberger Bürgermeister.
Ein kluger , sympathischer Mensch . Sos und jetzt
guten Appetit !"

. ^ ' e Fiirther zogen Gesichter . Eisenbahn ? Ein
bissel ..spinnet " ist er halt , der gute Ludwig . Aber
tun wir ihm den Gefallen . Nur , datz man sich an
den Vizebllrgermeister der rivalisierenden Nach¬
barstadt wenden sollte , den Hopfenbändler und
Besserwisser , das war «ine harte Nutz.

Eine Idee setzt sich durch
1882 : „Na . wie wars denn bei den Preutzen ?"

fragte der Nürnberger Bürgermeister Binder und
geleitet « seinen „Vize " Johannes Scharrer ins
Arbeitszimmer . Scharrer sah den Bürgermeister
lange an . „Binder, " sagte er dann . „Nürnberg
wird die erste Eisenbahn Deutschlands erhalten !"

Binder versuchte zu lächeln , als habe er einen
Tobsüchtigen zu beruhigen . „Machen S ' keine
Witze . Scharrer ! Wer hat Ihnen denn sowas
eingeredet ?"

„Können Sie sich nicht erinnern , was der König
vor sieben Jahren in Fürth gesagt hat ? Seitdem
sind wir keinen Schritt weitergekommen . Und ich
habe mich erst in Berlin davon überzeugen müssen,
datz wir schon längst hätten weiterkommen müssen.
Schauen Sie her !" , und er kritzelte mit dem Brief¬
öffner auf dem Schreibtisch : „Keine andere Strecke
in Deutschland ist so leicht und kurz wie die zwi¬
schen Nürnberg und Fürth . Gebaut werden die
Eisenbahnen jetzt auf jeden Fall . Und wenn wir
für ewig das Erstrecht für unsere beiden Städte
gewinnen wollen , dann fangen wir schleunigst an!
Zollverein und Estenbahn gehören zusammen wie
siamesische Zwillinge , hat dieser kleine Schwab ' ge¬
sagt . der List . Ueberhaupt geht die ganze Idee
von ihm aus . Wir mützten ihn herholen , er soll
uns beim Bahnbau beraten . . ."

Die erste Verkehrszählung
Geheime Sitzung im Nürnberger Rathaus.

Neue Männer sind aufgetaucht , und mit ihnen
neue Ideen . Da ist der Oberbergrat Ritter von
Baader aus München , trotz seiner sechzig Jahre
ein jugendlich -feuriger Optimist , Spezialist für
Schienenwege — schon 1808 hat er ein Buch dar¬
über geschrieben , seine Wagenmodelle wurden auf
Versuchsstrecken ausprobiert , einen davon , mit
vielen Zentnern beladen , hat er vor ein paar
Jahren auf dem Gleis von der Kronprinzeffin
selbst schieben lassen — um zu beweisen , wie kin¬
derleicht der Lastentransport auf Schienen ist.

Da sind die beiden Brüder v. Eerstner , eben¬
falls Techniker und Schienenfachleute ; sie haben
bei der Linz -Budweiser Pferdebahn mitgearbeitet.
Am selben Verhandlungstisch sitzt Matthias Ritter
von Schönerer , Schüler des jüngeren Eerstner.
Nun die Gelehrten : der junge Riepl , österreichi¬
scher Mineralogie -Professor , und neben ihm Pro¬
fessor der Mathematik von Pauli mit seinem
Spitzbart . Zwischen ihnen Binder , der intelligente
erste Nürnberger Bürgermeister , und Scharrer,
Hopfenhändler und technischer Pädagoge . Er war
es , der alle diese Menschen an einen Tisch gebracht
hat — im Interesse der großen Idee , die ihm
vorschwebt : die erste deutsche Eisenbahn zwischen
Nürnberg und Fürth zu bauen!

Im Nu ist man sich einig . Ja , ja und nochmals
ja ! Wir bauen ! Aber woher soll man das Geld
nehmen ? Die Regierung gibt nicht einen
Pfennig — Ritter von Baader hat sich schon den
Mund wundgeredet . Das ist aussichtslos . Also:
Flucht in die Nllrnberg -Fürther Öffentlichkeit!
Appell an die Bürger , an die Stadträte , an die
Handelsherren , an die Industriellen!

Binder wiegt den Kopf . Die Nürnberger haben
helle Augen und wachen Verstand . Phantasie und
— vor allem — das nötige Geld . Aber sie sind
vorsichtig . Sie wollen schwarz auf weiß sehen, daß
dieses Unternehmen lebensfähig ist. Man muß es
ihnen beweisen . „Ich werde es beweisen !" ruft
Scharrer . Er hat die rettende Idee . Anderthalb
Monate Zeit braucht er . Inzwischen müssen die
maßgebenden Kreise bearbeitet werden , bis alles
bereit ist zum Generalangriff!

In hoffnungsfroher Stimmung geht man aus¬
einander . Nicht für lange Zeit . Scharrer beginnt
seine Arbeit : Am nächsten Morgen fährt er im
Wagen mit ein paar Angestellten seines Handels¬
hauses die Fürther Straße hinaus . 2n der Mittg
zwischen den beiden Schwesterstädten wird Halt
gemacht . Ein Tisch wird abgeladen , ein Stuhl,
Papier , Feder , Tinte . Das alles baut man in
ein kleines Zelt . Scharrer gibt die letzten An¬
weisungen . „Und keinen auslasten , versteht ihr?
Die Liste muß zuverlässig und eindrucksvoll wer¬
den !" Jeder Mensch , der zwischen Nürnberg und
Fürth geht , fährt , reitet , bekommt einen Strich
auf dem Papier . Scharrer läßt eine Verkehrs¬
zählung durchführen — die erste moderne
Verkehrszählung der Welt!

Unerwartet erhalten die Nürnberger Unter¬
stützung . Vom Norden und vom Süden her
krachen die Volltreffer in das Lager der Ewig-
gestrigen . Ein oft genannter Name taucht wieder
auf , der Name eines Menschen , von dem man
nichts weiß , außer daß er droben in Westfalen
seine Landsleute vorwärtsstößt zu den rauchenden
Schloten , den glühenden Hochöfen, den brausen¬
den Maschinen : Friedrich Harkort,  der Pio¬
nier der rheinisch -westfälischen Industrie ! Jetzt
veröffentlicht er seine neue Broschüre über die
Notwendigkeit einer Eisenbahnlinie von Minden
nach Köln — und der Eisenhahn in Deutschland
überhaupt . Dabei stellt Harkort eine Behauptung
auf , die bei den Gegnern mit dröhnendem Ge¬
lächter aufgenommen wird : „Der gemeine Mann
reist billiger mit dem Dampfwagen als zu Fuß !"
Warum ? Weil er mindestens drei Viertel der
Zeit und damit an Nahrung , Unterkunft , Spesen
aller Art spart ! Und noch ein Gesichtspunkt , toll¬
kühn gestaltete Vision : „150 Wagen können in
einem Tag eine ganze Brigade von Minden nach
Köln schaffen . . . Denken wir uns eine Eisen¬
bahn mit Telegraph von Mainz nach Wesel . Ein
Rheinübergang der Franzosen wäre unmöglich,
denn bevor der Angriff sich entwickelte , wäre
eine stärkere Verteidigung an Ort und Stelle . . .
Dergleichen Dinge klingen jetzt noch seltsam,
aber im Schoße der Zeit schlummert der Keim so
großer Entwicklung der Eisenbahnen , daß wir
die Resultate nicht zu ahnen vermögen !"

Man lachte , tippte sich an die Stirn , wollte
derartige Phantasien nicht für möglich halten.
Und von jenseits des Rheins kam ein besonders
deutliches Echo auf Friedrich Harkorts Militär-

Die verunglückte Vlume
Ein Kindheitserlebnis von Frmgsrd Kranich

Es war Sommer , die Blumen im Garten der
Großmutter blühten und dufteten wie noch nie.
Schon in dem kleinen Vorgarten , der sich an den
engen Hof anschloß , begann sich die bunte Füll«
auszubreiten . Er lag oberhalb des Hofes und
wurde von ihm durch ein « kleine Mauer begrenzt,
die kaum Höher war als ich damals , und auf der
meist Topfpflanzen standen , Kakteen , Geranien
und anderes mehr . Sie gehörten Frau Rösch, der
Bewohnerin des unteren Stockwerkes , der ich im¬
mer gern aus dem Weg ging , trotzdem sie überaus
freundlich zu mir war.

Dicht neben - der kleinen Mauer wuchsen die
Löwemnäulchen , deren große , weiße , rosa und dun¬
kelrote Blüten von mir besonders geschätzt wur¬
den, weil man so wundervoll ihre zarten Blumen¬
lippen auf - und zuklappen konnte . Darum geschah
es auch oft , daß ich einen großen bunten Strauß
davon pflückte und ihn der Großmutter brachte.

So stieg ich eines Tages wieder zwischen den
Blumen herum , nicht ohne vorher die große rote
Topfpflanze , die Frau Rosch auf das Mäuerchen
gestellt hatte , nach Gebühr bewundert zu haben.
Sie sollte , wie Frau Rosch mir aus dem Küchen-
fenster heraus sagte , eine sehr wertvolle auslän¬
dische Blume sein . die ganz selten zum Blühen
kam, und sie war äußerst stolz , daß ihrer sorg¬
fältigen Pflege dieses knallrote Vlütenwunder
entsprossen war.

Ich turnte erst vorsichtig an der Kostbarkeit vor¬
bei . jedoch im Eifer des Vlumenpflückens hatte ich
sie bald vergessen — und da geschah das Ungruck-
Mit einer ungeschickten Bewegung stieß ich an den
großen roten Vlütenkelch , der sofort abfiel und
grell und fremd auf dem Mäuerchen liegen blieb

gehen , wagte ich nicht , denn ich war überzeugt,
daß sie mich wieder Hinunterschicken würde.

Schon eine ganze Weile hatte ich, immer von
neuem schluchzend, auf der Treppenstufe gekauert,
als ich hört «, wie die Haustür ging , und durch
vorsichtiges Spähen feststellte , daß Herr Rosch nach
Hause kam. Ein Schlüsselbund klapperte , eine Tür
flog zu. Gleich darauf vernahm ich, mit angehalte¬
nem Atem lauschend , die keifende Stimme der
Frau Rosch. die , immer lauter und aufgeregter
werdend , zuletzt in Heller Empörung ausrief:
„Und da hat sie die schöne Blume herunter-
gsworfen , diese . . . ." , es folgte ein sehr ein¬
deutiges Schimpfwort.

Mein Elend stürzte erneut über mir zusammen.
Die Frau , die so über mich dachte , sollte ich um
Verzeihung bitten ? Und warum ? Wegen solch
einer albernen ausländischen Blume , die sie aus¬
gerechnet auf die kleine Mauer stellen mußte , wo
es doch wahrhaftig genug andere Möglichkeiten
gab , eine Topfpflanze unterzubringen!

Trotzig und trostlos zugleich schlich ich die Treppe
hinauf , zur Großmutter . Ich glaubte , der liebe
Gott müßte doch ein Einsehen mit mir haben und
ein Wunder geschehen lassen , das mich erlöste . Aber
es geschah nichts , gar nichts , und die Großmutter
schickte mich , wie ich erwartet hatte , wieder hin¬
unter . Aber diesmal durfte Tret mitgehen . Eret,
der gute Geist unserer Kindheit , Eret , die mit uns
tollte und uns versorgte , wenn die Eltern nicht
da waren , und zu der wir ein grenzenloses Ver¬
trauen hatten . Ich war ein wenig beruhigt , als
ich an ihrer Hand den Vüßergang antrat . Eret
würde dabei sein . dann war es sicher nicht mehr
so schwer.

Als Frau Rosch dann wirklich vor uns stand , und
ich vor Scham und Wut über mein verheultes , rot
geschwollenes Gesicht, das sie nun — das fühlte ich
vielleicht in der Tiefe meiner dämmernden Er¬
kenntnis — irgendwie mit Genugtuung erfüllen
mußte , bald verging , da geschah das Ungeheuer¬
liche.

Mit dem freundlichsten Lächeln , das ich je bei
ihr gesehen hatte , erwiderte Frau Rosch auf die
Entschuldigung , die Eret an meiner Stelle vor¬
gebracht hatte : „Aber ich bitte Sie , das macht
doch gar nichts , so viel war die Blume doch gar
nicht wert — und ich habe schon gar nicht mehr
daran gedacht . Es macht wirklich nichts !" Und sie
streckte mir mit zuckersüßer Miene die Hand ent¬
gegen.

Ich habe diese Hand nicht genommen . Das Un¬
geheuerliche ihrer Lüge hielt mich so sehr in Bann,
daß ich sie nur sprachlos anstarrte . Warum hatte
sie gelogen ? Warum ? Es war mir unfaßbar.

Heute weiß ich. daß in dem Augenblick , als ich
mit der Bitte um Verzeihung vor ihr stand , ihr
Schmerz um die Blume belanglos wurde gegen¬
über der Genugtuung , die sie ergriff , daß ich durch
diese Bitte mich vor ihr demütigte und ihr Macht
über mich einräumte . Sie stand o.roß da , und ich
klein — und Eret konnte ihre Größe sehen und
bewundern — denn ich hatte eine Schuld auf mich
geladen , die sie nach Belieben mir abnehmen oder
belassen konnte . Und je mehr sie diese Schuld ver¬
kleinerte , um so größer und edelmütiger schien
sie, umso stärker kostete sie das Gefühl ihrer Macht
aus . —

Dies Erlebnis prägt « sich mir unauslöschlich ein,
daß ich noch jetzt , wenn ich jemanden „Um Ver¬
zeihung bitten " muß , am liebsten , wie damals,
mich auf die Treppe kauerte , um zu warten , bis
ein Wunder mich erlöse , und mich vor den Worten
„Es macht wirklich nichts " bewahre.

— eine stumme Anklage.
Ich stand starr . Und als jetzt die Empörung der

Frau Rosch, die den Vorgang von ihrem Kuchen¬
fenster aus verfolgt hatte , in einem zornigen
Wortschwall auf mich herunterstürzt «, brach ich in
verzweifelte Tränen aus und rannte ins Haus,
zur Großmutter.

Dort erhielt ich auf meine Beichte die Antwort:
„Ja , da mußt du nun sofort hinuntergehen und
um Verzeihung bitten !"

Natürlich mußte ich das , es war doch selbstver¬
ständlich , und ich hätte es wohl tun sollen , ohne

ragen.
Mut zusammennehmend , schlich ich also
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.eit zu Zeit blieb ich stehen , um das
M hinunterzuwürgen . das immer wieder
men wollte.
stand ich vor der Tür zu Frau Rösches

ng . Gleich würde sie vor mir stehen — uns
;te dann mein Sprüchlein hersagen . Aus
^g hinunter hatte ich «s mrr ausgedacht
mer wieder vor mir hergesagt , um es l«
vergessen : .Es tut mir furchtbar leid daß

e schöne Blume abgebrochen habe . und ich
elmals um Entschuldigung !"

wollt « ich auf die Klingel drücken , als
itzlich einfiel , daß ich sicher entsetzlich vei-
mssehe . und mir bei diesem Gedanken de
Größe meines Elends wiederum w grell
gen trat , daß eine neue hestig«
:ann . Sollte sie zu allem auch noch iehen.

ihretwegen geweint hatte . Nein.
> ging ich die Treppe hinauf um hie Ecke
damit ich noch rechtzeitig hoher nachten
wenn jemand kommen sollte,

da oben saß ich nun , ein in Tränen auf-
; Häufchen Unglück . Zur Großmutter zu

Summer 17 gewinnt/ »-«
Kaum hatte Doktor Meinrad mit Felicitas,

die erst seit gestern seine Frau war , den Roulette¬
saal betreten , als ihn auch schon jene Unruhe
befiel , die er nur allzu gut kannte . Er wußte,
daß es ihn an den Spieltisch ziehen würde , und
machte sich jetzt heftige Vorwürfe , mit Felicitas
hierher gefahren zu sein.

Felicitas , beschwingt von dem Atem dieser
Reise , gab sich ihrerseits mit sorgloser Heiterkeit
dem Trubel um sie her hin . Sie hatte schon
hier und da einige der kleinen bunten Spiel¬
marken gesetzt und lachend zugesehen , wie die
unerbittliche Harke sie einzog , als sie plötzlich von
einer Müdigkeit befallen wurde . Auch störten sie
die Blicke eines hochgewachsenen Herrn , der sie
schon tagsüber im Hotel wohl mit der Absicht
einer Annäherung verfolgt hatte . Das war eigent¬
lich der Grund , warum sie von ihrer Müdigkeit
mehr Wesens machte , als nötig gewesen wäre , und
sich lachend von ihrem Manne trennte , um aus das
Zimmer hinaufzugehen.

Doktor Meinrad wußte sehr wohl , daß es sich
geschickt hätte , seine junge Frau hinauszubeglei¬
ten . Er war darum sehr froh , als ihn Felicitas
bat , getrost noch eine halbe Stunde im Spielsaal
zN bleiben.

Aus der halben Stunde waren zwei Stunden
geworden . Zwei Stunden , in denen das Glück
mit Doktor Meinrad sein Narrenspiel trieb . Mehr
als einmal geschah es . daß sich vor seinem Platz
die Spielmarken zu kleinen Bergen häuften , um
dann wieder , wie der Schnee an der Sonne , dahin
zu schmelzen. Längst schon hatte Doktor Meinrad
die Welt um sich vergessen . Auch der gestrige
Tag seiner Hochzeit lag schon in weiter , nebel¬

hafter Ferne hinter ihm . Der Spielteufel hielt
ihn in seinem Bann.

Dann war es geschehen. In seinen Händen
hielt er die letzten neun Spielmarken , die ihm
von seinem Geld noch übriggeblieben waren . Er
war sich völlig im unklaren , was vor sich gehen
sollte , wenn er auch dieses leßte Geld verlieren
würde , ja , was überhaupt geschehen sollte , selbst
wenn er es nicht mehr setzte. Ratlosen und ver¬
lorenen Blickes sah er auf die Nummerndecke
des Roulettetisches.

Da schlug es wieder an sein Ohr : „Nichts geht
mehr !" Doch nur von fern hörte er die Stimme
des Croupiers-

Surrend läuft die Kugel durch die Roulette¬
scheibe. Dann stockt sie bei dieser und jener Zahl,
um dann unbeweglich im Fach der Nummer 17
liegenzubleiben . Verluste werden eingezogen . Ge¬
winne ausgezahlt . Von neuem fordern die Crou¬
piers zum Spiel auf.

Sollte es möglich sein . daß die Nummer 17
noch einmal kommt ? Nur zu oft geschieht es.

Mechanisch setzt Doktor Meinrad seine letzten
neun Spielmarken auf die 17.

Und wie er nun unentwegt auf die 17 starrt,
ohne überhaupt mehr denken ' zu können , da ge¬
schieht jenes Unheimliche , was ihm unerklärlich
und unfaßbar blieb Denn plötzlich sieht er nicht
mehr die 17 aus ihrem grünen Tuchfeld , sondern
sieht , wie sie immer kleiner und kleiner wird,
wie sie zusammenschrumpft und . ebenso plötzlich
wie leltjam , auf einer kleinen , ovalen , weißen
Porzellanfläche liegt , gleichsam als wäre sie
daraufgesprungen . Fast ' sieht es jetzt so aus , als
ob aus der schwarzen 17 ein kleines Nummern-

politische Betrachtungen : „Truppen schnell an
einen Kriegsschauplatz bringen zu müssen,"
schrieb der Physikprofessor Arago,  Mitglied
der französischen Akademie und Landsmann Na¬
poleons , „das kommt doch nur höchst selten vor!
Uebrigens würden die Soldaten durch den Eisen¬
bahntransport nur verweichlicht werden — "

Jetzt kracht der Keulenschlag Friedrich Lists,
des als amerikanischer Konsul heimgekehrten
Schwaben , auf die Dickköpfe und Zopfträger , die
Gegner der Einheit Deutschlands nieder : seine
kleine Broschüre „Ueber ein sächsisches Eisenbahn¬
system als Grundlage eines allgemeinen deutschen
Eisenbahnsystems " — geschrieben als Eingabe
an die sächsische Regierung , bald aber wie ein
Posaunenruf der neuen Zeit über Deutschland
dahinbrausend : „Zur Zeit der Erfindung der
Vuchdruckerkunst mögen in Leipzig für den
Augenblick wohl über ein Dutzend Abschreiber
arbeitslos geworden sein : heute beschäftigt hier
die Presse 8000 Menschen ! So gut es Torheit ge¬
wesen wäre , dem Fortschritt des Erfindungs¬
geistes Einhalt zu tun , um jene Abschreiber in
Tätigkeit zu erhalten , so töricht wäre es heute,
um etlicher Gastwirte und Fuhrleute willen , auf
die unermeßliche Wohltat der Eisenbahnen Ver¬
zicht zu leisten . . . Ein Land ohne Kommunika¬
tionsmittel ist ein Haus ohne Treppen , Türen
und Gänge !"

Herr Riegler wundert sich
Der kleine Elltler Josef Riegler wunderte sich

sehr, als eines Tages ein paar vornehme Herren
um sein Häuschen an der Fürther Stadtgrenze
herumstrichen und sich in unverständlichen techni¬
schen Ausdrücken ergingen , mit ihren Stöcken un¬
sichtbare Linien in die Luft zeichneten und auf die
Hügel kletterten , als sei irgend etwas Besonderes
zu beobachten . Bis er sich's nicht versagen konnte,
zu der Gruppe heranzutreten und zu fragen , ob
eine Auskunft gewünscht werde . „Was verlangt
Ihr Entschädigung für Euer Land — wir brau¬
chen es für die Eisenbahn ? !" wurde er gefragt.

Riegler stand einen Augenblick starr . Dann
hatte er sich wieder gefaßt und sagte : „Nein , ihr
Herren , ich bin ein freier Mann und will es
bleiben . Auf solche Narreteien laste ich mich nicht
ein !" — „Und wenn nun ein Gesetz ertasten wird,
daß wir das Land zwangsweise enteignen können,
bei Festsetzung eines gerechten Preises ?" — „Das
gibt 's nicht ! Das läßt unser König nicht zu !"
schrie Riegler zornrot . — „Doch, der König
wünscht eine Eisenbahn ." — Der Eütler kämpfte
mit sich. „Mein Stückerl Land — — nein , ich
gebs net her ! Und wenn ich den König selber
bitten müßt . . ."

„Hören Sie mein Lieber " , mischte sich nun ein
Herr ein — Riegler glaubte in ihm den zweiten

Nürnberger Bürgermeister , Scharrer , zu erkennen.
„Sie sollen Ihr 'Häusl behalten . Und dazu eine
Beamtenstelle ! Was meinen Sie dazu ? " — „Ich
— ein Beamter ? Lieber Herr , ich kann doch net
lesen und net schreiben . . ." „Das brauchen S
auch gar nicht . Sie sollen Bahnwärter  bei
unserer Eisenbahn werden — und Ihr Häusl wird
ein Bahnwärterhaus . Denken Sie , das erste in
Deutschland !"

Riegler kratzte sich hinterm Ohr . „Ja , wenn das
so ist !" Kopfschüttelnd ging der Gütler in sein
Haus zurück.

Die Gruppe der debattierenden Herren war in¬
zwischen in die Kutsche eingestiegen und fuhr
nach Nürnberg zurück. In Scharrers Amts¬
zimmer setzte man sich um den Tisch, auf dem ein
Entwurf für eine Veröffentlichung ausgebreitet
wurde . Am nächsten Morgen war die Stadt wie
verwandelt . An allen Ecken standen Gruppen,
die erregt diskutierten , in den Gasthäusern wurde
auf die Tische gehauen , in den Fuhrgeschäften und
auf dem Postkontor schienen die Leute völlig aus
dem Häuschen geraten zu sein . Die paar Polizi¬
sten Nürnbergs hatte alle Hände voll zu tun , um
Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten . Am
Plärrer mußte schon vormittags blank gezogen
werden . In der Fürther Straße kam ein Stadt¬
verordneter , der übrigens von nichts wußte , in
lebensgefährliches Gedränge . Am Königstor stand
der Sattlermeister Fischer vor seiner Werkstatt
und hielt an die ihn umgebende Menge eine
Rede , die hart an Aufreizung zum Widerstand
gegen die Staatsgewalt grenzte . . . Was war
geschehen?

Scharrer und andere Nürnberger Bürger , die
er für seinen Plan gewonnen hatte , waren mit
der Aufforderung zur Subskription von 132 000
Gulden — nach heutigem Geld 224 000 RM . —
für den Bau und -Betrieb einer Eisenbahnlinie
zwischen Nürnberg und Fürth herausgekommen.
An die Aufforderung schloß sich ein Bericht , der
die Vorteile des Projekts für beide Städte dar¬
legte und schlagend nachwies , daß die Eisenbahn
ein höchst sicheres und nützliches Unternehmen
sein werde . Geeignetes Gelände und lebhafter
Verkehr zwischen beiden Städten seien die
Grundlagen des Plans . Beweise ? Scharrer
konnte damit aufwarten . Seine Verkehrszählung
hatte ergeben , daß täglich nicht weniger als 1720
Personen zwischen Nürnberg und Fürth unter¬
wegs waren — errechnet als Durchschnitt von
40 Zähltagen ! Und den geldkräftigen Bürgern,
die mithalten wollten , könne man voraussichtlich
12 Prozent Rente garantieren . . .

Auf den Straßen schimpfte und jubelte , tobte
und lobte man . In den Häusern der Handels¬
leute , den Stuben der geachteten Bürger aber
begann man zu rechnen . Und man sah, daß die
Rechnung aufging.

/ Von W . Archurnsnn

Man weiß , daß Eheleute , die ein langes Leben
gemeinsam lebten , einander oft immer ähnlicher
werden , so daß man sie in hohen Jahren manchmal
für Geschwister halten könnte.

Wenn ein solcher Angleichungsprozeß auch zwi¬
schen Mensch und Tier wahrnehmbar ist, so hat er
natürlich andere , äußerlichere Ursachen . Dressur¬
fähigkeit und Nachahmungstrieb mancher Tiere
können zu verblüffenden Ergebnissen führen . Aber
es gibt doch auch Fälle , wo wir darüber hinaus ein
seelisches, heimlicheres , uns seltsam verwandtes
Leben in der Kreatur spüren , eine Kraft , die der
Treue und Hingabe , ja der Verbrüderung mit dem
menschlichen Freunde wohl fähig ist.

So erging es mir bei dem Hausierer Lambert
Mau und seinem Hunde Albatros.

Eines sonnigen Vormittags stand Mau vor mir.
An seiner Seite wurde ein Hund sichtbar , - ein
lächerlicher Bastard , der, als ich in die geöffnete
Korridortür trat , sich augenblicklich wie auf ein
stummes Kommando setzte und mit seinen Pfoten
„bitte , bitte " machte . Wobei er seinen reichlich
struppigen Kopf ein wenig auf die Seite legte und
mich aus haarbuschüberwucherten Augen flehend
ansah . Kein übler Trick, dachte ich, der Hund also
soll die nötige Kauflust erzeugen , und ich war schon
entschlossen, mich nicht erweichen zu lassen : denn es
war zu der Zeit , da die Bettler und Hausierer noch
von Tür zu Tür ziehen durften , eine ganze Elen-
den -Armee in Deutschland unterwegs war.

„Etwas Nützliches gefällig für die gnädig«
Frau ?" sprach eine milde , tiefe Stimme , „Druck¬
knöpfe , Zwirn , Schnürsenkel . . ."

Ich ließ ihn nicht ausreden , um ihm keinerlei
Hoffnungen zu machen . „Danke , danke , wir sind
mit allem versorgt !"

Er schwieg sofort , maß mich mit einem langen
Blick, zog dann sein regenverwaschenes Hütchen
und wollte sich zum Gehen wenden . Nur der Hund
verharrte noch immer in seiner bittenden Pose . Als
ich aber den Hausierer jetzt im Profil sah , war mir
plötzlich klar , daß ich ihn schon irgendwo gesehen
hatte . Um Zeit zu gewinnen , rief ich ihn zurück:
„Warten Sie , einen Augenblick , vielleicht könnten
wir doch ein Paar Senkel . . ."

Er blieb , verkaufte , und wir kamen ins Gespräch.
Es stellte sich heraus , daß ich ihm in Lüneburg be¬
gegnet sein mutzte, am Sande , wo er eins kitschig
aufgemachte Schrift verkaufte : „Die Leiden eines
Deutschen in der Fremdenlegion " . Unsere Unterhal¬
tung zwischen Tür und Anggl endete damit , daß
ich ihn nebst seinem vierbeinigen Begleiter zu
einem Teller Suppe einlud . Er löffelte sie langsam
und genießerisch aus und erzählte mir dann seine
Geschichte.

In jungen Jahren war er in die Fremdenlegion
durchgeürannt , hatte in Afrika gekämpft , Fieber,
Verwundungen , Hunger und Durst erlitten , um

schild geworden sei. Er sieht genauer hin . Rich¬
tig ! Wie das Nummernschild einer Hoteltllr , so
sieht die Nummer 17 aus . Da schießt ihm eine
heiße Blutwelle in den Kopf . Nummer 17. Zim¬
mer Nr . 17 ! War aus diesem Zimmer Nr . 17
nicht jener Herr getreten , als er mit Felicitas
zum Abendesten ging ? Jener hochgewachsene Herr,
besten Blicke immer wieder seiner Frau folgten
und die Felicitas so verwirrt machten?

Darum also war Felicitas so schnell damit ein¬
verstanden gewesen , daß er noch im Spielsaal
blieb ! Eifersucht peitscht seine völlig verstörten
Sinne auf . So unauffällig , aber auch so schnell
wie irgend möglich , steht er auf , und , kaum den
Saal hinter sich, rast er wie ein Besessener die
Treppe hinauf und findet seine Frau schlafend.

Ohne zu wissen , was er tut , schließt er behut¬
sam die Tür . Dann läuft er so schnell, wie er
gekommen ist , in den Spielsaal zurück. Dort scheint
es ihm so, als ob man ihn erwartet . Berge von
grünen , blauen , weißen , roten , violetten , runden
und eckigen Spielmarken auf dem Feld der Rum-
mer 17. Während seiner kurzen Abwesenheit war
die Kugel noch einmal auf die 17 gefallen . Alle
am Tisch bewundern neidisch sein unerhörtes
Glück.

Doktor Meinrad greift nach seinen Spielmarken
und stopft sie in seine Taschen Dann wechselt er
feine Spielmarken ein.

Als er oben das Zimmer betritt , diesmal ab¬
sichtlich laut , öffnet Felicitas glückselig ihre Augen
und sieht ihn strahlend an : „Kommst du schon?"

Doktor Meinrad hat in seinem Leben nie wieder
gespielt Nur eine feine Röte überzieht jedesmal
fein Gesicht wenn einer davon spricht , wie Glück
im Spiel und Unglück in der Liebe sich paaren.
Und dann gedenkt Doktor Meinrad auch des selt¬
samen , unerklärlichen Spuks mit der Zahl 17, die
ihn genarrt und — gerettet hat.

dann körperlich ruiniert in die Heimat zurückzu¬
kehren . Ohne Arbeit . Da er Phantasie besaß und
federgewandt war , setzte er sich hin und schrieb
eine Broschüre über seine afrikanischen Abenteuer.
Mit diesem Buch , das er selbst drucken ließ , ging
er hausieren . Es warf ein hübsches Stück Geld ab,
von dem er einen ausrangierten 2.-Klasse -Wagen
der Reichsbahn erstand . Darin hauste er , dorthin
kehrte er zurück, wenn er seinen periodischen Kreis-
lauf allsommerlich durch die Dörfer und Städte
Niedersachsens beendet hatte . Doch eines Tages
war 's mit der Konjunktur für seinen Schmöker
aus . Die Knöpfe und Senkel kamen an die Reihe.
Da seine Sehkraft bedenklich nachließ , legte er sich
einen Hund zu, den er Albatros nannte.

„Albatros ", meinte ich verwundert , „das ist für
einen Hund doch ein recht ungewöhnlicher Name ."

Lambert Mau lächelte und zeigte dabei seine
karösen Zähne . „Eine Erinnerung an da unten,
mein Herr , wo man auch an der Küste wie ein
Stockfisch dörrte . Glauben Sie mir , oft war dort
die Welt ohne Laut . Man mußte heftig atmen oder
schreien, um sich zu fühlen . Aber aus der Höhe,
wenn es stürmisch zu werden begann , kam dann so
ein heimliches Brausen von den großen , weißen
Vögeln . Tagelang können sie in der Luft kreisen.
Ich hatte immer das Gefühl , als warteten sie auf
etwas . Die Albatrosse , mein Herr , waren eine an¬
dere , glücklichere Welt ; sie kamen mit dem Sturm
und verschwanden wie eine weiße Wolke über dem
Meer . Eine unerreichbare Wolke — ein schöner
Traum . . ."

Der melancholische Namensvetter der stolzen
Vögel des Südens war gerade mit der gewissenhaf¬
ten Säuberung feines Napfes beschäftigt . Sein
Schwanz , dick wie ein Maiskolben , schlug beim
Wedeln an ein Tischbein . Die traurige Herkunft
des Tieres erklärte alles : es war eines von vielen
Versuchstieren eines chemischen Laboranten und
medizinischen Forschers gewesen . Sein arg zer¬
stochenes Fell legte Zeugnis ab von unzähligen
Injektionen . Wie oft mag er sich in Krämpfen ge¬
wunden , mit dem Tode gerungen haben!

Lambert Mau erhob sich und wollte gehen . Und
wie er so vor mir stand im spärlichen Licht des
Korridors , groß und sehr hager , mit seinem langen,
ganz nach innen gekehrten Gesicht, von dessen Kinn
ein schütteres Ziegenbärtlein . herabwehte , mußte
ich an den tausendjährigen Christus des Jmer-
warth im Dome zu Braunschweig denken . Wo er
am Kreuze hängt , das Leidensantlitz sanft gesenkt,
ist ewiges Halbdunkel : und nur wer ihn sucht, fin¬
det den Weg zu ihm . Viele gehen im Dom täglich
ein und aus , ohne sein Dasein zu bemerken.

Sie gingen beide , der Hausierer und sein Hund
Albatros . Sie hatten beide den schwermütig Herab¬
wehenden Bart , den behutsam -demütigen Gang
und einen sehr ähnlichen Ausdruck in den Augen.

In meiner Wohnung war etwas zurückgeblieben
von rauschenden Seevögeln , menschlichen Knochen¬
resten im Wüstensand , von atemlos -gierigem Jn-
die -Luft -lauschen eines einsamen , vergessenen Le¬
gionärs.
. Der Hausierer hat mich später noch einmal be-
sticht. Er war allein : Albatros war , nach beinahe
völliger Erblindung und Taubheit , als IZjähriger
Hundegreis gestorben . Neben dem verwitterten
Bahnwagen erhob sich der kleine , im Sommer mit
<zeldblumen geschmückte Hügel seines Grabes.
„ Ich drückte Lambert Mau meine Teilnahme aus
über den Verlust eines so treuen Kameraden und
fragte ihn , ob er das Fehlen des Hundes nicht auch
an seinen Einkünften spüre ? Wer so rührend bitten
und das Pfötchen geben konnte wie Albatros . . .
Der Hausierer aber antwortete nicht . Er war über¬
haupt sehr schweigsam geworden , hatte in seiner
Einsamkeit die gelassene Ruhe eines alten , viel¬
erfahrenen Mannes gefunden . Die Lider waren
tief über seine Augen gesunken . Dann grüßte er
stumm mit dem Kopfe , bog ihn ein wenig nach
hinten und ging , irgendetwas Unverständliches
murmelnd , vorsichtig tastend die Treppe hinab.

Welchem Albatros mochte er wohl nachgesonnen
haben : dem vierbeinigen unter dem kleinen Hügel
oder den erhaben kreisenden untern - -- - -' - -st ' chen
Himmel?

Vien
In Wien ist die Kritik und die schaffende Kunst

in einer Hand.
Der Schauspielkritiker schreibt Theaterstücke und

sie Librettisten teilen sich in die Operettsnkritik.
„Würden Sie nicht für mich heute abend in das

Theater an der Wien gehen . Herr Kollege um die
neue Operette z» besprechen ? "

Der Kollege lächelte:
„Wozu ? Ich habe doch nur unausgeführte

ernste Dramen daheim liegen !" j . b . r.
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Die Neichsstelle für Sippenforschung
flufgaben und Organisation— Bearbeitung von 2000 flnträgen im TNonat

Das neue Deutschlandverlangt auf Grund der
nationalsozialistischenWeltanschauungauf gesetz¬
licher Grundlage als Voraussetzungfür die Aus¬
übung bestimmter Berufe den Nachweis der
arischen Abstammung,  ebenso wie niemand
Angehörigerder NationalsozialistischenBewegung
sein kann, der diesen Nachweis nicht beigebracht
hat. Es war also eine Selbstverständlichkeit, datz
der Nationalsozialismus nach der Machtüber¬
nahme eine Zentral st elle  schuf, die kraft der
Autorität des Staates von niemand mehr anzu¬
zweifelndeoder anfechtbare Bescheinigungenfür
den auf Grund der Urkunden einwandfrei
erbrachten Nachweis der arischen Abstammung
auszustellen hat. Diese Zentralstelle heißt
Reichs st elle für Sippenforschung  und
befindet sich in Berlin NW 7, Schiffbauerdamm
26 (Tel. D. 2 Weidendamm3383). Es handelt sich
also um eine staktliche  Einrichtung , die als
besondere Abteilung der Zuständigkeitdes Reichs¬
und preußischen Ministers des Innern untersteht.
Ihre Leitung liegt in Händen des Dr. Kurt
Mayer  und seines Stellvertreters Wasmans-
dorff.

Ueber die Reichsstelle für Sippenforschung
herrschtin weiten Kreisen der Bevölkerungnoch
große Unkenntnis. Es ist daher wichtig, einmal in
klarer Weise festzustellen, welche Aufgaben der
Reichsstelle für Sippenforschungzugewiesensind.
Sie erstattet vor allem Gutachtenüber die bluts-
mäßige Abstammung, soweit solche Nachweise aus
gesetzlicher Grundlage erforderlichsind. Vor allem
kommt dies also nach den Parteivorschriften, die
den Nachweis bis zum 1. Januar 1860 zurück
verlangen, ferner auf Grund der Bestimmungen
des Beamten- und Erbhofgesetzes, um zwei der
wichtigsten zu nennen, von denen das erstere den
urkundlichenNachweis bis zu den Großeltern,
das letztere gleich der Bestimmungder NSDAP.
den Nachweisbis zum 1. Januar 1800 verlangt,
in Frage.

Die Reichsstelle erstattet also auf Antrag Gut¬
achten. Sie ist aber nicht, wie häufig noch irrtüm¬
lich angenommen wird, von sich aus in der
Familienforschung tätig, sondern dies ist nach
wie vor Sache des einzelnen Volksgenossen und
daher seiner eigenen Initiative überlassen.

Die Organisation  der Reichsstelle gliedert
sich naturgemäß in eine Reihe von Abteilungen,
deren hauptsächlichstedie Forschungs - Äb-
teilung , die Kartei und die Ah neu¬
st ammkartei  sind . Ein Rundgang, den wir
unter sachkundiger Führung durch das große Ge¬
bäude unternommen haben, hat uns einen auf¬
schlußreichen Einblick in das Wesenund die Aus¬
gaben dieser Reichsstelle für Sippenforschung
vermittelt.

Die Forschungs - Abteilung  hat , um
mit ihr zu beginnen, die Aufgabe, die auf vor-
aedrucktenFormblättern gestellten Anträge zu
bearbeiten. Damit der Apparat nämlich zum
Laufen kommt, ist ein Antrag  nötig , der mit
allen erforderlichenUrkundenzu versehenist. Es
ist nicht so, daß die Reichsstelle etwa auf Antrag
von sich aus tätig wird und Urkunden besorgt,
sondern sie stellt lediglichGutachtenüber Urkun¬
den aus, und zwar dahingehend, ob die vorge¬
legten Urkundenauf arische oder nichtarische Ab¬
stammung schließen lassen. Es gibt natürlich
schwierige Erenzfälle. Beim Auftreten solcher steht
die Reichsstelle den Antragstellern mit Rat und
Tat zur Seite und zeigt ihnen nach Möglichkeit
Mittel und Wege, wie sie zu den notwendigen
Urkunden gelangen können.

Jeder Antrag, der an die Reichsstelleeinge¬
reicht und von ihr bearbeitet wird, wird in einer
Kartei  registriert , die also von höchster
Wichtigkeit ist. Ein sinnvoll durchkonstruiertes
Schema ermöglicht schnelles Nachsehen und
Orientieren. WelcheArbeit die etwa 75 Ange¬
stellten der Reichsstelle leisten, kann man daraus
ersehen, daß durchschnittlich im Monat 2000
Anträge  zur Erledigung gelangen — gewiß
eine Leistung, die sich sehen lassen kann. Weiterhin
befindet sich hier eine große Anzahl von Ahnen¬
tafeln; vor allem von solchen Personen, die im
öffentlichenInteresse stehen.

Eine weitere Abteilung beschäftigt sich mit der
Vorbereitung sogenannter erbbiologischer Hilfs-
gutachten. Mancherwird davon noch kaum etwas
gehört haben. Sie kommenfür solche Fälle in
Frage, in denen der Abstammungsnachweisauf
urkundlicher Grundlage nicht mehr erbracht
werden kann. Man denkez. V. an Findlinge. In
solchenFällen muß ein erbbiologisches
Hilfsgutachten  helfen , das in der Reichs¬
stelle für Sippenforschungvorbereitet und dann
von im ganzen sechs vom Ministerium beauf¬
tragten Stellen erstattet wird. Diese Stellen be¬
finden sich in Berlin, Hamburg, München, Leipzig,
Frankfurt a. M. und Breslau. Die Kosten für
ein solches Verfahren trägt natürlich in jedem
Falle der Antragsteller selbst, gerade wie die
Erstattung eines Gutachtens auf urkundlicher

Grundlage Kosten in Höhe von 5 RM. erfordert,
die vom Antragsteller selbst zu tragen sind.

Es ist eine große Organisation, die zur Reichs¬
stelle für Sippenforschunggehört. Diese unterstützt
gewissermaßennebenamtlich von sich aus alle
Einrichtungen und Bestrebungen, die sich in
Deutschlandmit Familienforschungbefassen. So
ist Dr. Kurt Mayer auch Vorsitzenderder Dach¬
organisation des Volksbundes der deutschen
sippenkundlichen Vereine.

Alle Arbeiten auf dem Gebiet des Schrift-
Denkmalschutzes  werden in besonderer
Weise unterstützt und gefördert. In erster Linie
handelt es sich hierbei um die Erhaltung der
Kirchenbücher,  die wohl immer noch als die
wichtigste Quelle der Familienforschung anzu¬
sehen sind. Eine besondere Abteilung Bild¬
stelle  verfügt über modernste Einrichtungen,
um KirchenbücherSeite für Seite zu photo¬
graphieren und so gewissermaßen Duplikate
herzustellen, die dann in der umfangreichen
Bücherei aufbewahrt werden.

Angegliedert ist der Reichsstellefür Sippen¬
forschung eine Ahnen st ammkartei,  die ihre
Entstehung dem Dresdener Landgerichtsdirektor
Dr. Förster verdankt, und etwa die Zeit von
1750 bis 1500 zurückerfaßt. Sie enthält mehr
Stammnachweiseals Einzelnachweiseund zählt
immerhin heute bereits über zwei Millionen
Stück. Diese einst private Arbeit wird jetzt hier
von der Reichsstelle für Sippenforschungin amt¬
lichem Auftrag fortgesetzt.

Wie man sieht, ist die Arbeit der Reichsstelle
für Sippenforschungvon ungeahnter Bedeutung
für die Bevölkerungdes Deutschen Reiches. Es ist,
wie zum Schluß festgestellt werden mutz, die
einzige amtlich zugelassene Stelle.
Daher gibt es auch gegen ihre Gutachten keine
Einspruchsmöglichkeit irgendwelcher anderer
Stellen, es sei denn, daß der von dem Gutachten
Betroffene neue Urkunden beibringt, die ein
anderes Gutachten rechtfertigen. Og.

Deutsche Schachmeisterschaft
Der Nachwuchsspieler Michel, Nürnberg, schlagt Vrinckmann und koch
(Sonderbericht unseres 8 -Mitaibeiters)

Aachen, 19. Juli.
Da am Dienstag zwei Runden zu erledigen

waren, stellte dieser Tag hohe Anforderungen an
die Turnierteilnehmer. Trotzdem wurden durchweg
gute Partien geliefert. Das Kampfbild wechselt
dauernd. Erst liegt Weißgerber  vorn«. Dann
schieben sich Richter  und überraschenderweise
auch der junge Michel an die Spitze. Inzwischen
hat Elstner  die Führung übernommen.

2n der 3. Runde  zerschlug der Berliner
Richter  den führenden Weißgerber  durch
starken Königsangriff. Die Sensation war der
Sieg von Michel über Vrinckmann.  In
einem Königsgambit kam Michel als Führer der
schwarzen Steine bald zum Angriff und siegte
unter Figurenopfer in bestem Stile . Schön-
mann  konnte mit seiner beliebten spanischen
Eröffnung trotz Bauernverlustes gerade noch
remis gegen Ahnes  erreichen. Rellstab  be¬
siegte Lachmann  in einem langwierigen
Turmendspiel. Engels und Ernst  trennten
sich unentschieden. Koch gab Schlage  in einem
spanischen Vierspringerspiel das Nachsehen.
Einen wilden Kampf lieferten sich Reinhardt
und Elstner.  2n höchster Zeitnot wurden im
Blitztempo 10 Züge gemacht. Schließlich hatte
Reinhardt 2 Türme und 4 Bauern gegen Dame
und 2 Bauern. Zufällig hatte Elstner ewig
Schach. Also Remis! Vlümich  spielfrei.

In der 4. Runde  erregte der Vlitzsieg von
Michel über Koch in nur 19 Zügen großes
Aufsehen. Eine famoseLeistung! Recht bedenk¬
lich sah es erst für Vrinckmann  im Kampfe
gegen Weiß gerb er  aus . Im Uebereifer des

Angriffs verlor Weißgerber die Dame gegen
Turm und Springer und damit die Partie.
Richter  entging wiederum einer Niederlage.
Diesmal brachte Engels  ihn dicht an den Ab¬
grund. Er opferte schließlich die Qualität , was
sich als nicht ausreichenderwies und verlor damit
die gutstehendePartie . Elstner  triumphierte
über Ernst , und Ahnes  trotz Bau«rnverlustes
über Lachmann.  Einen langwierigen Kampf
von acht Stunden Dauer lieferten sich Rellstab
und Reinhardt  in einer geschlossenen siziliani-
schen Partie . Reinhardt konnte den gefährlichen
Angriff abweisenund den Sieg damit sicherstellen.
Blümich und Schönmann  kämpften unent¬
schieden. — Schlage spielfrei..

In der 5. Runde  stand Schlage  gegen
Michel lange recht freundlich. Der Stellungs¬
vorteil ließ sich jedoch nicht in Gewinn umsetzen.
Ergebnis also Remis. Koch leitete in einem
spanischen Vierspringerspiel gegen Weiß¬
gerber  einen gefährlichen Königsangriff ein,
doch scheiterte dieser an Weitzgerbers Ver-
reidigungskunst. Koch verlor daher. Reinhardt
überspielte Ahnes, ließ sich aber zu einem früh¬
zeitigen Angriff hinreißen und verlor noch die
aussichtsvollePartie . Blümich  übersah gegen
Lachmann  Qualitätsverlust und verlor.
Engels und Vrinckmann  trennten sich nach
otemraubenden Verwicklungen unentschieden.
Gutes Spiel zeigte Elstner  als Schwarzer in
einer stzilianischenPartie gegen Richter,  ver¬
mochte jedoch nur ein Unentschiedenherauszu¬
holen. Rellstab  lehnte in einer toten Remis¬
partie gegen Ernst  das Unentschiedenab und
verlor. Schönmann  frei.

In der 6. Runde  erzielte Schlage  seinen
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ersten Sieg in einer indischen Partie gegen
Weißgerber.  Einen unnötigen Verlust erlitt
Vrinckmann  gegen Elstner. Koch  kommt
gar nicht in Schwung. Heute mutzte er sich
Engels  beugen . Abgebrochen wurden die
Partien Rellstab — Richter , Blümich —
Reinhardt , Schönmann — Lachmann
und Ahnes — Ernst. Michel  frei . Stand
nach der 6. Runde: Elstner 4, Richter 314 (1 8k,
Michel 314 (von 5), Ahnes 3 u. 1 8 (von 5),
Vrinckmann, Weißgerberund Engels je 3, Schön¬
mann 214 u. 1 8 , Schlage214 (von 5), Blümich,
Lachmann, Ernst je 2 u. 1 8 , Rellstab, Reinhardt
114 u. 1 8 , Koch 1.

Vikolas lesla verspricht neue Wunder
Nikolas Tesla,  einst einer der größten Phy¬

siker der Erde, der Entdecker der Tesla-Röhre und
einiger Dutzendanderer bemerkenswerterErfin¬
dungen. teilt jetzt der Welt mit, daß er selbst auf
seine alten Tage noch an der Fertigstellungeiner
Reihe von Erfindungenarbeite, die vielleicht noch
zu seinen Lebzeiten das Gesicht der Welt zu einem
erheblichen Teil verändern könnten.

Die Versprechungen Teslas erstrecken sich in der
Hauptsache auf vier Punkte. Er will einmal eine
unfehlbare, die ganze Welt umfassende und nicht
zu störende telephonischeVerbindung (natürlich
drahtlos) schaffen. Ferner versichert er, das beste
Mittel zu besitzen, um Schiffeheil und schnell in
den schwierigsten Hafen hineindirigieren zu kön¬
nen. Endlich habe er «in Gerät gebaut, mit dessen
Hilfe Gold bis zu einer gewissen Tiefe mit unfehl¬
barer Sicherheit ermittelt werden könne. Und
schließlich will er imstandesein, den Wissenschaft¬
lern der Erde eins Maschine zu liefern, mit deren
Hilfe alle sogenannten physikalischen Konstanten
der Erde eindeutig bestimmtwerden können.

Freilich ist man mit den Versprechungen Teslas
in jüngster Zeit ein wenig vorsichtig geworden, da
er schon vor Jahresfrist die Gewinnung einer
Weltraumenergie voraussagte, eine Entdeckung,
von der man freilich nichts mehr hörte.

Das deutsche Wirtshaus einst und heute
fllte wirtsstausschilder kommen wieder zu Lstren— Vorgetäuschtes IMtelalter bei Laschausern

In den Kreisen des Handwerks und des Gast-
stättengewerbessind Bestrebungenim Gange, die
alten Wirtshausschilderwieder zu Ehren zu brin¬
gen. Leider war man in vergangenenJahrzehnten
in vielen Gegenden Deutschlands von dem
Brauch, alte Wirtshausschilderauszuhängen, ab¬
gegangen. Während die alten, oft kunstreichen
Schilder unter altem Eisen und Gerümpel ver¬
rosteten, brachte man über und neben den Ein¬
gängen zu den Wirtshäusern plakatartige Vier¬
schilder an, die durch ihre schreiend grellen Far¬
ben und schlagwortartigenAnpreisungen oft ge¬
nug das gesamte Straßenbild verschandelten, be¬
sonders dann, wenn die Wirtshäuser in alten
Straßen lagen.

Nur in Städten, die auch in der Zeit der Re¬
klame sich ihr ursprüngliches Gesicht bewahrt
hatten, konnte man die alten, handgeschmiedeten
und unaufdringlichenWirtshausschilderantreffen.
Sie sind es nicht zuletzt, die oft den Gaststätten
der süddeutschen Städte, wo wir sie am meisten
finden, schon rein äußerlich den Charakter des
Echten und Anheimelndengeben, den wir bei allen
neuzeitlichenGaststättenvermissen. Ilm so erfreu¬
licher ist es nun, datz man jetzt daran geht, sich
bei den Gaststätten durch die alten Wirtshaus¬
schilder auf diesem Gebiet von der markt¬
schreierischen Reklame zu einer soliden und die
Leistungin den Vordergrund stellenden Werbung
zu wenden.

Wer Deutschlanddurchwandert, wird schon in
vielen Städten Wirtshausschilder angetroffen
haben, die ihm zuerst fremd und unerklärlichvor¬
kamen. Die Zunftschilderdes älteren Eastwirts-
gewerbes weisen so in der Tat viel Seltsames
auf, daß es sich schon einmal lohnt, sich mit der
Bedeutung dieser Schilder zu befassen.

Schon bei den Griechen und Römern hingen
vor den Gasthäusern, die sich natürlich sehr von
denen der Jetztzeit unterschieden, Schilder. Meist
waren es Kränze aus Weinlaub oder auch Reifen.
Als mit dem Christentum römischeGebräuche
nach Deutschland gebracht wurden und rührige
Händler Schankstättenerrichteten, übernahmen sie
ebenfalls den Brauch des Aushängens von Schil¬
dern. Jedoch gebrauchte man nicht nur Kränze
und Reifen, sondern auch Mistelzweige— das
Sinnbild der Gastfreundschaft— als Aushänge¬
schild. Später wurden über die Eingänge der
Wirtshäuser geisterbannendeZeichen, sogenannte
Hexagrammeund Pentagramme, angebracht. In
süddeutschen Gegendennahm man auch nur einen
Strohwisch als Aushängeschild, oder man stellte
kleine Väumchenoder Büsche vor die Wirtshaus¬
tür , die immer sorgsamst gepflegtwurden.

In späterer Zeit kamen dann die Namenschilder
auf, die kunstreich von Handwerkern angefertigt
waren. Besonders aus den Anfängen des 18.
Jahrhunderts sind uns noch viele solcher Meister¬
werke deutscher Handwerkskunst erhalten ge¬
blieben. Genannt seien hier die prachtvollen
Wirtshausschilder des „Greifen" oder „Wilder
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Mann" in Dinkelsbühl, des „GoldenenPosthorn"
in Nürnberg und viele andere mehr.

Die Nachrichten, die uns über alte und
berühmte Gasthäuser Auskunft geben, sind über¬
aus spärlich; dazu. kommt, daß nur noch ganz
wenige Gaststätten erhalten geblieben sind. Nur
zu oft werden Fremde, die in eine Stadt kommen,
dadurch getäuscht, datz man es verstanden hat,
neuen Gaststätten ein mittelalterliches Gepräge
zu geben. Oft sind sogar weithin berühmte Gast¬
stätten, die jedermann für echte alte Wirtshäuser
hält, u. a. das „Brusttuch" in Goslar, Kinder
des 19., ja 29. Jahrhunderts . Einzelne, ebenfalls
berühmte, wie das „Ratscafö" in Bremen, sind
Bauten der Gegenwart, denen man durch Ver¬
wendungvon alten Bauteilen abgerissenermittel¬
alterlicher Wohnhäuser ein mittelalterliches Ge¬
präge gab.

Wirklichalte Gasthäuser, die sich in ihrer llr-
spriinglichkeitund bis auf den heutigen Tag er¬
halten haben, gibt es eigentlich nur zwei: den
„Riesen" in Miltenberg am Rhein und das „Gol¬
dene Posthorn" in Nürnberg. Der „Riese" in Mil¬
tenberg dürfte übrigens das älteste Wirtshaus
Deutschlands sein, das im wesentlichensich bis
heute erhalten hat. Eine erste Aufzeichnung über
dieses Wirtshaus stammtbereits aus dem' Jahre
1160.

Fesselnd ist übrigens die Entwicklungdes deut¬
schen Wirtshauses, die im engen Zusammenhangs
mit der Geschichte des Brauwesens steht. Erfreu¬
licherweise vermittelt uns die Ueberlieferungdie¬
ser Zunft eingehende und aufschlußreiche Tat¬
sachen. Im Mittelalter war nämlich das Brauen
eine einträglicheEinnahmequellezahlreicher deut¬
scher Städte, die ihr oft weit über Deutschlands
Grenzen hinaus bekanntes Bier bis in die ent¬
legenstenLänder der mittelalterlichen Welt ver¬
frachteten. So trieb z. B. Bremen  einen
schwunghaften Handel mit Vier nach den Nieder¬
landen, während Wismar sein berühmtes Bier
nach Skandinavien schickte. Es ist daher auch nicht
verwunderlich, daß die Brauer, die oft gleichzeitig
in ihrer Vaterstadt das Recht des Äusschankes
hatten, besonders geachtet waren. Allerdings
dauerte es noch sehr lange, ehe wir von einem
Gasthaus in unseremSinne sprechen können.

Erst mit dem immer stärker werdendenVerkehr
trat auch das Bedürfnis nach einer neutralen
llebernachtungs- und Verpflegungsstätte ins Da¬
sein. Bekannt ist, daß in der ersten Zeit des Mit¬
telalters die Reisenden und Kaufleute nicht in
Wirtshäusern übernachten konnten sondern die
Gastfreundschaftihrer Freunde und Berufskame¬
raden in Anspruchnehmen mußten. Bald wurde
jedoch diese Gastfreundschaft eine kostspielige
Sache, so daß man allmählichdazu überging ein
Entgelt für die Bewirtung und llebernachtung
von den Reisendenzu verlangen und so langsam
zu berufsmäßigerBewirtung überzugehen. Es ist
daher auch verständlich, daß fast alle mittelalter¬
lichen Gastwirte im Hauptberuf Kaufleute waren
die in ihren Privaträumen Ausschankerlaubnishatten.

Bald entstand den Kaufleuten jedoch in den
Brauern und Pächtern der städtischenSchank-
stuben eine rührige Konkurrenz, deren Maßnah¬
men dazu beitrugen, daß die Gaststätten immer
mehr den privaten Charakter eines Haushalts
verbargen und so langsam zu den Wirts- und
Gasthau,ern in, heurigen Sinne wurden.

Viel ließe sich noch über die Bedeutung der
Wirtshäuser im Mittelalter sagen und wohl jeder
Leser wird sich schon oft über die hohe Bedeutung
der Gaststättenfür unsere Zeit Gedankena-mach't
haben. Das deutsche Wirtshaus ist nicht mehr aus
unserem Leben wegzudenken.

Wenn man nun da- alte kunstvolle Wirtshaus-
schildw-.eder zu Ehren bringt, so ist das hoch an¬
zurechnen; diese Tatsachedeutet darauf hin daß
man sich des Wertes des deutschen Wirtsh'auses
voll bewußt gewordenist.

Internationaler Strasrechts- und
Lefängniskongreß

Berlin, 19. Juli.
Vom 18. bis 24. August wird auf Einladung

der Reichsregierungin Berlin der elfte inter¬
nationale Strafrechts - und Ge-
fängniskongreß  stattfinden . Der Kongreß
wird veranstaltet von der Internationalen Straf-
rechts- und Eefängniskommissionin Bern. Die
Kommissionbesteht seit 60 Jahren . Ihr gehören
jetzt etwa 30 Staaten an, darunter Deutschland,
England, Frankreich, Italien , Spanien, Polen,
die skandinavischen Staaten , Oesterreich, Belgien,
Holland, die Vereinigten Staaten , Argentinien,
Chile, Japan . Das Präsidium der Kommission
wird zur Zeit vonD euts ch land,  und zwar vom
Präsidenten des Reichsgerichtes, Dr. Bumke,
geführt. Die Kommission ist vom Völkerbund
unabhängig. Ihre Arbeiten leitet ein ständiges
Büro in Bern, dessen Generalsekretär der
holländische ProfessorDr. Simon von der Aa ist.

Aus dem kommendenKongreß werden im
Mittelpunkt der Erörterungen Fragen der Gesetz¬
gebung und Verwaltung aus den Gebieten des
Strafrechtes und des Strafvollzugs stehen. Der
Kongreß wird eine große Anzahl ausländischer
Gäste nach Berlin führen. BesonderesInteresse
bringen England und die Vereinigten Staaten
dem Kongreß entgegen. Eine Reihe von Justiz¬
ministern europäischer Länder werden zum
Kongreß nach Berlin kommen.

Nach einem Empfang aller Teilnehmer durch
die Reichsregierung am Sonntag, 18. August,
wird der Kongreß am Montag in der Krolloper
mit einer Ansprache des ReichsjustizministersDr.
Gürtn er  eröffnet werden. Im Rahmen der
weiteren Veranstaltungen wird am Mittwoch¬
vormittag Staatssekretär Dr. Freister
sprechen. Am Nachmittag desselben Tages folgt
eine Sitzung der Akademiefür DeutschesRecht
zu Ehren des Kongresses mit Ansprachendes
Präsidenten der Akademie Reichsministers Dr.
Frank  und des stellvertretenden Präsidenten
Pros. Dr. Kifch . Am Freitag wird Reichs-
minister Dr. Goebbels  in der Krolloper
sprechen. Die Schlußsitzung findet am Sonnabend,
24. August, vormittags, statt.

Melneidskonsortlum.Schwarze Hand'
Alton«, 19. Juli.

Nach langwierigen Ermittlungen ist es gelun¬
gen, eme Verbrecherbande, die sich unter der Be¬
zeichnung „Schwarze Hand" zusammengefunden
hatte, um in Zivil- und Strafprozessen falsche
Aussagenzur Erlangung wirtschaftlicher Vorteile
zu machen, das Handwerkzu legen. Insgesamt
wurden neun männlicheund drei weibliche Per¬
sonen festgenommen. Die Angeschuldigtensind
zum Teil überführt oder auch geständig, in den
letzten zehn bis fünfzehn Jahren Meineidegeleistet
und falsche eidesstattlicheErklärungen abgegeben
zu habem Auf diese Weise erreichten sie in den
verschiedensten Prozessen, daß die Urteile zu ihren
Gunsten ausfielen. Die Ermittlungen sind noch
nicht abgeschlossen. Es ist jedoch bereits umfang¬
reiches Beweismaterial sichergestellt worden.

Sroßfeuer in einem Sägewerk
Schreiben(Eifel), 19. Juli.

In einem Holzschuppen des Sägewerks Milz in
Blankenhetm-Wald brach ein Feuer aus, das sich
sehr schnell ausdehnte. Zur Bekämpfung des Bran¬
des wurden alle Feuerwehrender Umgebung und,
mehrereAbteilungenArbeitsdienstaufgeboten. Es,
gelang schließlich, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. Das Sägewerkwurde jedoch in seinem
größten Teil vernichtet. Bei den LLscharbeiten.
wurden drei Feuerwehrleute und drei Arbeits¬
dienstmänner verletzt.

Z0 ooo VM. unterschlagen
Natzeburg, 19. Juli.

Kürzlich wurde der Verwaltungsmeister des
Gehalts- und Lohnbüros Ratzeburgverhaftet, der
sich seit dem Jahre 1930 der Unterschlagungen
und Urkundenfälschungenschuldig gemacht hat
und den Staat Lübeck um erhebliche Summen
schädigte. Die Veruntreuungen belaufen sich, so¬
weit bisher festgestellt werden konnte, auf etwa
80 000 RM. -

§rau Hanau gestorben
Paris , 19. Juli.

Die ehemalige Direktorin der „Gazette du
France" und jetzige Herausaeberin der Finanz¬
zeitschrift „Forces", Frau Marte Hanau,  hat
im Frauengefängnis von Fesnes nach längerer
Krankheit Selbstmord verübt.

Frau Hanau hatte in den letztenJahren eine
Reihe aufsehenerregenderProzesse geführt und sich
trotz aller gegen sie gerichtetenBeschuldigungen
weder in ihrem Kamvf gegen die Gerichte noch in
ihren geschäftlichen Unternehmungen entmutigen
lassen. Sie war eine Zeitlang das Tagesgespräch
von Paris , als sie aus einem Krankenhaus, in
-dem sie polizeilichüberwacht wurde, nächtlicher¬
weise zu entweichen verstand und von einem
kleinen Kaffeehausaus persönlich die Polizei tele¬
phonisch von dem Vorgefallenenin Kenntnis setzte.
Später wurde Frau Hanau. nachdemsie wegen
betrügerischen Bankerotts zu drei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt worden war. sich aber nicht lrei-
williq zur Abbüßung der Straf« meldete, fest¬
genommen. Sämtlich« Aittröqe ihrer Verteidiger,
sie vorläufig auf freien Fuß zu setzen, damit sie
ibre durch einen schwerenKraftwaqenunfaller¬
schütterte Gesundheitwiederherstellen könnte, blie¬
ben erfolglos.

Selbstmord-c-sii-h eines dreifachenRaubmör¬
ders. Der dr?' 'ache Raubmörder L"dwia W :-
ber.  der vom Amb-rg-r Schwurgericht zum Tode
verurteilt worden ist. hat im Landaer-chtsgefäng-
nis zu Amberg einen Selbstmordversuchunter¬
nommen. Weber versuchte, sich die Vulsader ch

Das Vorhaben wurde aber noch rechtzeitig
entdeckt, so daß der Selbstmordverhindert wurde.
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